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Selisirıı von der “Associated Press’* 
Onlan®d. 


Extratagung des Kongreſſes. 


Präfident erläßt die betreffende Prokla⸗ 
mation. 


Waſhington, D. K. 17. März. — 
Präſident Wilſon erließ heute die for= 
melle Proklamation, welche den neuen 
Kongreß (beide Häuſer) auf den Mit⸗ 
tag des 7. April in Extratagung zu⸗ 
ſammenruft. 

Waſhington, D. K. 17. März. De⸗ 
motratiſche Pläne, um die Vereinigung 
der Kontrolle im Senat zu verhindern, 
durch Erteilung der Befugniß an die 
Mehrheitsmitglieder in jedem Komite, 
die Angelegenheiten dieſes Komites zu 
regeln, wurden heute in einem Partei⸗ 
kaukus erörtert. 

Die Reorganiſirung des Senats 
war bereits am Samstag vollendet 
worden, mit Ausnahme der Aemter— 
patronagebereinbarung und der Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die eingebrachten 
allgemeinen Reſolutionen. 

Wahrſcheinlich beſchließt der Senat 
heute zu ſpäter Stunde ſeine jetzige Ta—⸗ 
gung, um am 7. April, gleichzeitig mit 
dem neuen Abgeordnetenhauſe, wieder 
in Sitzung zu treten. 

MWafhington, D. R., 17. März. Prä> 
fident Wilfon überfandte dem Senat 
die Ernennung von Fred H. Folter als 
Regiftrator des Landamtes zu Bil 
lings, Mont., und die von Fleticher W. 
Appleton als Regiftrator des Lands 

-amtes zu Bozeman, Mont., ferner die 
Ernennungen von drei Yandamtseins 
nehmern. 

Er mwird feine „Rezeß"-Ernennun> 
gen machen, da ja jchon am 7. April 
die Ertratagung bes vollftändigen 
neuen Kongrejjes eröffnet wird. 

Kohn Baffett Moore, Profeffor des 
Völterrechtes an der Kolombia Univers 
jität, und anerfannte Autorität auf 
diefem Gebiete, wird zum Rechtsberas 
ter des Gtaatäbepartement3? ernannt 
werden. Er war von Präf. Taft als 
amerifanifher Vertreter auf dem 
Haager Schiedsgericht ernannt morben. 

MeCombs wird, wie es fcheint, Doch 
den Parifer Botjchafterpojten anneh- 
men. 

Mafbingten, D. K., 17. März. 
Prüf. Wilfon ernannte die Senatoren 
letcher von Florida und Gore von 
Dllahoma, den Abg. Weit von India— 
na, Oberft Harvey Norban von Geor: 
gia, Dr. John Lee Eoneter von Min- 
nefota, Dr. Kennon Butterfield von 
Maffachufett3 und Clarence Y. Omen 
bon Maryland zu Mitgliedern ber 
Kommilfion, welche im legten Land 
mirtfhaftsetat verfügt wurde; dieſelbe 
fol[l mit der amerifanifhen Kommil=» 
fion zufammenmirfen, melde unter 
ben Aufpizien des Südlichen Handbels- 
fangrejjes verfammelt mar, um in 
europäifhen Ländern fo-operative 
ländliche SKrebitvereinigungen und 
ähnlihe Drganifationen zu jtudiren. 

Auch follen diefelben Herren die 
amerifaniichen Delegaten der Generals 
berfammlung des Internationalen In» 
ftitut3 der Landmwirtfchaft fein, welche 
nädjten Auauft in Rom tagt. 


Zunahme unferes Uuslandhandels 


MWafbington, D. K., 17. März. Im 
legten Februar wurde ein neuer Relord 
für den Auslandshandel der Ber. 
Staaten aufgejtellt; die Ein- und Aus: 
fuhr erreichte in diefem Monat die Ho- 
be von $343,595,130, tmovon $44,456,- 
702 zuqunften de Erpori3 entfallen. 
Der Erport betrug $194,025,916, der 
Amport $149,569,214, wie aus dem, 
foeben von dem Büro für in- und au3- 
ländifchen Handel veröffentlichten Be- 
richt zu erfehen ift. 

In den letzten acht, mit Februar en- 
bigenden Monaten erreichte der ge= 
fammte Handel der Ber. Staaten die 
Höhe von $2,966,714,617, u. der Er- 
port betrug in diefen adht Monaten 
$1,720,660,636, der \mport $1,246,- 
053,981. 


Jury einigte ih nidit. 


Kanjas City, Mo., 17. März. Die 
Gefhmworenen im zweiten Prozeß gegen 
Dr. 8. Clarke Hnde, welcher des Gift- 
morde3 an dem Millionär und Men- 
ſchenfreunde Oberſt Thos. H. Swope 
angeklagt war, wurde vom Richter ent— 
laſſen, nachdem ſie ſich durchaus nicht 
hatten einigen können. Sie waren ſeit 
Donnerſtagabend in vertraulicher Be— 
ratung geweſen. 

9 der Geſchworenen waren für Frei⸗ 
fprehunag, und 3 für Schulbigipre- 
Kung, zulegt wenigjten2. 

Stellt den Betrieb ein. 


Savannah, Ga., 17. März. Die 
„Americag Naval Stores Co.“ hat 
ihren Betrieb vorläufig eingejiellt. Sie 
wird von der Bundesregierung wegen 
angeblicher Verlegungen beö Gher- 
man’fchen Antitruftgefeges verfolgt. 


Sampfernanhrichten. 
Angelommen: 

New York: George Waihington bon Bremen; 
Katferin Augufte Biltoria von Hamburg: Mins 
newasla bon London (Nahmittagd am Dod). 

Algier: Cedric von Nero Xorl. 

Antwerpen: Sapland bon New Nort. : 

Bremen: Prinz Friedrih Wilhelm von New 
Vorl, 

ä Abgegangen: 


o . 12 
; France, bon Sabre nad 9 Hort‘ 
inland, von Antwerpen nad Nem Porl; Nieum 
Amfterdam, von Rotterbam nad Nein MorT, 


Seit die „Sonniagpon” 


Der grotßze New orkerJuweleuraub 

New York, 17. März. Fünfzig Ge⸗ 
heimpoliziſten ſpüren jetzt den verwe— 
genen Einbrechern nach, welche geſtern 
aus dem Pfandlaben von Martin Ot- 
mons & Sohn, auf der Dftfeite, für 
etiva eine Viertelmillion Dollar Ju— 
melen raubten! 

Der Raub war einer ber fediten und 
erfolgreichiten, welche in ber jehigen 
Generation bier vorgefommen ind. 
Die Kerle — mahrfcheinlich jeh3 — 
hatten fich von einem benadhbarten Ge- 
bäude aus ein Tunnel gegraben und 
vom Keller aus den Laden betreten. 

Die Räuber hätten noch viel mehr 
mitnehmen fönnen; aber, mie es 
Scheint, wurden fie durch die Fülle der 
Mertfachen förmlich betäubt. Tajchen- 
uhren und andre Xumelen von nicht 
befonders „ohem Werte ließen fie zu= 
rüd. Sie nahmen anfänglich au) für 
etma $200,000 Wertpapiere, warfen 
biefelben jeu..., im Keller wieder meg. 


Auslan®. 


Die Meritofämpfe. 
Wieder eine Schlaht an der Grenze, 

Larebo, Ier., 17. März. Bei Tas 
gesanbruh begann unermartetermeife 
eine Schlaht in Nuevo LZaredo, dem 
merifanifhen Städtchen gegenüber 
Laredo. 

Anhänger des rebellifchen Goupers 
neur3 Carranza, 600 an der Zahl, was 
ren während der Nacht in das Städt- 
hen gedrungen und hatten eine 
Schmalzfabrit befegt. In der Mors 
gendämmerung jchredte eine Gewehr: 
falve die AUmerifaner dahier auf; und 
man fah dann eine Majje Flüchtlinge 
über die Brücte herüber auf die ameris 
faniiche Seite fommen. 

Der Regierungätruppengeneral Die» 
da gibt jelber zu, daß fein, jüngjt bei 
Naco, Ariz., errungener Gieg fein 
endgiltiger tft. 

Laredo, Ier., 17. März. Die Res 
bellen drüben in Nuevo Laredo twichen 
Bun bor dem heißen ?Tyeuer ber 

egierungstruppen lanafam au ber 
Schmalzfabrif zurüd, verfolgt von den 
Regierungsftreitfräften. 

Stabt Merito, 17. März. Amtliche 
und private Nachrichten über die Aus— 
behnung der neuejten Revolution in 
Merito meichen jehr voneinander ab; 
und nad den lebten Meldungen zu 
Ichließen, ift bie Carranza'ſche Re— 
bolte bei Weiten gefährlicher, ala die 
merifanifche Regierung zugeben will. 
Nac den offiziellen Nachrichten hat der 
Gouverneur von GCoahuila nur 400 
Mann zur Verfügung, die jevesmal 
bor den Regierungstruppen die Flucht 
ergreifen, und hat nicht eine einzige 
Stadt in feinen Befig genommen. 
Privatnadhrichten lauten anders; dar 
nad foll er mindejtens 4000 Mann zur 
Verfügung haben, und außerdem follen 
feine Truppen die Städte Lampazos 
und Buftamento im Staate Nuevo 
Leon, fomwie Ciudad Porfirio, Coa= 
huila,bejegt haben. Trerner heißt eg aus 
biejer Quelle, daß Carranza die Meri- 
can Interationalbahn beherricht und 
zwilhen Monterey und Laredo die 
Nationalbahn derartia beichädiat hat, 
daß die Bahnleitung lange Zeit brau= 
hen wird, um den Schaden iieber 
auszubeſſern. 

Im Staate Durango ſollen ſich 400 
Mann Regierungstruppen geweigert 
haben, nach Parras im Staate Coa— 
huila zu marfchiren, und follen .auf 
ihre Vorgejegten gefeuert haben! 200 
der Leute jollen zu den Rebellen über- 
geangen fein. 

Pueblo, Merito, 17. März. Eine 
Abteilung von 22 Anhängern des füd- 
lihen Rebellenführers Zapata (der fi 
felber unterworfen haben foll) wurde 
bon Regierungstruppen in ber Nähe 
bon bier gefangen genommen, auf einer 
benachbarten Farm in einer Reihe auf- 
geitellt und ohne Weiteres erfchoffen. 
Wie e3 heikt, billigt Die ganze Bevöl— 
ferung des Diftrikts diefes Vorgehen. 

Militariften gegen Sozialiiten. 

Paris, 17. März. Zu ernften Zu- 
jammenftößen fam e3 geitern hier, al3 
Mitglieder der Militärpartei Goziali- 
ften verhindern mwollten, die rote Ylag- 
ge in ihrer Parade wehen zu lafjen. 
Mehrere Perfonen wurden verlegt, und 
eine Reihe Verhaftungen wurde borge- 
nommen. \n berjchiedenen PBarijer 
Stadtteilen wurben fozialiftifche Ver- 
fammlungen abgehalten, in denen 
Proteftrejolutionen gegen die, von ber 
Regierung beabfichtigte Verlängerung 
ber Dienftzeit auf drei Jahre ange: 
nommen murben, 

‚Gegendemonftrationen wurden bon 
einer viertel Million Menfchen veran- 
ftaltet, die der militärifchen Parade 
bei Bincennes beimohnten, welche zu 
Ehren Präfident Poincares abgehal- 
ten murbe. Bei biefer Gelegenheit 
wurde in höchjt geräufchvoller MWeife 
für die dreijährige Dienftzeit Propa- 
ganda gemacht. 


Eruſterkrawall gegen Suffragetten 


London, 17. März. Ein Janhagel 
bon eima 10,000. Denfchen griff ge- 
ftern die „Suffragetien” an, melche 
wieder im Hyde Park eine aroße Ver: 
jammlung abzuhalten verfuchten. Der 
Pöbel bewarf die Rebnerinnen mit 
faulem Dbft, faulen Eiern, Rafen- 
ftüden und Straßenfhmug, rif ihnen 
die Hüte und die Mäntel weg und 
ichlug jogar mit den Fäuften auf fie. 
Die Rebnerinnen taten ihr Aeußerftes, 


ttog allebem zu ſprechen, konnien ſich 


* 


Chicago, Montag, den 


aber nicht vernehmlich machen. Die 
Polizei war erſt völlig machtlos. Nach⸗ 
dem ſie Verſtärkung erlangt hatte, 
führte ſie die Suffragetten aus dem 
Park weg, die aber trozdem vom Jan— 
hagel noch weiter bombardirt und hin 
und her gezerrt wurden! 

Frau „Generalin“ Drummond ſagte 
aber nachher, die Polizei ſei an dem 
ganzen Krawall ſchuld. 


Die Baltanfrage. 
Zurückweiſung ſeitens der Großmächte 
für die Verbündeten. 


Berlin, 17. März. Diefe Woche wer⸗ 
den die europäifchen Großmädhte den 
berbündeten Baltanftaaten in aller 
Yorm erklären, daß die borgefchlage- 
nen Bedingungen für Friebendunter: 
bandlungen mit der Türkei unzuläffig 
find. Die Mächte werden e3 einfad; 
ablehnen, der Türkei diefeBedingungen 
zu unterbreiten. 

Eine forgfältig abgefaßte Note die- 
je8 Inhalts wurde von den Botjchaf: 
tern in London auf ihrer letten Kon= 
ferenz (die nächfte fol Mittwoch tagen) 
entworfen und wird jegt in den ber= 
Ichiedenen europäifhen Hauptftäbten 
amtlich erwogen. Man erwartet, dat 
die Note in der nächiten Botfchafter- 
fonfereng autgeheißen und dann den 
Verbündeten zugeftellt wird. 

Die Note wird darauf hinmeifen, 
daß eine Mäßigung der Forderungen 
der Verbündeten „unerläßlich“ fei. Und 
fie wird in jtarfer Sprache die Not- 
mwendigfeit betonen, endlich Frieden zu 
ſchließen. 

Deutſches Schiff ging unter 
Mit allen ſeinen achtundzwanzig Inſaſſen. 

Stettin, 17. März. Trümmerſtücke, 
welche an der Küſte Norwegens auf— 
gegriffen wurden, ſtellten es über allen 
Zweifel hinaus feſt, daß der deutſche 
Dampfer „Peruvia“ dort mit Mann 
und Maus in einem Sturme unterge— 
gangen iſt. Das Schiff hatte eine Be— 
ſatzung von 28 Mann, einſchließlich 
der Offiziere. 

„Peruvia“ war ein Schiff von 2600 
Tonnen Gehalt. Es war ſchon ſeit 
mehreren Tagen als „vermißt“ ange— 
zeigt worden. 


ſtongreß für Körpererziehung. 


Paris, 17. März. Der internatio— 
nale Kongreß für phyſiſche Erziehung 
wurde heute vom franzöſiſchen Präſi— 
denten Poincare im Amphitheater der 
Partjer Univerfktät etöffnet. 

Er ift in Seftionen geteilt, telche 
die phyfiologifchen Wirkungen der na- 
türliehen und fünftlihen Bemequngen, 
der verfchiedenen Sport3 und linter- 
haltungen u. ſ. mw. auf beide Gefchlech- 
ter jtubiren. 

Mme. Girard Mangin, welche einen 
fehr lebhaften Anteil an der Tzrauen- 
fettion nimmt, erflärte in einer Rebe, 
die Mädchen erhielten noch feine genü: 
gende Gelegenheit zur Entwidlung 
ihrer Stärke, ihrer Gejundheit und ih- 
rer Anmut. 


2ofalberidht. 
Berhandlung verfhoben. 


Derteidiger hatte vergeblih Einſpruch 


dagegen erhoben. 


Als heute die der Branditiftung be- 
zichtigten Gebrüder Emanuel und Sa= 
muel Groß, fowie E. Y. Goodman 
dem Stadtrihter Scully vorgeführt 
wurden, bejtand ihr Verteidiger Yatob 
Le Bosky auf fofortigem Verhör. Der 
Erite Staatsanmwaltsgehilfe Frant 
Sohniton legte fich aber für einen Auf- 
Ihub der Verhandlung ins Zeug. 

„Die Angeklagten,“ jagte er, „mer: 
ben vielleicht jchneller, als ihnen lied 
ift, progeffirt merden. Ach erwarte, 
daß in Kurzem eine Sondergrandjurn 
einberufen werden wird. Diefer werde 
ich den Fall fofort unterbreiten und 
dafür forgen, daß fie jo fchnell wie 
möglich prozeffirt werden.“ 

Der Verteidiger hatte an dieſem 
Plane auszufegen, daß e3 nicht recht 
und billig fei, den Fall den Großge- 
Ihmorenen 3u unterbreiten, ehe ben 
Angeflagten Gelegenheit gegeben mor- 
ven fei, jich in offener Gerichtperhand- 
lung zu verantworten. 

Richter Scully erwiderte darauf, daß 
er zur Zeit überbürbet fei. Schon aus 
diefem Grunde müßte er die PVer- 
handlung auf den 2. April ver- 
fhieben. Und dabei blieb es, 
obgleich Fohniton feine ganze Berebt- 
faınfeit aufbot, um eine weitere 
bi3 zum 15. April zu erlangen. 

— —— — 


War unachtſam. 


Der 45jährige Zimmermann Frank 
Garke, Nr. 2146 Belle Plaine Ave., 
trat heute Morgen an N. Robey Str. 
und Montroſe Ave. in den Pfad einer 
Rofehill-Elektrifhen und wurde von 
biefer über den Haufen gefahren. Der 
Berunglüdte, der außer Quetfchungen 
und Schrammen aud innerlich Ver- 
legungen erlitten bat, liegt im Aleria- 
nerhofpital Darnieber. 


Zötlih verlaufen. 


Die A2jährige Frau Tillie Sachs, 
Nr. 1311 ©. Homan Ube,, fippte ge- 
ftern Nachmittag mit ihrem Stuhl 
um und erlitt einen Schäbelbrucdh. m 
Countyhofpital, wo fie Aufnahme 
fand, ift fie bald nach ihrer Einliefe- 
rung geftorben. 
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Im Zntereffe des Verkehrs. 


Der zuftändige Stadtratsausfhug macht 
allerlei Empfehlungen. 

Auf Veranlaffung des Befehlaha- 
berö der berittenen Polizei wird ber 
Stadtratsausfhuß für das Verkehrs— 
mejen empfehlen, daß die Zeitdauer, 
während deren Kraftwagen in der un= 
teren Stadt unbeauffichtigt auf der 
Straße ftehen gelafjen werben dürfen, 
bon einer Stunde auf 30 Minuten ver+ 
fürzt werde. Dafür foll dann aber 
borgefeben werden, daß in der Martet 
Straße, unter dem Gerüft der Dat 
Part Hochbahn, Kraftwagen für belie- 
bige Zeit follen eingeftellt werben dür— 
fen. Es iſt dort Plaß für nahezu 500 
folder Fahrmafchinen vorhanden. 
Auch joll die Rarkbehörde der Südfeite 
erfucht werben, zu geftatten, daß am 
Nordende des Grant Park Kraftwagen 
aufgefahren werden dürfen bis der 
ee. oder enter fie wieder ab- 

olt. 

Auf eine Empfehlung des Kapitän 
Healy von der berittenen Polizei, daß 
Verordnungen erlajfen werben follen 
zur Regelung de3 Fußgängerverkehrs 
über die Straßenfreugungen in der 
unteren Stadt, ift der Ausihuß vor= 
läufig noch nicht eingegangen. 

Korporationdanwalt Serton, der 
jet an dem Entwurf für den Plan 
arbeiten läßt, nach weldem die Hoch- 
und Straßenbahnen verfchmolgen mer: 
den follen, will diefem Plan Bejtim- 
mungen einjchalten in Bezug auf die 
Reinhaltung und Lüftung der Perio- 
nenwagen. Das Gejunbheitsamt hat 
darauf aufmerffam gemacht, daß die 
Unjauberfeit der Wagen und bie 
Tchlechte Luft, welche in diefen herrfcht, 
‚wenn fie — mie e3 täglich mindeftens 
zwei Mal der Fall ift — in unleidlich- 
fter Weife überfüllt werden, einen qro- 
Ben Teil der Schuld tragen an den 
ſchlechten Geſundheitsverhältniſſen, 
die unter der Bevölkerung herrſchen. 
Herr Sexton gibt zu verſtehen, daß er 
es recht gut begreifen würde, wenn 
Leute, um für beſſere Luft in den 
Straßenbahnwagen zu ſorgen, hin und 
wieder in einem ſolchen Wagen ein 
Fenſter einſchlügen. 

Dem Verkehrsausſchuß iſt berichtet 
worden, daß die Chicago Railways Co. 
60 große und 28 kleine Straßenbahn⸗ 
wagen beſitzt, die ſie nicht benutzt. Die 
Chicago City Railway Co. hat auch 
57 große und leine Wagen, die ſich 
außer Gebrauch befinden, und die Ca— 
lumet and South Chicago Geſellſchaft 
läßt 14 große und drei kleine Wagen 
müßig ſtehen. Alle drei Geſellſchaften 
ſollen aufgefordert werden, ihr ge— 
ſammtes rollendes Material in Dienſt 
zu ſtellen. Ferner ſoll die Chicago City 
Railway Co. veranlaßt werden, in der 
69. Str. an Stelle der dort jetzt benütz— 
—* fleinen Wagen große laufen zu laf- 
en. 

— — — 


Verdächtiger Todesfall. 


Die Polizei hat eine Unterfuchung einge 
leitet. 


Auf dem Fußboden des leerftehenden 
Haufes Nr. 2258 Archer Ave. wurde 
Samstaaq der 56jährige Arbeiter Wm. 
Streh, Nr. 2271 Archer Ave., be— 
mußtlos aufgefunden. m County> 
bofpital, wo er Aufnahme fand, wur— 
de feitgeftellt, vaf er ven Schädel und 
drei Rippen gebrochen hatte. Er ftarb 
heute, ohne zuvor mwieder zu fich ge= 
fommen zu fein. Die Polizei hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

An Blutvergiftung ala Folge einer 
verbrecherifchen Dperation ift heute 
dad Zöjährige Dienftmäphen Marie 
Moriarity, Nr. 2257 Warren AUpenue, 
im Countyhofpital geftorben. Sie hatte 
fih biß zum legten Augenblid ftand- 
haft gemweigert, irgend welche Angaben 
zur Sade zu maden. Der Koroner und 
ihr Bruder Nohn, Nr. 414 ©. Robey 
Str., find benachrichtigt worden. 


— ——— 


Der Schiebung verdächtigt. 


„Monarch Refrigerating Co.“ von Kun: 
den auf Abrechnung verklagt. 


Am 19. März 1911 wurde der 
Speicher der Monarch Refrigerating 
Co. zum großen Teil durch feuer zer: 
för. Dort hatte der Nachlafper- 
tmalter de3 Buttergroßhändlers T. G. 
Vurcell, Chrijtian %. Weihe, große 
Mengen Yutter gelagert, auf die er ge- 
gen Verpfändung der Lagerfcheine von 
jener yirma Geld geliehen hatte. Heute 
hat er nun im Freidgericht die Mo- 
narch Refrigerating Eo. und ihre In— 
baber, Michael und Fred Efpert, auf 
Verrechnung der gelagerten Butter ver- 
flagt; er behauptet, biefe habe große 
Noiten der geretteien Butter bei ber 
Verrechnung der Verficherung für ihre 
eigene audgegeben und Burcell um 
$75,000 aebradt; auch hätten bie 
Firmeninhaber die Feuerwehr erft ge- 
rufen, nachdem ba3 Teuer fon ftarf 
um fich gegriffen hatte, 


QAufregendes Abenteuer, 


An ©. Paulina, nahe W. Adams 
Str., wurde geftern Abend die 18jäh- 
rige Edith Grente, Nr. 1743 Warren 
Ape., bon einem etwa 25jährigen Ban- 
diten, der einen hellen 1eberzieher 
trug, gepadt, in eine dunkle Gaffe ge- 
zerrt und um ihre Handtafche, die $8 
und Sleinigteiten enibielt, beraubt. 
Der Täter enifam und —* bisher 
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„Der Sadpverhalt.“ 


Richter Yandis läßt jenen Kumit: 
butterfompromiß nicht gelten. 


Cpriht von Berfihwörung. 


Die in voriger Woche einberufene Sonder- 
grandjury angemwiefen, die Ungelegen- 
heit genau zu prüfen. — Schildert im 
längerer Abhandlung den Sadverbalt. 


Am Bundespiftrittsgericht hat heute 
Richter Landis die auf feine Veran— 
laffung einberufene Sondergrandjury 
angemwiefen, das Abtommen genau zu 
prüfen, meldes letihin von der 
Steuerbehörde des Bundes, mit Gut- 
heißung des nun aus dem Amte ge: 
ſchiedenen Schatzamtsſekretärs Frank— 
lin MacVeagh, getroffen wurde mit 
einer Anzahl von Kunſtbutterfabrikan— 
ten. Diefe Fabrikanten ſind bezichtigt 
geweſen, Steuern auf künſtlich gefärbte 
Kunſtbutter im Geſammtbetrage von 
$1,200,000 hinterzogen zu haben. 
Gegen. Zahlung von nur $101,000 ha= 
ben die. Vertreter der Regierung den 
betreffenden Parteien diefe ganze Rech- 
nung quittirt und ihnen außerdem zu= 
gefichert, daß von jedem ftrafrechtlichen 
Vorgehen gegen fie Abitand genommen 
werden joll. 

Der Sacdverhalt. 

Richter Landis, der jeinerzeit Die 
Steuerbehörden auf die fragliche 
Steuerhinterziefung aufmerfjam ges 
macht hat, ijt mit dem Verhalten ver 
befagten Behörde nichts weniger, als 
zufrieden. Er befteht ungeachtet des 
abgejchloifenen Vergleihg auf einer 
gründlichen Unterfuchung der ganzen 
Angelegenheit und hat in der Rechtsbe⸗ 
lehrung, welche er heute der Grandjury 
erieilte, die Anſicht vertreten, daß — 
unter Umftänden— dem Vergleiche zum 
Irog ein Vorgehen gegen die fraglichen 
Fabritanten auch jegt noch zuläffig 
fein würde, und nicht nur gegen fie, 
fondern auf gegen Negierungsbeamte, 
die fich etwa dazu hergegeben haben 
follten, der Steuerhinterziehfung Vor— 
Ihub zu leiten. 

Ueber den Sachverhalt in dem bor- 
fiegenden Falle hat ber Richter den 
Gefhmworenen Austunft gegeben, wie 
olat: 

’ Nach einem einfchlänigen Bundesge- 
jeg ift Kunftbutter mit $ Cent das 
Pfund zu beiteuern, falls fie unge: 
färbt auf den Markt gebracht wird. 
Die Steuer beträgt 10 Et. das Pfund 
für Kunftbutter, welcher fünitlich die 
Farbe von Kuhbutter gegeben wird, ehe 
fie auf den Markt gelangt. Wegen 
Hinterziehung von Steuern auf fünit- 
lich gefärbte Kunftbutter find bereit® 
zahlreiche Perfonen jtrafrechtlih De- 
langt und einige von diefen zu YZucht- 
hauaftrafen verurteilt worden. Als 
por einigen Jahren hier derartige 
Strafprozeffe im Gange waren, wurde 
e3 befannt, dah große Mengen Kunft- 
butter von gelber Färbung auf ben 
Markt gebracht wurden, bon welcher die 
Fabrifanten behaupteten, fie fei nicht 
fünftlich gefärbt: die gelbe Farbe fei 
herporgebracht durch eine gemilfe Sorte 
von Baummollfaamenörl, welches aber 
an fich einen durhaus zuperläffigen 
Beitandteil des Yabrifats bilde. Von 
dem Gerichtöhofe wurden die zuftändi- 
gen Behörden veranlaßt, den Sacver- 
halt zu unterfuchen. €3 murde Feſtge⸗ 
ftelft, va das fragliche Del mitSchwe- 
fel behandelt worden war. Man hatte 
e3 entweder in heißem Zuftanbe bon 
Schmwefeldämpfen durchziehen lafien, 
oder während des Raffinirungsprogei- 
fes ihm Schmwefelmengen zugejeßt. Bom 
Schatzamt wurde nun den Kunftdutter- 
fabritanten bie Vermenbung dieſes 
Oels unterſagt. Es wurde ferner be— 
rechnet, wie hoch die Steuerbeträge ſich 
beliefen, welche auf die mit Benugung 
diefes Dels hergefiellte, jomit gefärbte 
Butter nicht entrichtet worden waren. 
E3 ergab fi der Betrag von rund 
$1,200,000. Die Steuerbehörde ließ 
fich indeffen auf Kompromißverhand- 
lungen mit den Fabrilanten ein. Es 
wurde hiergegen proteftirt, und ein 
Kongreßausſchuß miſchte ſich in die 
Angelegenheit ein. Dieſer empfahl am 
23. Februar dieſes Jahres die Ableh— 
nung des Kompromiſſes. Deſſenunge⸗ 
achtet wurde am 4. März, alſo am letz⸗ 
ten Tage der Taftichen Bundesvermal- 
tung, mitZuftimmung des Schagamt3- 
fefretärs, der Kompromißporfchlag an- 
genommen und den Yyabrifanten au3- 
drüdlich verfprochen, daß weder meitere 
Zahlungen von ihnen verlangt, nod 
ftrafrechtliche Verfolgungen gegen fie 
eingeleitet werben follten. 

Der Fall nicht abgeſchloſſen. 


Da die Steuerbehörden tatſächlich 
ermächtigt ſind, mit Steuerhinter⸗ 


ziehern Kompromiſſe abzuſchließen, fo 


hat es nad) Vorftehendem faft ben An- 
jchein, als hätte e& feinen Ziwed, daf 
die Gerichte fih mit diefer Angelegen- 
heit noch meiter befaffen. Richter 
Landis nimmt aber einen anderen 
Standpuntt ein und hat diefen in ber 
Rechtsbelehrung, welche er heute ber 
Grandjury erteilt Bat, vertreten. Er 
a - Steuerbehörben zwar 
befugt jeien, Steuerber: au ber 

ben, nit aber Ber er 
tes 


fi zufammentun, um die Regierung 
zu übervorteilen, ber Verſchwörung 
Ihuldig, und überführe man fie fol- 
cher Verfhmörung, fo können fie, nad) 
Paragraph 37 der befagten Statuten, 
zu Gelbbußen bis zum Betrage von 
$10,000 oder zu Freiheitsftrafen bis 
zur Dauer von zwei Nahren verurteilt 
werben, oder auch zu entfprechenben 
Geld» und Freiheitäftrafen. 

Der Richter mies nun die Gefchmo- 
renen an, genau zu prüfen, ob in bdie- 
fem Falle eine Verfhmörung vorgele⸗ 
gen hat zmifchen den Kunftbutterfabrt- 
tanten und den Fabritanten der betref- 
fenden Sorte Baummollfaamenöl, oder 
ben Fabritanten und diefen oder jenen 
Regierungsbeamten, melche bei dem 
Zuftandefommen des Kompromiffes 
geholfen haben. 

Bat Gefhäfte im Oſten 

Diftrittsanwalt Wilterfon hat heute 
in bringenden Gejchäften nah dem 
Oſten reiſen müſſen, will aber bie 
Leitung ter Unterfuhung perjönlic 
in bie gand nehmen, jobald er zurüd- 
tehrt, wos Ende bdiejer Woche ge= 
jhehen wird. Ob er den früheren 
Schatzamtsſekretät MacVeagh, der 
bekanntlich ein Chicagoer iſt, als eu 
gen vorladen laſſen wird, darüber 
wollte er ſich vorläufig nicht äußern. 

Nachſtehend folgt die Liſte der 
Kunſtbutterfirmen, die an der Sache 
beteiligt geweſen ſind, mit Angabe der 
Summen, die ſie hätten bezahlen ſol—⸗ 
len: Armour Co., 89122,886. 85; 
W. J. Moxley Co., 3334,167.21; 
United States Butterine Company, 
$68,321.28; Capital City Dairy Co., 
$266,434.93; ©, 9. Hammond & 
Co., $213,657.50; Friedman Manu: 
facturing Eo., $79,875.01; Ohio But: 
terine Co., $126,331.33; Blanton 
Manufacturing Eo., $6876.01; Dats 
dale Manufacturing Eo., $11,371.92; 
Mid Eity Butterine Eo., $4680; Na- 
tional WButterine Co., $11,658.45; 
Vermont Mfg. Eo., $386.16. 

Den vollen Betrag zahlen müffen 
Leben nur die drei legtgenannten Fir- 
men, die anderen find, wie oben an- 
gedeutet, weit billiger tmeggelommen. 
Sie haben noch nicht einmal 10 Pro= 
zent der Beträge herausrücken müſſen, 
de fie angeblich ſchuldeten. 


— — 


Lewis’ Ausfihten beffern fi. 


Eine Anzahl Sortichrittler angeblich bereit, 
für ihn zu ſtimmen. 

Die Hoffnungen der Anhänger und 
SKampagneleiter James? Hamilton 
Lewis’, daß fie Unterftügung- im La 
ger der Fortjchrittspartei finden und 


ihren Kandidaten in-diefer Woche ans | 


Ziel bringen werden, find anfcheinend 
nicht unbegründet. Mitglieder der 
Yortjchrittspartei, die von dem Bind- 
niß ztwifhen den Republifanern und 
der Fortjchrittspartet behufs Ermäh- 
lung von 2. 9. Sherman und Frant 
9. Funk nichts mwiffen wollen, ließen 
heute Durchbliden, daß e3 nicht ausge- 
Ichloffen fei, daß fie für Col. Lewis 
jtimmen werden. Die große Mehrzahl 
derer, die Col. Lewis dem republikani— 
fhen Kandidaten als das fleinere 
Uebel vorziehen, war nicht gemillt, vor 
dem entjcheidenden Wugenblid offen 
Farbe zu befennen. Nur der Abgeord- 
nete Yohn H. Yaylor vom 1. Senat2- 
bezirt erklärte offen, daß er für den 
„Körnel” zu ftimmen gedente. 

Von einer Medill McCormid, dem 
Führer der Oppofition gegen ba3 
Bündniß mit Sherman, naheftehenden 
Seite wurde aber erflärt, daß unter 
Umftänden noch fieben bi3 neun mei- 
tere Stimmen aus dem Lager der 
Fortſchrittspartei Lewis zufallen wür— 
den, darunter die MeCormicks. Dieſe 
Elemente erklären, daß ihr Eintreten 
für Col. Lewis nur dem Wunſch zuzu— 
ſchreiben ſei, ein Bündniß zugunften 
Shermans und Funks zu vereiteln, da 
Sherman offen erklärt habe, dazu 
müſſe die Genehmigung William Lori— 
mers eingeholt werden. Mit dem 
„blonden Boß“ aber wollen dieſe 
Elemente weder direkt noch indirekt 
etwas zu tun haben. 

John MeCarthy, der neue Kampag— 
neleiter Col. Lewis', erklärte, der 
„Körnel“ werde am Dienstag ober 
Mittwoch erwählt werden. Woher er 
die nötigen Stimmen erhalten werde, 
darüber wollte er ſich nicht auslaſſen. 
Col. Lewis ſelbſt erwiderte auf eine 
Frage nach der Sachlage, daß er nicht 
darüber unterrichtet ſei. 

In demokratiſchen Kreiſen iſt man 
im Zweifel darüber, ob Col. Lewis 
alle demokratiſchen Stimmen erhalten 
wird, wenn ſich zeigt, daß genügend 
Fortſchrittler für ihn ſtimmen, um 
ſeine Erwählung durchzuſetzen. Es 
iſt nach der in dieſen —* herr⸗ 
ſchenden Anſicht nicht ausgeſchloſſen, 
daß eine Anzahl Demokraten von ihm 
abfallen wird, ſobald ſich zeigt, daß er 
mit Hilfe der Fortſchritller erwaͤhlt 
werden kann. Dieſe aufſäſſigen Demo— 
traten würden ſich aus den Kreiſen 
refrutiren, die der ftaatlichen Parteilei- 
tung und der Sullivanfattion nabe- 
ſtehen. 


Die „Abendpoſt⸗ 
veröffentlicht heute 
' 353 
Kleine Auge iaen 
Wer Arbeitsträfte derlangt, wer 
Arbeit 
zu beriau 


—J 
—2 1* 


ht, iver etwas zu veriaufen.. en heute ale 


veröffentlicht heute | 
2325373 


Kleine Anzeigen, 


25. Jahrgang — Ro, 64 : 


Drohen mit Streik, 


Anftreicher, Delorateure und Tape- 
zierer verwerfen Zulage. 


Berlangen mehr. 


Ausgang der Urabfiimmung über ange 
botene Arbeitsbedingungen wird heute 7 
Abend befannt. — Arbeitgeber niht 7 


beunruhigt, 


— — 


Meinungsverſchiedenheiten über die 
Löhne und Arbeitsbedingungen zmi«e 


{chen Anftreihern, QTapezierern und 
Dekorateuren und ihren Arbeitgebern 
drohen am 1. April einen Streit der 
eriteren herbeizuführen. Betroffen 
find 9500 Arbeiter, die zur Brüder« 
Tchaft der Anftreicher, Tapezierer und 
Detorateure gehören. Das Ablonmen 
zwifchen beiden Parteien läuft am L,, 
April, d. b. zu einem Zeitpunft ab, 


wann bie Nachfrage nad) Ynftreigermg 4 


und Tapezierern am größten ift. 
Unterhandlungen zwiſchen beiden 
Parteien ſin dſchon ſeit fünf Wochen 
im Gang. Auf Seiten der Arbeitge—⸗ 
ber werden ſie vom Dekorateure⸗ un 
Anſtreicherklub geführt, der die For 
rungen ber Arbeiter, ſoweit die L 
in Betracht kommt, zur Hälfte zuge» 
ſtanden hat. Dieſes Angebot iſt po 
den Mitgliedern der Brüderfchaft i 


einer Urabftimmung mit übermältigen: = 


der Mehrheit abgelehnt worden, Wie 


bie Abftimmung hinfichtlich der vom 


den Arbeitgebern zugeftandenen Ar— 
beitöbedingungen ausgefallen ifk, im 
noch nicht befannt. 

Der Vollziehungsausfchuß der Brüs 
verfchaft der Anftreiher, Tapezierer 
und Deforateure hält heute Abend eine 
Sigung ab, in ber das Nefultat be- 
fannt gegeben und ein enbgiltiger Be- 
ihluß gefaßt werden wird, Ableh— 
nung der Arbeitäbebingungen ift, wie 
Sekretär L. PB. Lindelop heute erklärte, 
einer GStreiferflärung gleichzuachten 
Der Klub der Deforateure und Anz 
ftreicher ift auf morgen Nachmitlag zu 
einer VBerfammlung einberufen, in ber 


er einen enbgiltigen Beichluß fallen E 


wird. Sein Vorfiender G. Thunan- 
ber von ber Firma Nyder & Ihünan: 

ber nahm heute die Sache richt jo tra= 

giih und erklärte einem Vertreter 
der „Wbendpoft“, daß meitere Ver— 

bandlungen zu erwarten feien, auch 

wenn bie vom Klub angebotenen Ar— 

beitäbedingungen von den Mitgliedern 
der Brübderfchaft eben fo mie die ange= 

botene Zohnerhöhung verworfen mer= 

den follten. 


Sorderungen der Brüderfchaft. 


Die zur Brüderfchaft gehörigen An- 
Streicher und Deforateure erhalten jetzt 
60 Eents3 die Stunde. Gie arbeiten 
44 Stunden die Woche. Gie verlangen 
Abjhluß eines Lohnabfommend auf 


zwei Jahre und einen Lohn von 65 


Gents die Stunde für das erfte und 
bon 70 Gent3 die Stunde für das 
zweite Xahr. Die Arbeitgeber haben 
ihnen einen Lohn von 623 Gent für 
das erfte Halbjahr, von 65 Cents für 


das zweite Halbjahr und von 674 3 


Cents für das zmeite Jahr angeboten. 
Diejes Angebot hat die Brüberfhaft, 
mie Sekretär Lindelop erklärte, mit 
übermältigender Mehrheit abgemiefen, 
Die Tapezierer, die bisher auf Stüd 
gearbeitet haben, 


die Arbeiter aber, die bei der Stunbe 


bezahlt werben, verlangt die Brüder 
ſchaft 10 Cents die Stunde mehr ala 


für Deforateure und Anftreicher, 


— — — 


Inqueſt verſchoben. 


Ein Verbrechen im Falle halpin ausge · 


ſchloſſen. 
Der Inqueſt über den ſchon berich⸗ 


teten Tod des Nachtwächters Patrick 


Halpin, Nr. 5011 Aberdeen Straße, 
der bekanntlich am 28. Februar im 
Wesleyhoſpital ſtarb, iſt auf den 
März verſchoben worden. 
Eingeweiden des Mannes wurde an— 
geblich Arſenik gefunden. 
Hoffman erklärte heute: Wenn auch 
der ſtädtiſche Chemiker, 
Mageninhalt unterſucht, den 

meines Arztes beſtätigen ſollte, ſo 


würde noch immer kein Grund zu ber 


Annahme vorliegen, daß Halpin das 
Dpfer eined Verbrechens geworben fei. 
Bon einem Verbrechen kann im borlies 
genden Falle feine Rebe fein. && 
fönnte die Unterfuchung hödjftens er= 
geben, daß dem Opfer irrtümlich Ars 
jenit eingegeben murbe.“ R 
—-— — 


Das Wetter. 


— * 
Chicago und Umgegend: Unbeftändig und & 
weder heute Abend oder morgen mabrideini 
Schnee oder Regen; wärmer; boramsfichili 
Windeittemperatur während der Nacht ei 
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Indiana: 5 
Norden bemöltt 
nehmende Luftwä 
Niedermibigan: 
ber morgen 
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tmerben buch bie 4 
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Der verwedhlelte Brief 


Herr Redaktör! 


SH habe geftern Abend einen großen yehler be- 
gangen. Sch jchrieb an einen jungen Dann, ben ich 
nur ſehr oberf lächlich kenne, und lud ihn zum Dinner 
ein und gleichz eitig ſchrieb ich an eine Freundin. Ich 
verwechſelte die Briefe und der junge Mann erhielt 


das Nachſtehende: 
Liebes Kind! 


Bitte ſchicke mir ein Paar von Dei— 
nen Pyjamas. Ich möchte ſie als Mu— 


ſter gebrauchen. 


Ich fürchte. er denkt ich 


-bin vorlaut. Was ſoll ich 


CIGARETTES 


The Superb 


tun, dies gut zu machen? 


Ihre kleine Freundin 


. ‚ 
4 


10 Cents das Haket — mit Gefcrenkzetteln 


8500 


BAARPREISE 


Erster Preis SI0O0O 


2. Breis, $500; 3. Preis, $250; Fünf $100-Preife; Zehn $50-Preife; 20 
$525-Breiic; 75 $10-Breiie; 200 $25-Preife. Für die beiten „herzhungrigen 


Briefe” von nicht über 70 Worten. 


Leſet den obigen. 


Drei unparteiifche Richter werden die Gewinner auswählen. Das Recht 
borbehalten, jeden Brief zu veröffentlichen, ebenfo Namen und Adrejie der 


erfolgreichen Bemerber. 
81. März 1913. 
Adreffirt Briefe an 


* HELMAR CIGARETTE 


Keine Briefe retournirt. 
Offerte gilt nur für die Wer. Staaten. 


Metrbewerb jchliegt am 


DZPAR 


TMENT 
Drawer A, Haudıon Cry Station, Jersey Cüy, NE 
. Anar 


Station Klenaoo. 


Eine Geſchichte aus den Kolonien. 


Von H. v. Mühlau. 


(11. Fortſetzung.) 

Selbigen Tags kam Thereſe von der 
katholiſchen Miſſion zur Station 
Mengo geritten. Sie war von einer 
Schweſter begleitet, und beide ſtiegen 
vor dem Unteroffiziershaus vom Eſel 
und ließen ſich von der Frau Doktor 
mit Tee und Kuchen bewirten. 

Thereſe ſah ſtrahlend aus — or— 
dentlich dick geworden. Sie kam, um 
in der Döcker'ſchen Baracke, ihrem 
künftigen Heim, mal nach dem Rechten 
zu ſehen, und nachdem das erledigt, 
nahm ſie denWeg zur Boma, denn das 
erlaubte ihr gutes Herz nicht, daß ſie 
von Mengo wegritt, ohne ihren guten 
Freund Hamtiegel geſehen zu haben. 

Außerdem wollte ſie von ihm gern 
wiſſen, wann die nächſte Poſt wohl zu 
erwarten ſei, denn die mußte ihre Pa— 
piere bringen — und dann ach, ſie 
hatte überhaupt ſchrecklich viel zu fra— 
gen. 

„Wie gebt’3 Ihnen denn, Herr 
Hauptmann?” lachte fie ihn an, als fie 
in der Amtzjtube vor ihm ftand. „Gott, 
mir ilt’3 fast, ala fähen Sie ein bißchen 
magerer aus wie Jonit! it Ihnen 
nicht wohl?“ 

„Wie foll’s nem Menjchen, um ben 
fich fein Teufel jcheert, wohl ein?” 
fagte Hamtiegel arob. 

„Gott, wie da3 Zlingt!” machte fie 
erichroden. „Nein, jo dürfen Sie aber 
wirklich nich reden, Herr Hauptmann. 
Sie verfündigen fih ja — und, is 
Doch überdies gar nich wahr! Wir 
mögen Sie doch alle gut leiden — die 
rau Doktor auch — hat es mir eben 
erit gefagt! a, und num möchte ih 
mal mwifien, Herr Hauptmann, mie das 
denn nu mit unjerer Trauung wird? 
Biniltrauung muß ja auf der Boma 
fein, fagte der „Pater juperior“, — 
wer macyt denn das nu?“ 

„Weiß ich?“ jagte Hamtiegel, der fich 
über irgend etwas ärgerte. 

„Gott, das miffen Sie doch miifen, 


7 Herr Hauptmann, und der „Pater fu- 


perior“ hat mir ja gejagt, wahrjchein- 
lich täten Sie jelbft es. Ach Gott, un 
Bas wäre eigentlih am netteften, un 
nachher i3 'n Efien auf der Miffion, 


und da wollt’ ich Sie nu auch) zu ein- 


Toben. Nich wahr, Sie fommen ficher, 
Herr Hauptmann?“ 
„Und mer joll denn mohl meine Ar- 
Heit inzwifchen beforgen?” mich Ham= 
gel aus. 
„Ach Gott, die Arbeit! GSehn Sie 
, das holt fich Doch nach! Ach nein, 
: Hauptmann, wenn Sie zu meiner 
t nich fommen, dann i3 ja rein 
ichts los!“ 
wunderte er ſich. 
5 doch immer ſo gut zu mir 


— 


Gyros 


Er eriwiberte nichts, und fie verfiel 
in ihre Urt, dringlich zu werben. 

„Och, nic) wahr, Sie fommen dod 
— mir zuliebe! Ad, Herr Haupt 
mann, bitte, tun Sie’3 doch!” 

„Was joll ich denn überhaupt auf 
der fatholiichen Miffion?“ fragte er 
ärgerlih. „Sch bin doch nicht fa- 
tholiſch!“ 

„Ach Gott,“ ſagte ſie ganz erſtarrt, 
„Sie ſind nich katholiſch? Och, das 
hätt' ich gar nicht gedacht! Das haben 
Sie mir doch auch nie geſagt!“ 

Sie ſah richtig beſtürzt aus und 
blickte ihn ungläubig an. 

„Un ich hab' Ihnen immer ſo ſchreck— 
ich viel erzählt,“ fuhr fie dann fort. 
„Und der „Pater fuperior” fpricht doch 
auc immer fo qut von Jhnen! Weiß 
der au nich, daß Sie proteftantifch 
ſind?“ 

Hamtiegel lachte, und Fräulein 
Thereſe faßte ſich allmählich. 

„Aber das is ja ſchließlich ganz 
egal,“ ſagte ſie, „es gibt doch in jeder 
Religion gute Menſchen, un nich, Sie 
kommen ſicher? Wenn die Papiere in 
dieſer Woche noch ankommen, dann 
ſoll Sonntag ſchon die Hochzeit ſein; 
Stabsarzts kommen auch, un nich 
war, Sie kommen ſicher? Ich wär' ja 


ganz troſtlos, wenn Sie nich kämen!“ 


„Will mal ſehen!“ brummte Ham— 
tiegel, und Fräulein Thereſe verab— 
ſchiedete ſich. 

„Ich hab' heut nich viel Zeit,” ſagte 
ſie, „ich will noch zum Kaufmann. Sie 
glauben ja gar nich, was ich noch alles 
kaufen muß! Ach Gott, Herr Haupt-— 
mann, das is nu doch manchmal 'n 
bißchen kurios. Wenn ich ſo denk', 
wenn ich in Arnsberg geheiratet hätt', 
dann hätt’ ich doch ne regelrechte Aus— 
ſteuer gekriegt, un hier kauft man ſich 
nu ſo 'n paar Rohrſeſſel un ſo was 
zuſammen — kein Teppich — kein 
Sofa un nix! Ach Gott, wenn das 
meine Mutter wüßt'!“ Und dann war 
ſie fort, und Hamtiegel blickte ihr mit 
einem Gemiſch von Wohlwollen und 
Aerger nach. 

Zwei Tage ſpäter kamen richtig die 
Papiere an, die per Eilbote nach der 
Miſſion befördert wurden, und ſel— 
bigen Abends traf auch noch der „Pater 
fuperior“ bei Hamtiegel ein, um mit 
ihm über Tag und Gtunbe ber 
Trauung zu reden. Und da nun aud) 
der Geiftliche die Einladung zum Hod- 
zeitsfeft auf der Miffion ausfprad, 
mußte Hamtiegel fchon aus politifchen 
Gründen feine Zufage geben. 

Dabei fiel ihm ein, daß zu einer 
angenommenen Hochzeitseinladung 
auch ein Geſchenk gehört, und dieſer 
Gedanke verurſachte ihm einiges Kopf⸗ 
zerbrechen. Wäre er ein bißchen nach— 
denklicher geweſen, ſo hätie er es ge— 
macht wie Stabsarzts, die ſchon ſeit 
Langem für die untreue Stühze etwas 
von der Küſte verſchrieben hatten. 

Dazu war es aber zu ſpüt, und ſo 


machte Hamtiegel ſich wohl oder übel 
| auf den Meg zu feinem alten © 


dem Inder, und gab feinem inneren 
Untoillen durch eine etwas fräftige Bes 
grüßung Ausdrud. 

„Alter Teufelsbraten — nieder: 
trächtiger Halunte — ich hab' 'n Hoch⸗ 
zeitsgefchent nötig — Tramen Sie mal 
mir ma& bor — aber mehe Ahnen, 
wenn Sie die Gelegenheit benußen und 
mich prellen wollen! ch fenne bie 
reellen Preiſe!“ 

Der Inder lachte jchlau und do 
devot. 

„Der Bwana mkubwa weiß, daß ich 
die ehrlichſte Haut unter der Sonne 
bin! Säße ſo ein Inder in dieſem 
elenden Dorf, wenn er es verſtände, 
die Leute zu prellen?“ And er gab ſich 
ſofort daran, alles, was er an koſt— 
baren Dingen hatte, auszukramen: 
Lampen, Nippſachen, Blumenvaſen, 
Bilder, kleine Ziertiſche und dergleichen 
mehr. 

Aber nichts konnte Hamtiegels Ge— 
ſchmack befriedigen. 

„Wieviel will der Bwanag mkubwa 
anlegen? Wenn ich wüßte, daß fünf— 
undzwanzig Nupien nicht zu viel 


wären, dann könnte ich was Feines 


zeigen.“ 

„Her damit,“ ſagte Hamtiegel, der 
ſchon ungeduldig wurde. 
'ne deutſche Frau — alſo nichts, was 
für eure ſchwarzen Weiber gut iſt!“ 

„Weiß ſchon,“ grinſte der Inder und 
holte mit Hilfe eines Boys eine Kiſte 
hervor. 


„Das Schönſte, was eine deutſche 


Bibi ſich wünſcht! Ein komplettes 
Kaffeeſerviee! Wunderbar gemalte 
Figuren — zwölf Taſſen und Kanne 
und Schalen — ganz komplett!“ 
„Und nichts kaputt und zerſtoßen?“ 


„Ich ſchwöre dem Bwana — alles in 


Ordnung!“ Und Hamtiegel zog ſeine 
Brieftaſche, legte die fünfundzwanzig 
Rupien auf den Tiſch und nahm auch 
eine Viſitenkarte heraus. 

„Ihr kennt doch die Döcker'ſche Ba— 
racke?“ fragte er. 

„Hab' ich doch alles Mobiliar dahin 
geliefert!“ protzte der Inder. 

„Alſo heut um ſechs Uhr iſt das 
Fräulein dort anweſend. Ihr ſorgt, 
daß die Kiſte hinkommt und gebt 
meine Karte ab!“ 

„Ndio — bwana mkubwa!l“ 

Hamtiegel war glücklich, dieſe Sorge 
vom Herzen zu haben, und freute ſich 
auch im Stillen über Thereſes Freude 
und ihren Danf. So ’n Mädchen war 
ja fo leicht zu beglüden, und außerdem 
war e3 ein höchit anftändiges Gefchent! 
Tünfundzmanzig Rupien mar bod 
ſchon was! 


Am Abend kam denn auch richtig 
Fräulein Thereſe zu ihm auf die Boma, 
aber nicht ſo toll dankbar, wie Ham— 
tiegel es erwartet hatte, ſondern eher 
etwas verlegen. 

„Gott, Herr Hauptmann — daß 
Sie uns 'n Geſchenk machen würden, 
das hätt' ich aber wirklich nich gedacht 
und konnt' ich doch auch gar nich ver— 
langen! Ich dank' auch vielmals — 
es is wirklich nett von Ihnen!“ 

„Gefällt es Ihnen denn wenigſtens?“ 
fragte Hamtiegel freundlich. 

„Ach Gott, Herr Hauptmann — 'n 
Geſchenk gefällt doch immer un muß 
doch eigentlich gefallen. Aber ſehen 
Sie mal, Herr Hauptmann — Taſſen 
haben wir ja nun ſchon gekauft!“ 

„So?“ fragte Hamtiegel etwas ent— 
täuſcht. 

„Erſt wollten wir ja auch die hier 
nehmen — aber wiſſen Sie — aber ach 
Gott nein — über 'n Geſchenk ſagt 
man ſo was nich!“ 

„Sagen Sie doch rund raus, was 
Sie denfen!“ ermunterte Hamtiegel. . 

„Ah Gott, fehn Sie mal, Herr 
Hauptmann, wenn e3 denn nich unbe= 
fcheiden i3, un wenn Gie’3 wirklich er- 
lauben, dann tät ich ja ganz gern was 
anderes dafür nehmen! Wir brauchen 
doch noch allerlei für die Küche, un 
fehn Sie mal, wo ich do nu jchon 
Taſſen hab'!“ 

„Meinetwegen,“ ſagte Hamtiegel, 
„wenn der Satansbraten, der Inder 


es tut!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Habt Ihr Pimpel? Vertreidt fie! 


Leute, verjucht e8. Treibt jie aus mil 
Oliven Tabletten. 


Ein mit Ausjchlägen behaftetes Ges 
fit wird Euch nicht mehr beläftigen, 
wenn hr ein Badet von Dr.Ediwards’ 
Dliven-Zabletten tauft. Die Aus 
[hläge werben verfchwinden, nachdem 
Shr die Tabletten einige Nächte Hin- 
durch eingenommen habt. 

Nichts reinigt das Blut, die Einge- 
meide und die Leber jo gründlich, mie 
Dliven-Zabletten. 

Dliven-Zabletten find das einzige 
erfolgreiche Erfagmittel für Kalomel; 
fie ölen die Eingemweibe; es ftellen fich 
weder Unmohlfein noh Schmerzen 
nach dem Einnehmen ber Pillen ein. 

Diiven = Tabletten erfüllen ihren 

Smed ebenfo wie Kalomel und ebenjo 
ge aber ihre Wirkung ift ge: 
inde und jicher, ftatt fneifend und 
ſchmerzhaft. 
Niemand, der Oliven⸗Tabletten ein⸗ 
nimmt, iſt mit jenem ſchlechten Ge— 
ſchmack im Munde, üblem Atem, dem 
matten, gleichgiltigen, ſchlechten Ge— 
fühl, mit Unverdaulichkeit, träger 
Leber, Unzufriebenheit oder Gefichts- 
ausſchlägen behaftet. 

Dliven-Tabletten find aus rein 
pflanzlichen Stoffen heraeftellt, ver⸗ 
miſcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards hat jahrelang Fälle 
bon Leber- und Eingemeibe - rant- 
beiten unter feinen Patienten ftudirt, 
und Dlinen » Tabletten ermiefen fich 
ſchließlich als das wirkſamſte Heil— 
mittel. 

Verſucht ſie. Nehmt eins von dieſen 
Tabletten jeden Abend eine Woche 
lang. Dann betrachtet Euch im Spie⸗ 


gel un fh, (ie Nr Eu Seine. 
i10c unb 25c die 
She Dive Zah Compaup-von 


„aber für | 


— — — — — — — — — ——— — — — 


(Für die „Mbenbpoft”.) 


Auf dem 


Braftifche Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. - 


— 


Gut befrudtete Bruteier, 


Dorforge für gute Befrudtung der Brut» 
eier. — Auswahl und Zahl des Zucht» 
geflügels. — Unterbringung des Sucht» 
geflügels. — Abwartung der Zuchitiere, 


Mollen wir auf unferm Geflügel: 
! hofe zahlreiche Nahzudt haben, fo 
ı fommt ungemein viel darauf an, daß 
| die Bruteier gut befruchtet find. Läßt 
| die Befruchtung der Eier zu münchen, 
| fo trifft ganz entfchieden einen großen 
' Zeil der Schuld den Züchter, weil er 
nicht die nötige Vorforge dafür ge: 
ı troffen hat. 
Anwahl und Zahl des Huchtgeflügels. 
Die Vorforge für gute Befruchtung 
der Bruteier muß jich zunäcdhjft auf die 
| Auswahl und die Zahl des Zuchtgeflü- 
| aels erftreden. Wir follen nur von jol- 
chen Tieren Bruteier nehmen, welche le- 
\.bensfrob, alfo gefund find. Auch das 
Alter pielt hierbei eine Rolle. Zu jun 
ges und zu altes Zuchtgeflügel liefert 
ı nur wenig Eier, welche.als Bruteier zu 
: gebrauchen find. Die beiten Eier zur 
| Brut rühren von Zuchttieren in -mittle- 
rem Alter ber. Mon glaube ferner 
nicht etwa, daß die Eier aus recht Flei- 
nen Zuchtftämmen befonders gute Be— 
fruchtung aufmeifen. Auch hier führt 
ı wieder derMitteltveg am ficherften zum 
| Ziel, d. h. es dürfen alfo einem männ- 
| Jichen Tiere auch nicht zu viel weibliche 
beigegeben werden, 


| Die Unterbringung des ZSuchtgeflügel. 


Die Unterbringung des Zuchtgeflü- |" 


gels ift ein weiterer PBunft, der als 
| Vorforae für gute Befruchtung der 
| Bruteier anzufehen tft. Wer es haben 
| fann, wird feinem Zuchtgeflügel unbe: 
Ichräntien Auslauf einräumen oder 
ihm doc) menigftens möglichit viel 
Plat gönnen. Viele Geflügelliebhaber 
wollen feine Bruteier von Tieren fau- 
fen, welche in Wolieren gehalten mer- 
den, weil diefe Eier nach ihrer Mei- 
nung jchlecht hefruchtet find und nur 
Ihmwählihe Kücden ergeben. Daran 
iit allerdings etwas Richtiges. Woliere 
und Boliere ift aber ein großer Unter: 
Ihied. Hier ein kleiner, womöglich 
gepflafterter Raum, in melchen faum 
ein Sonnenftrahl fommt, dort ein gro 
Ber, eingehegter Plab, welcher den Tie- 
ten alles bietet, mas fie zu ihrem 
Mohlbefinden nötig haben. Wenn 
jolche große Voliere einem Befiter age- 
hört, der fich in liebenoller Meife feiner 
Zuchttiere annimmt, dann werden die 
aus folchen Polieren ftammenden 
Bruteier recht gute Ergebnifje zeitigen. 


Abwartung der Zuchttiere, 


Damit find wir beim dritten Bunfte, 
welcher ala Vorforge für qute Befruch- 
tung der Bruteier anzufehen ift, bei der 
Abwartung der Zuchttiere. Ohne 
Zweifel muß dieſe bei in Volieren ge— 
haltenem Zuchtgeflügel viel ſorgſamer 
ſen, als bei Tieren, welche ſich voll— 
ſtändig frei bewegen können; ſie iſt 
auch viel ſchwieriger, ja ſie iſt ſo ſchwie— 
rig, daß jahrelange züchteriſche Kennt— 
niſſe dazu gehören, um das Geflügel 
ſo zu verpflegen, wie es ſein muß. Wer 
da meint, wenn ſeine Zuchttiere nur 
immer Futter liegen haben, würden ſie 
auch zahlreiche und dabei gut befruch— 
tete Eier legen, iſt auf dem Holzwege. 
Er erreicht dadurch vielleicht gerade 
das Gegenteil: wenig Eier mit man— 
gelhafter Befruchtung. Das viele Fut— 
ter tut es nämlich nicht, ſondern das 
Vielerlei in der Nahrung, das will 
ſagen: Das Zuchtgeflügel muß alles 
Futter finden, was es brauchi, doch 
heißt es Maßhalten in der Futter⸗ 
menge. Viel Futter macht es träge. 
Ein ſchlagendes Beiſpiel dafür bieten 
beſonders die Entenzuchtſtämme; fette 
Enten legen nur wenige Eier, die als 
Bruteier Wert haben. Zuchtgeflügel 
ſoll in gutem Futterzuſtande, dadei 
aber doch mager ſein. 


Badegelegenheit. 

Beim Waſſergeflügel kommt als 
vierter Punkt der Vorſorge für gute 
Befruchtung der Bruteier noch die 
Babegelegenheit in Betracht. Es iſt ja 
richtig, daß fi Enten und Gänfe 
ohne Schwimm—⸗ und Badegelegenheit 
ganz prächtig aufziehen laſſen, aber 
wer dieſe Geflügelarten mit beſtem 
Erfolg züchten will, der muß doch da— 
für ſorgen, daß ſie einen kleinen Tüm— 
pel, einen mit Waſſer gefüllten Trog 
oder dergleichen aufſuchen können, 
wenn ſie nicht aufs offene Waſſer dür— 
fen. An dem Tümpel, an dem Trog 
uſw. wird dann in der Regel der Be— 
fruchtungsakt mit beſtem Erfolg voll— 
zogen werden. 


F. F. Maten gers. 


— s — —— 


Der Gewerktſchaftsrat. 


Will Höhe zu leiſtenden Schadenerſatzes 
dem Gericht überlaſſen ſehen. 

In der Sitzung der „Chicago Fede— 
ration of Labor“ hat dieſe von neuem 
Stellung genommen gegen das Sy— 
ſtem, nach welchem Lohnarbeiter, bezw. 

deren Hinterbliebene für Betriebsun— 
fälle nach einem beſtimmten Ratentarif 
entſchädigt werden ſollen. Es iſt bei 
der Staatslegislatur eine Vorlage ein— 
gereicht worden, die auf zweckmäßigen 
Ausbau und allgemeine Durchführung 
dieſes Syſtems abzielt, mit deffen Ein— 
richtung ſchon in der letztverfloſſenen 
Legislaturperiode ein Anfang gemacht 
worden iſt. Die „Chicago Federation 
of Labor“ hat fich damalz gegen biefe3 
Syſtem gejtemmt. Sie beharrt au 
ir nod auf dem Stanbpunft, daß e3 
die Urbeiterfchaft von m 


groß 
die li 


eſſügelhofe. 


Mari ch malen 
-Oftereier — alle 
Größen und Far- 
ben, weiche Fils 
lungen Das 
nilla Flavor — 


nillt Fla⸗ 45€ 


vor, Bid. 


Braifier:s 


Sraſſieres — 
n- Dvaludt d. 
Tuch, bübjch bes 
feßt; in allenGröz, 
regul. 2de Wers 


ee 


Pußwaaren für Oftern 


Ein vollftändiges Lager von garmirten Hü- 
ten, alle die neuen fleinen Früdlahrsiacons 
einichließend, geihmaddoll 
garnirt mit Band, Sammt, 
Praid uf., im dem modernen 
neuen Scattirungen von 
braum, lobfarbig, rot, burnt, 


ihwarz; ufw.— } 
gut $3.00 wert 81. 74 
—Auswahl. . . . * 
500 Stüdı 
Braids in 
allen neu: 
en Früh⸗ 
jabrsiar: 
| 2 ben, wie 
3 lobfarbig, 
—2 braun, 
rot, grün, 
navyblau 
und 


en 


| \ 


— 


Im | 
u) 
u) 
« 


„burnt “. 
Wert big 


12% 


Gine 
bor zit a 
liche Aus: 
wabl bon 
Afſey Blu— 
men in 
allen bes 
liebten 
Farben-- 
darun ter 
Roſen, 
Korn—⸗ 
blumen, 
Gänſe— 
blüůmchen 


er! - 
wert 25c, 
fpesiell am Dienftag zu c 


Hüte frei garnirt. 


— — — — —— — 


Handſchuhe für Oſlern 


Zwei Glajp garantirte Milanniie fei- 
dene Handichuhe für Damen, mit Ba: 
ri3 Roint Bad; in fchwarz und weis; 
in allen beliebten Größen; mwenigitens 
ein Drittel mehr wert, 
wahl, Dienstag, für 
Zwei Glaip garantirte waichbnre 
Ghamvijette Handichuhe für Da- 
men, in weiß und natürlich far- 
big; alle Größen; Dies jind Die 
SHandichuhe, Die gegenwärtig io 
faihionabef find; jpeziell, 
Dienstag, für 


16fnöpfige, lange garantirte waich- 
bare Chamsiiette Handichuhe für Da- 
men — in weiß ımd natürlich; jehr 
ziwedmäßia für Dftern; und zu. einem 
Ipeziellen Preis für morgen; 4% 
I RR. nu ee na ‘c 


Diter:- Band 


Nr. 40 und für. 50 reinfeidenes Taffeta: 
Band, 12c Werte, 


zu, Bard 


Sc Seide für Mern, 29c 


27 Zoll breite reiche Novelty Tuſſahſeide, 
für Straßen- Geſellſchafis- und Abend— 

ver, im hübſchen Tleinen, mittleren und 
arofe Mufter, in ichwars, weiß und alleıt 
neuen beilen und dunklen ‚sarben, dicht ge: 


woben, balbraub, auderläffige und 
dauerhafte Qualität, der reguläre e c 
48c:I8ert, per Ward 
2235Öllige reiche füitröfe  Satin-Meiin- 
lines, ungewöhnlich feine Duafitöt 
und cbenio dauerhaft wie modern — 
in ichwars, weiß nnd all den nenen 
Frühlahrsiarben, inStraße- mw 9c 


und Abendimattirungen — e) 
Foulard⸗Seide, vardbreit, hochfeine ſchwere 


vder rd. 
Qualität, in dem beliebten Meeſſaline-Fi 
niſh, eine prachtvolle Auswahl von getupf⸗ 
ten, geitreiften und bübſch gehlümten Mu— 
ſtern, in ſchwarz, navyblau, braun, grau, 


Alice u. 1. w.: loſten gewöhnlich 69 
€ 


$1.00 und $1.25 die Yard zu 
7de und 


Seifenpulver 
Rulver, drei 


32.2 Schuhe 
su $1.67 


Für Diftern offe- 
tiren wir PBatent- 
leder Schuhe für 
Damen, m. Tud)- 
oberteil, — furze 
Vamps, mittel— 

\A fchmere Sohlen u. 
4a Cuban Abflüge, — 
N eine vollitänd. 
Auswahl von 

Srößen, 23% 

bi3 7, fpeziell 

f. Dienitag zu 


Naphtha Seife Padete 


zum PBreife von 


jtellt, die Feitfegung des zu leitenden 
Schabenerfages aber den Gerichten 
überlaffen würde. 

Der zuftändige Ausfhuß der „Fe- 
deration” ift angemwiefen worden, die 
Gefeßporlage zu prüfen, melche die Ein- 
fegung befonderer Behörden vorfieht, 
die für Einführung gleichmäßiger 
Schulbücher in allen gleichartigen öf— 
fentlichen Zebranftalten des Staates 
jorgen follen. Der TFachverein der Leh- 
rerichaft befämpft diefe Vorlage und 
behauptet, fie bezmede nur gejchäftliche 
Vorteile für die Verleger von Schulbü- 
ern. 

Der Fachverein der Hausmetiter be- 
richtete, daß er einen neuen Lohntarif 
ausgearbeifet habe und mit dem Verein 
der Grundeigentumdagenten megen 
deffen Annahme in Unterhandlung 


ftebe. 
—e+. —— 
Hämorrhoiden geheilt in 6 Bid 14 Tagen. 
Euer Apotbeler gibt’3 Geld aurüd, wenn Paso 
Dintment nicht jeden Fall von judenden, sIuten» 
den oder boritehenden Hämorrhoiden in 6—14 
Tagen beilt. 50c. fems 
—. 


NRordfeite Turnhallefonzert. 


Durch die Mitwirkung des „Junger 
Männerchor” bei dem geftrigen Nach: 
mittagsfonzert in der Norbfeite Turn- 
halle wurde in das Programm der 
Beranftaltung eine noch größere Ab- 


94 Dr 


Dreibiertel und volle Länge Coat3, 
aus Diagonals, Serges, Covert Cloths 
und Miſchungen gemacht, in lohfarbig, 
grau, u. f. w. Größen 14 bis 44, — 
$14 Coat3 zu 


Hübfch gefchneiderte Eoat3, einfacher 
oder Rüden mit halbem Gürtel, aus 
Serge: und Mifchungen gemacht, be- 
fette und einfache Effekte, Größen 13 
bis 40; $10 Werte zu 


— 


„Manniſh“ gefchneiderte Waifts für 
Damen, mit Robeöpierre Kragen, in 
einfachen Farben und meiß mit Strei- 
fen, dazu paffend aefärbte Anöpfe, in 
Größen von 34 bi3 44, Gute $1.50 
Werte, Dienstag zu 


97c 


eriten Teil des Programms ein paar 
anfprechende Kompofitionen für Män- 
nerchor, im zmweiten Teil trug er unter 
Mitwirkung des Orcheiters den „Ein- 
zug der Gäfte“ aus Wagners Dper 
„Zannhäufer“ vor. Der tüchtige Chor- 
meijter des ‚Vereind, Herr Hans Bie- 
bermann, führte ben Taftjtod und 
fonnte mit den Leiftungen feiner 
Truppe zufrieden jein. 

Kapellmeifter Ballmann hatte ge= 
ftern au anderweitig für die Be- 
lebung des Intereſſes geſorgt. Bei der 
Auswahl der Orchefternummern hatte 
er möglichit jedem Gefhmad Rechnung 
getragen. Konzertmeifter Berger er- 
freute da3 PBublitum mwieber durch feine 
Meifterfchaft auf der Geige, und zum 
Schluß gab es eine fehr amüfante 


‚ „Mufitalifche Reife um die Welt“, für 
ı Ballmannz Orcefter arrangirt von 
ı Heren Arthur H. Radett. 


Die Konzertzeit in der Norbfeite 
Zurnhalle nähert fich wieder einmal 


; ihrem Ende. Nur zwei Konzerte fin- 


ben noch Statt. Das lekte, am 30.März, 
wird als Ehrenbenefiz für Herrn Ball- 
mann gegeben, dem verdiente Anerfen- 
nung gezollt werben joll für fein eif- 
riges Wirken, 


— Kindlih. — Lehrer: Alfo, geh, 


Anterröcke 
Schwarze Sa— 
teen Unterröcke 
für Damen; mit 
tucked Flounce — 


Deutſche leinene 
Torchon Spitzen 
und dazu paſſende 
Einſätze; bis zu 
3 Zoll breit, — 


die hard 
lage 4%c 


lerkleider für Knaben 


Anzüge für Knaben — Yoke Norfolk⸗ 

Facon — von grauen, braunen und 

geitreiften Gaffimeres; eg 

mit einem ertra Paar 

Hofen in vollemSchnitt; 

perfeft pajjend und gut 

geichneidert — 

Größen 6 bi3 

16 Sabre; re= 

quläre 83. 50⸗ N 7 
ALU 
EDS / 


Werte, für, A 
Ay 
a 


ii m 
2 8 


NAufiiishe Bacon Anzüge UA 
fir Snaben — mit 
Matrofen- oder Milis 
tärfragen — bon guten 
Frübjahritoffen gemacht 
— für die SOfterfeier 
pajiend? — mit Map: 
pen auf dem Mermel oder Ehield — 
Größen 3 bis 5 Nabre; 
die gewöhnliche $2.50 

x 


Sorte, Auswahl zu.. 


200 Dutend Aniderbader - Hoien für 
Knaben — von gemtichter Wolle und 
blauen Gheviot3 gemacht — in Grös | 


Ben 7 bis 14 Jahre; andere i Or 


verlangen 29c — jpegziell 
Strümpfe für lern. 

Abermals für Dienstag, jene nahtlofe 
ſeidene, Lisle- und baumwoll. Strüm— 
pfe für Männer, Damen, Kinder und 
Babies; alles ausgezeichnete Werte — 
und das Größen-Sortiment iſt noch 
immer vollſtändig — ſämmtlich in drei 
großen Partien zu 

VPartie 1 | Rartie 2 
10c Strüm- | 19e Strü 
fe f. Mänz: Ipfe f. Mans 
ner, Damen |ner, Damen 
und Babies, |und Kinder; 
„Zeconds“,| „Seconds”, | „ect 
für — für 7 für 


Be | 10c | 15c 


Strumpihalter 
Bierfade Strumpfhalter für Tamen, ber- 
fchiedene „Farben, aut gemadi, ge 
EEE ars seen ran rauen - 


Spihen-gardinen f. Mllern 


Einzelne Spitzengardinen; 3983. lang, 
45 bi3 50 Zoll breit, in wery und ect; 
Nottingham und Novelty Gewebe; ei— 
nige Sind zerfnittertz viele tönmen Zu 
Raaren gelegt werden; bis 3 
das Naar wert, Stüd 
Cable Net und ſchottiſche Neb- 
Spißengardinen: 3 Mos. lang; in 
doller Breite; weiß oder Ecrn; alle 
dopelter Faden Netz, einige Ma— 
drasgewebe in der Partie; für ir: 
gend ein Zimmer im Haute pal- 
fend; andere verlangen 1 17 
Fe u. 32.25, Diens. Pr. 
weiß und 


36sÖll. Gardinen Swiß; w 
die regul. 


Eeru, Punkte u. Figuren; 
I 
646 


Partie 3 
25e Strüm— 
pfe f. Män—⸗ 
ner, Damen 
und Kinder, 

Seconds“, 


Strüm— 


10c und 12120 Torten, dom 
Bolt, die Yard 


Zajel:Damait. 
ssaölliger gebleichter Leinen appretirter 
I ihdamait, Blumenmuſter, 19e 
die Vard..............* 


——— — — 
Canvas-Schuhe 41,47 
Ganz weiße Canvas Schuhe für 
Mädchen und Kinder, mit ſoliden 
Lederſohlen. Gerade das Richtige 
für Oſtergebrauch. Knobo Zehen⸗ 
Facons, mit den begehrten niederen 
Abſätzen, alle Grö— 
hen bis 2. — Sehr 

ſpeziell — nur für 

Dienſtag 


** ⸗ 


Verſonalnachrichten. 
er 


r 

— Auf dem Friedhof Graceland wurde 
beute Nachmittag der im Ulter ven nur 
44 Jahren an einem Gehirntumor ber» 
jtorbene Zahnarzt Dr. Rudolbp Bed, 
Brofeifor der Anatomie anı Chicago Eols 
lege of Dental Surgery, zu Grabe ge» 
tragen. Ein großes Trauergefolge hatte 
fich eingefunden, darunter viele Mitglie- 
der der uniformirten Pothiasritter und 
de3 Ordens der Odd Fellows, ſowie viele 
Studenten und die geſammte Fakultät 
des College of Dental Surgery, das am 
Nachmittag geichloffen blieb. Herr M. 
M. Mangafarian hielt in der Kapelle des 
Friedhofes die Leichenrede. Bahrtuchträ⸗ 
ger waren die Herren Dr. A. B. Allen, 
Dr. C. N. Johnſon, Dr. L. ©. Tennen, 
Dt. Robert J. Cruiſe, Don W. Evans 
und Sam Lederer. 


Die Kleidermacherinnen. 


Im Auditorium Hotel tagen ſeit 
heuie Vormittag die Mitglieder des 
Nationalverbandes der Kleidermache- 
rinnen. Heute Abend mwirb bort zu 
Ehren der Befucher vom ChicagoDdrep- 
mafer3’ Club ein Empfang und mor= 
gen wird im Jlinois Theater eine Aus» 
ftellung von Mobdeneuheiten veranftals 
tet werden. Chicago entwidelt fich im 
mer mehr zum Mittelpunfte biefer In- 
buftrie für den Weiten. 

a 


z Die , 
$ \ 





Das Sittengeridt. 


Die Pläne dafür erit in den 
Umrifjen fertig. 


Appell an die Bürgeridhaft. 


Minderheit der Abmwafjerbehörde fordert 
zur Abwehr fojtfpieliger und angeblich 
zwedlofer Abfihten der Mehrheit auf. 
— Der Umfang des Padetpoitverfehrs. 


Bon der Gittenabteilung, melche 
DOberrichter Dlfon im Stabtgeriht zu 
Ichaffen beabfichtiat, verfpriht Mayor 
Harrifon jich feine befonderen Erfolge, 
er gibt aber zu, daß er fich noch nicht 
tlar darüber ift, wie Herr Olfon ji 
die Sache denkt. Herr DOlfon erklärt, 
zur Verwirflihung jeiner Abfichten 
würde erit noch die Annahme von 


allerlei neuen Gefegen erforderlich fein, | 


von Maßnahmen auf Gebieten, mit 
denen der Staat fich hier bisher über— 
Haupt noch nicht befaßt habe. Er deu- 
tet an, daß er die Einrichtung öffent: 
(icher Hofpitäler für Gelchlehtsfrant- 
Heiten befürworten werde und zivang3= 
meife Uebermeilung geichlehiäfranter 
PBerionen an Diele Anitalten. Trerner 
begünittet Richter Dlfon die Paſſi— 
rung eines Gelekes, welches die Ertei- 


fung der behördlichen Erlaubnig zur | 
ber Beibrirgung | 
feitens | 


Shefchliekung von 
ärztlicher Geſundheitsatteſte 
der beteiligtien Parteien abhängig ma— 
chen würde. 
Stadtgerichts ſoll Hand in Hand ar— 


beiten mit dem nunmehr anzuſtellen- 
der be⸗ 

auch die Rolle eines 
Die | 


den zimeiten Hilfspolizeichef, 
fannilid u. 
Zitten!rminiffars Spielen fol. 
neue Stellung it gemäß ber Zivil: 
dierftordnung zu beießen. Die Air: 


q. 


worden. hr Ergebnik wird am 
Mittwoch befannt gegeben werden. Für 
den Borfit in der Sittenabieilung hat 
Oberrichter Olfon eine 


Stadtgerichts noch wicht aetroffen. 
Nier non den Herren: Fry, Williams, 
Hopkins und Goodnom, 
Diite zur engeren Mahl. 
Iofal für die Abteilung Tind Raum: 
lichkeiten in dem 
Buildina“, 
Dearborn Straße, 
nommen, 


in Ausfiht ge— 


Der Kanal dur die Calumetregion. 


Die Mehrheit der Abmwafferbehörde | 
hat ihre Abficht befannt aeqeben, mit | 


nem Bau des Hilfsfanala 
Galumetregion fortzufahren, 
die Bundesregierung biäher es ganz 
entichteden abgelehnt hat, der Behörde 


eine meitere Anzapfung des Michigan | 
Sie will nicht nur | 
die Waflerent= | 
der | 
Sefunde erhöht wird, fondern hat an: | 


Sees zu geftaiten. 
nicht erlauben, daß 
nahme auf 10,000 Kubitfuß in 
geordnet, daß das bisherige Maß der 
Entnahme vermindert werde auf 
4167 Fuß in der Sekunde. Bleibt es 
bei diejer Anordnung, fo würde der 
Kanal durh die Calumetregtion nicht 


mit Seewaffer aefpeiit, d. h. nicht in | 
Die 


Betrieb aelekt merden fonnen. 
beiden republitantichen Abmwafferfom- 
milläre Wallace G. Clark und George 
M, Baullin halten dafür, daß es un= 
ter diefen lmftänden der Gipfel der 
Iorheit und der Verfchmendung fein 
würde, die Bauarbeit an dem Kanal 
fortfeßen zu lalfen, ebe man nidt 
fiher fei, daß Die Reaierung den 
Standpunft aufgibt, welchen fie in 
diejer Tyrage jet einnimmt. Sie aeben 
zu, daß Mafnahmen notwendia find, 
um die Verfeuchung 
dureh die Abmaffer aus der Calumet- 


region zu verhüten, jind aber der Ans | 


ſicht, daß dieſer Zweck auch auf an— 
dere Art erreicht werden kann, als 
durch den Bau eines Schwemmkanals. 
Sie wenden ſich nun an gemeinſinnige 
bürgerliche Vereinigunden mit dem 
dringenden Ecſuchen, bei der Mehr— 


heit der Abwaſſerbehörde Verwahrung 


einzulegen gegen den koſtſpieligen und 
vorderhand ganz zweckloſen Schritt, 
welchen dieſe zu tun vorhat. 
Verkehrsnunfälle. 
Die ſtaatliche Eiſenbahnkommiſſion 
von Illinois berichtet, daß im Jahre 


1912 in dieſem Staate 900 Perſonen 


guſf Dampfbahnen umgekommen ſind 
und 65 auf elektriſchen Bahnen; ver— 
letzt wurden: auf Dampfbahnen 


12,498, auf elektriſchen Bahnen 1005 


Perſonen. Die Zahl der Verletzten 
war um 1729 größer, als im. Vor— 
jahr, die Zahl der Getöteten um 46 
geringer. 
Die Packetpoſt. 

Nach Mitteilungen der Poſtverwal— 
tung ſind im Monat Februar rund 
50,000,000 Sendungen durch die 


verurſachen zerrüttete Geſund— 
heit und Energie. Scotts 
Emulſiion und Ruhe ſind noth- 
wendig, doch Scot t's Emul⸗ 
ſion iſt wichtiger, weil ſie das 
Blut reich macht, die Nerven 
nährt —den Körper aufbaut und 
Kraft, Stärke und unmittelbare 
Energie wiederher⸗ 
ftelit, ohne bie täg- 
fihen Obliegenhei- 
ten zu unterbreden. 
Scott'sEmul:- 
fion vertreibt Er- 
tültungen und fürft 
die Lungen. 12-97 
:SCOTT &- BOWNE, Bloomfield, N. J. 


Die neue Abteilung de3 | 


} enbailtige | 
Ausmahl unter def Mitaliedern des | 


itehen auf der | 
Als Amts» | 


„zransportation | 
Südweftede Harrifon und | 


Durch die | 
obſchon 


des Seewaſſers 


Packetpoſt befördert worden, gegen 


10,000,000 mehr, ala mährend des 
Monats Januar, mit welchem die neue 
Abteilung des Poftdienftes ins Dafein 
getreten it. Wie im Monat Januar, 
fo find au im Monat Februar durd) 
das Chicagoer Poftamt meit mehr 
Padetjendungen gegangen, al3 burd) 
irgend jonjt ein Poftamt im Lande. 
E3 murden hier im Februar 5,167,: 
500 Poftdadete gehandhabt. An zwei: 
ter Stelle folate Nem York, mit 
4,102,010 Sendungen. An dritter 
Stelle, aber in weitem Abftand, fam 
Bofton mit 1,326,228 Sendungen, an 
vierter Cleveland mit 1,226,025, an 
fünfter St. Louiß. 


Erfolgreides Feit. 


Der Erfte ungarifhde G. und KU.» 
| Derein hat es geftern abaehalten. 

| Der Erfte Ungarifche Gefelligfeits- 
| und Kranfenunterftügungsperein hat 
| geitern Nachmittag und Abend in 
ı Schoenhofens Halle an der Milmaufee 
| Une. eine Unterhaltung veranitaltet, die 
recht fröhlich verlief. Der Dereins- 
präfibent, Herr Karoly Szabo, eröff- 
nete die FFeitlichfeit mit einer Be— 
grüßungsanfprade, darauf fang die 
Geſangsſektion des MWereind unter 
Leitung von Aurel Yilly die ungarifche 
Nationalhymne. Frl. Erzfite Panyko 
| trug dann eine heimatlihe Dichtung 
vor, worauf Frl. Rozftfa Szontagh 
mit prächtigem Slapierfpiel erfreute. 
Paſtor Jenö Vecſey, der Feſtredner, 
ſchilderte in ſeiner nun folgenden An— 
ſprache die geſchichtliche und wirtſchaft— 
liche Entwickelung des Ungarlandes 
und die Fortſchritte der ungariſchen 
Einwanderer in den Ver. Staaten. 
| Großen Beifall fand ein prächtiges 
Solo der Sopranfängerin Frau |rma 
| Almafi Petrovicane. Geigenfpiel des 
Herrn Gaper Stanyo und Pianojpiel 
der Frau Wlbertine Sttomp brachten 
den mufifalifhen Teil deö linterhal- 
xungsprogramms zum Abſchluß. Vor: 
trefflich war auch das den zweiten 
Programmteil bildende Koſſuthfeſt— 
ſpiel mit lebenden Bildern, und nach— 
dem Lajos Szappanos eine kleine 
Schlußanſprache gehalten hatte, be— 
gann das, was auf dem Programm 
hieß: „Müſor Utan tancz“ oder mit 
anderen Worten ein fideler Tanz. Die 
Anordnungen waren von den Frauen 
Gyne Zimay, Mihalyne Zimahy, An— 
dras Buday, MihalyGutyan, Rajmond 
Gayer, Geza Maroſy, György Vajda, 
Ernö Szontagh und den Herren Ka— 
roly Szabo, Lajos Szappanos, Janos 
Varga, Sandor Rakos, Jilly Aurel, 
Jozſef Böhm, Albert Stromp und 
| Dr. Gyula Buzit getroffen worden. 


.———. — ——— 


Ein Shhneeiturm. 


| Intereffante Matnreriheinung. — Mehrere 
Unfälle die Solge. 

Eine recht: intereffante Naturerichei- 
nung wurde gejtern Nachmittag den 
Ehicagoern bejcheerrtt. Um 434 Uhr 
verdunfelte jich plöglich der Himmel, 
und e8 fegte ein jchmwerer Schneefturm 
über die Stadt, der nach zwanzig Mi- 
nuten aber ebenſo plötzlich nach Süd— 
weſten weiterzog, wie er gekommen 
war. Gleich darauf hellte ſich der 
Himmel wieder auf. Während des 
Sturmes wurde der vierzehnjährige 
Ladislaw Ralina, 1643 Throop Str., 
an der Weſt 18. und Throop Straße 
von einem Straßenbahnwagen über— 
fahren; das Kind erlitt einen Schädel— 
bruch. Michael Nolan, 420 Süd Clark 
Str. ſtürzte auf dem eisbedeckten Bür— 
gerſteig und brach das rechte Fußge— 
lenk. Der Sturmwind blies das Gas 
im Zimmer von Richard Loeder, 2011 


Osgood Str., aus; Loeder wurde halb⸗ 


— 
— ——— — — — — — 
— — — — — — 


— — — — — 


— — — — — — —— 
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———— — — — — — — 


I 


erjtidt aufgefunden und in’3 Alexia- 


nerhojpital gebradt. Auf dem Des- 

plaines brachte der Wind ein Segel— 

boot zum Kentern; deijen Infafien, 
Walter Earle und Elmer Zalesti, fünf- 
| zehnjährige Knaben, retteten fich durch 
: Shmimmen. Bei St. Xofeph, Mich., 
mohin der Sturm fich derzog, geriet der 
nad Chicago fahrende Dampfer „Bus 
titan“ in Eißmaffen und blieb fteden; 
er hatte nur mwenige Reifende an 
Bord. 


——1 +9 —— 


Das Geld ift futich. 


Der Geridhtsihreiber John Henry muß 
es erſetzen. 

ı Am 8. Februar wurde Samuel F. 
| Bomen, Nr. 410 ©. Weitern Avenue, 
unter der Anklage verhaftet, in be= 
‚ trunfenem Zuitande einen Kraftwagen 
gelenkt zu haben. Man fette ihn ge- 
ı gen $100 Bürgichaft, die 
; Stabtgerichtsjchreiber John Henry in 
ı Baar entrichtete, bis zu der auf heute 


Fuß. 
Mahoney wegen Mangels an Beweiſen 
| freigejprochen wurde, berlanate er na= 
ı türlich die $100 zurüd. Henry ariff 
| auch in das Pult, fand aber fein Geld. 
ı Alles Suchen war vergeblich, die Mo- 
| neten waren und blieben verfchmun: 
| den. Spuren eines Einbrucdhs find 
am Pult, das neben dem de3 Richters 
fteht, nicht mahrzunehmen. Henry, 
der haftpflichtig ift, wird jekt im die 
Zajche greifen unb die $100 erfeben 
müffen. 
—- ⸗—— 

* Vor einer an 17. und Union Str. 
gelegenen Wirtihaft murbe geftern 
Nachmittag Louis Satkus, Nr. 2010 
Ruble Str., im Verlaufe eines Strei- 

ı te8 bon feinem Gegner fchlimm ver- 
meſſert. Er befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Als der Tat verdächtig 
murbe ber 21jährige Frank Orlosti, 
Nr. 1955 Canalport Ape., verhaftet. 


—— 


— Abgetrumpft. — Kommerzien- 
rat: Weshalb fchreit denn Fri f0?— 
Karl: Wir fpielen König und Mini- 
fter, und nun will er durchaus als Mi— 
niſter einen Orden haben, aber er hat 
keinen verdient. — Kommerzienrat: 
Nun, Fritz, für nichts und wieder 
nichts kannſt du keinen Orden kriegen. 
—Fritz: So, wofür haſt du denn dei⸗ 
nen Orden bekommen, Papa? 


er dem |! 


anberaumten Verhandlung auf freien | 
Als er heute vom Stadtrichter | 


l 
I 
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Charles, das Haupt ‚der. ftaatlichen 
Geriung,Imferiee mi Bag 
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für Frauen, 
die zuhauſe baden 


Speziell präparirt für Samiltengebrauch und 
nur in ftaubdichten Silberumjchlägen verkauft 


Stärfer, Neiner und Kriieder 
als irgend eine andere Hefe 
Hrößtes Stüc— Ergibt beites Brot 


Samımelt die Silberumfchläge u. gelben Etiketten 


Tauicht fie um für wertvolle Beichenfe in 
unferer Dffice oder bei Eurem Grocer. Fragt 


Euren ÖGrocer nach unierer Gejchenfliite. 


418 South Canal Str. 
CHICAGO, ILLINOIS 


Bryan wird eingreifen. 


Sit angeblid) beauftragt, Payne als 
Kompromißkandidaten vorzuichlagen 


Kommt heute AbenD. 


Col, £ewis betraut John McCarthy und 
Mayor Allen von Joliet mit der Kei» 
tung jeiner Kampagne. — Böfchenftein 
verlangt Erwählung zweier Demofraten. 


Dat Staatsfetretär Willtam Jen: 
nings Bryan, der morgen eine An— 
iprache an die Legislatur halten wird, 
vom Präfidenten und jeinen Beratern 
beauftragt ift, einen Berfuch zu ma- 
chen, eine Einigung unter den De— 
mofraten herbeizuführen und, menn 
e3 unmöglich ift, einen der im Feld be— 
findlichen Kandidaten zu ermählen, 
einen Kompromißfundidaten vorzu= 
ichlagen, tft die Anficht in politifchen 
Kreifen. Der Kompromißfandibat, den 
er vorfchlagen wird, ift John Barton 
Panne. Gouverneur Dunne wird mit 
dem Staatsfefretär heute Abend in 
Chicago zufammentreffen und mit ihm 
die Reife nah der Staatshauptftabt 
machen. Die Anjprade an die Legis- 
latur tft auf morgen Vormittag feitge- 
fegt. €E3 mirb erwartet, daß Bryan 
mit allen PBarteiführern fonferirt ha— 
ben mirb, ehe e8 morgen zur Abftim- 
mung über die Site im Senat fommt. 

Kandidaten find rührig. 


Die Nachricht, daß.der Staatzfetre- 
tär Vollmaht von dem Oberhaupt der 
Nation habe, einen Kompromißfandi- 
daten vorzufchlagen, rief in den Lagern 
der beiden demofratifchen Kandidaten 
ungemöhnlihde Rührigkeit hervor. 
Charles Böſchenſtein von Edwards⸗ 
ville, der Kandidat für den zweijäh— 
rigen Amtstermin, und Arthur MW. 


| €. Sullivan, der im Lauf des. Tages | rach“, der der Faktion Hearft-Harrifon | 


aus Wafhington zurüdkehrte. Böjchen- 
jtein erließ am Abend eine Erflräung, 
in der er die Demokraten aufforderte, 
auf der Ermählung zmeier Senatoren 
zu beitehen. Er erklärte, dab die be- 
mofratifche Verwaltung ihre Teuer: 
probe in den nächſten zwei Jahren zu 
beftehen habe, in denen der Konare 
die vom Wolf verlangten Reformen 
durchführen bezw. anbahnen müſſe. An— 
dernfalls würde die Partei im Jahr 
1914 geſchlagen werden. Es ſei da— 
her von der größten Bedeutung, daß 
der Staat Illinois zwei Demokraten 
in den Senat entſende. Eine Anzahl 
Demokraten ſcheine die Forderung, daß 
der Partei der wichtigſte Siegespreis 
zuteil werde, nur lauwarm zu unter— 
ſtützen. Die Demokraten, die ſeit 
dreißig Jahren in allen Lagen treu zur 
Partei gehalten hätten, könnten von 
den Vertretern der Partei in der Le— 
gislatur verlangen, daß ſie Demo— 
kraten in den Senat wählten, die für 
die demokratiſche Partei und Fori— 
ſchritt einträten. 


CLewis hat neue Kampagneleiter. 


Aus dem Lager Col. James Hamil— 
ton Lewis' kam die Nachricht, daß 
Kohn MeCartdy, früherer Vorfigen- 
der der Countgparteileitung, und Ma- 
hor Edmund M. Allen von Soliet die 
Leituna der Kampagne des „Körnels“ 
übernommen hätten. Die Anhänger 
Eol. Lewis’ behaupten, dat Bryan die 
Ermählung de Kandidaten empfehlen 
wird, der in der Vormahl ‘gefiegt hat. 
Sie jhieben 2. Y. Sherman und jei- 
nen Leuten die Schuld an der ort- 
dauer der Sperre zu und find bereit, 
ein anderes Ablommen zu treffen. An 
ihrem Lager ift die Rede von Abtom- 
men mit den Anhängern Albert 3. 
Hopkins’ oder William Lorimers oder 
mit den Fortjchrittlern. McCarthy 
wollte fi darüber allerdings nicht 
außfprechen, erklärte aber, er. erwarte 
die Ermählung Eol. Lemis’ in diefer 
Woche. / 3 


‘ 


— — — — 
— — — — — — 


Donnerſtag Abend ſind 
J — D 


RWW 


1318 Moorman Str. 


und der der Faktion Sullivan, erflär- 
ten fich geitern für die demofratijchen 
Kandituten für Stabtämter und den 
Stadtrat. Niemand erwartet aller= 
dings, dat beide Trlügel es ernit mei- 
nen. Bruderfämpfe, mie jie in der 18. 
und 20. Ward toben, jind auch in an— 
deren Ward3 zu erwarten, wenn auc 
die Teindjeligkeit der einen aktion 
gegen den Kandidaten der anderen 
Yaktion nicht jo flar zu Tage tritt. In 
der 18. Ward befämpft Barney Gro- 
aan offen den Kandidaten der Rat: 
hausfaftion Gazzolo mit einem Unab- 
bängigen. In der 20. Ward „läuft“ 
der ehemalige Alderman Henry 2. Fid 
al3 Unabhängiger gegen den KRändida- 
ten der NRathausfattion „Manny“ 
Abrahams, der als der demokratifche 
Leithammel der Legislaturtagung, die 
William Lorimer ermählte, zu zmei- 
felhafter Berühmtheit aelangt ift. 
Abrahams Hat Fidz Petition anaefocd)- 
ten. Die Verhandlungen über den 
Proteit, die am Samfjtag Ubend be- 
gannen, werden heute Nachmittag fort- 
gefegt. In beiden Wards dürfte e3 zu 
perfönlihen Zufammenjtößen der An: 
gehörigen der feindlichen Yaktionen 
fommen. 


Deutidhes Theater. 


fünf Stüde auf dem Spielplan 
laufenden Woche. 


Einen reichhaltigeren und abmechie- 
Iungsvolleren Spielplan, als die Di: 
reftion des Deutfchen Theaters ihn für 
die laufende Woche bietet, kann man 
faum verlangen. E3 find darauf nicht 
meniger ala fünf Stüde verzeichnet. 
Heute, Montag, Abend wird Aleran- 
der Dumas’ „Kean“ gegeben; morgen 
gelangt, zum Benefiz für den beliebten 
Komiker und Bapbuffo Willy Died- 
richs, Die große Gefangspofje „Robert 
und Bertram“ zur Aufführung, welche 
am Sonntag Nachmittag wiederholt 
werden wird. Für Mittwoch und 


nochmalige 


der 


Op „Die @ 


rolftein” angefündigt, für Treitag, 
Samftag und Sonntag Abend jedoch 
fteht Schillers „Iell*“ auf dem Pro- 
gramm. Am Gamijtag Nachmittag 
wird Kohann Strauß’ immer wieder 
gern gefehene und gehörte Operette 
„Die Fledermaus“ gegeben, mit einem 
fehr aut empfohlenen alt, Herrn 
Reinhold Ehbah, in der Rolle des 
„Alfred“, 

Das Benefizabfommen, welches der 
Hamburger Klub mit der Direktion 
getroffen hat, bleibt auch für diefe 
Woche noh in Kraft. Maffenbejuche 
angefündigt haben der Direktion der 
„Sunger Männerchor“ u. der „Schiwei- 
zer Männerchor” für nächjten Mitt 
roch, und für den 28. März der „Se- 
nefelder Liederfranz“ und der „Wider 
Part Männerchor.“ 


— —— — — 


Die zugliihe Bühne. 


Sllinois. — Ein realiftifches 
Schaufpiel aus dem Bühnenleben tit 
Tineros „Mind the Paint Girl“, das 
bier von heute an zur Aufführung 
gelangt. Die beliebte Soubrette Billie 
Burke tritt in der Titelrolle auf. 

Prince. — Hier beginnt die 
zweite Woche der Aufführungen bon 
Elizabeth Jordans Schaufpiel „Ihe 
Lady from Dflahoma“. effie Bon- 
ftelle fpielt die Titelrolle. 

Chicago Dpera Houje. 
Auch hier jteht ein Schaufpiel auf dem 
Programm: „Ihe ron Door“, von 
Alan Davis. Mit den Aufführungen 
wurde in voriger Woche begonnen, 


Powers'. — Charles Cherry und 
Marie Doro fegen Hier ihr Gajtfpiel 
nur diefe Woche noch fort. Sie treten 
in dem Luftiziel „Ihe Nem Secretary“ 
auf. 

Studebater. — Allerlei überra- 
jchende Sachen macht hier der Tafchen- 
fpieler und Zauberfünftler Raymond, 
der ji) auf einen längeren Aufenthalt 
in Chicago eingerichtet zu haben fcheit. 

Grand DperaHoufe—Pa 


ul 
Armftrengs neues Stüd: Es⸗ 


Volksſtück: 


leiſchmann's Hef 


partie, verbleibt hier nur noch bis zum 
nächſten Sonntag auf dem Spielplan. 
Es wird dann abgelöſt von einer neuen 
Nummer des Direktors Cohan, der ſich 
diesmal zur Abwechslung in einem 
„Broadway Jones“, ver⸗ 
ſucht hat. 

E ort. — Mit diefer Woche gelangt 
hier die fange Serie der Aufführungen 
des fatrrifchen Luftipiels „Dur Wines“ 
zum Abſchluß. 

Garrid. — Hier beginnt nun bie 
neunte Woche der „PBaifing Shom of 
1912“, die urfprünglich in Chicago nur 
bier Wochen lang hätte gezeigt werben 
ſollen. 

Eromn. — Elyde Fitch’ nachgelaf- 
fenes Schaufpiel „Ihe City“, von Bie- 
fen für das beite Stüd des Dichters ge- 
halten, wird Hier in diefer Woche bon 
einer Gefellichaft der Direktion Hugo 
B. Koch) zur Aufführung gebradt. 

$mperial.— Das Melodrama 
„zen Kiahts in a Barroom“ bildet Hier 
da3 Unterhaltingsprogtamm für bie 
laufende Woche. 

Bictoria. — Un der Burlesffo- 
mödie „Buſy Izzy“ wird das Publi- 
fum diefes Theaters ſich in dieſer Wo⸗ 
che zu unterhalten verſuchen müſſen. 


— — — — — 


us Vereinskreiſen. 


In der geſtern Nachmittag abgehal⸗ 
tenen Verſammlung des Deutſchen 
Kriegervereins wurden von 
Präſident Schlenker den Kameraden 
Eugen Niederegger, Karl Lehmann, F. 
H. Kurth und B. Spitzner anläßl 
ihrer 25jährigen Mitgliedſchaft gol—⸗ 
dene Ehrenkreuze überreicht, eine gleiche 
Auszeichnung von KarlGryzetta mußle 
verſchoben werden, da Herr Gryzelta 
krank darniederliegt. Der Verſamm⸗ 
lung folgte ein Kommers. 


— Immer ſchöner. — Madame 
ihrem neueingetretenen Die 
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Griechiſche Seſcheidenheit. 


Zwiſchen den Regierungen der ber= 
bündeten Baltanftaaten befteht wenig 
ftend nach außen hin noch immer da3 
Ihönfte Einvernehmen, aber die Böl- 
fer find des Bruderfchaftsverhältnilies 
anfcheinend fchon müde. 
en bejonders jind feit der Einnahme 
ber Feliung Janina, deren Bollmwerte 
veraltet und ungenügend verteidigt 
iwaren, höchft übermütig geworden. Sie 
beanfpruden als Beuteanteil nicht 
allein Kreta, die ägäifchen Jnieln und 
ganz IThrazien, jondern fogar das 
Dftlihe Mazedonien. Nach ihrer An- 


gabe find die militärifchen Leiftungen | 


der Bulgaren lächerlich überfchägt und 
in Wahrheit von ihren eigenen meit 
übertroffen morden. Serbien und 
Montenegro vollends follen überhaupt 
nicht3 zur Befiegung der Türken bei- 
getragen haben. Dagegen wären bie 
Griechen, nicht über offen daliegende 
Ebenen, fondern über rauhe Gebirge, 
unaufhaltfam vorgerüdt und hätten 
nit nur Salonidi, fondern aud) 
Sanina zur WUebergabe gezwungen, 
während ihre Verkündeten ich noch 
immer vor Wdrianopel, Skutari und 
Schataldfha blutige Köpfe holten. 
Darum müfje Griechenland alle Ge- 
bietsteile erhalten, die von Griechen 
bewohnt’ werden. E& werden angeblich 
Thon Entrüftungsbriefe nah Athen 
geihict, in denen die Griechen in Ma- 
zebonien ich gegen die Angliederung 
an Bulgarien verwahren. Auch die in 
den Ber. Staaten wohnenden „Helle: 
nen“ richten Zufchriften an die eng- 
lifchen Zeitungen, in denen die Ver- 


dienfte ihrer Landsleute in den Him- 


mel erhoben und die der Jlamifjchen 


Freunde fehr niedrig eingefchäßt wer— 


den. 

E3 ift aber mit Sicherheit poraus- 
zufagen, daß Griechenland nicht ein- 
mal alle Gebiete wird behalten dürfen, 
bie von feinen Iiruppen tatfächlich be= 
feht worden find. Eher wird feine Un- 
banfbarieit die Verbündeten jo ärger- 
li machen, daß fie auf der Tsrieben?- 
fonferen; in London nicht auf der 
Preisgabe der ägätjchen Inſeln beſtehen 
werden. Das griechifche Heer hat fich 


durfte, doch hat e3 nicht annähernd jo 
viel Widerftand aefunden, mie das 
buiaarifche, das gegen die türfifche 
Der 
bielgerühmten ariechiichen Flotte aber 
ift es bisher nicht einmal gelungen, den 
türfifchen Kreuzer unfchädlich zu ma= 
den, der die Landung Jerbifch-bul- 


infel Galivoli verhindert hat. Schließ- 
li we..sen wohl die Großmächte ji 
mit der Berteilung der Beute an die 
Sieger befaffen müffen.. Aus dem 
„Balktanreiche” der Zukunft wird aber 
Tchmwerlich wiel werben, wenn die Grie- 


hen und die Slawen einander jet | 


Icon in die Haare geraten. 


Betrüblicher Rückblick. 


Mit ſeiner Zeit fortzuſchreiten, iſt 
in der Jugend leicht, im Greiſenalter 
aber wohl meiſt ſehr ſchwierig. Ganz 
unmöglich aber iſt es in den Ver. 
Staaten einem alten Politiker, ſich in 
die ſtürmiſchen „Reformbewegungen“ 
hineinzufinden, die das Land ſeit eini— 
gen Jahren mit ihrem Getöſe erfüllen. 
Schon die Erfahrungen eines langen 
Lebens müffen gegen die trügerifche 
Hoffnung warnen, daß die Gefellichaft 
Durch papierene Gelege im Handum- 
drehen von allen Uebeln befreit, und 
bie menjchlihe Natur von Grund aus 
umgebildet werden fünne. Daher hit 
auch oe Cannon, der langjährige 
Sprecher des Abgeordnnetenhaufes, der 
viele politifche Ummälzungen üiber- 
dauert, aber nun doch endlich feine 
öffentliche Laufbahn beendet hat, nicht 
unter die MWeltverbeflerer gehen fön= 
nen. Dbtoohl er fich wahrfcheinlich 
niemal3 mit Gejchichtzphilofophie und 
ähnlichem gelehrien Schnidjchnad be- 
faßt bat, jagt ihm fein hausbadener 
Berftand, dab gut’ Ding Weile haben 
mill, und die Menichheit fich nicht in 
baftigen Sprüngen vorwärts bemeat. 
Er bat fich von der Bundeshauptitadt 


ohne Groll verabichiedet und es nicht 


einmal übel vermerft, daß ihm, der 
no bor wenigen Jahren „allmäcdiig“ 
iwar, jet Niemand das Geleite zum 
Bahnhofe gegeben hat. ndeilen hofft 
er beftimmt, noch jeine Rechtfertigung 
zu erleben. 

Sn mancher Beziehung mag das zu= 
treffen, in anderer aber nicht. „oe“ 
Cannon und die mit ihm übereinjtim- 


- menben republitaniichen Führer haber. 


ben großen ?yehler begangen, auch der 
natürlichen Veränderung der Berhält: 


nie nicht Rechnung tragen zu wollen 
und jich jelbft gegen offenbar notwen= 


big gewordene Reformen zu fträuben. 


Menn fie dem Rate MeKinleys ge- 


folgt wären, der unmittelbar nad) jei> 


mer zweiten Ermählung zum Präfi- 


denten 


eine zeitgemäße Veränderung 


der : republitanifchen Zollpolitit an= 
aa fo hätten fie mahrfcheinlich 


ben -vollftändigen lintergang 
Partei mitanfehen müffen. Me- 
fen, der al3 Abgeorbneter wohl der 
und eifrigfte Anwalt des 


—* en Deere Die bon der 


Die Gries | 


* ‚a ! | Sonnenblumenftaates 
gariicher Hilfstruppen auf der Halbs | 


war zu der Erfenntniß gelangt, daß 
die amerifanifche Anbuftrie die Kin— 
derfchuhe ausgetreten und fich zur vol: 
Ien Mannestraft entmwidelt hat. Dei- 
: halb mabnte er feine PBartei,. die ftarre 
| Schußzöllnierei aufzugeben und den 
amerifanifhen Gemerbeerzeugnifjen 
zunädft durch Handeläperträge den 
ı Weltmarkt zu üffnen. Doch gerade 
| alö er feine bemerfenswerte Rede in 
Buffalo gehalten hatte, firedte ihm die 
| Kugel eines Meuchelmörbers nieder. 
; Sein Nachfolger Rooſevelt gelonte 
| zwar, die Bolitit Mefinleys fortau- 
\-jegen, hatte aber für die SZollfrage 
| fein Berjtändniß und rührte fie nicht 
| an. PBräfident Zaft ftand auf einer 
Platform, die eine „gründliche Durdh- 
ı ficht“ des Zolltarif3 verfprah und 
| fuchte diefes Verfprechen auch einzulö- 
| fen, indem er unmittelbar nach feinem 
| Amtsantritte den Kongreß zu einer 
außerordentlichen Tagung einberief. 
Er fließ jedoch auf den heftigen Wi— 
derſtand der Staatsmänner vom 
Schlage Cannons, die innerhalb der 
republikaniſchen Partei die Macht in 
Händen hatten, und mußte ſchließlich 
ein Zollgeſetz unterzeichnen, das vom 
| Volfe nur als eine Verhöhnung feiner 
| Wünfche aufgefaßt merben fonnte. 
Die Folge war, daß .Taft, ala er fi 
um die Wiederwahl bewarb, nur die 
| Eleftoralftiimmen der unbebeutenden 
Staaten Vermont und Utah erhielt. 
Es iſt möglich, daß Cannon aud 
jegt noch im Rechte aemwefen zu fein 
glaubt, aber wenn er auf das einft jo 
| herrliche und jet aänzlich aufgelöjte 
| und geiprengte republitaniiche Heer 
blidt, follte feine Zuperficht doch in's 
Wanten geraten. Er muß fich jagen, 
daß es ein ebenfo jchmerer TFehler ift, 
zu Starr am Alten feitzuhalten, mie fich 
in unbefannte Gefahren zu jtürzen. 
Der tatfräftigen amerifanifchen Na= 
tiort eine unveränderliche Wirtfchafts- 
politif aufziwingen zu wollen, war nicht 
„tonlervativ“, Sondern eigenfinnig und 
töricht. Im feiner erzivungenen Muße 
wird „Ontel oe“ reiflicher über feine 
politifhen Sünden nachdenten können 
und fie hoffentlich auch bereuen. Hätte 
er rechtzeitig eingelentt, jo fünnte er 
jegt mit viel vergnügteren Sinnen auf 
feine Zaufbahn zurüdbliden. 


— — — 


Bauer, das iſt ganz was 
Anderes.“ 


Kanſas gilt als „trockner“ Staat. 
Die Herſtellung und der Verkauf von 
alkoholhaltigen Getränken iſt in Kan— 
ſas durch Staatsgeſetze verboten. 
Schon ſeit langen Jahren. In Wirk— 
lichkeit war und iſt Kanſas aber nicht 
trocken. Denn es wurde und wird 
viel Schnaps — auch Bier, aber die— 
ſes in verhältnißmäßig geringer 
Menge, da es ſich ſchwerer verheimli— 
chen läßt — aus anderen Staaten nach 

Kanſas geſchickt und dort in Apothe— 
ken und im Schleichhandel verkauft. 
Deshalb waren die Prohibitioniſten 
von Kanſas und die Vertreter dieſes 
Staates im Kongreß beſonders eifrige 
Fürſprecher für die ſogenannte Webb— 
Bill, die den Handelsverſandt von al— 
koholhaltigen Getränken nach Prohi— 
bitionsſtaaten verbietet, und als dieſe 
Bill über das Veto des Präfidenten 
Taft hinweg Gefeg wurde, herrichte 
darob unter den Prohibitionijten des 

große Freude. 

Durch das Webbgeſetz wird, ſofern 

des nicht vom Bundesobergericht als 
verfaſſungswidrig verworfen wird, 
bei gewiſſenhafter Durchführung für 

Kanfas auch der offene zwiſchen— 
ſtaatliche Handel mit Spirituoſen un— 

möglich gemacht werden, wie der offene 
inner ſtaatliche ſchon lange ausge— 
tilgt iſt. Nicht aber der geheime: es 
wird keine Verletzung des Geſetzes 
ſein, „privatim“, ſozuſagen, Schnaps 
| für den perſönlichen Verbrauch der 
Empfänger nad) Kanjas (oder irgend 
einen andern Prohibitionsftaat) zu 
fchiden; e3 wird, und würde auch bei 
ftrengfter Auslegung und Durdhfüh- 
| rung des Gefeßes, nicht möglich fein, 
| diefen privaten, geheimen Handel’oder 
| Verfandt zu unterbrüden. Auch unter 
| dem Webbgefeg wird ein eber in 
| Kanfag, der darauf erpicht ift — und 
der verbotenen Frucht wird e3 ficher- 
lih niemal3 an PVerehrern fehlen — 
Schnaps befommen fönnen, fo viel er 
will, bezw. bezahlen fann. Und an 
dem mirb’3 bleiben, folange man fi 
| darauf beichräntt, nur Gefehe gegen 
| den Handel mit Spirituofen zu erlaj- 

i Ten, gleichviel wie umfaffend und 
ftreng die fein mögen. 

Wirklich „trocken“ könnte Kanſas, 
| oder irgend ein anderer Staat, nur 
| gemacht werben, wenn zu den Gefeten 

toider die Heritellung bon und ben 
Handel in Spirituofen ein Gejeg fäme, 
das auch den Kauf, Befig und Genuß 
von altoholhaltigen Getränten firafbar 
| machte, und diefes Geſetz ſtrenge 
| Durchführung fände. Ein folches Ge- 
fe brachte vor einiger Zeit, wie ba= 
mals fchon gemeldet wurde, der Ab— 
geordnete Zutapern von Kanfas in 
Vorihlag. Er reichte im Unterhaufe 
der Geſetzgebung feines Staates eine 
Bill ein, melche beitimmte, „daß jeg: 
liche Berfon, die Liquor irgendwelcher 
Art fauft, oder trinkt, oder im Belik 
irgendwelder Spirituofen befunden 
wird, ſich eines Vergehens ſchuldig 
macht und nach Ueberführung beſtraft 
werden ſoll durch Auferlegung einer 
Geldbuße von nicht weniger als 8100 
und nicht mehr als 8500, oder durch 
Einſperrung auf die Dauer von nicht 
weniger als dreißig und nicht mehr als 
neunzig Tagen.“ Dieſe Bill mar, 
wie s Brauch iſt und ſich gehört, dem 
einſchlägigen Ausſchuß, der „amtlich“ 
„Temperenzausſchuß“ genannt wird, 
in Wirklichkeit aber ein Prohobitions⸗ 
ausſchuß iſt, zugewieſen worben. Der 
Ausſchuß nahm die Bill unter Bera— 
tung, lud ihren „Vater“ Zutabern, vor 
fi und geftattete ihm, auszuführen, 
wie erjt (und nur) dur ein folh 
Geſetz der Staat wirklich troden geleat 
und bem geheimen „Suff“ ein Ende 
werben fünnte und — ber 

if vermarf bie Bi! Die Aus- 


„Ja, 


ſelbſt prohibitiren“, ſagte ſpaͤter Zu⸗ 
tapern 


Das Schidfal der Zutavernſchen 
BIN in Kanfas ift das Schidfal, daf 
jede derartige Bill in jedem anderen 
fogenannten „trodenen“ Staate treffen 
mwürbe. &3 berricht hierzulande zwar 
ein jehr ftarfes Verlangen nad Probi- 
bition, und der Kampf zugunften wen 
Prohibitionsgefeggebung wird hinge- 
ftellt ala ein Kampf im nterefle ber 
Mäßigkeit und Enthaltfamteit und 
gegen den Alkohol, der ala Wurzel 
allen Uebelg ailt; in Wirklichkeit fchet- 


wen die Aufer im Ctreite jelbft aber | 


durchaus nicht willens, ſich um das 
Recht und die Möglichkeit zu bringen, 
Bier, Wein und Schnaps zu genießen, 
wann ihnen der Sinn danach Iteht. Es 
will ſcheinen, daß der ganze Prohi— 
bitionstampf nur ein Kampf gegen die 
geſetzbiche Herſtellung und den 
geſetzhichen Vertauf von alko— 
holhaltigen Getränken iſt, und die Tu— 
gendbolde nichts anderes anſtreben als 
dies: den ungeſetzlichen Handel mög— 
lichſt allgemein zu machen — möglichſt 
viele Bürger zu Geſetzesübertretern zu 
machen und möglichſt viele Beamte zu 
korrumpiren. 

Die Prohibitioniſten reden verächt— 
lich ſpottend über die Freiſinnigen, die 
behaupten, daß die Prohibitionsgeſetze 
ſich nicht mit der perſönlichen Freiheit 
vertragen, auf die jeder Bürger ein gu— 
tes Recht hat, ſie ſelbſt beſtehen aber 
bartnädig auf ihrer perſönlichen Frei— 
heit, alkoholiſche Getränke vom ge— 
meinſten Fuſel bis zu dem teuerſten 
Schaumwein zu kaufen, im Beſitz zu 
haben und zu trinken, und werden die 
eifrigſten Verteidiger des ſonſt verſpot— 
teten Grundſatzes, ſobald ein Prohibi— 
tionsgeſetz vorgeſchlagen wird, das 
wirklich „prohibitiren“, ſiſe ſo gut tro— 
cken legen würde, wie „die Andern“ — 
die gewöhnliche Maſſe, um deren Wohl 
ſie ſich ſo ſehr beſorgt zeigen. 


Eine ſozialdemokratiſche undge— 
bung gegen den Krieg. 


Wie das Kabel jchon meldete, ijt 
am 28. Februar ein Meanifelt ber 
franzöfiihen und deutjchen Sozial: 
demofratie „gegen den Rüſtungs— 
mwahnfinn“ (die Franzofen jagen: 
contre les armements!) gleichzeitig 
im Berliner „Vorwärt3“ und in der 
Parifer „Humanite“ veröffentlicht wor— 
den. Der Aufruf ift unterzeichnet für 
die bdeutihe Sozialdemokratie vom 
Parteivorftand und der Reichdtags- 
fraftion, für die franzöfiiche Sozial- 
demofratie von der „Commijfion 
adminiftrative Permanente” und „Le 
Groupe Socialifte au Parlament.“ 
Der Aufruf hebt zunächit hervor, daß 
e3 die franzöfifhe und die deutfche 
Sozialdemokratie mit Rüdfiht auf 
die büben und drüben vorbereiteten 
Gefegentmwürfe zur Verftärfung der 
Mehrmaht als ihre Pflicht anfieht, 
„th noch enger aneinander 
zu Thließen, um vereint den 
Kampf zu führen gegen diefes an 
Wahnsinn grenzende Treiben.“ Wört- 
lich heißt es in dem Aufruf: 

Um den Frieden, die Unabhängiafeit 
der Völfer und den Fortjchritt der 
Demokratie auf allen Gebieten’ in bei- 
den Staaten zu Sichern, fordert Die 
Sozialdemofratie, daß alle Streitig- 
feiten zmifchen den Völkern jchieds- 
gerichtlich ejchlichtet werden; fie 
empfindet die Enticheidungen auf dem 
Wege der Gemalt ala Barbarei und 
Schande für die Menjchheit. Sie for- 
dert meiter die Befeitigung des jtehen- 
den Heeres, das eine jtete Bedrohung 
der Nationen bildet, und an delien 
Stelle die Einführung einer Volf3- 
mehr auf demofratifcher Grundlage, 
die nur der Qandesperteidigung zu die- 
nen hat. Wenn Über troß ihres ent: 
ſchloſſenen Widerſtandes den Völkern 
neue militäriſche Ausgaben auferlegt 
werden, ſo wird die Sozialdemokratie 
beider Länder mit aller Energie dafür 
kämpfen, daß die finanziellen Laſten 
auf die Schultern der Wohlhabenden 
und Reichen abgewälzt werden. Die 
Sozialdemokratie in Deutſchland und 
in Frankreich hat ſchon in der Ver— 
gangenheit durch ihre Haltung das 
perfide Doppelſpiel der Chauviniſten 
und Rüſtungsintereſſenten in beiden 
Ländern entlarvt, die in Frankreich die 
Begünſtigung des Militarismus durch 
die deutſche Sozialdemokratie und in 
Deutſchland die Begünſtigung des 
Militarismus durch die franzöſiſchen 
Sozialiſten dem Volke vorſpiegeln. 
Die gemeinſame Bekämpfung des 
Chauvinismus hüben und drüben, 
das gemeinſame Eintreten für ein 
friedliches und freundſchaftliches Zu— 
ſammengehen muß dieſer dreiſten Irre— 
führung der Völker das Ende bereiten. 

Der „Vorwärts“ gibt zu dieſem 
Aufruf noch einen Kommentar, worauf 
die Hoffnung auf ähnliche Kund— 
gebungen in anderen Ländern zum 
Ausdruck kommt: 

Man darf hoffen, daß der Aufruf 
zum gemeinſamen Kampf des fran— 
zöſiſchen und deutſchen Proletariats 
noch ein begeiſtertes Echo in der gan— 
zen Internationale finden wird. Sind 
doch alle großen kapitaliſtiſchen Staa— 
ten in dieſen Wirbel des Wettrüſtens 
hineingeriſſen. Noch iſt das Ende des 
Balkankrieges nicht gekommen; aber 
wie immer es ſich geſtalte, eine all— 
gemeine und ungeheure Rüſtungs— 
vermehrung iſt überall gewiß, wie in 
Deutſchland, Rußland und Frankreich, 
ſo in Oeſterreich und Italien und den 
kleineren Staaten. Zugleich kündigt 
ſich ein neues Wettrüſten zur See — 
im Kampf der angrenzenden Länder 
um die Herrſchaft über das Mitiel— 
meer an. 

Der ‚Vorwäris“ erwartet eine Stär— 
fung der Abwehrkraft gegen die Kriegs⸗ 
gefahr aus der Kundgebung. Er ſagt: 

Die Kundgebung des gemeinſamen 
Friedenswillens der Vollsmaſſen 
— —— 

n ber bor g au 
legten Vorwand. Die Völter wollen 
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iſt wo ich, mit den dar- 
ER UEHE 


ald Brüder, als innig verbundene 
Kampfgenofjen. Sie bebrohen ein- 
ander nicht, und nichts bünkt ihnen 
ſchrecklicher, als gegeneinander die 
Morbmwaffen tehren zu follen. &o 
wählt die Abmehrfraft gegen die 
Kriegsgefahr durch die Gemeinfamteit 
der Belämpfung. 

Die franzöfiihen Sozialdemotraten 


| traten über die gemeinfame beutje- 


franzöfifhe Kundgebung binaus noch) 
mit einer eigenen Demonftration her: 
vor: Sie brachten nämlich einen 
Gejegentwurf ein, der für die Aus- 
geftaltung der weltlichen Voltsfchule in 
Yrankreih eine jährliche Bewilligung 
von 150 Millionen und eine einmalige 
Aufwendung von 500 Millionen zum 
Bau der Schulhäufer vorfieht. Die 
500 Millionen Sollen im Wege einer 


| Schulanleihe aufgebracht werden. Aus 


diefen Mitteln follen nicht nur neue 
Säulen oder Schulklafien errichtet 
werden, jondern auch diejenigen bon 
den Schultindern, die darauf Anspruch 
machen, gefpeiit, gefleidvet und mit 


Lebrmitteln, Büchern, Schreibmaterial | 
Die ironifche 
| 


ulm. verfehen merden. 
AUbficht des fozialiftiichen Antrages er- 
heilt fih am beiten aus den Ziffern, 
die genau die Zahlen der für Rüftungs- 
zwede geforderten Kredite wiederholen. 

Der Kommentar des „Vorwärts“ 
Ihwächt durch den Hinmweis auf die 
allgemeine NRüftungsvermehrung in 
Deutichland, Rußland, Frankreich, 
Oeſterreich, Italien die ſicherlich gut 
gemeinte gemeinſame Kundgebung der 
deutſchen und franzöſiſchen Sozial— 
demokraten ab. Denn ſolange in ein— 
zelnen Ländern Rüſtungsvermehrun—— 
gen erfolgen, können die Nachbar— 
ſtaaten nicht darauf berzichten, ihrer- 
feitö Vorkehrungen zu treffen, 


Die Entdedung des älteften foffilen 
Menſchen. 


Dem vor 5 Jahren im Tertiär ent— 
deckten „Heidelberger Menſchen“ iſt jetzt 
der „Menſch von Piltdown“ an die 
Seite zu ſtellen, ein Fund, der an Be— 
deutung vielleicht alle früheren über— 
trifft. Dieſer Fund iſt jüngſt, nach— 
dem er ſolange geheimgehalten worden 
war, in der „Geological Society“ 
einem Kreiſe von Gelehrten zugänglich 
gemacht worden. Der bedeulende eng— 
liſche Naturforſcher Sir Ray Lanca— 
ſter, der mit den Entdeckern dieſes foſ— 
ſilen Menſchen, Charles Dawſon und 
Dr. Woodward, befreundet iſt, hat die 
foſſilen Menſchenreſte bereits vor eini— 
ger Zeit eingehend unterſuchen dürfen 
und veröffentlicht nun im „Daily Te— 
legraph“ das Ergebniß ſeiner Nachfor— 
ſchungen und Unterſuchungen zuſam— 
men mit Zeichnungen. “Der Fundort, 
Piltdorwn in der Nähe von Udfield in 
Suffer enthält an menigen Stellen 
Refte einer geologifchen Schicht, die 
bon der geologiichen Landesaufnahme 
überjehen worden war. Die Entvef- 
fer wurden darauf aufmerffam, al3 fie 
Jahen, wie die Bauern mit dem groden 
Sand die Wege ausbeflerten. In die— 
fer Schicht, die inmitten von Kalf 
liegt, find nun außer Tierreften und 
Feuerſteinwerkzeugen Teile eines 
menjchlichen Steletts gefunden worden, 
nämlich die rechte Hälfte eines Unter- 
fiefers und ein großer Teil der linfen 
Geite der Schäbdelfapfel. Diefe menſch— 
lichen Anochen lagen etwa einen Meter 
unter der Oberflähe, und zwar fo 
dicht beifammen, daß die Annahme, fie 
ftammen von ein und demfelben \ndi- 
biduum, berechtigt erfcheint. Die Ano- 
chen find verfteinert und vollftändig 
mit rotbraunen Eifenfleden durchjebt, 
eben]o wie der Sand und die fFeuer- 
fteine, zwifchen denen fie lagen. Sie 
waren zertrümmert, und die Bruch 
flächen waren vor der Einbettung in 
die Schicht augenfcheinlich jchon etwas 
abgeichliffen. Die Knochen find durch— 
aus nicht brüchig, fondern feit und 
hart. Das Stüd der Schäbdelfapjel 
fallt durch feine Dide auf; fie beträat 
ein Drittel eines Zolles, alfo menig 
über 8 Millimeter. Die Unterfiefer- | 
hälfte ift unvolljtändig, denn die Spike 
fehlt. €3 find darin der erfte und der 
zweite echte Badzahn — beide ftarf 
abgeichliffen — erhalten. Der aufitei- 
aende Alt der Kieferhälfte iit jehr did, 
Die Einbudhtung zmwifchen jeinen bei- 
den Teilen if, mit dem modernenMen- 
Ichenfiefer verglichen, fehr flah. An 
diefer Beziehung ähnelt der Fund dem 
Heidelberger Funde jehr. Dbmohl das 
bordere Ende de3 Kiefers abaebrocher 
ift, ift an dem erhaltenen Teile doch 
viel®emerfenämwertes zu jehen, denn die | 
wichtige untere Seite ift erhalten. Die | 
Die Symphnfe ijt außerordentlich Flach | 
und breit und reicht weit rüdmärts. | 
Das tft wieder ein Unterfchteb von dem 
modernen Menfchen, aber der neue 
Fund ift in diefer Berichung auch af- | 
fenartiger al3 der Heidelberaer. Der | 
Unterkiefer ähnelt dem de3 Schimpan- 
jen jtarf. Die Abmefjungen des Kie- 
ters zeigen, daß die vorn fehlenden 5 
Zähne, zwei Prämoralen, ein Edzahn 
und zmei Schneidezähne bedeutende 
Größe gehabt haben müffen. Diez ift 
noch ein Unterfchieb vom jegigen Men- 
Ihen und eine Wehnlichteit mit dem 
Schimpanfen. Was die Schäbelfapiel 
anlangt, jo ift mit der befannten Ne= 
andertaler Form feine Wehnlichkeit 
borhanden, fondern die Stirn ift auf- 
recht. Aller Wahrfcheinlichkeit nad 
handelt e3 fi um einen meiblichen 
Schädel. Die mwichtiafte Frage, mel- 
cher geologifhen Schicht der Fund an- 
gehört, ift noch nicht endaültig beant- 
mortet. Der Kalt, der die Funbftelle 
ringd umjfchließt, ift „bier durch bie 
MWafferläufe aufaelöft und fortgefpült, 
und bierburc it die MWealden-Ton- 
Ihicht (die in Suffer und an meninen 
anderen Drten Sübenaland3 auftritt) 
mit Sand aufammen freineleat. Früher 
hat diefe Schicht erheblich höher gele- 
aen, jebt aber lient fie nur 35 Meter 
Uber bem Meresfpiegel. Lancafter ver- 
mutet aber, daß e3 fich nicht um eine 
einheitliche Schicht handelt, fondern e3 


nifch 


8 


Schicht findet, fann demnach zwiſchen 
dem frübern Pleiftogän und dem jpä- 
ten Pliozän eingeorbnet werben, ja 
es ift auch an eine Vermengung mit 
der heute darüber liegenden Schicht zu 
denten. Die Feuerfteinfunde diefer 
Schicht find zmeifellda Werkzeuge, von 
Menihenband gehauen, denn fe mei- 
fen die ala Spleifbellen bekannten 
Schlagmarten unverfennbar auf. Mei- 
ftens find die Tyeuerfteine flach, tafel- 
förmig und von dreiediger yorm. Die 
Stüde, die Lancafter biöher gemein- 
fam mit Damfon und Woodmwarb un- 
terfucht bat, find in der Arbeit roher 
als alle bisher bekannten FFeueritein- 
mwerfzeuge. Zur Feltflellung der geo- 
fogifhen Schicht dienen außer den 
Werkzeugen die meiteren Fojfilien- 
funde. MWoodmward und Dawſon ha— 
ben ein Brudftüd eins Mammut: 
zahnes gefunden, verfchiedene Bruc- 
ftücde des Elephas meribionalis (bei- 
des find Tiere, die in England im Pli- 
ozän, aber nicht im Pleiftozän gefun- 
den morden find), weiter Hippopota= 
muszähne, jolde vom Biber, vom 
Pierd, und dazu noch ein Stüd Hirich- 
geiweih. Man jteht hier nur vor zwei 
ragen: gehört der Menjchenjchädel 
der Menjchenraffe an, von der die 
Steinmwerkzeuge ftammen? War diejer 
Menſch ein Zeitgenoffe der Tiere, de- 
ren Refte gleichzeitig mit den feinen 
gefunden worden find? Dieje Frage 
ilt, wie bereit3 oben angedeutet, biäher 
noch nicht zu beantworten. Wahrfchein- 
lich ift e8, dab der Menfch, deflen 
Schädel gefunden worden it, nicht nad 
den Berfertigern der Werkzeuge gelebt 
bat, denn e3 find feine jpäteren Werf- 
zeuge an diefer Stelle gefunden wor- 
den. Ueber die Gleichzeitigfeit mit den 
Tieren fann man nur Vermutungen 
anftellen. Der Vergleich mit dem Hei- 
delberger Menjchen ift vorläufig alin 
noch nicht durchführbar. Sopiel jteht 
jedoch jchon feft, daß der Menich von 
Piltdomn nad) den Zähnen und der 
Unterjeite des Uinterkiefer3 dem Affen- 
tppu3 näherftand, ala der von Heidel- 
berg. 
— — 
Arbeiter ansgeiperrt: 

Krife in der Krefel)er Leineninduftrie. — 
Sciegübungserjolg neueften deutichen 
£uftfreuzers. — Er- Offizier als Shwind- 
ler. — Spionage in einem Ööfterreichifchen 
Klofter. — Die Doranfdhläge des öfter: 
reichijcheungariichen Wehrbudgets. 

(Spesialfabeldepeiche der „N. Y. Staatözeitung”.) 
Berlin, 17. März. In Krefeld, 

der rheinifchen Zentrale der deutjchen 

Leineninduitrie, ift eine Krifi3 einge- 

treten, deren Verlauf und olgen bis 

jegt noch nicht abzujehen find. 

Lohndifferenzen, deren Beilegung 
vergeblich verfucht worden var, haben 
zu einer riefigen Ausfperrung geführt. 
Nicht weniger, alö 15,000 Arbeiter 
find ausgefperrt. 

Preußen hat unzmeifelhaft den Ge: 
Danfen einer Vermögenszumachsfteuer 
aufgegeben, da die preußifche Regie- 
rung nicht wünfcht, diefe Steuer gegen 
die kleineren Bundesſtaaten durchzu— 
drücken. 

Sachſen und einige andere Bundes— 
ſtaaten verlangen die Erbſchaftsſteuer. 
Als wahrſcheinlich gilt, daß die Regie— 
rung wieder auf die Stempelſteuer zu— 
rückgreifen und die bisher eingeführten 
Stempelſteuern erhöhen oder neue feſt— 
legen wird. 

Außerordentliche Befriedigung ha— 
ben höchſt erfolgreiche Verſuche mit 
dem neueſten, ganz kürzlich ſeitens der 
Heeresleitung abgenommenen Zeppe- 
Iinluftfchiff herporgerufen. Der Luft: 
freuzer ift zum erjten Mal zu einer 
„Irieggmäßigen“ Webung verwendet 
worden und hat, unter fchmierigen 
Umftänden, die auf ihn gefegten Er- 
wartungen noch weit übertroffen. 

Der Aufftieg erfolgte mit voller Be- 
mannung bei ftarfem Wind. Der Flug 
war troß des Windes ruhig und 
gleihmäßig, und der Hauptteil ber 
Uebung, das Schießen aus dem ge= 
fhüßt montirten Mafchinengemehr, 
wurde im Flug vorzüglich abfolvirt. 

500 Schüffe murden abgegeben. 
Der Quftfreuzer beftrich aus der Höhe 
das ganze Gelände ringsum mit einem 
Feuer, das im Ernitfall für jeden 
Feind geradezu vernichtend gemorben 
wäre. Das Zielen war überrafchend 
bequem und ficher, und ebenfo Jicher 
und zuberläffig funftionirte der Quft- 
freuzer in allen Einzelheiten der Ma- 
nöber. 

Der vor zwei Jahren Auffehen er- 
tegende Tall des damaligen Leutnants 
Erb vom Infanterieregiment Nr. 134 
ift neuerdings in fenfationellfter Weife 
in Erinnerung gerufen worden. Bor 
zwei Jahren mar Leutnant Erb wegen 
Diebitahls zu Gefängnißftrafe verur- 


| teilt und aus dem Heereöverband aus— 


geitoßen worden. 

Wie aus Met gemeldet, hat Erb 
jet dort wiederum vor den Schranten 
des Gerichts geftanden, um fich wegen 
Meineids und ähnlicher Vergehen, wie 
die früheren, zu verantworten. Er 
tÖurde wiederum zu einer längeren Ge— 
fängnißjitrafe verurteilt. 

Bei der Verhandlung haben fi nun 
die unglaublichiten Dinge herauäge- 
ftellt. So murde fonftatirt, daß Erb 
bereit3 als 14jähriger Burfche wegen 
Einbruch mitGefängniß beitraft wor- 
den war. Daß er e3 dennoch dazu ge= 
bracht hat, die Offiziersuniform tra- 
gen zu dürfen, dazu hat ihm denn eine 
ununterbrochene Kette von Falihungen 
und Schmwindeleien verholfen. Er hat 
fi dad Abiturientenzeugniß erfchmwin=. 
delt, und als er fpäter vor der Dffi- 
zierswahl ftand, hat er angegeben, daß 
fein Water Oberamtsverwalter fei, 
während ber alte Herr Erb in dem be- 
ſcheidenen, nach Offiziersanſchauungen 
aber nicht ganz geſellſchaftsfähigen 
Poſten eines Gefängnißwärters ſein 
Brot verdiente. Für alle von einem 
Offiziersaſpitanten geforderten Nach⸗ 
weiſe hatte Erb gefälſchte Papiere vor⸗ 
elegt. 


ea 3 — Bazeneen nis 
MaxrHanif ° or. ’ 

Montag, das padende Luftfpich „Kean“. — 
Dienstag, Benefle und Gbrenabend fin den 
Regiffeur ımd Charalterfomiler Willy Die» 
ride: „ un am, oder Die Initigen 
nden“. Bertram: Willy Dierihb.— Mitt 
wmoh ımd Donnerstag: „Die Großherzogin von 
Gersfitein.” 


dem Askaniſcher Pla in Berlin er- 
richtet werden fol, ijt jegt mit der 
Vertündigung der’ Preisverteilung zu 
Ende gegangen. Das Preizrichter- 
tollegium hat fein Urteil veröffentlicht. 

Ausgefegt waren drei Preife von 
2000, 1000 und 600 Marf, die den 
Bildhauern Wend, Kaufmann und 
Morig in der genannten Reihenfolge 
zugefprochen wurden. zyür das Dent- 
mal ift ein Betrag von 36,000 Mart 
porgejehen. 

Wien, 17. März. Ueber die neue 
Mehrvorlage der Reichsregierung find 
nunmehr beitimmte Zahlen in großen 
Umriffen befannt geworden. Das ge: 
meinfame Wehrbudget fieht im Ver— 
hältniß zu früheren Forderungen ganz 
bedeutende Ausgeftaltungen vor, die 
auch in herborragendem Mahe der Ma- 
ine zugebreht find. Der Voranjchlag 
verlangt 421 Millionen Kronen für 
das Heer und 165 Millionen für die 
Ylotte. Jm vorigen Jahre ftellten fich 
die Beträge auf 316, bezw. 74 Mil- 
lionen. 

Aus Rovereto, dem im Etchthal ge- 
legenen Tiroler Städtchen, das anläf- 
ih der rredentiftenprozeije viel ge- 
nannt worden ift, wird eine auffehen- 
erregende Spionageaffäre gemeldet. 

Der Franzisfanerbruder Viola aus 
dem dortigen YFranzisfanerflofter iſt 
ala Spion verhaftet worden. In dem 


Klofter felbjt wurde eine Hausfuchung |e 


borgenommen, welche die Mönde in 
größte Aufregung verfehte. 

Budapeijt, 17. März. Die, zum 
Dienft bei der Landwehr befohlenen 
ungarifchen Referviften des Jahrgangs 
1909 find entlaffen worden. 

Die Erjagreferpiften aber und die 
Referven des Aahrgangs 1910 mer- 
den vorläufig noch bei den Fahnen be- 
halten. 

Die Situngen des Abgeordneten— 
baufes des Neichsrat3 find nunmehr 
geichloffen, nachdem zuvor die Wahl- 
teform und die neue verfchärfte Haus- 
ordnung durchgedrüdt waren. 

Der Präfident des Haufe, Graf 
Stephan Tisza, hatte vor Beginn der 
legten Situng angeordnet, daß ber, 
zum Schuß gegen Ausfchreitungen der 
DOppofition um das Haus gezogene 
Militärkordon entfernt werde. 

Die Oppofition, die in der vorher- 
gegangenen Sikung bor der anrüden- 
den Polizeimadht unter Proteft gewi- 
hen war, fam in gefchloffener Kolonne 
feierlich anmarfchirt, fand aber zu 
ihrem Erftaunen nicht den erwarteten 
MWiderftiand und machte daraufhin 
Kehrt. Die Abgeordneten zogen ab, 
erklärten aber die Tagung für unge- 
ſetzlich. 

Nachdem nun die Oppoſition aus— 
geſchaltet war, wurden die Wahlreform 
und die verſchärfte Hausordnung an— 
genommen, und dann wurde die 
Sitzung geſchloſſen. 

Graf Tisza tritt übrigens vor Be— 
ginn der neuen Saiſon (Anfangs 
Mai) zurück. Er ſagt, er habe ſeine 
Aufgaben erfüllt. 


— — — —— 


— Viel vorgenommen. — Frau W.: 
Warum haben Sie denn den orientali- 
Ihen Teppich nun doch nicht gefauft? 
— Frau B.: Wir nahmen einen Freund 
meines Mannes mit, der Sachverftän- 
diger ift umd ber faate, der Teppich 
wäre zwar ein echter Bochara bon 
munderpvoller Arbeit und auserlefenem 
Mufter, aber länger ala hundert Jahre 
bielte er doch nicht. Und darum wollen 
wir und mal nach etwas Dauerhafte- 
tem umfehen. 


—rt — — — — — u 


Kalender zu 10 Cts. 


Folgende Stalender geben wie jett, um zu 
räumen, mit 10e per Stüd ab: Wiener Bote; 
Schalktalender; PBanıle's Yamilienfalender; Bio- 
nier; Ameiien-Aalender; Einjiedler; Schwaben- 
Kalender. — Soldatenfreund, jekt nur 25e 
6 bverfhiedene Stalender, fortirt 500 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Straße. 
Broifhen Wabafh und Midigan Avenue, 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Maria Havemann gebor. Lemte 
nach lurzem, aber ſchwerem Leiden im üaltee 
bon 64 Jahren, 1 Monat und 5 Tagen ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 19, März, Nachmittags 
um 1 Uhr, vom Zrauerbaufe, 2242 ©. Califor- 
nia Ave,, nah dem Goncordia-Gottesader. Um 
ftille Teilnahme bitten die ticfbetrübten Hinter- 
bliebenen: 
Dietrih Havemann, Gatte. 
Wilhelm ımd Guftav Havemann, Ma- 
° ria Hoppiih und Minna Witt, 
Kinder. 
Eliſabeth und Ida Havemann, Schwie— 
gertöchter. * 
John Hoppiſch, Schwiegerſohn, nebſt 
Enteltindern. 
Ebriitus der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Dem tu’ ih mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr" ih dahin. msi 


Todesanzeige. 
‚Yreunden und Belannten die trauriane Nach- 
rißt, dab unifer lieber Vater ımd Großvater 
Friedrich Gierhahn 

(Gatte der verſtorbenen Louiſa Gierhahn gebor. 
Ehler), Vater der verſtorbenen Hattie Brunkey) 
am 15. März ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am Mittwoch, den 
10. März, um 9 Uhr 50 Vorm., vom Trauer— 
baufe, 1350 €. 76. Ztr., nad dem Tethanio« 
Wriedhof. Um itille Teilnahme bitten die trau: 
erndenHinterblichenen: 


Fohann, Wilhelm, Gharfed und Martin 
Gierhahn, Kinder. ° 
Mabel Gierhahn, 


Anna, Frieda und 
Schwiegertöchter. 

Louiſa Brunkey, Dorothy, Chartes, 
Edward, Louis u. Helen Gierhahn, 
Enlellinder. mdi 


Todesanzeige. 
Kr und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein inmiggeliedter Sohn und umfer 
Bruder 
Fred Schwarzbeck 
im Alter von 21 Jahren und 8 Monaten am 
Sonntag, den 16. März, ſanft im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet fſlati am Miit⸗ 
n 19 März, Nachmittags um 1 Uhr 
‚„b . Mülböfer & Sons Leichenlapelle, 
1458 Belmont Ade., Ede 9 


e Berrh ©tr,, nah dem 
Rofebill-Srftedhof. Um ftille Teilnahme bitten 


die trauernden Sinterbliebenen: 


Anna Schwarzbet achor. Dit, Mutter. 
Charles und obor, Brüder, mdi 


geiigemäte Verbredjeu ı. Proftitntion 


Bon Footer 4. Ki 99 — 


- Abend um 10 uhhr 


Ei ar . : 
here eatäni he BT 
i iömateri - 


Frühjahrs⸗ 
Aaumungsverkauf 
von gebraudten 


Apright Pianos! 


— 


Schaaf $100 Krafauer $175 
Maion & Hamlin $125 Crown $175 
Sraumüller $150  Blafins $175 
Knabe $210 Whitney $185. 
Veridhiedene Kimball von $150 aufm. 


Selbitipielende Pinnos v. $325 aufw. 


Neue Pinnos von $195 ’anfw. 


Leichte Zahlungen! | 


— 


Ein großer Vorrat von 


Victor Victrolas und 
Coſumhin Graphonoſas 


W.W. KIMBALL C0. 


$. W. Ecke Wabash Ave. und Jackson Bivd. | 
Gen. Schleiffarth, deutich. Verkäufer. | 


Todesanzeige. 
‚Hreunden ımd Belannten die traurige Nadh+ 
richt, dak unfere liebe Gattin, Mutter, Tochter 
und Schweiter 

Lioba Philomina Auhl geb. Deich 

(Tochter de3 deritorbenen Charles Deih) am 
15. Mära im Alter von 32 Jahren, 4 Monaten 
und 10 Tagen geitorben ift. Beerdigung bomt 
Zrauerbaufe, 6337 Wood Str., Dienstag, den 
18. März, um 9 Uber Vorm., nach der St. Rus 
pbaelstirdhe, wo Hohamt zelebrirt wird, bon 
dort nah der Baunftation ar 49. Etr. ımdb 
Afbland MAde., und mit der Bahn nah dem ©:. 
Marien: Friedhof. Die trauerdnen Hinterblies 
benen: 

Kohn M. KAuhl, Gatte. 

ohn %., Sohn. 

Kojephine Deich, Mutter. 

Theodor, Joieph, Charles, Bern 

hard, Frau Edward Conrad, Frau 

George Peters und Frau Joſepq 
Girten, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Verwandten die irauxige Nach⸗ 
richt, daß umnfer vielgeliebter Vater, Schwieger⸗ 
bater und Großvater 
Fritz Riediger 

im Alter von 69 Jahren, 10 Monaten und 16 
Tagen am 15. März janit entichlafen ift. Beers 
digumg am Dienstag Vormittag um 10 Uhr, 
bom Zrauerhauie, 428 N. 52. Ube., nah dem 
Tafridge: Sriedhof. Die trauernden Hinterblies 
benen: 


— 


Auguſte Niediger, Gattin, 

Mar Rosie, Sohn. 

Lizzie Roſſe, Schwiegertocdter. 

Emma Schutz, Martha Semper, Agnes 
Ralph, Töchter. 

Wilhelm Schulz, Prris Semper, Wilhelm 
Ralph ne 

Walter Niediger, % rthur Semper, Dito 
Roſſe, Mollie Roſſe, Yrieda Roſſe, 
Großfinder. 


—-—- 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daB unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 
Eva Katherina Zech 
im Alter von 90 Jahren am Sonntag, den 16. 
März, felia im Herrn entichlafen iit. Die Beerdir 
aung findet ftatt am Mittwoch, den 10. März, 
um 10 Uhr PVlorgens, don der Wohnung ihrer 
Todter, Maria Walz, 5050 ©. Wbhipple GEtr., 
nab der Evangcliihen Friedendfirde, 52.: un) 
Aurtine '@tr., don da nah der Station art 49. 
Str. und Wibland Ade., und mit der Bahn nach 
Monnt Greenwood. Um jtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Maria Walz, Frau Katharing 
Milter, Töchter, nebit Enleln und 
Urenteln. modt 
TodeSanzeige. 
Freunden ımd Pelannten die traurige Nahe 
richt, daß ınfer lieber Sohn und Bruder 
Walter 9. Marl 
am 16. März 1013 im Alter bon 27 Jahren nes 
ftorben ilt. Peerdigung dom Trauerbaufe, 1830 
Hudlon Ave., Mittwoch, den 19. März, um 8:30 
Borm., nah der Ct. Micaclsfirhe, bon dort 
nach dem St. Bonifazius-Friedhof. Die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
BP. Marl und Frau, Eltern. 
Arthur, Lonifa, Charles u. Marie, 
Geichmwiiter. modt 


Tode3anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadia 
richt, daB mein geliebter Gatte und unfer Bater 
John Enrmerich 
am Sonntag, den 16. März, fanft im Herrn ents 
“ safen ift. Die Beerdigung findet ftatt bom 
Tranerhaufe, 1916 Belmont We. Beerdigung3- 
anzeige fpäter, Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Emmerich gebor. Benz, Gattin. 
Nicholas, Mary, Better, Margaret, 
John, Winnie, William und Ger» 
trude, Stinder. 
Geftorben: Nommenien, Martin, am 14. März, 
gelichter Gatte von Martha Giefede-Nommenten, 
geliebter Sohn don Niiholi und Carolina Noms 
menien, Bruder von Margaret, Ehrift, Names 
und Glarence. — Beerdigung Dienftag, 18.Märs, 
12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 1528 N. Pau⸗ 
Iina ©tr., nach der Iutb. Betblehemälirhe, Mies 
Revynolds ımd Panlina Ztr., von da mit Autos 
mobilen nach dem Concordia Friedhof. ſſomo 
EEE ee 


Geftorden: Minnie Stelter, in ihrer Mobnung, 
6613 Hartwell Ave. Wittme des beritorbenen 
frederid Stelter; Mıirtter don Emma, red und 
—* verſtorbenen Anna. Beerdigungsanzeige 
pater. 


Danfiagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Nachbarn 
fprehen wir biermit unferen berzliden Dank 
aus für die große Teilnahme und die fhöneit 
Vlumenfvenden bei, der Beerdigung unferes 
einzigen geliebten Kindes 

2onifa Johanna Miorifie 

Beſonders danlen wir Herrn Baitor Kircher für 
feine troftreihben Worte, Towie der AYohannı 
Reb. Loge 235, und den Babrtudhträgern ımd 
allen anderen nobmal3 unferen tiefempfundenen 
Danf. r 

Dtto md Hedwig Moriife gebor. densit, 

Eltern. 


Danffjagung. 

Für die vielen Beweife berzliher Teilnahme 
und fir die practvollen Blumenfpenden bei 
der Beerdigung unferes geliedten Eohned umd 
Bruders 

Joe Huſter 
ſagen wir allen unſeren Nachbarn, Freunden 
und Belannten unſeren herzlichſten Dank. 
J. Huſter und Frau, Eltern, nebſt 
Familie. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Sohn 
Fred Hunke 
der heute vor 3 Jahren, am 17. März 1010, 
geitorben ift. 


Nude fanft nah Ihweren Leiden, 
Die dur trugit geduldig bier, 
YJegt bift du in Gottes Frieden, 
8 wie gönnen wir ibn dir. 
Hier halt du erdulden mülfen 
Ungit und Reiıt, r 
Wir geben dich in Gottes Hände, 
Er maht e8 wie e3 follte fein. 


— 


Waldheim. 


onsloſer Friedhdoſ von 
Er ee tan o&bahn al Be 
u erreichen, glethfalls aud mit allen Strahen- 
Basen. Billige Begräbni 
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_ 3239 TO 3245 LINCOLN AVENUE 


he er’ „J 


1 Ofter- Spezialitäten für Dienflag Käufer 


Coats, Suits u. Bleider attrak- 
tive markirt für Dienstag. 


Drei ausgewählte Bartien— das Allerbeite in populär 
marfirten Mleidern für’ das Frühjahr, welche in Die 


Bargain - 


Lifte für Dienstag eingeichlofien find und 


demontiprechend marfirt wurden— Profitirt Durdy Die 
Erivarnifie während diejes Dienstanverfaufs. 


J h — 
— 


2 


| 


Hefhneiderte Damen:Coals 


Excluſive Facons in Bedford Cords 
und Serge, bulgariiher Belag — | 
fpeziell für nur 


$4.98 


Hochfeine Frühjahr Sacons 


in Damen: u. Mädden:Suits 
Größte Auslage, die je an der Nord» 
feite gezeigt wurde; fanch Milchuns 


gen, Serge3 und vediord 14 98 


Cords, Dienstag 


Reinwol Serge: Kleider 


Se Facond; große Auswahl 


’ bon Farben; fpeziell zu 


33.95 


—ñNi ⸗ꝰ 


Dieuſtag Vargains in Muslin, Tiſchleinen und Bettdecken 


365811. ungebleichtes | 
Bettuchzeug. „Pep-⸗ und Lonsdale Cambric 
perell R“ und „Xod» 35 3oU breit, Fa 
wood“, febr fein, | brifreiter, 19c wert — 
fpeziel, die Yard | iveziell, die Yard für 


für nur | nur 
74 | 9 


Einige mit 


Trühlahr | 
iveziell für Dienstag |, 
Slaron, dauerbait. Lei 
nenfaden = Kiniib, neue | 
Srübjabr Schattirungen | 

# und Mufter, 
19c, > 
Imperial leinenfiniibed 
Chambrays, 30 3. br. 


alle beliebten Farben, | 
per 


Yard 12150 | 


Reinwoll. franz. Serge, 

36 3. br., breite Sorte, || 
Dienstag, 
Yard 3 
Reinwollene Taffeta | 
breit, nenejte Frübiabr- | 
farben, 98 Qualität — || 
ſpeziell Diens— | 
BEE. 40er “dc | 


I 


Ginfäge, 2 
leinene 
1 und 2 
Dard......... 


bembden; 
Stüd für 


39e 


„Rrenit of the Loom“ | Leinene Tiihtücher, — 


Rleiderftoffe für | PfWeike Shirt Waills, 
| ausgeihnittenem ||| 
Hals und Lurzen Uermelu, andere | 
mit bobem %9al3 und | 
Hermeln, das Stüd für N} 


986e 


n | 
ER nei 
Spart an Spitten Dienstag. 
PYaummwollene TorhonZpigen u. 
und 3 
Torchon 
Zoll breit, 


47 c || Blaue „Amosteng“ 


Chambrah Arbeits 
— das 





Damen- u. Rinder-Schuhe Dienſtag zum 
Schuhe für Little Gents; 
Real Ealf, gut gemacht n. || 
dauerhaft — 


Knöpfichuhe für Tamen — 
Ratent, Velvet oder Gun 


Metal — das 1.95 


da3 Baar 


Partie von 2.25Bett- 
deden, in blau und 
rofa,, boblaeläumt 
u. befranit, fpeziell, 
das Ctüd zu 


1.59 


| Strumpfwaaren 


und Anterzeug 
zu bedeutend her: 
abgeſetzten Preiſen. 


Seite Lisle Finiſhed 
Männeritrümbdfe, naht» 
los und nicht 74 

|| abfärb., Baar... 0 2° 
Echt fchwarze Damen: 

ſtrümpfe, extra 

fein, Paar 


Jerſey gerippte Leibchen 
und Hofen für Damen, 
fvigenbeiegt, alle Größ,, 
tegl. 250 Werte, r 

Dienätag, Sr 19€ 
Schwere gefließte Hem- 
den und Holen für Kna— 
ben, ulle Größen, 25c 
| Qualität, > 

Diendtaq zu be 


8-4 Größe,bobigeläumt 
und gezadt, große Ba- 
rietät bon Muftern,— 
$1.98 wert iveziell, 
das Stüd zu | 


1.29 


langen 


breit, 
E23 
IC 


Muslin Nachthem 
den für Männer 
ſchlichtweiß: — 
—38 Länge, zu 


30 


3 Zoll 
Spitzen, 


Verkauf 


Geitiehte Hemden und 
Holen fir Männer, in 
allen Größen, reguläre 
$1.. Werte, fpeziell für 


| ? 69€ 





9 





Peroxide of Hy⸗ 
drogen, große 
16 Unzen Fla— 
ſche, Dienstag, 


10€ 


Ralm Dlive 
Toilettenfeiie, 
reg. 10c Stüd, 
fvpe3. Dienstag, 


6c 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


@eltefert don ber ""Associated Press”, 
Duland. 


Etreit von Lehrern u. j-.W. 
Weil fie feit 6 Monaten Peine Gehälter 
gefriegt. 

Gorgalli, Stalien, 16. März. Alle 
Schullehrer und alle Angeftellten des 
Städtchen gingen an ten Streik, weil 
fie feit jehs Monaten feine Gehälter 
mebr befommen hatten! 

Bürgermeiiter und Stadtrat ent, 
fchuldigen fich damit, daß fein Geld 
in der Kaffe jei, — aber die Gtreifer 
fordern, daß über die Verwendung ber 
ſtädtiſchen Gelder Rechenſchaft abge— 
legt werde. 


„Aufgeſchoben nicht aufgehoben.“ 
So verlautet über Alfonſos Beſuch in den 

Der. Staaten. 

Paris, 16. März. Das Blatt „Eri 
de Paris“ behauptet, Sönig Alfonfo 
von Spanien habe Einen Bejuch in den 
Ber. Staaten von Amerifa noch immer 
zuf dem Programm und habe ihr. nur 
verfchieben müffen. Er marte vorher 
das Einrieffen des „Storches“ in Ma= 
brib ab. 


Teſegcaphiſche Kolizen. 
Snland. 


— Am Niagarafall ftürzte die 35> 
jährige Frl. Jofephine Kigitith bon 
Buffalo, N. Y., in den Fluß und ver» 
ſchwand. 
8150,000⸗Feuer zerſtörte in 
Vandalia, Ill. die Anlagen der „Ford 
Manufacturing Co.“, der größten Fa— 
brik der Stadt. 

— Es iſt geplant, vor dem Kapitol 
in Springfield, Ill. ein prächtiges 
Lincolndenkmal zu errichten, das 1916 
vollendet ſein ſoll. 

— Wieder völlige Ruhe in Salem, 
Ill. Frank Sullens und Erneſt Harri⸗ 
fon aber, be3 friminellen Angriffs auf 
eine Tochter de3 Hilfäftaatsanmalts 
Charles Holt angeklagt, wurden ficher- 
heitshalber nad einem anderen Ge- 
fängniß geihafft. In allen geftrigen 
Kirchen wurde geftern über jenes Ber- 
brechen geprebigt. 


Ausland. 


— Zu Wien ftarb der befannte Hof- 
fapellmeifter und Ballettlomponift %o= 
ſeph Bayer. 

— Das Londoner Sonntagsblatt 
„Referee“ bringt Einzelheiten über 
einen angeblichen neuen Plan von 
„Suffragetten“ zur Entführung des 
Schatzkanzlers Lloyd⸗George. 


Sterlingſilber⸗ Saarnetze, 
Ringe, ſteinhe— be © 
ſeßt, ſpes. 
Dienstag, 


39€ 


Imp. Maiden- 
-taiden, Neus 
filbergeitell — 
wert 1.25, 


98e 


Di Sorte, 
für j 
| fauf, 10 für 


15c 


— Prozeß gegen den Maflfenmörder 
Sternidel und jeine Helferähelfer ift zu 
Hranffurt a. D. im Gange. 


— In Münden wurde die Früh- 
lingsausſtellung der Sezeſſion vom 
bairiſchen Prinzregenten eröffnet. 

— Der franzöſiſche Flieger Mercier 
fand bei Amberieu ſeinen Tod durch 
Abſturz. 

— Nach den letzten Nachrichten aus 
Konſtantinopel iſt die Türkei zur Fort— 
ſetzung des Krieges entſchloſſen. 

— Geſtorben: der bekannte franzö— 
ſiſche Maler und Zeichner Louis Mau— 
rie Boutel de Monvel, 63 Jahre alt. 

— Ungariſche Anleihe von 300 Mil— 
lionen Kronen wurde von einem Bank— 
konſortium unter Vorſitz der Rotſchilds 
übernommen. " 


— Prinze May, die einzige Toch- 
ter bes britifchen Königspaares, wurde 
in der fönial. Kapelle des Budingham- 
palais fonfirmitt. 

— Der ungarijche Graf Albert Bo- 
diana vermadhte fein ganzes Vermögen, 
100 Millionen Kronen, dem Staate 
für fulturelle Zecke. 


— Das Berliner Komödienhaus, 
das erjt am 19. Sept. v. J. eröffnet 
morden war, ijt bereit3 gefchlofjen mor= 
den, wegen gelbliher Schwierigfeiten. 


— Der rulfifhe Minifterpräfident 
fündigte vor dem Budagetausihuß die 
Aufhebung des infuhrzolles auf 
Naphtha an. Zugleich befürmortete er 
ftaatlihe Naphthaausbeutung. 

— Der franzöfifche Präfident Poin- 
car& hielt auf dem Ererzierplaß in 
Vincennes Mujterung über die 30,000 
Mann PBarifer Garnifon. Glänzendes 
Schaufpiel, riefige Zufchauermalfe. 

— Frau Sunjatfen, Gattin de3 frü- 
beren propiforiichen Präfidenten der 
Shinefiichen Republif, wurde bei einem 
Automobilunfall zu Tokio, Japan, 
verlegt, aber anjcheinend Kicht lebens 
gefährlich. 

— Brand im Leffinatheater in Ber- 
lin, VBorftellung abgebrochen; Polizei: 
präfident v. Jagom trug dazu bei, dag 
Publitum zu beruhigen, welches ohne 
Unfall das Haus leerte, 


— Wie aus Tripolis gemeldet, mad- 
ten Rebellen unweit der Grenze von 
Tunis einen Angriff auf zwei Wbtei- 
lungen von Eingeborenen, welche von 
einem italienifchen Leutnant befehligt 
wurde. Diefer und ein eingeborener 
Soldat wurden getötet, ebenfo 10 ber 
Rebellen. 


— nn Griechenland dauert die Agi- 
tation gegen Bulgarien und feine allzu 
‚große Landbegehrlichkeit, auf Koften 
der Griechen, lebhaft fort. Auch die 
Zeitungen in Belgrad, Serbien, brin- 
gen viele bulgarenfeindliche Artikel, 
Dagegen berricht zmifchen Griechen- 
land und Serbien das befte Einverneb: 
men. 


.CASTORIA Fiiginpmtfuie. _Tärtäe 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt - "ma 


Sofalberiht. 


ı Schlechtes Gerhäft. 


Wagenführer um den Fahrpreis 
geprellt und beranbt. 


— — 


Das Schnauferl zurückerlangt. 


Die Cäter haben ihre Flucht bewerkſtel⸗ 
ligt. — Troſtloſe Sicherheitszuſtände. — 
Keine Achtung vor der Obrigkeit. — 
Poliziſt wurde zum Mörder. -Erſchlagen. 


Ein ſchlechtes Geſchäft machte heute 
früh Louis Berg, ein Wagenführer der 
Walter W. Shaw Livery Company. 
Vor dem Unionbahnhof hatten ziel 
Männer die Kraftdroſchke beſtiegen 
und ihn erſucht, fie nach der Euclid 
Ave. und Oſt 67. Str. zu fahren. An 
Eaſt End Ave. und Oſt 67. Str. brach— 
ten ſeine Fahrgäſte Revolver auf Berg 
in Anſchlag, nahmen ihm ſeine aus 88 
beſtehende Baarfchaft ab, zwangen ihn, 
auszuſteigen, und- fuhren davon. Die 
Kraftdroſchke wurde zweiStunden ſpä— 
ter an Oakenwald Ave. und 43. Str. 
gefunden. Von den Raubgeſellen fehlt 
jede Spur. 

An W. Madiſon und Desplaines 
Str. wurde geſtern Abend Wm.“ 
Schultz, Nr. 1330 S. 49. Court, von 
zwei Wegelagerern um ſeine Baarſchaft | 
im Betrage von $50 und die Taſchen⸗ 
uhr im Werte von $50 erleichtert. Die 
Täter haben fich und ihre Beute in Si- 
herheit gebracht. 

Andrew Burlton, Nr. 2315 N. 
Marihfield Une., fiel heute früh um 
drei Uhr an W. Randolph und Halited 
Str. unter die Räuber. Er büßte 
$14.50 und die goldene Uhr ein. 


Un der W. Lafe und Union Straße 
ftieß heute früih Charles Ragner, Nr. 
200 W. Locuft Str., auf drei mit Re- 
bolvern bewaffnete Schnapphähne, die 
ihm im Handumbdrehen $12 und feine 
Kramattenadel abnahmen. 

Einbrecher drangen geftern Abend 
in die Wohnung von Wm. Marrh, 
Nr. 110 N. Peoria Str., und ftahlen 
Schmud- und Kleidungsftüde im Ge- 
fammtmerte von $200. Sie entfamen 
unbehelligt. 

Polizift vermöbelt. 

Auf Erfuchen des Schaffners beitieg 
geftern Abend Polizift Charles Hooge 
von der New City Wache eine an W. 
47. Str. haltende Weftern Ane.-Elet- 


trifhe und mahnte eine Anzahl Kra- | 


fehler, die fich rüpelhaft benahmen, zur 
Ruhe. Statt jeder Antwort fielen fünf 
der Radaumacher über ihn her, Tchlu= 
gen ihn nieder, prügelten ihn minbel- 
weich und fuchten das Weite. Sie ent- 
famen unbehelligt. Hooge mußte ärzt- 
lich verbunden werben. 
Erfhoß die Schwägerin, 

Polizift Zofepp Smith von ber 
Wache auf den Viehhöfen hat geſtern 
Morgen ſeine Schwägerin Frau Roſie 
Smith erſchoſſen. 

Er hatte ſich, nachdem er ſich 
angetrunken, mit der Abſicht nach der 
Wohnung ſeines Bruders Thomas, 
Nr. 230 W. 23. Straße,begeben, der 
Schwägerin den Marfch zu blafen, weil 
fie feinen Sohn Charles, der fi unter 
der Anklage im Gefängniß befindet, 
mehrere Kleider und Schmud im ©e- 
fammtmwerte von $1000 enthaltende 
Koffer gejtohlen zu haben, der Polizei 
verraten hatte. 

Nach der Bluttat torfelte er nach der 
Mache und ließ ich verhaften. An 
fänglich behauptete er, die Schwägerin 
aus Rache ermordet zu haben. Nach— 
dem er etwas ernüchtert war, zeigte er 
Reue und machte folgende Angaben zur 
Sade: 

Das Geftändniß. 

„Sch hatte Nachtdienft gehabt. Mor=- 
gens um acht Uhr begab ich mich nad) 
Haufe. Während ich Frühftüdte, fam 
mir der®edante, Rofie aufzufudhen und 
mit ihr ein eruftes Wort darüber zu re= 
den, weshalb fie meinen Jungen ins 
Zuchthaus Thiden wolle. Ich begab 
mich zu ihr. Gie mohnt in meinem 
früheren Heim, in deſſen 2. Stod meine 
Mutter hauft. Als ich anklopfte, rief 
fie „Herein!” Sie Stand in der Küche 
am Abguß ud mufch ab. Als ich fie 
betreff3 meine? Sohnes zur Rebe jtell- 
te, wies fie mir die Tür, ftieß Ver- 
mwünfchungen gegen mi) aus und 
fchleuderte einen aroßen Zudernapf 
nah mir. ch mich dem Wurfges 
ſchoß aus. m jelben Augenblid trat 
ein kleiner, ſchwarzhaariger Burſche 
aus dem Mittelzimmer in die Küche 
und gab vier Schüſſe auf mich ab. Von 
einer Kugel in das linke Handgelenk 
getroffen, zog ich meinen Revolver und 
erwiderte das Feuer. Ich weiß nicht, 
wie viele Schüſſe ich abgegeben habe, 
ſah aber, daß die Schwägerin zuſam— 
menbrach. Als der Pulverdampf ſich 
verzogen hatte, war der kleine, ſchwarz⸗ 
haarige Burſche verſchwunden und die 
Schwägerin todt. Es tut mir Leid, 
daß ſie dran glauben mußte.“ 

Der Häftling hat eine anſcheinend 
von einer Kugel herrührende Wunde 
am linken Handgelenk. 

Feine Familie. 

Sein Sohn befindet ſich noch in 
Haft. Die Koffer, die er angeblich ge— 
ſtohlen hatte, waren in der Wohnung 
des Thomas Smith gefunden worden. 
Auf Befragen hatte Frau Roſie Smith 
den Detektives erklärt, daß Charles, 
der Sohn des Poliziſten Smith, die 
Koffer bei ihr gelaſſen hätte. Die 
Frau und Charles wurden verhaftet. 
Der junge Burſche fand keinen Bürgen, 
die Frau wurde aber gegen $3000 
Bürgſchaft losgeeiſt, um vom Schwa— 
ger aus dem Wege geräumt zu werden. 

Ihr ſchon mehrfach vorbeſtrafter 
Gatte wurde erſt vor zwei Wochen un⸗ 


der Arthur | 


Gegen Bürgfchaft auf freien Fuß ge 


Tegt, juchte er das Meite. Als er ge- 
ftern den Tod feiner Frau erfuhr, 
wollte er die Tote jehen und wurde, 
als er die Schwelle übertrat, von einem 
feiner harrenden Schergen feſtgenom— 
men. 

Wie im wilden Weiten. 


Die Beamten der „Relief Society 
for the Protection of Political Eriles 
and Prifoners“ werden mit gelindem 
Grauen an den Samstag Abend von 
dem Verein im Wet End Auditorium 
beranftalteten Ball zurüddenten, 

Acht ihrer Gäfte wurden von Ta- 
Thendieben um ihre Baarfchaft erleich- 
tert. Der Ball hatte dem Verein 
$500 eingebradt. 
unter dem Schuße der Poliziſten Law— 
rence More und James Mahoney ge= 
ftern früh mit dem Gelde aus der Halle 
traten, wurden fie von zehn Strolchen 
tätlich angegriffen. Nachdem ein ge: 
wilfer David Filchmann* niederge- 
Ihlagen und bis zur Bemwußtlofigkeit 
geprügelt worden war, ihoR Xore den 
Fuhrmann Michael Shanahan nieder. 
Die Beamten zogen fich fchleunigft mit 
dem Gelde zurüd und verblieben, aus 
Furcht vor Räubern, bis zum hellen 
Morgen in der Halle. 

Unter einer Dede, 

Die Polizei fahndet auf ein quige- 
tleidetes Frauenzimmer, das mit einer 
Verbreherbande, die in den lebten 
jehs Monaten zahlreiche Einbriiche auf 
der Norbdjeite verübt und Schmud, 
Tafelfilber und Kleidungsftüde im Ge- 
Jammtmwerte von $2000 ergattert hat, 
unter einer Dede ftect. Wann immer 
die Beitohlenen Anzeigen erließen des 
Inhalts, daß fie, ohne irgend melche 
Fragen zu flellen, dem Wiederbringer 
des geitohlenen Gutes eine angemeffene 
Belohnung zahlen würden, joll das 
YJrauenzimmer bei den Opfern borge- 
Iprochen und betreff3 der Rüdaabe des 
geftohlenen Gutes und der zu zahlen 
den Belohnung verhandelt haben. 


Blutiger Streit. 


Frank Yanker wurde Samstag 
Nachmittag in feiner Wohnung Nr. 
6017 Erosby Str. im Verlaufe einer 
Prügelei fo ſchwer mißhandelt, daß er 
geitern ftarb. Den Angaben feiner 
elfjährigen Tochter Julia gemäß, war 
ein gemilfer Stanley Sardis der Tä- 
ter. Auf den fahndet jeht die Polizei. 
Seine Schmweiter Viktoria und deren 
Gatte, Michael Ban Iroba, befinden 
fi in Unterfuchungähaft. 

In Hotwehr? 

Erjt geltern erfuhr die Polizei, daß 
Yreitag WUbend Wibert Ciucio, der 
MWärter des Zentralmeichenturms an 
BD. Divifion und N. Halfted Str., dort 
Nikola Maggiov, Nr. 910 Milton 
Ave., angeſchoſſen habe. Ciucio hat 
verſprochen, ſich heute der Polizei zu 
ſtellen. Seine Gattin Anna behaup— 
tet, daß Maggio mittels Drohbriefen 
8500 von ihrem Manne zu erpreſſen 
verſucht habe. Als er ſich Freitag 
Abend nach dem Zentralweichenturm 
begab, das Geld verlangte und abge— 
wieſen wurde, ſoll er Ciucio mit ge— 
zücktem Meſſer angegriffen haben. Der 
Bedrohte machte angeblich in Notwehr 
von dem Revolver Gebrauch. 

Ungebetene Gäſte. 


Als geſtern Frau James G. Rice 
von einer Reiſe zurückkehrte, machte ſie 
die betrübliche Entdeckung, daß wäh— 
rend ihrer Abweſenheit ungebetene 
Gäſte ihrer Wohnung Nr. 5134 In— 
diana einen Beſuch abgeſtattet und 
Schmuck und Tafelſilber im Werte von 
83400 geſtohlen haben. Unter den ge— 
ſtohlenen Sachen befinden ſich mehrere 
Hochzeitsgefchente. Die Polizei hat 
Jich bisher vergeblich bemüht, der Tä- 
ter habhaft zu werden. 

Hatte Diebsgeliite. 

Als geitern früh der Farbige Her- 
bert Robinfon, Nr. 4655 ©. Dearborn 
Etr., aus dem Hühnerftall des Speife- 
wirtes Malcolm Darrob, Nr. 1347 
Dft 47. Str., trat, wurde er von Dar: 
roh angefhoffen. Der Vermwundete 
Ichleppte jich nach dem Countyhofpital. 
Dort wurde er verhaftet. 

— — —— 
Unter Motorrad zermalmt. 


Antonio Altoſinos erſte und letzte Fahrt.— 
Hochbahnzüge ſtoßen zuſammen. 

Im Oak Park Hoſpital iſt heute der 
25 Jahre alte Antonio Altoſino, 4763 
Armour Ave., an einem Schädelbruch 
und anderen ſchweren Verletzungen ge— 
ſtorben, welche er am Samstag Nach— 
mittag erlitt, als er zum erſten Male 
auf einem Motorfahrrad, dem Eigen— 
tum der Söhne ſeines Arbeitgebers, 
des Papierfabrikanten Edward Keigh, 
508 Süd Dearborn Str. eine Aus— 
fahrt machte, das Fahrzeug unlenkbar 
wurde und an der Ecke des Waſhington 
Boulevard und der Nord Homan Ave. 
in einen Baum hineinfuhr. Altoſino 
fiel unter die ſchwere Fahrmaſchine 
und wurde zermalmt. Er hat das Be— 
wußtſein überhaupt nicht wieder er— 
langt. 

Zuſammenſtoß auf Hochbahn. 

In einen an der Halteſtelle an der 
Kedzie Ave. haltenden Zug der Oak 
Parker Hochbahn fuhr um halb acht 
Uhr heute Morgen ein zweiter mit ſol— 
cher Wucht hinein, daß das hintere 
Wagengeſtell des letzten Wagens des 
erſten Zuges aus den Schienen ge— 
ſchleudert, der Wagen und der erſte des 
zweiten Zuges ſtark beſchädigt und ein 
Fahrgaſt, der 35jährige Patrick Con— 
nors, vom Sitz geſchleudert und durch 


Dr. Augnft Koenigs 


Als die Beamten | 
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Dr. Hirſch und Crown, M 


! 
Goldene Brillen, $2, 2.50 u. 
$3 Dimor-Linien, d. Raar90c x 


Cideboard3, fortirte Bar: 


tb, mie Abbildung, 


auch andere, aus echter 


Golden= 
Finiſh, ganz maſſiv, extra 
Größe, hübſch polirt — 
ſchöne Schnitzerei; große 

geſchnitzte Klauenfüße — 
franz. Bevel Plate-Spie— 
gel, große dazu vaſſende 
Holzknöpfe — $30 wert; 


Eiche gemacht; 


ſpeziell zu 


821.75 


Ein Einkauf von Portieren 


Wir kauften den ganzen Ueberſchuß und Odds 
Ends von Cheniille Rope Portieren und Rope Va— 
lances von einem gro- 
Ben Fabrifanten; 
fammlung der Saifon; 
zu einem Bargain ge— 
fauft, fortirte Farben 
und Entwürfe — in 3 
Bartien marfirt: 

Partie 1 — Cortirie 
Partie Portieren ıumd dit 
und Valances — Aus— 
wahl von Farben — 


wert bis zu 
$1.25; die 790 
Auswahl... 


Partie 2— Sortirte Bartie von einfachen Chenille 


| AN AN AN 
9 


— 
va Be 
—⸗ 


und Seiten-Borders — ſortirte 
Muſter; wert bis 34.50 — 
die Auswahl zu 


weiße neue Buck Oberteile — alle 
Frühjahrs -Facons — in allen 
Werte — zu nur 


Feine Dreßſchuhe für 
Knaben, in Patent 
Colt und allen Leder— 
arten — Knöpf- oder 
Blucher-Facons; alle 
Größen, vis 514 
42.00 und  $2.50 
Werte; für nur 


mit matten 


Sinöpfen; alle 
Ben bis 2 


nur 


81.49 81.29 


Männer: Unterzeug 
Mittelichwere feine gerippte Unter- 


hemden u. =Hojen f. Män 
ner; ſpez. Eröffs C 
nımgspreis nur 


. \ 

Beine und Lilöre: 
Marhland Nne Whisfeh od. Hen- 
derion volle Suaetltalße..... 00€ 
Kentufn Belle Whisien, zu & 
$1.50 verlauft, %% Satlone... 1.00 
Galifornia Port, Sherry oder Muscatel, 
die $1.50 Sorte — q c 
per Gallone 
Did Gabinet Whisfey oder 3 Star 
fornia Vrandb, 
per Flafıhe 


— — —— — 


die Glasſplitter von Fenſterſcheiben 
verletzt wurde. Ein Arzt, Dr. E. D. 
Chaſe, fuhr mit dem Verletzten davon. 
Die anderen Fahrgäſte ſuchten ihr Heil 
in der Flucht. Wen die Schuld an dem 
Unfall, der eine kurze Verkehrsſtockung 
zur Folge hatte, trifft, iſt noch nicht 
feſtgeſtellt worden. 
Straßenbahnunfälle. 

An der 18. und Süd State Straße 
wurde Thomas Windele, 822 Oſt 45. 
Str., geſtern Abend von einem Stra— 
ßenbahnwagen überfahren und ſchwer 
verletzt. Ebenfalls ſchwer verletzt wurde 
um die gleiche Zeit an der Oſt 12. Str. 
und S. Wabaſh Ave. Frank Salmer, 
1233 Süd Wabaſh Ave. als ein Stra— 
ßenbahnwagen in ſein Fuhrwerk hin—⸗ 
einfuhr. 

Vor dem Hauſe 2141 S. Aſhland 
Ave. zertrümmerte geſtern Nachmittag 
ein Straßenbahnwagen einen Kraft— 
wagen. Deſſen vier Inſaſſen erlitten 
lebensgefährliche Verletzungen und 
mußten nach Hoſpitälern geſchafft wer— 
den. Es ſind: George Terwich, 2802 
Wentworth Ave.; James Gato, 1125 
Grand Ave.; George Norton, 2122 ©. 
Hermitage Upe., und John Lombarbo, 
1100 Grand Xbe. 

Anftreicher getötet. 

Az ein Schwebegerüft an dem Ge- 
bäude der Wolff Mfg. Eo., 601 Weit 
Lake Str., geitern zufammenbrad, 
jtürzte der darauf arbeitende Anitrei- 
cher Charles Weitel, 1324 Hegeland 
Ave., Dat Park, auf den Zementboden 
und wurde getötet. 

Stablwerfarbeiter erfchlagent. 

Von einer Eifenmulde wurde in der 
Anlage der Ylinois Steel Eo. geitern 
der Arbeiter Kohn Ehipman erfchlagen. 


Ze — — — 


Keine Gemüts⸗, Geſchäftsſache. 


Derband der Wäfchereibefier über die 
Derquidnung von Safter- nnd £ohnfrage. 
„Die Tätigkeit der Senatsfommil- 
fion zur Unterfuchung des Lafters geht 
weit über die der Kommiffion geftellte 
Aufgabe hinaus und hat vielfach Hyjite- 
rifche Anmwandlungen binfichtlich eines 
VBorfchlages verurjacht, der jehr wenig 
mit dem Lafter zu tun hat und eine 
mwirtfchaftliche Frage betrifft, daher ala 
folche behandelt werben follte,“ heißt es 
in einem Bericht des Ausfchufjes für 
Gefeggebung, welcher heute Vormittag 
dem Staatöverbanb ber Mäjchereibe- 
figer in der Jahreöverfammlung ° im 
„gotel Sherman unterbreitet wurde. 
agt der Aus- 


rtia: 


Schuhe f. Mädchen, 
Galf Top; nur zum 
— reg. 


32.90 wert — für 
dieſen Verkauf zu 


wie 


wert; Ver⸗ 


Kommt und bewundert Mode, Mualität und Werte 


DE 


MILWAUKEE AVE«UE AT PauLinAa »TREET 


Verfchönert das Heim 


bei | Ä \ e 


Battenberg 


RE Center Piecey; 


mit Leinenmittelftüd, 54 BAR 


54, fhöne Auswahl von Wii: 
ftern, werd bis ö 
au $5.98; Gr 8 + ö 
öffnungspreis.. 


„ 


für das Oſterfeſt. 


Hall Rad — wie Abbildung — 
ſchweres ſolides Eichengeitell— 
Golden Finiſh, Größen 15 bei 
3 18245 franz. Bevel Plate⸗-Spie⸗ 
gel, 8 doppelte orydirte 


Haken — "98 
fauf3preis C 


Sprtirte Partie maſſiver 
Parlor⸗Schaukelſtühle — 
wie Abbildung; und andere, folide Eiche, Golden- 


Fintid; ebenfo Pirken Mahagoni-Finiib; mit ech- 


tem jpanijchen Leder gepolitert, 
rea. $20.00 Wert — 
Auswahl zu 


und 


Medallion und geblümte M 


525.00 Werte — 1 9 
* 


An⸗ 
An: Waar oder Kredit; 
Affortirte Partie von ein-Stüd 


für nur 


ertra Quahtät 


(gegen Baar od. auf füre- 
tt 0 — Montag babt 
Ihr die Auswahl Hier 
au 


Erira Qualität Arminiter Parlor Rugs 
fortirte neue Frühjahr - Entwürfe 
und hübjche Farben; Größe 4X 12; 

ijter ⸗ 


25 


Wilton 


Velvet Arminfters ımd gefäumten Rohal 
Wilton Rugs — Größen 9 bei 12 — 
— MWorfted Nap — in 
febr feinen Scıattirungen— all die neues 
Iten orientalifhen, Medallion- und vBlu— 
men-Entwürfe — Werte bis au $42.50 


4 


Ertra jhwered 16-4 breites Floor ⸗Linoleum — beſte Qualität — 4 Dash 
breit, große Auswahl neuer —8 Holz⸗ 
Dlods — Plumen- und Tilemufte 

lärer_Preis $3.50 die Dard, fpeztell, 


und farbige 


t, ſehr ſchöne Farben — regü⸗ 


die Quadratyard zu.......... 


Kleidſame Schuhe für Damen— 


aus Patent Colt und mattem Kalbleder, ein Teil davon hat ſchwarze Tuch- oder 


derſelben ſind in neuen 
Größen — reguläre 33.00— 


Schuhe für Kinder, 
in Tan und Vatent 
Colt, ſie ſind bei 
Hand gewendet — 
alle Größen bis 8— 
81.00 ımd 31.25 
Merte ipeziell 
für nur 


69c 


Groceries: 
Feinſter granul. Zucker, 
10 Pſfd. 45cC 


Speziell — 


Calf Slippers f. 
Grö⸗ gelb 
Pump 


Kaffee, hoch⸗ 


er Gold Medal —— 
Mehl, U Kaffee, — 
Dh... 12 | 2 — 
zu. —*— (Etyle) Alte uni. 50c 
————— 59€ Teeſorten, 
Dunafer rolied Oameal 
Samiliengr., mit Por: 
jellanteller, Bat... .1Se 
Sniders Port & Brand 
in Tomatofauce, 
Bintflafche 

ne De Zafeliyrup 
mit Nobrflador, = 
3 Vüchfen 25 
Quater friſch toaſt. Corn 
Flakes, 3 100 Pi. 150 
Keine handgepf. Navy⸗ 
5 Pid.....23 


Schinten, 


Libbys Hanov. 
Iraut, 

3 Büchfen 
Holländ. Fett- 
Häringe, Keg 


Bars, löc 
Corte, Bid 


od. Datmeal 


bobhnen, Crackers, Pfd 


Facons 
Ornament; reg. 2.50 
wert — ſpegiell die— 
ſen Verkauf nur 


Rohyal Bl'd friſchgeröſt. 


fein, Bid..n..... 2560 
Dellow Zabel 


35c 


in... BIC 


„Dolly“ m i Idgepüfelter 
6l4c 


Sauer» 


Friſchgebac. Coc 12€ 
=c 


Friſchgebackene Graham 


Satin⸗ 


ip Damen, 
weis, blau, rofa und 
— fommen in 


mit 


Shirt Waiſts 
Chiffon Shirtwaiſts für Damen — 
wert bis $4.50 — 
ſpeziell dieſen Ver— 
kauf für nur 


Fibre Matting Suit Caſes 
243öll. Größe, % -30ll. Stahlge- 
ttell, Stahleden und Enden — 
ſtarkes Meſſingſchloß und Cat- 
ches, Griff aus beſtem Keratol 
gemacht. Dieſe Caſes 
ſind ſehr leicht — 
für nur 


durch den Gouverneur. Die Kommiſ— Kinley, der frühere Gouv. John Burke 


ton foll Erhebungen Hinfichtlich der 
| Löhne und Arbeitsverhältniffe von 
| Frauen in den verſchiedenen Indu— 
| Itriegweigen im Gtaate anitellen, um 
eine Grundlage für ein Mindeftlohnge- 
jeß zu finden, falls die Unterfuchung 
überhaupt den Erlaß eines derartigen 
Geſetzes als zweckmäßig erſcheinen 
läßt. Dieſer Verband iſt nicht gegen 
ein vernünftiges Mindeſtlohngeſetz für 


Frauen, iſt aber überzeugt, daß die ver⸗ 


ſchiedenen Lohnanſätze, welche in der 
Verhandlung der Senatskommiſſion 
vorgeſchlagen wurden, der Wäſcherei— 
induſtrie verhängnißvoll ſein würden. 
Vollſtändige Auskunft ſollte erlangt 
werden, ehe ein Betrag als normaler 
Mindeſtlohn feſtgeſetzt wird. Wird ein 
ſolcher Mindeſtbetrag gefunden, ſo 
wäre es für Arbeitgeber wie Arbeiter 
gleichermaßen unbillig, ihn in der 
Großſtadt Chicago wie in der Klein— 
ſtadt, wo die Lebenskoſten weit gerin— 
ger ſind, als in der Großſtadt, gleich 
hoch zu bemeſſen. Dieſer Vorſchlag be— 
trifft die Wäſchereiinduſtrie weit mehr, 
als irgend einen anderen Geſchäfts— 
zweig, da jene es ſehr ſchwer finden 
würde, den Aufſchlag den Kunden auf— 
zubürden.“ Der Ausſchuß beſteht aus 
A. H. Severinghaus, Chicago; Gilbert 
MeCoy, Springfield; W. C. Hayes, 
Belvidere; J. Schlatter, Peoria, und 
Thomas Garrett, LaGrange. An der 
Verſammlung nehmen etwa 250 Ver— 
bandsmitglieder teil. 


St. Patrickstag. 


Wird mit verſchiedenen großen Deranftal- 
tungen gefeiert. 

Zum erſten Male ſeit einer gerau— 
men Reihe von Jahren fällt der St. 
Patrickstag heuer in die Charwoche. 
Nichtsdeſtoweniger laſſen die Iren es 
ſich nicht nehmen, den Tag ihres natio— 
nalen Schutzpatrons mit allerlei feſtli— 


chen Veranſtaltungen zu begehen. Die 


Vereinigung der gaeliſchen Klubs hat 
damit ſchon geſtern Abend angefangen, 
indem fie eine größere gefellige Unter: 
haltung im Emmet Memortalaubito- 
rium ind Werk fegte. Heute fand in 
allen irifchen Kirchen Feitgottesbient 
ftatt. Bei bem in der St. Patridäfir- 
che amtirte Bifchof Rhode. Die „Jrifh 
Literaryg Society“ gibt heute in der 
Orceiter Halle eine mufitaltfh-dra- 
mattfche Unterhaltung, bie vereinigten 
feltifcheirifchen Gefellfchaften veran- 
falten einen großen Ball im Colifeum, 


art ſich fur Die R 


bon Nord Dakota, der Gouverneur R, 
©. Beffey von Süd Dakota und wahr⸗ 
fcheinlich auch Herr 3. Hamilton Lewis 
auftreten. E3 wird darauf gerechnet, 
daß Staatsfefretär Wr. %. Brhan, 
der auf dem Wege von Wafhington 
nad) Nebrasta einen Tag oder zwei in 
Slinois Halt machen mill, ala Ehren» 
gaft zu dem Bankett fich einfinden und 
| dann natürlich ebenfalls eine Rede hal⸗ 
ten wird. 


— ei — 


Bryans Befud. 


Große Vorbereitungen in ber Staats« 
hanptftadt getroffen, “ 
(Eigenderiht der „Abendpoft”.) 
Springfield, %U.; 17. März 
Große Vorbereitungen werben hier für 
den morgen ftattfindenden Bejuch vom 
Staatöfefretär Bryan getroffen. Gou= 
2 Dunne wird heute Abenb mit. 
tyan in Chicago zufammentreffen 
und ihn nad) hier begleiten. Der Zug 
wird um halb jech3 Uhr Morgens ers 
martet. 
Staatsfefretär vor derZegislatur pres 
hen und um 11%, Uhr Gaft des Gou⸗ 
berneurs bei einem Effen im amtlichen 
MWohnhaufe des - Gouverneur fein. 
Um drei Uhr Nachmittags wird ee 
über Peoria und Galesburg nad Lins 
coln, Nebr., meiterfahren, wohin % 


ber Gouverneur begleiten wird. 
dem Effen find Bürgermeifter Harris 


fon und GSpreder Mefinleyg vom — 


Hauſe, ſowie andere Perſonen eingela⸗ 
den worden. 

Hier wurde heute von Chriſtine Con⸗ 
roy, Wilhelmine Dorn und Louiſe 
Frenzen von Chicago ber „Wilfon 
Yrauenverein“ intorporirt, 

Geo. N.B 


— —— — 


Steifgefroren. 


Walter Seidenbrodt hat ſich mutmaäßlich 
vergiftet. 

Unter der vorderen Veranda bee 
elterlichen Wohnung, Nr. 1567 Dobge 
Ane., Enanjton, wurde heute Morgen 
um acht Uhr „er 22jährige Fuhrmann 
Walter Seidersrodt fteifgefroren aufe 
gefunden. Da neben ber Leiche 
Flafche lag, die noch einen Reft 
bolfäure enthielt, mutmaßt man, baf 
der junge Mann aus allerbings zaf 
felhaften Gründen began⸗ 
gen habe. Der Koroner wird den 


lichen Inqueſt abhalten. 





Um 101, Uhr wird dee 


NMoELLER BRoS. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


R Dienstag, den 18. März 1913. 
Hroßer NMer:Verkauf mil Bargains in jeder Abteilung. 


Benust den Eingang an PBaulina Strafe. 


Ginghamkleider für Kinder, Größen 6 
bis 14, in nenejten Frübjahr- 19 
Facons, $1.50 Werte, für.... 4 c 
Berenle Dreifing-Sacaues für Damen, 
in netten dunflen Muftern — 39 
marinehblan u. jchwarz, jedes. . 33. 
c 


Rendy-to-wenr "Dent. — 2. Floor. | 


KRabo- Koriets für Tamen, 
18—%, $1.50 wert, für.. 
Hauptfloor-Special- 
Bargains. 

Große uaigebleichte Sr 
. 
2l4c 

$1.98 
wor) 


45x 


81.35 


50c Scotts 
Grobe Bettdeden, 
Wert, marlirt 


au | 50c satber 


4% a Medizin, 
Schwere Kiſſenbezüge, 
36, 20c Wert, mar 
Tirt zu 
Hoblaejäumte mercerised 
andtücher, 25c 
walität, zu 
Mercerized Tafeldamait, 68 


U breit, reaulär 2 
Fr die Hard 4560 


Grodery- Dept. — 3. Floor 
anchı geformte mweibe Ta’l- 
en und lintertafien, >c 
das Paar zu * 
4 Flaſchen F Caſtor Set, 
—— und farbig, 539€ 
Kilör- Dept. — 4. Floor. 
350 Slaiche alter Kentudy 
ourbon, in Bond auf Sla- 
fen gefüllt, volles 
wart zu 
anton Pure PRbe oder 
b6H’3 Kentudy Bourbon, 
volle Dutart3, die 


| Eiienwaaren 


Nocelier 
und $1.85 
BER 


Tee: u 


Eure 


Mebl, . Faf 
14 Fa 
1a J 


Pint Snider 
Zwei 12 B 
Tomatoes.... 


und Packet 


6 Stücke American 
Familb Seife....... 
Feiner Reaberrhkaffee 2Se 


California Cognac PBrandv, 9 Rund für.. 


8 &tar, die Flache 44c 
Ibter, Rilte mt ET 
—2 ie... 69€ 


Das Ewig-Weiblihe. 
Born Mrs. W. K. Clifford. 


&3 ift zwar bon geringer Bebeu- 
tung für die Ereignijfe, es joll aber 
bo erwähnt werden, dab Laurence 
Grave ein blonder junger Mann 
war, ber einen mit jeinen blauen 
Augen frant und frei anjah. Yeiber | 
trug er Brillen; er ürgerte fich aber 
nicht darüber, im Gegenteil, er bildete 
fi ein, daß fie ihm ein gelehrtes Aus- 
fehen verliehen. Er hatte eine anges 
nehme Stimme und Sinn für Yumot, 
ber jomohl aus feinem Lächeln wie 
auch aus feinen Augen. jprad. Er 
hatte das reife Alter von 24 Jahren 
erreicht, hielt fich für einen Yhpniter, 
war ein akademiſch gebildeter Menſch, 
der ſogar den Doktor gemacht hatte, 
pon Beruf — Journaliſt. Er ſchrieb 
über auswärtige Politit. Von Irland 
wußte er nichts, außer daß es ihn | 
langmweilte; von der Politik der eigenen | 
Heimat mplite er nichts miljen, Die 
mar ihm zu orbinär, jeit auch die So- | 
zialiften jich damit beichäftigten. Er 
arbeitete angejtrengt für eines ber 
erften Ubenpblätter Londons und hatte | 
die Genugtuung, in den franzöfiichen 
Blättern am folgenden Tage immer | 
zitirt zu werben. * 

Eines Tages erkrankte er infolge 
Ueberbürdung ſo ernſtlich, daß der 
Arzt erklärte, er müßte ſofort aus— 
ſpannen. Laurence telephonirte alſo 
an die Redaktion, daß er einen Monat 
Urlaub haben müſſe; eg war ihm nicht | 
angenehm, aber jchliehlich tröftete ihn 
‚ber Gedanke, dat Ueberarbeitung eine 
Krankheit mit Ehren ift. 

„Sehen Sie auf’3 Land,” jagte ihm 
ber Chefrebatteur, „und bleiben Sie 
zwei Monate fort, damit Gie fi 
gründlich außfuriren.“ 

Da e3 im Auli glühend heiß mar, 
entihloß fi) Laurence dazu, um fo 
mehr, al3 er auch auf dem Lande zu 
arbeiten hoffte. Er fuhr auf eine 
Farm in Surrey. Dort begann er 
einen Roman ohne Heldin zu jchreiben, 
beim fünften Kapitel blieb er aber 
fteden, meil er nicht das leifejte ntes | 
reife an dem Helden hatte. Er jchrieb 





aljo mit Muße einige nicht aftuelle 
Artitet, mietete fich ein Ponymagerl 
und machte Ausflüge in die lmge- 
bung. 1 
Schon nad acht Tagen befand er 
fich unendlich mwohler, die Ruhe behagte 
ihm ungeheuer. Nach vierzehn Tagen 
befhloß er, ein paar Freunde für den 
Samstag. und Sonntag einzuladen. 
Da war Charles Burrard, der Künft- 
ler, dejjen Frau mohl nichts dagegen | 
haben würde, beſonders wenn Lau— 
rence ihr zu verſtehen ab, daß hier weit 
und breit kein weibliches Weſen zu 
ſehen war, deſſen Reize ihrem jungen 
Gatten — ſie waren erſt kurze Zeit 
verheiratet — gefährlich werden fünn- 
ten. Damit nr nicht etwa einfiele, 
feine $rau mitbringen zu wollen — 
„ein Mann, der noch nicht lange ver- 
heiratet ift, ift ja jchon jo ein Ejel, 
und eine rau fommt im Traum nicht 
auf den Gedanten,man könnte fie nicht 
- haben mollen,“ jagte jich Laurence ne 
fügte er feinem Einlabungsbrief eine 
genaue Befchreibung der frugalen Ver- 
bältniffe bei. 
Daonn ſchrieb er an Martin, Gerald 
Martin von der Times. Der hatte 
mit einer hübjchen Schmweiter zufam- 
men gewohnt, die inzmwifchen einen 
feiner Freunde, Calvert, geheiratet 
hatte. Er war aljo frei und mürbe 
wohl ficher fommen. ALS er die beiden 
Briefe zur Poft tragen mollte, 30- 
gerte er. 
werde ihn auch einladen, ja⸗ 
ich tu's. Wenn er auch um zehn 
älter iſt als wir, Welldah iſt ein 
Kerl, und er wird ſich freuen, 
ich an ihn gedacht habe, auch wenn 
nicht kommt.“ 


Alle drei Einladungen wurden poft- 
end beftätigt und angenommen. 
8 erfte, mas Laurence x war, 5 
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der Bahnitation Milford entfernt. Sie 
ftand mitten in einem ®arien, hatte 
eine Veranda und einen Ententeich, 
große Wiefen erftredten fich jenfeits 
des Objtaartend und darüber hinaus 
die Berge von Surrey, die im Sons | 
nenſchein dunkelblau waren, 
Dämmerung aber eine düſtergraue 
Färbung annahmen. 

Samstag nach dem Lunch begab 
ſich Laurence in ſeinem Ponywagerl 
zur Bahn und fuhr die Freunde ſowohl 
als den Whisky, der mit demſelben 
Zuge angekommen war, befriedigt 
nach Hauſe. Sie ſchlenderten in Haus 
und Garten umher, aßen, rauchten, 
plauderten den ganzen Abend; am fol— | 
genden Morgen machten fie einen län 
aeren Ausflug, dann nahmen fie auf 
der Veranda den Lund und rauchten 
[chweigend und plaubernd, in unend= 
licher Behaglichkeit und Zufriedenheit. | 

„Ein famofer Aufenthalt,“ Taate 
Burrard, der fich’3 in einem Schaufel- 
ftuhl bequem gemacht hatte, „mie bift 
du nur darauf gefommen?“ 

„Durh Wiljon.“ 

„Wie gern kam’ ich auch her, um 
ipieder einmal ein wenig zu arbeiten!” 

Er hatte, jeitvem fein großes Bild 
auggejtellt war, nicht einen Pinfelftrich 
getan; es ainq ihm materiell fo gut, 
daß er feine Zeit dazu fand. 

„Die Luft laß dir nur vergehen,” 
fagte Laurence, „bu mürbeft beine 
Frau mitbringen und— die Schlange.“ 

„Was meinjt du mit der Schlange?“ 

„Alles mögliche. Eine verheiratete 
yrau hat immer andere im Gefolge, 
und dann wird eine Villa nad) der an 
deren gebaut — wenn man fo ein fölt- 
liches Plägchen gefunden hat, muß 
man’s für fich behalten.“ 

Schweigen. 

„sh mußte gar nicht, daß Sie ver- 
heiratet jind, Burrard,“ jagte Well- 
day; „leit mann denn?“ 

„Seit einem Jahre,” antwortete der 
junge Ehemann; „mir haben ung ja 
feit Paris nicht gefehen.“ 

„Das wundert mich aber, daß du 
das nicht gewußt haft,“ bemerkte Zau- 
rence, „er hat ja die Schmweiter deines 
alten Freundes Fred Bell geheiratet!” 

„Der war einmal mein Freund,“ 
verjegte Wellday. 

„Wenn ich dürfte,“ mifchte fich Ge- 
rald Martin ins Gefpräh, um ihm 
eine andere Wendung zu geben, „ich 
würde diefe Veranda heute noch ab- 
brechen.” 

„sh finde fie jehr angenehm,” er= 
miderte Wellday rafch, um feine Dant- 
barfeit zu bemeijen. 


„Aber nur an einem fo heißen Tage 
iwie der heutige,“ bemerkte Burrard, 
„und der milde Mein tft jo bübfch. 
Mas du für ein Raufbold bift, Martin, 
immer mußt du etiwaß® nieberreißen. 
Haft du bemerkt, Laurence, wie er mich 
legten Frühling heruntergeriffen hat?“ 

„Das ift jo feine Art,“ Yachte Zau> 
tence, „nächitens wird er über mid 
losziehen.“ 

„Berichtvören will ich nichts,“ fagte 
Martin. 

MWellday betrachtete den jungen Kri- 
tifer neugierig. Er hatte ihn nie zu= 
bor gejehen, fondern nur dem Namen 
nad gefannt, und er war überrafcht, 
ihn fo jung und klein zu finden. War 
das wirklich derfelbe Martin, der au) 
jein Buch mit fo viel Gift und Galle 
befprochen hatte, daß e3 dem Autor 
eine Nacht gefoftet hatte? 

„Kur immer zu,“ lachte Laurence, 
„ich hab’ feine Angft vor ihm. Neich’ 
mir die Zündhölzer herüber, bitte.” 

„Das darfit du ihm nicht Tagen,“ 
meinte Burrard, „jonft nimmit du ihm 
die ganze Freude an dem Geichäft.“ 

Wieder eine längere Bauje. 

Dann jagte Gerald Martin: „Ab, 
tie jchön ift’S Hier! Eigentlich ein 
Glüd, daß du ausfpannen mußteft, 
Laurence.” 

„Sa,“ nidte Laurence, „'3 ift ganz 
großartig hier. Die Hauptfache ift, 
daß weit und breit fein Yrauenzimmer 
au ſehen ift.” * 


| 
| 


in der | 


Ja, das iſt ein großer Vorteil," bes“ 


ſtätigte Wellday in entſchiedenem Tone. 
Burrard ſagte ſich, daß ſeine Frau 
ſich ſicher mit ihren Verwandten eben 
jetzt ausgezeichnet unterhielte, er guckte 
alſo in ſeine Pfeife und meinte eben— 
falls voller Ueberzeugung: „Ja, es iſt 
wie eine Erlöſung.“ 

“Es iſt ſo ein Gefrett mit den 
Weibsbildern,“ fuhr Laurence fort; 
„ich frag' mich immer von neuem, wozu 
Gott ſie erſchaffen hat. Es ginge ohne 
ſie den Männern viel beſſer.“ 

„Nun, für Leute, die auf die Welt 
kommen wollen,“ bemerkte Martin, 
„haben ſie ſchon einen Wert; aber 
wenn erſt einmal irgendein gelehrtes 
Haus ſpontane Zeugung erfindet, 
dann werden wir unabhängiger ſein.“ 

„Na, dieſer Anſicht kann ich denn 
doch nicht Jo gafz beiftimmen,“ fagte 
Burrard mit der Miene eines Unpar— 
teiifchen; „es ilt wahr, man fann in 
ihrem Beifein nicht nach feinem eige- 
nen Gutdünfen leben, aber fchließlich 
fönnen wir längere Zeit doch nicht 
ohne fie ausfommen. Und dann ha 
ben fich die Frauen ja entjchieden zu 
ihrem Borteil verändert, fie verftehen 
einen vor allem doch bejfer als früher. 
Sch meine natürlich nicht die jungen 
Mädchen, die find zu nichts gut...“ 

„Außer zum Heiraten, und das 
fann man doch nicht oft tun.“ 

„sh mag die Mädchen nicht,“ fagte 
nun auh Martin. 

„Du wirft fie Schon mögen,“ beru- 
higte ihn Burrard, „das fommt fpäter. 
Als ich in deinem Alter war, verkehrte 
ich prinzipiell nur mit verheirateten 
Yrauen, die viel älter waren als ich.“ 

„Wenn ich nicht irre, bift du um 
bolle zwei Jahre älter?“ fragte Martin. 

„sa, aber verheiratet, da3 macht 
Männer unter dreißig um volle zehn 
Jahre älter, während es Frauen, bie 
über fünfundziwanzig find, um minde- 
ften3 fünf Jahre jünger madt. Klingt 
fonderbar, ift aber fo. Richtig, Lau- 
rence, ich muß meiner rau eine Zeile 
Schreiben. Wo gibt man Boft auf?“ 

„Eine WViertelftunde von hier — 
mir fönnen zufammen hinübergehen,“ 
antmortete der junge Hauäherr. 

„sn dem Falle möchte ich auch ein, 
zwei Briefe jchreiben,“ jagte MWellday, 
indem er fich erhob. 

„Seht hinauf. Dben auf meinem 
Schreibtifch findet ihr alles Nötige.“ 

Aber MWellday zögerte noch ein wenig 
und ftopfte fich noch einmal die Pfeife. 

„Is Ichreib’ fo ungern,” fagte er, 
„aber wenn ich’3 nicht tu’, fo...“ 

„Dann geh’ doch, dak du’s hinter 
bir Haft,“ riet ihm Laurence. „Der 
Spaziergang wird uns allen gut tun.“ 


Smmer noc zögernd, folgte Well- 


' day feinem Rat. 


„Ein fomifcher Kauz,“ fuhr Lau— 


ı rence fort, als fich die Tür hinter ihm 


aefchloffen Hatte, „ein guter, meicher 
Menich, wenn man ihn zu behandeln 
meiß, aber dabei doch jo unverföhnlidh. 
Vor ein paar Jahren hat er fich mit 
feinem beiten Freund gezantt, und nun 


| ift er nicht zu bewegen, wieder qut zu 


werden, obmohl Fred Bell, der ihn un= 
geheuer gern hat, ihn jchon hundertmal 
um Berzeihung gebeten hat.“ 

„Was war die Urfache des Zermürf- 
nifjes?" fragte Martin. „Geld oder 
ein Frauenzimmer?“ 

„Keines bon beiden. Aber es ift ihm 
Prinzip, und feinem Prinzip opfert er 
alles, auch da3 Geelenheil feiner eige- 
nen Mutter, glaub’ ich.“ 

„Ra, ih muß mich doch auch ent- 
Tchließen, meiner Frau eine Zeile zu 
Ichreiben,“ fagte Burrard, der nun 
auch aufitand. - „Wir follen morgen 
mit Freunden diniren und dann in bie 
Dper gehen. &3 ift niederträchtig, wie 
einen jo mas au ber Arbeit reiht, aber 
die Frauen geben halt feine Ruh’.” 

„sch hätt’ eher geglaubt, e3 wird 
dich zu einer Arbeit anregen,“ meinte 
Martin. „Du madit ja überhaupt 
nichts.“ 

„Menſch,“ lachte Burrard, deſſen 
gute Laune unverwüſtlich war, „be— 
denke doch, es iſt Juli. Was ſoll ich 
bei der Hitze machen? Ich bin weder 
ein Hotel noch ein Vergnügungszug.“ 

Und er verſchwand, um an ſeine 
Frau zu ſchreiben. Martin und Lau— 
rence rauchten eine Zeitlang ſchweigend 
weiter. 

Endlich ſagte Laurence: „Begreifſt 
du, wie es die Leute nur am Sonntag 
in London aushalten können?“ 

„Manchmal muß man halt. Wo 
wird Wellday als Reichsratskandidat 
aufgeſtellt?“ 

„Irgendwo in Schottland; weiß den 
Namen nicht mehr. — Da ſchau ein— 
mal, ein Jagdwagen und zwei Damen 
drinnen! Die müſſen drüben bei der 
Hausfrau geweſen ſein. Wer ſie wohl 
kein mögen?” 

„Bielletcht 
frau?“ 

„Bielleiht. Sag’ einmal, Martin, 
du haft doch vor Dienftag oder Mitt- 
moch nicht3 in der Stadt zu tun; möch- 
teft du nicht fo lange hierbletben?“ 

„Kann leider nicht, fo gern id 
bliebe. Meine Schmwefter fährt morgen 
nad) Paris, von dort geht e3 meiter 


Belannte der Hau: 


nad) Indien. Da muß ich noch zu ihr 


und ihr Abdieu fagen. E3 ift fo jchabe, 
meil ich fonft mirflih gar nichts zu 
tun habe den ganzen Tag.“ 

* * * 


Wellday hatte einen Brief geſchrie— 
ben und einen leeren Briefbogen vor 
ſich liegen. Als Burrard eintrat, fuhr 
er auf und griff nach der Feder. 

„Bin ich Ihnen im Weg?“ fragte er. 

„Keine Idee,“ erwiderte Burrard, 
„ich ſchreibe nur eine Zeile.“ 

Und er zog einen Kartenbrief aus 
einem Fach hervor, trat ans Schreib⸗ 
pult und ſchrieb: 

„Mein ſüßes Lieb! 

Gut alſo, ich komme, telegraphire 
alſo den Harmans, hol' fie der Henker. 
Hier iſt's ſehr vergnüglich, aber na— 
türlich denk' ich die ganze Zeit an Dich, 
Schatz, wie ſich's geziemt. Dein ge— 
treuer €.“ 


 CASTORIA fsignpntkam, 


v 


P. S. Dent’ Dir nur, Wellday ift | 
bier genau fo hohmütig mie einft. A 
er jchreibt gerade einen Brief — 8 
bin überzeugt, an eine Frau. Da er 
dabei ſehr wütig ausſieht, ſo vermute 
ich, daß er mit ihr zankt.“ 

„Ih glaube zwar nicht, daß er je in 
feinem ganzen Leben einen Brief an 
ein Mädel: gefchrieben hat, aber. meine 
Frau wird ed amüfiren, wenn’s auch 
nicht wahr ift,“ dachte Burrard. Er 
hatte die Mdrefje gefchrieben und be- 
trachtete zärtlich ihren Namen. „Lieb- 
fte,“ dachte er, „ich fühl’ mich doch nir- 
gends mohl ohne di! Sie find doc 
alle Höchjt Iangmeilige Gefellen, in drei 
Tagen würd’ ich mich zu Tod lang: 
meilen.“ Zu Wellday gewendet, jaate 
er: „Diefe Kartenbriefe find doch ein: 
famofe Erfindung. Man kann nicht | 
viel darauf fchreiben und e& doch vor | 
der Deffentlichkeit verbergen; Frauen | 
mögen Korrefpondenztarten nicht. Ach 
berfchmwinde, damit Sie Xhre Korre- 
ſpondenz ungeftört fertig bringen fün ! 
nen. Wir warten auf Sie und gehen 
dann alle zufammen ein menig er 
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zieren.“ 

Wellday blickte ihm erleichtert nach 
und ſchrieb das Datum auf den leeren 
Briefbogen. Dann zog er einen Brief 
aus feiner Tafche und überlaz ihn. 

„Lieber Did,“ lautete er. 

„Deinetwegen. ‘ch bin’s zufrieden. 
Du haft mir in der legten Zeit das Le- 
ben jo jchwer gemacht, daß ich wirklich, ! 
glaube, e8 wird ohne Dich amüfanter 
fein. Hier in Molloys Hausboot un- 
terhalte ih mich fönialih. Morgen 
fommt auch Yim, dem ich gefchrieben | 
habe, eö wird alfo jehr Iujtig werben. 
Sch hoffe, Deine jchottifchen Wähler 
werden Dich mehr zu fchäben wiſſen 
als Deine Mildred H.“ 

„Hrauen haben einmal feinen gefun- 
den Menfchenverftand,“ fagte er, indem 
er das Billett in fleine Stüdchen zer- 
riß; „ein Mandat hab’ ich Schon durch 
ihre Schuld verloren, menn fie mich 
weiter jo quält, fo wird e8 auch um 
das andere gefchehen fein.“ 

Und er fehrte auf die Veranda zu- 
rüd, aber er hatte nur einen Brief ge- 
Ichrieben. 

„Saurence wird fofort bier fein,“ 
fagte Burrard; „er ift nur zur Haus: 
frau binübergegangen, um fich zu er: 
fundigen, mer die Zeute find, die fo- 
eben in einem Jagdiwagen hier waren. 
Er meint, e& feien Nachbarn, die ald 
Zeichen ihrer Bewunderung für fein 
Genie ihre Karten für ihn abgegeben 
haben. Da ift er nun, was ift los, 
Laurence?“ 

„Hol' mich der Teufel!“ begann er. 

„Richt fofort,“ fagte begütigend 
Burrard, „mit der Zeit. Was ift 108?“ 

„Dentt euch nur, die Damen, die 
eben hier waren, find Verwandte einer 
Sommerpartie, die lekten Sommer 
bier gewohnt hat. Eine von ihnen 
fommt zu längerem Aufenthalt her — 
eine Schriftjtellerin mit zwei abjcheu- 
lichen Kindern! ch werd’ mich wohl 
auf die Strümpfe machen müffen.“ 

„Wie unangenehm!“ fagte Martin. 

Wellday jah fich nad feinem Hut 
um und wartete auf der Schtoelle. 

„Es ift das befte, ich fehreibe Mild- 
red nicht,“ dachte er; „immerhin, wenn 
eö jo meitergeht, werde ich wieder nichts 
ausrichten. Das befte wäre vielleicht, 
ich ließe alles im Stich und geh’ ins 
Ausland, vielleicht fann ich da menig- 
ftens maß arbeiten.“ 

„Ss hab’ mich hier jo wohl gefühlt,“ 
bemerfte Laurence, „und wär’ gern die 
ganze Zeit über hier geblieben. Aber 
jo — ich dent’, ich fahr’ gleich morgen 
zurüd.“ 

„Hluch’ ein biffel,“ riet ihm Bur- 
tard, „das erleichtert einen menig- 
ſtens.“ 

Sie gingen durch den Garten, der 
Laurence heute noch viel beſſer gefiel 
als ſonſt. 

„Es iſt doch merkwürdig,“ ſagte er 
zu Wellday, als fie durch die Garten: 
pforte auf die Wiefe hinausgingen, 
„ob man nun die rauen meidet oder 
nit, ob man ihnen nachrennt oder 
nicht, immer mwieder fommen fie einem 
do in die Quere und fteden in alles 
ihre Nafe hinein.” 

„5a, das Emig-Weibliche!” ſeufzte 
MWellday. r n . 
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Die Polizei im Tierreich. 


Von Dr. Ludwig Staby. 


Unter den freilebenden Tieren in 
Feld und Wald beſteht eine gewiſſe Zu— 
ſammengehorigkeit, denn wenn auch 
die Tiere verſchiedenſter Art ſich ge— 
wöhnlich nicht viel umeinander küm— 
mern, vorausgeſetzt, daß es ſich nicht 
um Raubtiere, alſo um Verfolger und 
Verfolgte handelt, ſo tritt das gemein— 
ſame Intereſſe ſofort zutage, ſobald 
ein Tier ſeinen Warnungsruf ertönen 
läßt, der nicht nur immer ganz karak— 
teriſtiſch iſt, ſondern auch von allen 
anderen Tieren genau verſtanden wird. 
Auf der Waldwieſe äſen vertraulich 
einige Rehe, Haſen hoppeln in nächſter 
Nähe umher, ein prächtiger Fafan ftol- 
zirt mit mehreren Hennen mitten ba- 
ziwifchen und am Rande der Schonung 
hufchen graue Karnidel bin und her; 
fie alle fümmern fich nicht im Gering- 
ften um einander und auch nicht um die 
Eichelhäher, die im Wipfel eines Rand» 
baumes mit frächzender Stimme eine 
laute Unterhaltung führen. Keins ber 
Tiere bemerkt den ‘äger, der am an- 
dern Rande der Wiefe durch Gebüfch 
gebedt den Pfad heraufbirfcht. Da hebt 
der auf ber höchiten Spihe des Bau- 
mes thronende Häher den Kopf, fein | 
Tcharfes Auge hat da drüben eine ver- 
bächtige Bewegung mahrgenommen 
und plößlih fliegt er unter Yus- 
ftoßung eines fjchrilen. Warnunga- 
tufes in die Tiefe des Waldes. Nicht 
nur feine Artgenoffen halten fofort in 
ihrem Gefrächze inne und horchen auf, 
fondern auch alle anderen Tiere auf 
ber Wiefe Haben den Warnungsruf 
veritanden. Die Rehe werfen auf und 
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Unfer Blittag Cabaret 
Seden Tag von 12 bis 2 
und NKünitler von 


Beite abwechjeinde Sänger 
der Weitern Qaudeville Managers 


Inſtrumentalmuſik von Henſhels Orche— 
Luncheon von 11 bis 3: 00 Uhr ſervirt; Nachmit— 
tags⸗Tee von 3:00 bi3 5:00. i 
Shoppers von 3:00 bi3 5:00 Nachmittags. 
Gafe, 8. Floor, jüdlich. 


Spezieller 25c Lunch für 


Hahrungsmittel-Problem gelofl durd diefe niedrigen Preife 


Cereſota oder Pillsbu- 
ıh's Ratent Wiehl, = 
Faß⸗ 
nur 

Ideal Gloß Stärke, 6 
Pfund Holzbor, 39e. 

Haushalt Ammonia — 
12 Gallone, 236. 

Armours Lighthouſe— 
Cleanſer, 6 Büchſen, 256. 
Pride oder beſte Fami— 
fien=Seife, 10 Stüde 29e., 

Keines Tafeljalz, zwei 
große Säde für 1dc. 

Basket Fired Japan 
Tee, Pfund, 396; 3 Pfd. 
für $1.00. 

Kombination Kaffee — 
Brund, 3505 4 Bfund 
Towel-Sad, $1.25. 

California Tuna Filch, 
2 Büchlen für 4öc. 

Fancy roter Alaska 
Salmon, 3 Büchſen für 
nur 60c. 


Slajchen, 5öc. 

Geräucherte Sardinen,| Erpital 

in Olivenöl, 5 Vüchlen f | Buder, 

nur 50c. ton für 456. 
— — 


Ausgew.Queen Olis- | 
ben 32 Unz.=-Al., 39e. 
Pahls Kleehonig — 
Quartflajche, 6505; — 
Rintflajche, 3dc. 
Eniderö oder Club | 
Houſe Catſup, 


5 Pfund-Car⸗ 


Morris & Co.’3 Supreme oder Me— 
dal Brand Schinken, keine Seconds, 
ausgewählt von mit Corn gefütt. jun— 
gen Schweinen, 1912 Pid. 

im Durchſchnitt, Pfund 

Medal Marke Frühſtücks-Speck, 

ausgewählte Streifen, 4 bis 5 

Bd. im Durchfehnitt, Pd. 21e. 
Zarter Cchulterjteaft vd. Pot Roait, 
das Pfund, 1dc. 

Knochenlof. Roll Corned Beet, 10!2c. 


Friſche Porkwurſt, 3 Pfund für 25e. 


Morris, Swifts od. 
Morley3 Butterine, 5 
Pfund Drum, 9de. 

Oceana rote Kidnen | 
Bohnen, 1 Biüchf, 70c. 

Ducheſſe Marke Ae— 
pfelbutter, 3 Pfund⸗ 
| Steinfrug, 35e. | 

Old Manie Rohr: | 
oder Maple-Shrup — 
1%. Gall., Töc. 


3 Rint- 


Domino 


Granulirter Zuder, mit Vejtellung von $2 od. mehr — 98c 
(Zuder, Mehl, Butterine u. Fleifch ausgeichl.) 25 Prd.Cad 


Nvord, Wool oder 
Crescent 
Grocerybeſtell. von 831 
(Seife, Mehl, Zucker, 
Butterine und Fleiſch 
nicht eingeſchl.), ſpez. 
für morgen 
10 Stücke für 33c. 

Große ſaft. Grape— 
Fruit, Dutzend 31.00; 
I jede, 12c. 


äugen fcharf nad allen Seiten, die | breitet, in unferer heimischen Fauna ift | 
Hafen machen erfchredt und neugierig | ein Kleiner, gelb und jchmarz unifor- | 
Männchen, die yafanen duden fi) und | ınirter Käfer, der Iotengräber, einer | 


| die Karridel verfchminden bligfchnell | der befanntejten. Wenn irgendivo ein 


in der Schonung, nachdem ein alter er- | Maulwurf, eine Maus oder ein Vogel 


fahrener Rammler durch Aufklopfen | 
' angelodt alsbald eine Anzahl der bun- 


mit den Hinterläufen das Signal zur 
Flucht gegeben hat. Der freimillige 
Polizift des Waldes hat alle Tiere auf 
eine Gefahr aufmerffam gemadt, und 
ala nun der Yäger hinter einemStraud) 
bervortritt, ift im Nu die ganze Wieſe 
leer” Solche freimilligen Poliziften 
finden wir unter den Vögeln in großer 
Zahl, wir nennen außer den Hähern 
nur die Droffeln, Krähen und Elitern. 
Und das ift auch ganz natürlich, denn 
die fehr beweglichen, feharfichtigen 
Vögel, die außerdem noch über eine 
laute Stimme verfügen, eignen ich zu 
diefem Sicherheitsdienft ganz befon= 
ders qut. Sie mollen ja urfprünglich 
nur die Mitglieder ihrer eigenen Sippe 
warnen, aber die anderen Tiere haben 
gelernt, diefe Warnungarufe zu deuten 
und fih danad zu richten. 

Außer diefen allgemeinen Sicher- 
beitäpoliziften haben wir aber nod) an= 
dere, die nur für ihre Urtgenoffen das 
berantwortungspolle Amt übernom= 
men haben und diefe Poliziften finden 
wir bei faft allen gefellig lebenden 
Tieren, ganz einerlei, ob ed Gäuge- 
tiere oder Vögel find. Das michtige 
Ehrenamt wird nur den erfahreniten, 
alfo meift den älteften Mitgliedern ber 
Gefelihaft anvertraut und ihren 
MWeifungen mird unbedingter Gehor- 
fam geleiftet. In einem Rubel Rot- 
mild geht der Polizift, das alte, er: 
fahrene Leittier, immer boran, unauf- 
hörlich mit Windfang, Laufchern und 
Kichtern prüfend, ob irgend eine Ge- 
fahr droht und wenn das ganze Rubel 
fich vertraut der Aefung hingibt, dann 
nimmt das Leittier nur hier und ba 
haftig einige Biffen, um jofort wieder 
mit allen Sinnen zu fihern. Bei den 
eriten verbächtigen Anzeichen gibt es 
das Signal zur Flucht und ohne Be- 
finnen ftürzt das ganze Rudel hinter 
ihm ber, fich blinblings feiner Führung 
anbertrauend. Ganz ähnlich ift e3 bei 
den gefellig lebenden Antilopen und 
Büffeln, bei den Elefanten und Wilb- 
pferden, bei den Gemfen, Steinböden, 
Murmeltieren und ebenfo bei den Vö— 
gen, den Wildgänſen, Kranichen, 
Trappen, Rebhühnern, Krähen und 
anderen. 

Mer ganz vorzügliche Sicherheit3- 
poliziften fennen lernen will, verjuche 
es einmal, fich an eine äjende oder 
ruhende Gefelfhaft von Wildgänjen 
oder Trappen anzujchleichen. Auf 
einem Gaatftüd hat fih ein Flug 
TItappen zur Ruhe nievdergelaffen. Die 
fchönen Vögel‘ geben fich ganz vertraut 
der Befchaulichkeit hin, einige nefteln 
am Gefieder, andere fchlafen fet, den 
Kopf unter einen Flügel gefehoben oder 
lang auf den Boden ausgeftredt. Uber 
an jeder Seite des ruhenden Trupps 
halten in einiger Entfernung zei 
Tiere treulich Wacht, fie ftehen unbe- 
meglich mit hocherhobenem Kopfe ba 
und in meiter Nunde entgeht nichts 
ihrem unglaublich jcharfen Auge. So- 
bald fich eine verbächtige Erfcheinung 
nur von ferne zeigt, geben fie das 
MWarnungszeichen, die Schläfer fahren 
hoch und im nächiten Augenblid hört 
man ihre muchtenden Flügelichläge, 
mit denen fich die fchmweren Vögel vom 
Boden erheben. Infolge diefes Sicher- 
heitsdienftes ift e3 daher dem Yäger 
ganz unmöglich, fich ohne Dedung an 
die Vögel heranzufchleichen. 

Gereiht die Sicherheitäpolizei nur 
den Tieren felbft zum Vorteil fo ift 
eine andere Abteilung der Polizei bes 
Tierreiches, die Sanitätspolizei, von 


up 
«> Y 
ir 


verendet ft, erfcheint durch den Gerud 


ten Käfer; fie unterfuchen zunächft die 
fleine Leiche genau, dann mühlen fie 
in emfiger Haft unter dem verendeten 
Tier die Erde fort, jodaß dieſes nad) 
furzer Zeit in den Boden einjinft und 
mit Erbe bededt wird, feine Vermejung 
fann alfo feinen Schaden mehr an- 
ftiften. Wußer den XQotengräbern 
find auch noch andere Anfeften bei der 
Befeitigung vermejender Körper tätia, 
menn auch nicht in jo herborragendem 
Maße mie diefe. Die Buflarde und 
die alles freffenden Krähen und Raben 
fommen ala Sanitätspolizei ebenfalls 
in Betracht und zu ihnen müffen wir 
au den Fuchs, den liftigen Strauch- 
dieb unjerer Wälder rechnen, denn er 
bejeitigt viele Kadaver größerer Tiere, 
die draußen zugrunde gegangen jind 
und ohne fein Zutun die nähere IIm- 
gebung verpeften würden. Bei den vie- 
len jchlechten Taten Reinefes muß 
man ihm dies al3 Verdienft anrechnen. 
Ungleich wichtiger ala bei uns ift 
aber die Sanitätspoligei des Tier- 
reiche in den heißen Ländern, in 
denen ſie eine durchaus unbedingte 
Notwendigkeit ift, ohne die großer 
Schaden verurfacht würde. X jenen 
Ländern, in denen im Vergleich zu 
unferm Kontinente ungezählte Maffen 
großer Säugetiere leben, ruft die mweit- 
aus jtärfere Wirkung der Sonne bei 
einem gefallenen Stüd Großmwild eine 
außerordentliche rafche Vermefung her- 
bor. Der Kadaver eines gefallenen 
Büffels, eines Nashorns oder gar 
eine3 riefigen Glephanten würde in 
furzer Zeit die ganze Umgebung ber- 
pejten und ungezählte Krantheitsteime 
ins Land tragen, wenn die Sanitäts- 
polizei nicht pünftlih zur Stelle 
wäre. Das betreffende Stüd Tiegt 
nod) feine Stunde verendet, da erfchei- 
nen jchon die Geier, die beiten Sani- 
tät3poliziften der marmen Länder. 
Aus unermeßlichen Höhen und Weiten 
erſpäh fie mit ihren unglaublich 
Iharfen Augen das Aas, jenten fich in 
Schraubenlinien rajchen Fluges zu 
ihm nieber, andere, die diefen Flug 
ihrer Genofjen fehen, faufen ebenfalls 
herbei und fo ijt in furzer Zeit eine 
Unzahl der nüglichen Vögel verjam- 
melt, von denen furz zubor noch fein 
einziger zu fehen mar. Gie fallen 
über den Kabdaver her, fröpfen fich 
boll und was fie übrig laffen, vertilgen 
in der nächften Nacht die Schafale und 
Hyänen bis auf die letzten Reſte. Der 
Aufenthalt in manchen Dörfern und 
Städten Afrikas und Indiens wäre 
geradezu unerträglich, wenn nicht die 
Geier für Fortſchaffung des Unrates 
auf das Beſte ſorgten. Dieſen Sani— 
tätsdienſt teilen ſie vielfach mit den 
verwilderten herrenloſen Hunden, von 
denen es in manchen Orfken geradezu 
wimmelt und es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß auch die Kleintierwelt in den 
Dienſt der guten Sache geſtellt iſt, 
denn was von kleinerem Getier täglich 
verendet, wird von Mäuſen, Käfern 
und anderen Inſekten in kürzeſter Zeit 
beiſeite geſchafft; die Truppen der Hy— 
giene ſind überall auf dem Poſten. 


—+——— 

— Nicht übel— Herr (am Stamm- 
tifche, zu einem Arzt): Sie waren doch 
mit dem Meier jehr befreundet, und 
heute waren Sie nicht mal bei deffen 
Begräbniß?! — Arzt: Ach, da hätten 
gleich alle Qeute wieder gedacht, daß ich 
ihn behandelt habe! 

— Anno dazumal. — Wann mird 
die Schlad an angen? — Sobald un- 
fer Herr General das gemohnte Nach⸗ 


| 
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 Feinite Ernte Maine 
Corn; 6 Büchjen, Söc. 
\ Standard Ernte To 
\% matves, 6 Biüchfen 70c. 
44 Liköre. 
Old Tahlor, bonded 
Flaſche, 9e. 
Rydell Club, Bonded 
Flaſche, 896; 3 Flaſchen 
fur 82.60. 

Guckenheimer Rye, 2 
Gall., $5;' Gall., $2.69 

Port, Sherrn od. Ca- 
tawba, 2 Gallonen, für 
51.95; (Sallone, $1.05. 

Nmpottirter 16 Nahre 
alter Roope Portwein, 
Flaſche, 796. 

A. C. A. Holland Gin 
oder 3-Star Cognac — 
Flaſche für 81. 10. 

Italieniſcher od. fran- 
wſiſcher Vermouth 
Flaſche, 49e. 

Chicken Cock Whisky, 

16. Gallone, $1.95. 
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Seife, 


marfirt, 


Die Dobrudihea nnd Siliftrie, 


Die Spannung zwiichen Rumänien 
und Bulgarien und in ihrem Gefolge 
die Gefahr einer Ausbreitung des Bal- 
fanfrieges haben einen jonjt wenig be= 
achteten Landftreifen, der auch wirt— 
Ichaftlich recht bedeutungslos ift, in 
den Vordergrund europäilchen nte- 
rejjes gerüdt. Die Dobrudicha, deren 
Urrondirung Rumänien anftrebt, iſt 
eine ziemlich armfelige Gegend mit 
verhältnigmäßig geringem Ernteer- 
traq, woran einerjeit3 die primitiven 
Wirtichaftsverhältniffe des ftarf zer- 
jplitterten Kleingrundbefiges bie 
Schuld tragen. Der Aderbau hat fich 
bornehmlich auf die Maisfultur ge= 
mworfen, daneben merden nur nod) 
Hafer und -Gerfte in nennenswerten 
Mengen produzirt. Stärfer ala im 
übrigen Rumänien ift die Viehzucht 
und zwar inäbefondere die Schafzudt 
in der Dobrudfcha entwidelt. Betannt- 
ih hat Rumänien im Frieden bon 
San Stefano 1878 Bellarabien mie- 
der an Rußland abtreten müffen, mwo- 
für e8 die wafferarme und verwahr- 
Iofte Dobrudicha erhielt. Seither Hat 
fih Rumänien in emfiger Bejted- 
lung3- und Kulturarbeit um die He= 
bung des fteinigen Berg- und Hügel» 
landes3 bemüht. Die Südgrenze der 
Dobrudfcha, welche die beiden rumäni- 
ſchen Verwaltungsdiſtrikte Tultſcha 
und Konſtantza umfaßt, nimmt von 
Siliſtria ab einen ungeregelten und 
willkürlichen Verlauf nach dem 
Schwarzen Meere zu. Hier ſtrebt Ru— 
mänien eine Arrondirung der Do— 
brudſcha an, im Sinne ihrer geogra— 
phiſchen natürlichen Südgrenze gegen 
das ſteil abfallende bulgariſche Gebiet. 


Insgeſammt handelt es ſich hierbei 


um einen Landſtreifen in der Größe 
von ungefähr zwei- bis dreitauſend 
Quadratkilometer. Die bulgariſch-ru— 
mäniſchen Differenzen drehen ſich je— 
doch weniger um dieſes Landgebiet als 
um die Feſtung Siliſtria an der Do— 
nau, ein für die Dobrudſcha wichtiger 
ſtrategiſcher Punkt. Die Schleifung 
der Feſtungswerke von Siliſtria wurde 
ſchon im Vertrage von San Stefano 
vorgeſehn, aber nicht durchgeführt. 
Die Stadt liegt auf einem Höhenrand 
am rechten Donauufer und iſt mit kre— 
nelirten alten Mauern umgeben, die 
keinerlei Sicherheit bieten. Von ru— 
mäniſcher Seite wird hervorgehoben, 
daß Siliſtria keine hiſtoriſch-bulgari— 
ſche Vergangenheit für ſich in An— 
ſpruch nehmen kann, da es bis zum 
Berliner Kongreß eine rein türkiſche 
Stadt geweſen ſei. Erſt nach der Be— 
ſitzergreifung durch Bulgarien ſei die 
türkiſche Bevölkerung, die auswan— 
derte, durch eine bulgariſche erſetzt 
worden. Eine wirtſchaftspolitiſche Be— 
deutung kommt dem Donauhafen von 
Siliſtria nicht zu; er gehört zu den un— 
bedeutendſten an der unteren Donau. 
Daß von einem ſolchen Streitobjekte 
aus eine ernſte Kriegsgefahr ſollte 
ausgehen können, läßt ſich nur aus 
recht übel angebrachten „Preſtige“⸗ 
Rückſichten auf beiden Seiten der un— 
terſten Donau erklären. 


— Tragiſche Situation. — Ihr 
Köpfchen lag gegen jeine breite Schul- 
ter gelehnt, und ihr Gejiht mar dem 
feinen jo nahe, dah eine Flechte ihres 
Haares feine Wangen berührte. Sie 
iprach fein Wort, aber in ihren Augen 
glänzten Tränen und mit Ängftlicher 
Spannung blidte fie in feine Augen, 
die fi lanafam mit einem leifen 
Mitleid erfüllten. Da jpradh er plöß- 
lich, und bei feinen Worten ging ein 
Schaudern durch ihre fehlanten Glie- 
der: „Zmei Zähne find fchleht und 
müffen mit Gold gefüllt werben“, —' 


und et einen Tcharfen Bohrer... 
— Altes © Rüden 
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Reizende Waiſts 
für Diter-Trachten, 55.75 


Drei Modelle von einem reichhaltigen 
Sortiment, wie abgebildet. 


Eines pon creamfarbigen Shadom 


Spiben über einem Neb = Futter. 


Kurze Uermel mit pafjendem Kragen 


Ein Modell von Ehiffon in Suit Schattirungen. — Kurze 
Uermel und mit pafjendem Kragen. 


E3 ift von weißem Crepe de Chine mit Kragen, ECuff3 und Beitee 


pon Weiß mit farbigen 
Vierter Floor, 


Korlets 


geblümten Entmürfen. 
Rordraum. 


, 85.00 


Drei ertreme Styles von unſerer Aus— 
ftellung von jpez. Modellen, für den 
jpäten Diter-Eintäufer, iwie iluitrirt. 


Die allgemeinen Formen find den großen Anforderungen der Mo: 
den der gegenwärtigen Saifon auf dag Genaueite angepaßt, und 
in Bezug auf die Fiaur mit unferer 
Modellen befriedigen. 


Floor, 


Spißen und 


wir fonnen jeden Wunich 
großen Reichhaltigfeit von 


Dritter 


Für die Oftermoche offeriren mir den 


Nordraum. 


Stickereten 


ungemöhnlichiten 


Eintauf der neuelten Jmportationen diefer Saifon zu 
einer Erjparniß von mehr ala der Hälfte zum Verkauf, 


Ylouncings - Sortiment von 18- und 273zÖlligen Flouncingg — 
hohlgejäumte oder ausgezadter Rand offene Arbeit — Xrifh Point, 
aebliimte und „Blind Work“ Effekte. Aufflev Rand Batifte und Swih 


Flouncings — 18zÖllige und Madeira Korfet-Bezug Stiderei 


auf feiner Qualität Yonacloth. zu 


Elegante Benife Spiten-Nopitä- 
ten, reiche Schwarze Spigen, hübfche 
Shadow Spiten, Flouncings und 
Allovers, echte hindgemachte Filet 
Spiben, und Einfäße, munderhüb- 
che farbiae beitichte und Beaded Be- 
fat Novelties, feine beſtickte Netz— 
Spiten und FFlounces, hochfeines 
Gold und Silber Tinjel, breite 
Bands, Ward, 95c, $1.45, $1.95, 
32.45 und $2.95. 


Eriter Floor, 


Tr 


Boile Flouncing — Wir of- 

feriren Diefelben in einer großen 
Reichhaltiafeit von Muftern — 
diefer populäre Stoff in neuen 
Entwürfen von Ratine, hübfchem 
Dpen Jrifh Point, Macrame Ef- 
feften, jchwere japaniiche Ent: 
| miürfe, zarte geblümte und viele 
| andere Mufter. — Alle find pe: 
ziell marfirt, die Yard zu 9öc, 
$1.45 und $1.95. 


Nordraum. 


A —— u 


ö—— —ñ —— — — een 


Lokalbericht. 


— —— — —— 


Bevorſtehende Bergugnungen. 


Der Deutſchungariſche 
beitermännerchor beronitaltet 
am fommenden Sonntag Sein Krüb: 
jahrsfonzgert nebit Ball in Nondorfs 
Halle, Ede ztotfth Mve. und Haljted Str. 
Da3 Feitfomite hat weder Mühe nod) 
Koſten gefichent, um allen Bejuchern ges 
nußreiche Stunden zu bereiten, und bat 
mit Hilfe des Dirigenten 3. Hartmann 
ein reichhaltiges Programm aufgeitellt. 
Da: Konzert wird mit einen Maſſenchor 
aeichlofien, aefungen von allen anweſen— 
den Sängern, „Nicht verzagt“ und 
„Heimatrofen“. Zum Cchluffe folgt ein 
flotter Ball, mober eine qute Kapelle zum 
Tanz auffpielen mird. Der Feitausihuß 
fieht aahlreichem Beludh entgegen. 


Das 14. Stiftungsfeit der Platt- 
deutichen Gilde Teutonia Wr. 
61 mird am fommenden Literjonntag 
in der Ercelfior Rarf Halle, Arping 
Part Vldd., gefeiert. Das aus Theater, 
Konzert ımd Ball beitehende Programm 
ift ebenio fchön mie reichhaltig und teird 
den Befuchern einige jehr bergnügte 
Etunden bereiten. Hermannsſchweſtern 
werden die Bejucher mit einem Einafter 
erfreuen, und eime Deflamation tird 
Frau Auguite Heide vortragen. Außer- 
dem twerden die Gäite Durch verjchiedene 
Bauberfünjte auf3 Angeneömjte über= 
vafcht werden. Gejang3- und mufifalis 
{che Vorträge werden abmechielnd Das 
Rublitum erfreuen. Das Vergnügungss 
fomite hat fich die größte Mühe gegeben, 
das bevorjtehende Vergnügen zu einem 
der fchöniten Feite zu machen. Anfang 
4 Uhr Nachmittags. Cintrittöfarten an 
der Kaffe 50 Gent3; im Vorverfauf 25 
Cents die Perfon. 


Am kommenden Oſterſonntag wird 
der Gemiſchte Chor Fidelig in 
Fleiners Halle, 1633 N. Halſted Str., 
wieder einmal eine ſeiner tets ſo genuß— 
reihen und gemütlichen Abendunterhal⸗ 
tungen, diemal in Form eine3 Oſter⸗ 
srängchens, veranitalten. Gejang, Tomi» 
ſche — Soli u. ſ. w. werden mit 
dem Tanz abwechſeln, und für leibliche 
Genüſſe iſt durch gute Speiſen und Ge⸗— 
tränte gleichfalls geſorgt. Nachſtehende 
Mitglieder treffen Die Vorkehrungen mit 
dem Bemühen, den Bejudhe::: recht ber» 
gnügte Stunden zu beveiten: Henrh Holl⸗ 
mann, Präſ.; Willy Boſſe, Vorſitzender; 
Hans Kosmatſch, Selkretar; Julius Splitt⸗ 


nstiten, Magdalena Meier, 


W is 


2 


feekllatſch 


Lebh Fiſcher und Anton Langhammer. 
Das 


as ‚Feit beginnt um 7 Uhr Abends, Ein 
trittsfarten zu 25c fie Herr und Dame 
find in ffleiners Halle, in der Schiller: 
balle, 1560 Wells ©tr., und bei allen 
Mitgliedern zu haben. An + Kaffe ge= 
faufte gelten nur für ein: Berfon. 


Der Rheiniſche Geſangver— 
ein von Chicago gibt am kommen— 
den Diterfonntag in Folz' Halle, Larrabee 
Strafe und North Avenue, ein Früh: 
jahr3-Konzert, verbunden mit Ball. — 
Als Coltiten werden Frl. Mofhler mit 
dem Vortrag des Liedes „Mein Glüd 
ein Traum“, der befannte Tenorijt Hein= 


| rich Niehl mit Hildach3 Lenzlied und der 


Rojauniit "Raul Göthel mit Schubert3 
„Am Meer“ mitwirken, mährend ber 
Chor unter der Leitung feines Dirigen= 
ten W. Tägtmeber eine Anzahl fchoner 
Chöre, darunter „O du wunderbar herr= 
Iihe Frühlingszeit“, „Grüß dich Gott, 
du Schöner Rhein“ und „Mein Heimat: 
tal” zu Gehör bringen wird. Die Be: 
liebtheit und muſikaliſche Leiſtungsfähig— 
keit der rheiniſchen Sänger gewährleiſtet 
dem Konzert zehlreichen Beſuch. Das 
Konzert beginnk um 6 Uhr Abends, Ein— 
trittskarten zu Be im Vorverkauf gelten 
für Herr und Dame, an der Kaſſe für 
eine Perſon. 


Die Freiſinnige Gemeinde 
der Nordweſtſeike veranſtaltet am 
fommenden Sonntag in Schönhofens 
Halle ein Frühlingsfeſt mit Vorträgen 
und Ball. Das reichhaltige und inters 
eliante Programm wird den Befuchern 
genußreiche Stunden bereiten, und die 
Borfehrungen zu dem Ball Iaffen gleich- 
fall3 ein jchönes Vergnügen eriarten. 
Der Beginn des FFeites ift auf 3:80 Uhr 
Nachmittags feſtgeſetzt. Eintrittskarien 
foiten im Vorberfauf 15 Gent3, an der 
Kafie 25 Cents. 

Zur Dftermeffe der 
Zurngemeinde am 26. 27., 28. 
und 29. März tvird der große Saal der 
Nordjeite-Turnhalle in eine Budenjtadt 
verwandelt. Die Grumdibee it „Die 
jeh® Wocentage der Hausfrau” in den 
verſchiedenen Buden zur Veranſchauli⸗ 
chung zu bringen. Montag iſt Waſchtag, 
Dienstag iſt Flicktag uſw. egenitände, 
die in Diefen Tagen von der Hausfrau 
zur Erledigung Diefer Arbeit benötigt 
iperden, vom alten Wajchauber bi3 zur 
moderniten elektriſchen WBafdmafchine, 
werden zum Perfaufe oder Werloofen 
aufgeitellt werden. Celbitveritändlich it 
auch ein befonderer Tag für den „Kaf- 

“ der Hmdtzas ce 


Io+ und Maffengejänge, Rabazekis, Tfen- 


Chicago: 


terorftellungen uf. find in Hülle umd 
ülle auf dem Rrogramm, aud) fi 
eibliche Wohl ift durch die ich 
bon Biergärten, Weinftuben, Bratiwurit- 
glödchen uftv. aufs Ausgiebigite geforgt. 
erner werden auch Echaufte ungen, ivie 
ein, Flobzirfus und namentlich ein Ver: 
einigter Zirfus und Hippodrom mit 40 
Clotong, Kunftreitern, Seiltängern, Afro- 
baten, Tänzern, einem NRiejenelefanten 
und anderem Getier, nicht fehlen. Der 
Reinertrag der PVeranjtaltung it zum 
Peiten der Reifefaffe für das Bundes- 
turnfelt in Denver beitimmt. 


‚Der deutjche Verein Alpenrofe 
hält am Samstag Abend, dem 29. März, 
in Epringsguths Halle, Halited und Wils 
Iotw Str., einen großen Ball ab, mit mel: 
dem eine Agitationsverfammlung vers 
bunden merden wird. Die Vorlehrungen 
treffen die Mitglieder Emma Stamm, 
Präfidentin; Magdalene Meier, Theodor 
Timmermann, Fred Berner, Augqujt Steis 
nemann, Sriederite Behrens und Johan— 
na Nodelmann. ie jtellen einen jehr ges 
nußreichen Abend in Ausfiht. Der Eins 
tritt fojtet 15 Cents. Männer und 
Frauen im Alter von 18 bi3 55 Jahren 
werden an dem Abend frei und ohne ärzt» 
liche Unterjuchung aufgenommen. 


Eine fogenannte „Hard Time Party” 
will der Nortb Chicago-frauen- 
bereinin Sieben? Halle am Samötag, 
Abends, dem 29. März, abhalten. Ron 
den Bejucdern wird erwartet, dat fie fo 
ärmlich wie möglich angezogen find, und 
diejenigen, die darin das Vemerfenämer- 
tejte letiten, werden mit Breifen bedacht. 
Das aus den Damen Karoline Willete, 
Bräafidentin; Katie Flattich, Agnes Nath- 
acber, Minnie Spies, Softe Nracht und 
Anna Geßner beitehende Komite wird 
dafür forgen, daß man jich amüſirt. 

Der Soziale Turnpderein be- 
geht am Samstag Abend, dem 29. März, 
in feiner Halle an VBelmont Ave. und 


Raulina Straße, jein 27. Stiftungsfeit,“ 


welches ie üblich mit Schauturnen und 
Ball verbunden wird. Diefe Stiftung», 
Frübiahre- und Dfterfeier des altbes 
mährten Qurnverein3 pflegt alljährlich 
den ganzen Krei3 der Mitalieder und 
Freunde nebit Familien in fröhlicher Ge— 
mütlichfeit bei Turnen, Scherz und Tanz 
zu beriammeln. Diesmal hat das Feit 
eine bejondere Bedeutung, teil fein Rein 
ertrag zum Beiten der zum Bundesturn= 
feit nach Denver gehenden NKlajie be- 
ftimmmt tft umd ein bejonderz ſtarker Be— 
fitch erwartet wird. Gintrittöfarten ko— 
jten im Vorverfauf 25, an der Ktafie 50. 

Fin aroßes Frühjabrsfonzert gibt der 
Sarugari Sangerbund am 
Samstag Abend, dem 29. März, in Yon— 
dorf3 Halle, North Ave. und Halited Str., 
unter der Leitung feines Dirigenten 9. 
bon Oppen. Neben Orcheiteritüden und 
Chören mie „2ieh’ mit“, „Abendſtänd— 
en“, „Seimfehr“ und „Mufifaliiche 
Schnurrpfeifereien“ enthält daS Pros 
aqramm zwei Vorträge von Ada bonßer3- 
dorf, „Noger! fliegit in D’ Welt hinaus“ 
und „Qom Rhein der Wein“, und ein Te— 
norjolo von Herrn Guitad Zander. E3 
iteben den Beſuchern ſomit ſehr genuß- 
reiche Stimden in Mustficht. Am Worfe 
rungsausihuß für den Abend find Die 
Herren Otto Brandt, VBorfibender; Paul 
Reinede, Sefr.: Wlartin Tor, Schaßmei= 
ter; Seb. Miller und Guit. Kempf. — 
Tieet3 im Vorverfauf 25 Ceni: die Per: 
fon, an der Kaſſe 35 Cents. 

Sein Frühjabr3-Schauturnen hält der 
Turndberein Lincoln am Sonn— 
tag, dem 30. März, in ferner Halle, Di: 
verſey PBarfwan und Sheffield Avenue, 
ab zu Guniten der Riege, welche fich am 
Bundesturnfeite in Denver beteiligen 
mil. Sämmtliche Riegen des Vereins, 
wie auch die Damen-, Zöglings- und 
Kinderklaſſen werden ihre beſten Leiſtun— 
gen zur Schau bieten, worauf eine erſt— 
klaſſige Muſik zum Tanze ſpielen wird. 
Die hohen Reiſekoſten näch Denver ver— 
langen eine gefüllte Bummelkaſſe, welche 
bis jetzt noch nicht erreicht werden konnte, 
und die Turner hoffen bei dieſer Gelegen— 
heit, recht viele Freunde und Gönner be— 
grüßen zu können, die ihr Scherflein 
gerne dazu beitragen werden, den Be— 
trag der Reiſeunkoſten aufzubringen. Be— 
ginn 7:30 Uhr Abends. Eintritt 25c 
die Perſon. 

Ein Konzert nebjt fomijchen Vorträgen, 
Iheateraufführung und Ball gibt der 
Harmonie Stauendor am 
Sonntag, dem 30. März, in Hörbers 
Halle. Die mufitaliihen Vorträge, an 
denen fich mehrere andere Gejangvereine 
beteiligen, jtehen unter Leitung von Herrn 
Johannes Schulze; ferner werden Frau 
S. Bray und Herr Kofeph Sauer ein 
Rianoduett jpielen, ein guter Komifer 
wirkt mit, Here Robert Zander wird 
einen Rortrag zum Beten geben und zum 
Eechluß führen die Damen Marie Schulze, 
Hatty Nöthel, Dora Basler und Frans 
ziska Pankoni das kleine komiſche Sing— 
ſpiel „Die Maus“ auf. Die Vorkehrungen 
zu der vielverſprechenden Unterhaltung 
treffen die Damen Katarine Jänicke, Prä— 
ſidentin; Philippine Pietz, Vorſitzende; 
Marie Schulze und Lillh Rrens. Der 
Anfang ijt auf 3 Uhr Nachmittags feitge- 
jeßt, Eintrittsfarten foiten im Vorbers 
fauf 25, an der Kaffe 35x. 

‚ Auf vielfeitiges Verlangen veranitaltet 
die greilinnige Semeindeder 
Südmeitjfeite abermals einen gros 
Ben Bauernball, am Conntag, dem 30. 
März, Nachmittags 4 Uhr beginnend, in 
der Vorwärts Turnhalle, 2431 12. Str., 
nahe Wejtern Me. Die Gefanagfettion 
der Gemeinde, fowie mehrere befreundete 
Vereine iverden der Gelegenheit entipres 
chende Vorträge zum Beiten geben. E3 
werden auch Zitberborträge mit „G'⸗ 
ttanz'’In“ und Schubplattler nicht feh- 
len. Die Feitlichfeiten der reifinnigen 
Gemeinde erfreuten fih bisher immer 
eines zahlreichen Bejuches feitens de3 
fortfchrittlichen Element3 der* Citdmeits 
feite, und da diesmal der NReinertrag de3 
Feiteg zum Musbau und Unterhalt der 
Conntaasjchule beitimmt tft, follte Die 
Vormärt3 = Turnhalle bi3 auf den Iekten 
Rab gefüllt fein. PVidet3 im Vorverkauf 
foiten 25 Gent3 für Herr und Dame, an 
der Kaſſe 5 Et2. die Perf ». 

An der Meftinleyn Barfhalle an 35. 
und Mrcher Ave. wird der MeXKinleh 
Bart Frauenperein am Eonns 
tag, dem 30. März, fein fechites Stif- 
tungzfeit feiern. Ein tüchtiges Komtte ift 
eifrig an dew Arbeit und itellt jehr vers 
gnügte Stunden in Aussicht. Die Befus 
cher merden fi) bei Unterhaltung und 
Tanz jedenfall in angenehmiter Were 
amiliren. Der Beginn des Feites tit auf 
4 Nhr Nachmittags feitgefekt. 

Ein Frühlingsfeft wird der Ingars 
ländiſche Nationalitäten 
Krankenunterſtuübungsver— 
ein am Sonntag, dem 80. Märs, von 4 
Uhr Nachmittags an, in Hondorte Halle 
feiern. Cintrittöfarten foften im Bors 
verfauf 25, an der Kaffe 59 Gent3. 

Ser Damenbdberein chemalis- 
rer Soldaten der Deutjden 
Armee und Marine veranitals 
am Eonniag, dem 30. März, von Nadı- 
mittag 4 Uhr ab, in Fle...er3 Halle, 
1638 N. Halited Str., ein Preisfojtüms 
feit. 3 ift ein eifrige3 Komite mit den 
Vorkehrungen betraut morden, und die 
Freunde und Gönner des Verein mer 
den ein paar bergnügae Ctunden vers 
leben. Da der Damenverein nur aus 


— — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


auen beiteht, deren Gatte oder 

im deutichen Militär gedient hat, zit 
er viele Freunde unter den Militärver- 
einen. Das Komite beiteht aus folgen» 
den Damen: M. Freefe, Vereinspräfiden» 
tin; M. Meffert, Sekretärin, E. Holl» 
2. €. Wengemeper, M. Hafterod, €. 
Lındt, 3. Bauer, DO. Schrader, H. Hanız, 
€. Rüd. Mitglieder von Militärbereinen 
. Vereinsabzeihhen haben freien Eins 
tritt. 

Ein Tanzträngden bät ier Nord» 
feiteflub am Samstag P.send, dem 
5. April, in der Schillerhalle, 1560 Wells 
Str., bei 15 Cents Eintritt ab. Der Ver: 
gnügungsausihug it am Werk mit dem 
Bemühen, den Abend fo gefellig und ges 
mütlich wie möglich zu madı '. 

Der Südjeite Damendor 
nibt am Sonntag, den 6. April, in der 
Südfeite-Turnhalle, 3143—83147 ©. 
State Straße, fein Frübiahräfongert, 
verbunden mit Ball. Berfchiedene Ge- 
fangvereine haben ihre Mitwwirfung zuges 
tagt, fo daß den Befuchern, Freunden 
und Gönnern des Vereins einige genuß- 
reihe Stumden in Ausficht jtehen. Das 
Komite wird ich ebenfalls Mühe geben, 
um Allen gerecht zu werden. Der Anfang 
it auf 4 Uhr Nachmittags feitgefekt. Ein» 
trittöfarten foiten im Worverfauf 2öc, 
an der Kajje 50. 

Der Schwäbiſche Sänger— 
bund feiert am Sonntag, dem 6. April, 
Nachmittags 8 Uhr, in HYondorfs Halle, 
North Ave. und Halited Str., fein Früh— 
jahr3fonzert. Wie in früberen Jahren, 
fo wird auch diefes Mal der Sängerbund 
mit einem qut ausgewählten Brogramm 
an die Derfentlichfeit treten, umjomehr, 
da der Verein zur Zeit unter der Leitung 
feines tüchtigen Dirigenten Karl Gußtil- 
ler zu den beiten Gciangvereinen Chicas 
003 gezählt werden darf. Die altberühm— 
te Gemütlichkeit der jchwäbtichen Sänger, 
ſowie die aut erprobte Operette „Der ge 
jtohlene Nachtmächter“ werden die Beh 
cher diefes3 Konzert3 voll und ganz zus 
frieden zu ftellen. Gefungen werden au— 
Berdem mehrere neue Chöre. Den Schluß 
bildt, wie immer, ein Ball mit flotter 
Muſik. Tidets jind bei allen Mitglies 
dern zu haben, im PVorverfauf zu 25c, 
an der Kajfe 50c die Rerion. 


Sein 2djähriges Stiftungsfeit feiert 

der Oldenburger Unterbal: 
tungsverein am Tamdtag Abend, 
dem 12. April, im flemen Caale der 
Wider Barf:Halle, 2046 W. North Ave. 
Ball und andere Iinterhaltung find zu 
Ehren des Silberjubilaums in Aussicht 
genommen, das die Familien und Kreuns 
de der Mitglieder mit diefem jedenfalls 
bollzahlig bei gemütlihem Zujammen- 
fein vereinigen Wird.  Gintrittsfarten 
foiten’im Vorverfauf 25, an der Staffe 50 
Cents. 
‚ Der Deutih - Deiterreidi- 
ſche Frauen-Unterſtützungs— 
berein wird am Samstag, dem 12. 
April, in Folz' Halle, Ecke North Avenue 
und Larrabee Str. ein Kaliko-Kränzchen 
abhalten. Für dieſe Feſtlichkeit hat das 
Komite ganz beſondere Unterhaltungen 
vorbereitet. Der Schuhplattlerverein 
„D' Wildſchütz'n“, der Geſangverein 
„Stock im Eiſen“ und der Deutſch-Un— 
gariſche Arbeitermännerchor haben ihr 
Erſcheinen zugeſagt. Der Hungrigen und 
Durſtigen iſt gleichfalls gedacht. Da in 
jeder Hinſicht für das Vergnügen und 
die Bequemlichkeit der Gäſte geſorgt iſt, 
ſo wird ein ſtarker Beſuch erwartet. 

Die öſterreichiſche Geſangſektion 
Stock im Eiſen gibt am Sonntag, 
dem 13. April, in der La Salle Turn— 
halle, Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 
ein mit Ball verbundenes Frühjahrskon— 
zert, welches um 3 Uhr Nachmittags be— 
ginnt. Die beliebten öſterreichiſchen Sän— 

er ſind eifrig mit der Einſtudirung des 
chönen, reichhaltigen Programms be— 
ſchäftigt, und eßz beſteht kein Zweifel, daß 
die Beſucher einen muſikaliſchen Genuß 
von nicht geringer Art haben werden. 
Nicht weniger ſorgfältig werden die Vor— 
kehrungen gm aejelligen Teil de3 SFeites 
getroffen, die Bewirtung wird tadellos 
werden, die QTanzınufif desgleichen, und 
jo fann Neder auf gemütliche Stunden 
rechnen. Cintrittsfarten fojten im Vor 
verfauf 25, an der Staffe 35 Cents. 


Der Immergrün Frauenber- 
e im feiert fein zehntes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit öffentlicher Anitalltrung 
der neu erwählten Beamten, am Sonn: 
tag, dem 13. April, in Hörbers Holle, 
2131 Blue Island Mvenue. Da der Ver: 
ein an Mitgliedern wie an Vermögen im- 
mer qute Kortichritte macht, fo acht dar- 
aus hervor, da& ein tüchtiaes Oberhaupt 
an der Spike ijt, nämlich Frau Kath. 
Dunfer. Da die Feitlichfeiten jtet3 qu= 
ten Erfolg hatten, wird e3 auch diesmal 
nicht fehlen, denn das aus den Damen 
Dunfer, Anna Werhan, Rauline Linde» 
mann, Minnie Bertrig, Anna Schubrfe 
und Mar Zemkti beitehbende Komite iit 
tüchtig an der Arbeit, um einen großen 
Erfolg zu erzielen. Für friiche Getränfe 
und aute Musik iit beitens geforgt. Eins 
tritt 2dc die Berfon. 

Am Eonntag, 13. April, Nachmittags 
4 Uhr, feiert der Yltdeutide Un- 
terftübungsperein bon Chicago 
fein 17. Ctiftungsfeit, verbunden mit 
Kappentanz und Vorträgen. Ein tühri- 
gesges Nomite iit an der Yrbeit, diefes 
zeit zu einem der fchöniten zu geftalten, 
jo daß jeder VBejucher fich gut amüfiren 
wird. Gintrittsfarten foiten 25 Gent3 
im Vorberfauf, an der Kaffe 35 Cents, 


——...-  —— 


(Eingelandt.y 


Gür Einfendungen au2 dem Leferfreis !ft die 
Rebaltion nit verantwortlich. Zuſchriften 
müffen möglihit Mar und furs gehalten, und 
frei bon perfönlihen Anaritien, das PBapteı 
nur auf einer Geite beichrieben fein. Nur 
Bufdriften, iwelde den Namen und Wöreffe 
des Einfender® tragen. merden berüdfichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Ach las unter „Eingefandi” den Arti- 
fel de3 Herrn Hamburger. Allerdings iit 
das Leben in Deutichland gemütlicher twie 
bier, aber doch wohl nur für VBegüterte. 
Der Mittel- ınd der rbeiterjtand müf- 
fen ich dagegen hart plagen, um-bei den 
fo jeher hohen Lebensmittelpreifen md 
Steuern ihr Leben zu friiten; das fann 
nur einer twiljen, der erit furge Zeit hier 
tft. Alles, was der fleine Mann braucht, 
iit fo hoch beiteuert, daß es fait nicht zu 
erſchwingen iſt. Fleiſch lann eine Familie 
mit 3 oder 4 Kindern fait nicht mehr ef- 
fen, fogar das Wferdefleifch it jchon 
teuer. Allen Refpeft vor dem Patriotiös 
mu3 de3 Heren Hamburger, aber wenn 
ih Millionärin wäre, jo würde ich feinen 
Cent für eine Sammlung, wie der Herr 
fie vorjchlägt, übrig haben. Wenn unter 


den hiejigen Deutichen cine Milliarde ge-" 


fammelt würde, jo türde das nur ein 
Tropfen auf den beißen Stein bedeuten, 
und ed würde nocd eine Milliarde mehr 
verlangt. Eine Fleiichzufuhr aus anderen 
Ländern, fogar gefrorenes Fleifch, mird 
rundmweg abgeichlagen, damit die Herren 
Gutsbefiker recht hohe Preife für ihr 
Vieh verlangen fünnen. E38 ijt nur zu 
bermundern, daß das Volt jich jolchen 
Drud noch immer ruhig gefallen Iäht. 
—*9* fo viele Deutſche, welche ſich ihrer 
Militärpflicht entzogen haben, jetzt fo 
gerne wieder nach drüben gingen, will 
mir auch nicht recht einleuchten, zumal 
Kriegswirren in Ausſicht ſtehen. Es 
müßte denn fein, daß biejelben fich fei- 
nen fchöneren Tod denken fönnen, ala 
auf dem Schlachtfeld zu fterben. Aber 
das jind doch wohl nur Ausnahmen, und 
mander würde ftch jehr bald nad den 
Rleifchtöpfen zurüdfehnen. Der faifer- 

ushalt foftet jdhom’ jehr viel Geld, 

) wird noch 


Hamburger einen — 
triotiſchen Sammlimg. 
Achtungsvoll. 
Frau Anna. 
* * * 
An die Redaktion, der „Abendpoit”. 


Die Aufforderung des Herrn €. R. aus 
Marion, Ind., follte unter allen Umijtän- 
den fobald ala möglich ausgeführt wer» 
den. Sch möchte vorjchlagen, daß alle 
deutfchen Mädchen und Frauen, hier im 
ganzen Zande eine ————— veran⸗ 
ſtalten, und das Ergebniß derſelben für 
ein neues Kriegsichiff zu-verwenden. Die 
Sammlung der Männer aber jollte der 
neuen Wehtvorlane zufließen. Es iſt nur 
chade, daß nicht ſchon früher Jemand auf 
ieſe prächtige Idee verfallen iſt. Ich 
denke, wir ſind es unſerer Heimat ſchul⸗ 
dig, daß wir auf dieſe Weiſe unſere Ans 
hänglichkeit und Vaterlandsliebe bewei— 
ſen. Chicago könnte allen anderen Städ⸗ 
ten mit dieſem Plane vorangehen. 

Möge ſich dieſe Anregung bald ver—⸗ 
wirklichen. 


Achtungsvoll, 
M. S., Evanſton. 
— * * 
An die Redaktion der „Mbendpoit“. 


Gejtatten Sie mir eine fleine Erivides 
rung auf den Leitaufiak vom 11. März, 
betitelt: „Ehre, wem Ehre gebühr:.” — 
Als der veritorbene Kohn Peter Altgeld 

jouberneur var, da batte er ein ganzes 
Heer von Freunden, als er jich aber jpä- 
ter ım da3 Ant des Birrgermeijter3 bon 
Chicago bewarb, da waren jeine früheren 
Freunde „alle“ gemorden, und die Ehre, 
die John P. Altgeld gebührte, wide ihm 
nicht zuteil. 

Achtungspoll, 
John E. 


— — —— — — 


ſirchenkonzert. 


Es findet am nächſten Freitag Abend in 
der St. Paulskirche ftatt. 
Am Charfreitagabend, dem 21. 
März, 8 Uhr, findet in der St. Paul3- 
firche, Orchard Str. und Kemper Place, 
ein Kirchenfonzert ftatt, in welchem der 
por etlihen Monaten neuorganifirte 
Chor unter der Leitung bon Herrn 
Joſeph U. Schwiderath die „Kreuzi- 
gung Ehrifti” von Yohannes Stainer 
portragen wird. Als Solilten werden 
zwei junge Deutjchamerifaner mit= 
wirken, die Herren Alfred Sanbera, 
Ienor, und Karl YFormes, Bariton. 
Herr Kanberg beligt eine Iyrifche 
Ienorftimme von italtenifcher Klang= 
farbe, und das Gtimmaterial des 
Herrn Tormes berechtigt ihn, in die 
Fußtapfen ſeines Großvaters, des be— 
rühmten deutſchen Baſſiſten Karl 
Formes, zu treten. Der Chor zählt 
fünfzig Stimmen. Herr Carl J. S. 
Weiß hat den Orgelpart übernommen. 
Seelſorger der St. Paulsgemeinde 
ſind die Paſtoren Rudolph A. John 
und Jacob Piſter. Der Eintritt zum 
Konzert iſt frei. 


— — — 


Stiftungsfeit. 


Der Trrauenverein de Deutjchen 
AUltenheims veranftaltet zur Feier fei- 
ned 35. Geburtstages am Dienstag, 
dem 25. März, im Roten Saale des 
Hotel La’ Salle einen großen Em- 
pfang mit nacfolgendem Ymbik 
und mufifaliihen Vorträgen. Mit- 
glieder und Freunde der An 
ftalt find herzlich eingeladen. Das Ge- 
de foitet $1 die Perfon. Anmelvun- 
gen find baldmöglichit zu richten an 
Frau Klara Rehtmeyer, 5410 Lafe- 
mood Abe. 


— —— 
Die Rattenfalle. 
Bon E.2.Lemw i8, 


Er mar etwa hundert Meilen ober: 
halb Vidsburg in den Dampfer ein- 
geitiegen; fein Gepäd beitand in zei 
recht jchäbigen, aber vollgeftopften Ta- 
ſchen. 

Sein Reiſeziel bezeichnete er als 
New Orleans, und als der Kaſſier 
ihm den Preis für die Fahrkarte nann— 
te, ſtieß er einen langgezogenen Pfiff 
des Erſtaunens aus. 

„Iſt das nicht 
fragte er. 

„3 ift der regelrechte Fahrpreis,” 
lautete die Antwort. 

„Scheint mir ein bijjel fehr viel für 
eine Fahrt auf dem Waffer,“ fuhr der 
Yrembe fort. 

„Bitte, beeilen Sie fich, ich habe feine 
Zeit." 

„Iſt das fchon der genauefte Preis?“ 

„Sermiß — mie ich jchon fagte: der 
regelrechte Fahrpreis.“ 

„Können Sie da wirklich gar nichts 
nachlaſſen?“ 

„Wir laſſen nie etwas nach.“ 

„Möchten Sie mir nicht wenigſtens 
die Hälfte in Waaren abnehmen?“ 

„Wenn Sie nicht ſofort bezahlen, 
zwingen Sie mich, Sie ans Land zu 
ſetzen.“ 

„Wollen Sie nicht vielleicht doch 
eine erftflaffige Rattenfalle?” fragte 
der Paffagier; „eine Falle, die auf 
einem wiſſenſchaftlichen Prinzip be— 
ruht, ſich ſelber reguliert, wunder— 
ſchön grün angeſtrichen, geradezu ein 
Glück iſt für jede Familie, eine Falle, 
die allen jemals von Sterblichen er— 
fundenen Fallen den Rang abläuft?“ 

Ich will das Geld,“ erwiderte ber 
Kaſfier in drohendem Ton. 

„Schon recht, ſchon recht, ich zahle 
ſchon, natürlich zahle ich,“ verſetzte der 
Paſſagier; „aber das muß ich ſagen, 
ein Heidengeld für die Fahrt nach New 
Orleans, ein Heidengeld.“ 

Er zahlte mit lauter ſchmutzigen 
Kupfermünzen aus einem Beutel, den 
er feiner Reifetajche entnahm; dann 
band er fie mit einemSchubbandel mie- 
ber zu, aber nicht, bevor er ihr nicht 
eine Drahtfalle entnommen hatte, 

Mit diefer begab er fich in die Ka- 
bine, jondierte da3 Terrain und tän- 
zelte enblih in Walzerfhritten auf 
eine junge Dame zu, bie auf dem 
Sofa ja und in ein Buch vertieft war. 

„&3 ift mir ein großes Vergnügen, 
mein gnäbiges Fräulein“, begann er, 
„Ihnen ein Eremplar der neuerfunde- 
nen alle bemonftrieren zu fün- 


nen. 3 ift bie befte alle, 


ein bifjel viel?“ 


bie feit 
murbe. 


Doppelte 
Siegel Stamps 
Dienitag 
den ganzen Tag. 


Der Frühjahr Challenge Berfanf 
von 1913 wird jortgejett. Weber: 


all in Dem Großen Zaden bieten 
ih Euch zahlloje Gelegenheiten zum Sparen 


Mädchen aus, das erjchroden aufge- 
fprungen mar. 

„Srlaube, mich ergebenjt vorzuftel- 
fen“, fuhr der Fremde unentmwegt fort, 
indem er die Falle in der ausgejtred- 
ten Hand um und um wendete, „mein 
Name ift Harrington Baler. ch ga- 
rantiere dafür, daß diefe Falle mehr 
Ratten tötet als...“ 

Die junge Dame warf dem Erfin- 
der einen verächtlihen Blid zu und 
raufchte jtolz und ftumm davon. Aber 
Harrington Baker jchien davon nicht 
im geringften aus der Faſſung ge— 
bracht, jondern fuchte jich fein nächltes 
Dpfer aus, einen fahlköpfigen Herrn, 
der jeinen Kopf nad hinten aelehnt 
hatte und eingeichlafen war. 

„Srwade, Menfchenjohn“, rief er 
ihm zu, indem er ihm die Hand auf 
den fahlen &Ahädel legte, „und blide 
auf die befte Rattenfalle der Welt... .“ 

Der Herr fuhr empor, wie von der 
Iarantel geftochen, öffnete die Augen 
und fuchtelte mit der Armen in der 
Luft. 

„Wer, was!” rief er auß. 

„Ich erlaube mir, hre Aufmerf- 
famteit auf diefe Rattenfalle zu len— 
ten“, fuhr der Erfinder fort; „die be= 
rühmte Bakerſche NWattenfalle, die 
ebeljte unter allen Fallen der Erde. 
Machen Sie einen Verfuh, und Sie 
werden jicher nie wieder eine andere in 
Gebrauch nehmen. Sie beruht auf 
einem mwillenichaftlichen ... ." 

„Der Teufel auch!” rief der Kahl- 
föpfige aus, „für wen halten Sie mich? 
Himmelhberrgott noch einmal, was wol— 
len Sie denn von mir mit |hrer ver- 
maledeiten Rattenfalle? Was Toll ich 
damit?“ 

„Ratten fangen, mein Herr!” 
mwortete demütig der Fremde; 
Haus von der äralten Peit befreien, 
die den Menden quält! Ih fann 
ruhig behaupten, daß diefe...“ 

„Machen Sie, dah Sie fortfommen, 
oder ich fchlag’ Ihnen |hren verrüd- 
ten Schädel ein!“ briillte der Kahltopf; 
„wenn ich eine Rattenfalle brauche, 
werde ich mich auch nicht an einen un= 
verihämten Bagabunden menden! 
Diefe bodenlofe Frechheit, mir bie 
Hand auf den Kopf zu legen und mid 
aufzumeden! Durcprügeln follt’ ich 
Sie, Sie...” 

„Sie wollen alfo feine Falle?“ 

„Nein!“ fchrie der andere mit gellen- 
der Stimme. 

„Auch nicht, wenn ich fie Ahnen jehr 
billig gebe?“ 

„sh muß Ihm doch den verbamm= 
ten Schädel einjchlagen!” feuchte der 
Kahltopf mwutentbrannt und fah fi 
nad einem Stod um. 

„Ra, e8 macht mir nicht au, ich 
merd’ auch nicht verhungern, wenn ich 
Ahnen feine Falle verkaufe”, bemerkte 
der Erfinder und verließ die Kabine, 
um fih auf das Ded zu begeben. 

Eine alte Jungfer faß auf einem 
Seflel und ftidte fleißig an einem 
Pantoffel. Harrington Baker 30g den 
danebenftehenden Seffel ganz nahe 
heran und feßte fich. 

„Snädige Frau“, begann er, „ges 
ftatten Sie, daß ich mich Ahnen vor- 
ftelle: Bater, Harrington Baler, Er- 
finder der Rattenfalle, wie Sie fie hier 
vor fich fehen. Ach kann wohl ruhig 
behaupten, daß...” 

„Über das ift ja unerhört!” rief die 
alte Yunafrau aus, indem fie zurüd- 
fuhr. 

„Sa, willen Sie, meine Gnädige, ich 
bin Yhnen zwar nicht empfohlen, aber 
Geichäft ift Gefchäft. Kaufen Sie mir 
eine Rattenfalle ab, und Sie werben 
xhr Leben lang froh und glüdlich fein, 
ich garantiere Xhnen... .“ 

„sch werbe den Kapitän rufen, wenn 
Site mich nicht in Ruhe laffen!” unter- 
brach ihn die alte Jungfer, vor Zorn 

er denn eine 


leichenblaß. 

„Braucht alle?“ 
fragte der Erfinder eifrig. 

„ine folhellnverfehämtheit verdient 
die Veitfche!” Freifchte die alte Yung» 
fer, immer mehr zurüdmweichend. 

Ruhig entfernte fi Harrington 
Baker, und feine Wahl fiel auf einen 
Schwerkranten, der vor Schwäche 
taum reden konnte. 

„Sie find wohl leidend?” fragte der 
Erfinder teilnahmsvoll. 


ant⸗ 
„Ihr 


deutete ihm, daß er die Paſſagiere ab— 
ſolut nicht beläſtigen dürfe. 

„Aber vielleicht wollen einige von 
ihnen meine Falle kaufen“, wendeie 
Harrington Baker ein. — 

„Mag ſein, aber da läßt ſich nichts 
machen: hier ift nicht der Ort, Falle 
zu verfaufen“, verjegte ver Kapitän 
höflich, aber entjchieden. 

„Das ift aber fein Schwindel, Here | 
Kapitän, jondern eine ehrlihe...“ . 

„Steden Sie das Ding ein — haben 
Sie mich verjtanden?“ 

„Gerwiß, gewiß; ich ftede fie jchon ! 
ein. Aber jagen Sie felbft, ob daß! 
nicht unerhört ift, daß ich den regel= 
rechten Fahrpreis nah Drleand bes! 
zahlen mu$ und Sie mich verhindern, ' 
meine wunderbare, unfehlbare Ratten 
falle dem ermwartungspollen Bublitum 


zu berfaufen?“ 
— —— ⸗— 


— Deshalb. — Pfarrer: Na, Hiasl, 
dein Weib ſehe ich allemal in der Kir— 
che, aber dich nicht? — Hiasl: Ach, 
Herr Pfarrer, das iſt ja gerabe die ein⸗ 
zige Zeit, wo ma' ei’ Ruh zu Haufe 
hat! 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Agenten, lönnen von 854 bis $10 
täglich verdienen. Wir geben wertvolle Prämien 
und ‘Broben jrei. Schreibt nah unierem neuen 
Frühiabrfatalog. Kyrus ©. Hart ECompant, 
Dconto, is. didofor 


Verlangt: Erfahrener Porter oder Yausmani, 
der Dampibeizung bejorgen fann. 40 R, Halfted 
Str. Hotel 3 Grand. "Bhone: Habhmarlet 3979. 





Verlangt: Guter Barbier, beitändig, ſoſort. 
3507 ©. Aihland be. 


Verlangt: Ein Wagenwafder und Stallarbeit 
zur beforgen, Empfehlungen exforderlid. Anzus 
fragen: 526 ®. Ban Buren Str. 
ei — — — 

VBerlangt: Buihelman, ftetig und guter Lohn. 
6171 Evaniton Abe, Mehers. 

— 4 

Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen, $6, 
Koit und Logis, in Bäderei. 5513 Cottage Grobe 
Adenue. 

Berlangt:- Mann, geihidt mit Werkzeug und 
Boiler zur beforgen, ebenfalls bei Fabrif zu ar⸗ 
beiten; Lohn $9.00 die Woche, 2011 Larrabes | 
Etraße, 


Berlangt: Händiger Helfer in Kupfer- und 
Eifen-Werlftatt. 1222 Belmont Abe. 


Dehmlow, 3908 N 
mo 


di 


Berlangt: Ein ſtarker jſunger Mann, Pferd zu 
beforgen und mit auf dem Wagen zu tale - 
und fich fonit allgemein nütlich zu maden. 27 
Wentworth Abenue. 


Berlangt; Ein Färber. L. 
Halſted Straße. 


Berlangt: Sofort, gute Schubmadher. Me, 
Schirm, Scht Wir. Hoeffel, 334 ©. Wabafh Une. 
fomo 


Perlangt: Junge, um in Office und Spipbing- 
room zu arbeiten; muß gewedt und urbeitäivils 
lig fein. 967 W. 20. Straße. fomodt 
Berlangt: Mechaniker, Eleltrifer, Blumber, dee 
felbitändig werden will und Tann, 2964 Lincoln 
Avenue. fr—bt 

Berlangt: Guter Holzarbeiter an Wagen; ge 
ter Lohn für den rechten Mann, 4366 Elſ n 
Avenue. famo 


Rerlanat: 6 ftarle Männer für allgemeine As 
beit in aroßem Eifen- und Stablwaarengefhäft; 
müffen englifch beritehen. Nachaufragen: febb 
P. Ryerſon & Son, 16. und Rockwell Str. frfams 


Berlangt: Barbiergebilfen und" Manicurifts, 
Guter Lohn. Thorel, 106 N.-LaSalle Ete, % 
Sloor. Zimmer 27. Phone Franklin 374. 

i4ma,im 


Farmers! Wenn hr Farmbilfe Deaud a 


su Kommil, 763 Milwanfee Ave, 

Berlangt: 50 Männer in bi re und 
brifarbeiter für außerbalb. $2 Kata: 
Jungens für Eifenfabrif und. TifhlewWerkitatt, 
VBermittlungbüro, 763 Milmaulee NEE 

ma 


Verlangt: Engliih fprehender Mann als 
Klempner; ftetige Arbeit für den redten Mann, 
2. Kohler, 114 37. Watt Ave, Bullman, 

dofrfafonme 


Latbe, Ben, Carpenters, Cabinetmalers, Tri 
ders, Fabril-, Hotel-, Reftaurent- u. Saloondilfe, 
American Emplohment NAffociation, 

68 Weit Wafhington Str. 
Weftfeite-Dffice: Zimmer 208, 808 ®. Mabdifon, 


Berlangt: Guter Lundmann. Südweitede Mas 
dilon Str. und Fifib Ave. 

Berlangt: Eine dritte Hand in Bäderel. 452 
Weit 26. Straße. 


“ Berlangt: Ein junger Mann, der Saloon reits 
aumachen beritebt. 5240 ©. Halfted Etr. 


Serlangt: Stuaben, über 16 Jabre alt, um 
ze terge a au erlernen. Sensle Bros,, 
c⸗ 


Verlangt: Ianitor für jeh3 Apartment Wohn 
simmer; bentiches Ehepaar, muß € iv 
den und gute Empfehlungen haben. vor» 
auipredhen 116 ©. Hamlin be., 1. lat. 


Serlangt: Ein guter umge mit Erfahrung in 
Bäüderei. 3046 North Ave. F 


Serlangt: Ein guter Schmeider findet 
@ieh an meue und alte Arbeit. 

32353 Ebaniton ve. 

Serlanst: Porter. 3501 ©. Hallteb Eir. 


Berlangt: Buther, junger Man. 6180 5 
Elar! Eir. i “ 
— — — — — — — —— GE 

Berlangt: Erfahrener Färber. 2954 
Pr — 


— — — 


Serlanat: Guter Schneider, fielige | 
1158 ®. 12. Eir. = 





ergnügungswegweifer. 
4ihes Thenterim Bufb Tempel: 


erid. — „Ihe Paffing Show of 1912.“ 
Brand Opera Houje — "pe Escape.“ 
ort, ar „Dur Wides,“ ä 
Bach — „ibe Lady from Dflaboma.” _ 
Iinois, — „Ihe Mind the Paint Girl. 
icago Dpera Houfe — 


a 
ı 


„ihe Jon 

perial. — „Ien Nights in a Barroom.” 
u. — „ähe Eity.“ 

cioria. — „Build Saab.“ 

lic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Er Radmittag. L 
Mienszi. — Konzert jeden Abend und Sonntas 
z ng. 


— — — 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Engeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 
Berlangt: Aräftiger Junge zum fahren 


für Hausarbeit, mu5 im Hauſe ſchlaſen. 
N. Elart Straße. 


Berlangt: Schneider an Holen und alter Urs 
eit zu beifen. 1443 Larlabee Str. 


und 
1010 





Berlangt: Ein junger, lediger Butcher, der 

Surit machen tanı und wenig ım Store zu bel: 
1; gutes Heim. Youis Wedel, 5 
benue. 


308 S 


Berlangt: Gute erite Hand an Cales. 1915 S. 
Salited Straße. 


"erlangt: Ein guter, ftarler Junge, um im 
Bolitergeihäft zu arbeiten. 4433 Siate Zr 


modi 
Berlangt: Junger Butcher. 4006 Armour Ave. 
— ——— —— ———— — — — — 
Berlangt: Ein guter PBarfceper; mub au die 
Borterarbeit berrihten. 2965 Xincoln Ave, moi 


—— Rodmaser auf's X 
Sohn 3. Elijon jum., S € 


Berlangt: LZaufburiche. %. 5, Saufert 
ZaSalle Str. 


; ftetige Ar 
Dearborn 
501 5 


Berlangt: Swei Mafciniiten, ftetige Arbeit, 
4 Meilen von_Cbicage. Nachzufragen: Nid 
Queb, 1633 ©. Spaulding Ave. modi 


gt: Guter ftarler Junge, das Painter 
aft erlernen. 8607 N. Robey Straße, 
Siore. 


Berlangt: Ein Junge von 16 \abren, um im 
Milhgeihäft zu arbeiten; mu& mit ’Bierden ums 


Kite 
2300 


fönnen; am Arbeitöplag logiren. — 
eute bis 8 Uhr Abends borzufprehen. — 
. Ramwndale Ave. 


Berlangt: Bufbelman; ein williger Arbeiter, 
S. © Shubr, Higgins und Milwaulee Ave. 


Berlangt: Guter Junge mit etwas Erfahrung 
in Bäderei. 3254 Wallace Str. modimt 


Brlangt: Erfahrener Quhmann für 
$12. 350 ®. Mabifon tr. 


Berlangt: Junger Bäder zur Hilfe. $8. 6700 
\ orih Ave. 


Berlangt: Morter, der auch Lunch kochen 
lann. ©. U. Elaujen, 1548 Larrabee Str. 


Saloon; 


Berlangt: Junge mit Eriabrung in Bäderet, 
2852 Soutbport Abe. 


Berlangt: Starter Färber. Straus Dye Wort3, 
2649 Sheffield Abe. 


Berlangt: Schneider. 
Sching Bar! Boulevard. 


Berlangt: Borter in Saloon, junger 
1903 Wejtern Ave. 


Berlangt: Eriter Klajfe Lunhmann. 3. Marx, 
4 N, Dearborn Str. 


.  Berlangt: Buther für alle Arbeiten; mu 
englifc Üsceisen. 1580 Eliybourn Yve. 


Berlangt: Deutfch-amerifanifcher 
mann, 2908 ®. Chicago Ave. 


Berlangt: Helfer an Brot, $12. 
21. Straße. 


Sojepb Eburan, 1810 


Mann. 


Nacht-Lunch— 


Berlangt: Schneider, erſter Klaſſe Helfer. 2816 
Evanfton Upe., nahe Diverien Bivd. modt 

Belang: Sunger Mann als Porter, der fein 
Geihäft beriteht; $0 die Woche und Board zu 
Anfang. 859 Milmaufce Ave. 


Berlangt: Schneider, mehrere Ma 
fhhinen-Operatenre und Taichenmacer 
für ein großes Kleider Mannfactur Gta 
biiffement im Diten. Stetine Stellung 
und guter Lohn für titchtige Yeute garan 
tirt. Nachzufragen jofort Zimmer 915, 
Medinah Bldg, Ecke Jackſon Blod. und 5. 
Ave., vor 10 Uhr Vorm. 17ma1m 


Berlangt: Barbier, guter Mann; mu engliich 
ſprechen. 16 S. 40. Abe. 


Verlangt: Verheiratete Barbiere, Drebbank 
hilſe, Tool u. Diemalers, Srewmaſchine-, Punch— 
preßbilfe, Glefirifer an Wotoren, Gabinetmafers, 
Tarventers, Millwriabts, Ztalleute, Sanitors, 
Borters, Köche. Central Gmpl., 184 Waibinaton, 
Tag. Verlangt: 
andere »ilfe in 

Hotels Fa 


Neue Stellungen den ganzen 
Mafcpiniiten, Engineers umd 
Maihhinen-Werfitätten, Salvons tele 
Brilen. Ferner Borter 12—14, Stalleute 12-15. 
Waſhington Employment Agench, 3. Wſah 
ington Straße. mobimi 

Berlangt: Stalleute, Saloonborter; fommt fer- 
fig zur Arbeit. Be verlangt jofort, Farmar 
Beiter. Gute Stellen offen in Fabriken u. Hotels, 
BaSalle Empl. Agench, 166 7. LaSalle Str. 

momido 

Berlangt: Ein Junge, um in Bäderet mitzu- 
beifen, nicht über 18 Jahre alt, Erfabrung nicht 
nötig; Nabtarbeit; $8 die Woche; deutfch-unga= 
tiihe Bäderei. 2157 Lincoln Ave. 


Berlangt: Schneider, Robmader, ebenfalls 
Bufbelman, Albrecht, 934 Webiter Abenue. 

Berlangt: Brot- und Nolld-Bäder, Zeuanifie 
verlangt. Adr.: R 716 Abenbpoft. 


Berlangt: Schneider; guter Kohn; fofort nach— 

. aufıngen. 9. Einhorn, 3706 N. Halited St. mot 

Berlangt: Ein Helfer ar Brot und Kuchen. — 
6454 ©. Halited Sir. 


Berlangt: Ein Junge an Kuce ; Nadtarbeit; 
$11 die che. 1013 ®W. 31. Ste. 

Berlangt: Ein Sanderler an Beit Sander zu 
arbeiten. 5005 Loomis Str. 


— — 


Berlangt: Münner und Frauen. 
(ingeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Eine tüchtige, erfahrene, gebildete 
Dame, die die Fübigleit beiigt einem großen 
befen wie das beutiche Altenheim in Soreit 
borzuitehen. Ferner ein Verwalter fiir die 

ere Wirtfhaft, der Maichinen: und öfonos 
miſche Kenntniſſe beſitzt. Schrirtlihe Anmeldun: 
gen ſind zu richten an Adr.: M 208 Abendpoit. 
ſomodi 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort. 


Goldiänittmader. 
Erite Kraft Arbeiter auf Zlahihnttt oder Hohl- 
mitt fuht dauernde Stellung, bat gründliche 
abzung, nur al Goldihnittmacher. Stanion, 

742 ZaSalle Abe., 2. Floor, Front. 


mofr 


Gefudt: Ein guter Borter für Saloon. Muß 
aud an derBar mithelfen. 2965 LincolmApe. mdi 
Geſucht: Junger, erfahrener deuticher Kellner 
judt ftetige Stelle. Adr.: DO 834 Abendpoit. ımdi 


Berlangt: Ein itarker Junge mit Erfahrung 
in Bäderei; Tagarbeit; $12. Nadaufragen: 5 bi3 
; 6 Abends, 1016 Dit 75. Str. ınodt 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Puts 
er ſucht ſtetige Stelle, nimmt alle Arbeit im 
— an. Adr.: Georg Heun, 715 W, 

Str. 


an — — — — — 
Geſucht; Bartender ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 
D. 836, Abendpoit. 


ucht: Qunger-Mann, der Gartenarbeit ber» 
—* nt Stelle bei einem Slorift, wo er Ges 
egenpeit „bütte, den „Beruf gründli zu erler- 
nen. Adr.: ©. B., 4827 Ellis Abe. 


Gefudt: Junger Mann fuht Stellung als 
Morgen Bartender oder eriter SKlaffe Porter, 
Empfehlungen vorhanden. Adr.: O 833 Abdpoit. 


ucht: Deutſcher Bäder fucht ıetige Stellung 
eis Aneie Hand an Brot und Rolls. Wiener, 
5215 ©. State Str. famo 


Gefucht: Lediger Deutfher mittleren Alters 
f Stelle al Janlitorhelfer. Sprit engliid. 
; Br Erfahrung. Adr. DO. 867 Abenpdpoit. fomo 
— — 
Bartender, verheiratet, ſucht ſtetige 
nt kangjäbrige Erfahrung. Leo Rid, 
622 W. 37. Straße. fomo 


meinen nennen 
t: Nüchterner Galebäder mit guter Er- 

eng t  Etelle_ alö zweite oder_ dritte 
* Schmitt, 1838 Fremont Etr., Binten. 

* faſomo 


Geſucht: Ein neidergehilfe, will das Rock⸗ 


fen, bat ſchon an Damenarbeit ge— 
—— 2249 Weit 21. lace. fafomo 


: Berbeirate Mann. Sabre alt, 
& und Baht 


29 
&, fucht irgend welde 
ef Anton Keir, 1324 19. ©tr. 
14mz31imwf 


er BeiiTS naar: ——— 
; t oder Land, Zeug- 
nt Sormwath, 1222 Wels Str. 


. Aibland | 
modimi | 


Str. | 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


erst: Erfahrener Porter, fpricht 
englii, fucht Etelle, . 1209 ‚Bleafant Sir. 

Gejuht: Verbeirateier Mann mit zwei Fin- 
dern, fjpriht enaliih, wüniht Stelle als Jani⸗ 
tor, fiebt nit auf boben Kohn, viel mehr auf 
zeinen, auten PRlag. Sobn Habhbul, 1748 Sedg- 
wid Str., 2. Flat, binten. 


etwa3 





Geſucht: 


Deutſcher Junge ſucht ein Geſchäft 
zu erlernen. 


5120 Juſtine Straße. 
Geſucht: Brotbäcker, verheiratet, ſucht ſtetige 
Arbeit. 2833 Elybourn Avenue. modi 


GSeludt: Ctallmann fuhrt Stelle, am vorigen 
Plag zwei Sabre gearbeitet, Jeugnille. 767 
Ubland Eitr., 1. lat. 

Geiucht: Ein junger Mann, Carpenter, jucht 
Carpenterarbeit, aud in Fabrif. 1742 Eiybourn 
Avenue. 

Geſucht: Lediger deutſcher Schlächter und 
Wurſtmacher in mittleren Jahren, in jeder Hin— 
ſicht perfetter Arbeiter, ſücht geeigneten Platz, 
auch nach außerhalb. Adr.: O 837 Abendpoſt. 

Geſucht: Zunger Bäcker ſucht Stelle an Ku— 
chen: mit Eigentümer oder dem Vormann. Fritz 
Moſer, 617—619 N. Clart Str. 

Geſucht: 16jähriger Junge, der ſchon 6 Mo— 
nate in einer Bäckerei gearbeitet hat, möchte ſich 
gern verbeſſern, um das Geſchäft gründlich zu 
erlernen; in der Nähe von Fullerton und 40. 
Abe., oder Armitage Ave. Ju erfragen bei Frl, 
Schneider, 2309 41. Court. 


m Bee mE un. a rn ur men 
Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


2äden und Fabrilen. 
50 „Errand“: Mädchen. 
Rothbihild & Company. 

Wir bedürfen der Dienite von 50 „Er- 
rand“-Mädchen, 14 bis 16 Jahre alt, für 
permanente Stellungen. Diejenigen un» 
ter 16 Jahren müjjen Alter- und Schul» 
Sertififat liefern. Naczufragen in der 
Employment- Office, 8. Floor, 8:30 früh. 
State Straße, Jakion Boulevard bis 

Van Buren Straße. 





Verlangt: Mädchen mit Erfahrung an Pafas 
mentary- und DOrnamentarbeit. Ebicago Brais 
ding & Emb. Co. 16 ©. Marfet Straße. 

17mm3 1w 


Berlangt: Bier Mädchen zum nähen an Powers 
Mafhhinen. 833 Webiter Avenue. 


MädcKen oder Frau für Ehoparbeit 
1909 ©. Aſhland Abe. 

Berlangt: Finifberd3 an Kumndenbofen. 
RW, Madilon Etr,, 


. Verlangt: 
in Bäcderei. 


208 
3. 6. modt 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderladen. — 
3958 Grenihbaw Str,, Ede 40. Ave, 

Verlangt: Zwei Müdden, über 16 Jahre, im 
Dry Goods Xaden. 2150 Belmont Ave, 


Verlangt: 25 Mafchinenmädchen an Sfirt3 zu 
näben; Erfabrung nicht nötin: Bezadlung wäh» 
rend der Xebrzeit. Nortbweitern Sftrt GCo., 2230 
Milmaufee Ape. modt 

Verlanat Erfabrene 


N Mädchen an Damenklei— 
der. 2954 W. Madiſon Str. 


mdmi 


Verlangt: Erfahrene Kragen- und Wanſchet— 
ten-Räherinnen; ebenfalls Mädchen für Stitching 
an Power-Maſchinen, Preſſen und Buſen-Plait— 
ing. Beſter Lohn und ſtetige Arbeit. Fifield 
& Stevenſon, 63 Oſt Adams Str., 4. Floor. 

modi 
in Bäckerei, 
Kohlſaat's, 15 ©, 


modt 


Terlanat: Gin nettes Mädchen 
mu enaliih ipreden. 9. 9. 
Wabaſh Avenue. 
Verlangt: Erfahrene Kleideemacherinnen;: ite 
tige Arbeit und guter Lohn. Madame Großman, 
2901 Logan Blod. 17ma1m 


Verlanat: Ein Mädchen in_ Färberei - Caden 
aufzupafien. 2. Debmlow, 3908 RR. Halited Etr, 
modi 


VBerlanat: Erfabrene Rodetmalers, Stithers, 
DT perators, Mermel-Cinnäberinnen, Mermel Loc 
Baiter, Canvas Baiters, Under Collar Baiters 
an Goats. 312malw 


MM. Born k& Co, 
540 South Fifth Yve., nabe Harilon Eır. 
Hemdennäberinnen, 
Haus. Lichtenegger, 
Flat. fonmodi 


Berlangt: Gute, perielte 
auter Lohn. Arbeit außer 
35339 N, Halited Etr., 3. 


Berlangt: 20 deutihe Mädchen für berfchies 
dene Departments. Chicago Gmbroöidery Co., 
1715 W. Ohio Str. ſomo 


Berlangt: Operätors, erfahren an Power Ma— 
ſchinen, üum an Kleidern und Waiſts zu arbei— 
ten. Gory & Heller, 228 S. Marlet Str. 
16m31w* 
3, erfahren an feinen Sei— 
18, neue ſchnellaufende Ma— 
Bory & Heller, 228 S. Marlet Str. 
16mz31w* 


Verlangt: Operat 
de⸗ und Chiffon⸗Wa 
ſchinen. 


Verlangt: Preſſers an Waſch-Waiſts und Klei— 
der fiir Damen. Zu erfragen auf dem 4. Floor, 
310 Madilon Strabe, 

Mariball Field & En. 


fomodi 


Verlangt: Operator an Waſh-Waiſts und 
-Kleider für Damen. Zu erfragen auf dem bier- 
ten Sloor, 310 Madifon Straße, 

Mariball Field & &o, 
— ſomodi 

Verlangt: Erfabrene Mädchen, um fünitliche 

Blumen und fünitlibe Blumenzweige zu maden 
ebenio Mädchen zum Lernen, Tönnen unter 

16 Sabre alt fein. Guter Lohn mäbhrend der 
Lehrzeit und jtetige Arbeit. Kommt fofort. %. 
Raile & Eo., 315 W. Waihington ZStr., 4. Floor, 
12m32m& 

Perlanat: Mädchen für einfahes Nähen an 
Mheeler & Wilfon Kraft-Mafchinen; $7 _ per 
Woche zum Anfang; wir brauden au mehrere 
Finifhers; müffen über 16 Jahre alt fein. VBors 
aufpreden 3. Floor, 219 ®. Monroe Str., Gde 
Marlet. 13m31w 


Saußarbelt. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 5650 Prairie Ave. 
SHerbit. mob 

Berlangt: ‚Mädchen oder rau für 
Lunchroom gewöhnliche Hausarbeit. 2256 
Lincoln Ave. 


Aelteres 
und 


Verlangt: Zweites Mädchen,, Deutſche oder 
Böhmin bevorzugt. Stadt Empfehlungen. 4418 
Michigan Abenue. modimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, leine Wäſche. 5254 Wayhne Ave. 
Telephon: Edgewater 4681. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. 2455 Catalpa Court nahe 
Kedgzie Blod. 


Ein Mädchen für Hausarbeit in Bä— 
Wentworth Ave. 


Verlangt: 
clerei. 5135 
> ————— 
Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3189 Filth Ave. 


Verlanat: 50 Mädchen für Hausarbeit, $5 bi 
$8; Hausbälterin für Wittwer, $5.00. 2238 N, 
Halited Strabe. Rhone: Lincoln 1782, Mı3, 
Sung’3 Employment Office. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäjce. 5240 Eouth PBarl be, 3, Flat. 


Verlangt: Frau zum mafden; jtetiger Plaß. 
1449 ©, Zurner Abe,, 2. Flat. 

Verlangt: _ Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Lleiner Jamilie, 2119 LeMohne 
Straße. 

Verlangt: Cine gute Waichfrau. 4949 -Wafhr 
ington Barl Place, balber Blod öitlih bon 
Grand Blvd., nahe 50. Str. 

erlangt: Deutide Haushälterin bei MWittiver 
mit drei Mindern; mu engliih fpredhen fönnen. 
2703 Ibomas Str. fomodi 

Verlanat: Gute Köhin; gutes Heim und guter 
Sohn. 4343 Bincenned® Ude. ’Rhone: Drerel 
9424. fomodt 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit, das Tocen 
Tann, zwei in Familie, 4340 ®. Madifon Etr, 
fomo 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, 
friih eingemandertes bevorzugt. 529 Home Abe,, 
Dal Rarl. Nehmt Metr. Hohbahn, Garfield 
Zweiglinie. ſomo 


Verlangt: Eine öſterreich⸗ungariſche zweite Kö— 
Kin, um Nudeln und Strudel zu machen, 55 W. 
KRandolph Str., 2. Floor, Reftaurant. fa— ot 

Verlangt: Eine Ältere $rau ohne Heim für 
Hausarbeit. 4200 Eberley Ave., Irving Part. 

faiomo 


Deuti - ungariihe3 Bermittlungs - Büro vers 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Upe. Inob*2 

Berlangt: Deutide Frau für Hausarbeit. 
3106 North Abe. 12mz1mX% 


Verlangt: Deutibe und ungarifhe Mädchen, 
Stauen und Ködinnen für Hotels, Reftaurants, 
Klubs, Saloon3 und Privathäufer, aub für 
Iurze Stunden; guter Lohn. hie Plazirung⸗ 
büro, 1113 W. Chicago Abe. Tel. Monroe 6378. 


14mzim$ 
: Deutidhes 
— 4909 Calımet übe, 2. 


— 
Slat. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort. > 


Saudarbeit. 
Berlangt: Erfahrenes Mädhen fürdausarbeit. 
2138 Xarrabee Straße. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein waien. 750 3%. Divifion, Ede Halited Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das fochen 
veriteht. 1937 Fowler Str., hinten. 


Verlangt: Mädchen, umsbei det Hausarbeit 
mitzubelten. zu erfragen in Xaundrh, 1118 
Grand Avenue. 


_ »Berlangt: Mädchen für Kichenarbeit im 
jiaurant. 1651 Wells Straße. 


Re 


VBerlangt: Gutes, frältiges Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 1900 S. Sawher Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Koden. 274U Pine Grode Uve., 1. „Slat. 


Berlangt: Hausbälterin bei finderlofem Witt: 
wer; gemütliches Heim bet gutem Lohn. Mus: 
fübrlide Zuſchriften nebſt Wlterdangabe er: 
wünicht. Adr.: DO. 841,. Ubendpoit. 


Berlangt: Wädden für allgemeine Hausarbeit; 
mus zubauje ihlafen, Mrs. Steri, 4135 Jndiana 
Ude., 2. Slat. Telephon: Dregel‘2196. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit in fleiner Zamilie. 865 Wells Str, Store. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit” td 
Babn beauffichtigen au helfen. 5125 ©. Halited 
Straße. 


Verlangt: Gute rau in mittleren Sabren als 
Köchin und Mädchen. 2908 W, Chicago Ave. 


Verlanat: Ein tüctige® Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in fleiner Familie ;mu& fochen 
fönnen. Angenebme, leihte Stellung und autier 
Lohn; feine Wälhe. 3930 Pine Grobe Abe., >. 
Slat, 1%, Blod nördlid von Grace Str. Nebmt 
Halited Str. oder Edanfton Ave. Strabenbabn. 
Dienſtag vorzuſprechen. 


Frau, des Nachts zum lochen in 


Berlangt: a n 
410 Dit 31. Str. Kommt 


fleinem Xundroom, 
fertig zur Arbeit. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen für Haus- 
arbeit. Jrau Jamm, 2260 N. Clark Str. modi 

Deiterreidi:ungar. Empl.Difice verlangt 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reitaurant-Köhbinncıt, 
friih eingewanderte fofort plazirt. Beiter Xobn. 
1624 ©, Halited Straße. 17ma,modidoim 


Berlanat: Eine füddeutihe Hausbälterin für 


(Anzeigen unter Nubrit 1’ Cent das’Wort.) 


“ Sefucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für allgemeine HSausarbeit. — 
729 Rees Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 4452 Shields Avenue; 
binten, oben. 


Sejuht: Junge Frau 
und Reinmadarbeit. 227 


u 
— 


ſucht Waſch, Bügel⸗ 
Eugenie Straße. 
Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit, Katholilin. — 
Iberefia Rolle, 451 Eigel Etr. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgefudb: Deutih-amerifaniihes Mädchen 
gelegten Alters, lutberiihb und fehr bäuslich, 
winfbt mit einem adtbaren Dann nicht unter 
35 Iabren, amed3 Heirat in Briefwechiel zu 
treten. Giner der Nderbau oder Gärtnerei be 
treibt, wird bevorzugt. Agenten ausdrücdlich ver: 
beten. Antworien in engliihb oder deutih find 

erbeten unter Ndr.: S 102 Abendpoit. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rudrif 2 Gent3 das Wort.) 


—— Bor der Saifon! — 
Bainting, Bapering, Galcimining, eritllafiige 
Urbeit billigit. Bib, 3607 N. NRobeh. Str. Lele: 
vbon Graceland 3488. momifrion 


RTainting, Raverbanging, Decorating etc. — 
Anton Geift, 1912 Howe Str. Tel: Lincoln 6038. 


Verfaufe FJamilienslot auf dem Elm Lan 
Sriedboi billig für Baar; gebe nah dem Diten, 
3955 W. Dbio Sir. 


Hufter Ihr? Wacht Ihr Nahts auf mit Kragen 
um Halle, gefolgt don beftigem Huiten? Leidet 


' Ihr an Bronditis, Altımna oder Heiferleit? So 


fönnt Ihr nichts Beileres tun, al3 Euch eine 
Flaſche Reimers Bronchial Elixir anzufſchaffen. 
Diefes Eligir hat taufende geheilt. E3 wird auch 
«Cucdb beilen; wir garantiren den Erfolg. la: 


ſchen 50c u, $1. Nah Einfendung des Betrages 


! ion 


Heine Samilie; gutes Heim. Bitte borzufprecen | 


3444 N. 


Robeh Eir., nabe Roscoe, 

Terlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, das 
auch tochen Tann, in fleiner Yamilie, Sregman, 
5323 Galumet Abenue. 

Verlangt: Cine rau mittleren Mlters, als 
Pilegerin bei einer älteren, fränfliden Dame; 
muß allgemeine Hausarbeit verftehen. Zwin 
Lakes, Wisconſin. Nachzufragen bei Mrs. Geo. 
Keriten, 2328’ Cleveland Ave., Flat 3. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen bei Hausfrau 
bebilflih zu jein. Nadaufragen: 2410 Burling 
Straße. 


Verlangt: Tüchtiges, englifh Tpredendes Mäd- 
Ken mit quten Empfeblungen, für allgemeine 
Hausarbeit in Samilie don 2. Borzufprecen: 
2608 N. Elar! Etr., Store. modi 
Verlangt: Ehrliches, reinliches Mädchen aus 
Deutichland, jür Hausarbeit in kleiner Familie: 
modernes Slat. 2725 Pine Grobe Mpe., 3. pt. 
Zelephon Lincoln 5945. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 10401 Emwing Ape., Soutb Chicago. 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; 3 in 
der Familie; muß etwas engliſch ſprechen. — 
4931 Grand Blvd., 3. Flat. 


Verlangt: Deutihe Zofe; friih Cingewanderte; 
3 in Familie. Eridion, 653 Wellington be. 
modimi 


Verlangt: Eine gute Srau zum Wafchen. 4757 
Indiana Ade., 2. Apt. 


_Verlangt: Mädchen ober Frau fiir Teichie 
Hausarbeit; mu& Stinder gerne haben. 2221 %Bo= 
tomac Ave., Store. 
Berlanat: Wafchirau. 2523 N. Halited Str. 


 Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn, 45653 Greemvood Ave., 
3. Slat. 

Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner Samilie; Leine 
Wäfche; guter Lohn. 5658 South PBarl Ppenue, 
3. Apt. 

Verlangt: Eine deutihe Köchin zum Lunch 
foden in Saloon. 535 ©. State Etr. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen für Hauss 
arbeit. 647 Drale Ave. Tel. Kedzie 2236, 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
balbe Tage. 2510 Ordhard Str, 2. Flat. 


VBerlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen: feine Mäfche; 3 in Fa— 
milie; auter Lobn; Stadt-Empfehlungen. Kra— 
mer, 4730 Michigan Uve,, 3. Flat. modi 

Berlangt: Ein itarles Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Bäderei. 1757 Uugufta Sir, 





Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit_ in 
feiner Familie; guter Lohn. 1734 MW, 12, tr, 


Berlangt: Frau zum Reinmahen und Gefchirr 
waſchen. 818 N. State Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$7. 6513 Cottage Grobe Ave. modimi 


Frau zum Wafchen und Pügeln. 
Sottage Grove Abve. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar:> 
beit in Bäderei. Mub zu Haufe fchlafen. 1702 
M. Robey Str. 


Verlangt: 
6513 


Verlanat: Erfabrenes Kindermädbcen für 3 
Kinder von 1%, 4 und 8 Jahren. Frau 3. Fen- 
tveß, Hubbard Woods, SU. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein va 
fen. 1401 Park Str. "Phone: Humboldt 650. 


3400 
mom? 


Berlan Erfahrenes Küchenmädchen. 


Lincoln Sive. 


Stellungen juchen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Certt da3 Wort.) 


Gefuht: Ein gutes Ddeutiches Mädchen fırcht 
Stelle fir allgemeine Hausarbeit, fann waichen 
und bügeln. Bitte jelber vorzufpreden: 2510 
WB. Divifion Str., 1. Fl., hinten. 


Gefucht: Deutiches, anitändiges Mädchen jucht 
Stelle fiir Hausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen 
4453 Chields Ade., binten, oben. 

Gejuht: Deutihes Mädden, 16 Qahre alt, 
fuht Stelle für Hausarbeit. 4431 Brinceton 
Ade., hinten. Bitte felber borzufprechen. 

Gejuht: Zrau jucht Arbeit im Saloon für Ges 
ſchirx waſchen, lann beim fohen mithelfen. 1319 
N. Halſted Str., 3. Flat, vorne. 


Gefuht: _Deutihe Frau fuht Waih- umd 
Reinmachpläße für Donnerstag und Breitag. — 
1750 Hudfon Avenue, 2. Floor. 


Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Stellung 
für Hausarbeit; zubaufe fhlafen. Bitte borzu- 
ſprechen, Mrs. Bed, 36 W. 45. Place, 

Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit. Kann fo- 
den. 326 Sigel Str. modt 

Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle bei der 
Hausarbeit mitzubelfen. Selbit vorzujpredhen. — 
2546 Southport Übe. 


Gefuht: Frau fucht itetige Wach», Blgel- und 
KReinmadhplage. 2227 Soutbhport Abe. 

Geiuht: Junge Frau fuht Wald, Bügel- und 
Reinmacerläge für Miontag, Dienstags, Don- 
nerstags und CSamötags, 2313 High Sir. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Etelle für 
Hausarbeit in Heiner Samilie; bitte perfönlich 
borzufpreden. 2284 Elybourn Ave, 


Geſucht: Ein hübſches, beutfcrungarifees 
Mädchen Tut Hausarbeit; bitte felbit borzu- 
fvrehen. 1480 Elybourn Abe., 3. lat, hinten. 


Gefuht: Junge Frau fuht Waichpläge. 1638 
Meyers Eourt, 2. Flat. mdimi 


Gejuht: Mädchen fucht mitzuhelfen in_Bäde- 
rei, Selber borzufprehen: 1829 Biffell Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
madpläße für Diendtag, Donnerstag und Frei» 
tag. M. Korned, 1627 Dabton Str. 

Gefuht: Erfahrenes deutihes Mädchen fucht 
gute Stelle für allgemeine Hausarbeit, privat 
oder Geihäft. Bitte felber vorzufprehen, 4214 
Fifth Avenue, binteres Flat. 


Gejuht: Deutihe Frau, fuht Waid- und 
Reinmahpläte. 1700 Burling Str. B. Miller, 


Gefuht: Ein Mädchen juht Stelle für Haus- 
arbeit. Perfönlih vorzufpreden: 1718 Dayton 
Straße. mod 


Geſucht: or fucßht Stelle_ zum waſchen und 
bügeln für Mittmodh. Mrs. Stabrey, 1442 Gar» 
field Court, nahe Southport Ave, 


Gefuht: Junges beutihes Mädchen, 17 Jahre 
alt, fucht Stelle fir Hausarbeit, frifh eingewwan- 
dert. 733 Weeb Straße. mo 


Gefuhbt: Gute Waichfrau fuchht Stelle. ’Pbone: 
Lincoln 1782, mo 


Geſucht: Deutſches n fucht Kü enarbeit 
im Elben. 1244 ©. Barplenam oe * ſomo 


— — 


SE 


i 
di 
di 


frei ins Haus geſandt oder vperſönlich in Rei— 
mers YXaboratorien, 2783 Lincoln Abe, Ede 
Diverſey Partwah. 3ma,momifrim 


Chicago German Hod Earriers Union & Bene: 
volent Socteth, Hauptquartier Nordoitede Harris» 
und Green Str. Am Dienstag, den 18, 
März, Abends 8 Uhr, ESpeztalverfammlung. 
Alle Mitglieder follen anmwefend jein. 

U Schreiber, GSeltetär, 
frfamo 


Echte deutſche Filgzſ —* und Rantofjeln jeder 

Größe fabrizirt umd hält borrätig A. Zimmer 

mann,1431 Glybourn Ave, nahe Yarrabee Str 
19fedim 


Beitfedern und Kilfen lauft man am beiten 
und billigiten bei E. Emmerich, 236 ®ejt Schiller 
Str. Offen von 10 bis 12 Uhr VBorm. 

—17m3,mo 


Bollmachten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Briefihreiben u. fonitige jchrift- 
lie und notarielle Arbeiten prompt und Aus 
berläfiig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fiftd Ave, 
Abend: und Conntags: 1938 Mobamf Str. 
nabe Genter Str. * 


vVypnotiſirtes —— Warten, einge- 
wachfene Nügel, Schwielen, Sroftbeulen entfernt 
ihmerzios Prof. Uhl, Ban Buren Sir, 


15mz 1w* 


Beglaubigungen, 


21 E. 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts- und 
Blutfranfe, erbalten genaueite Arstlihe Unter: 
juhuna umd dolle Aufllärung über ihren Zus 
ttand bis 1. Mpril foftenfrei. _Deutjches 
Heilinititut, 2014 Osgood Str, 2. Flat. 

14m3110% 


Bainting, Decorating ujw. zu mäßigen Brei: 
fen. 1938 N, Albany Ave. ftr—ıno 

Hochfein gebildete Damen und Herren, welche 
den Wunich baben, fi der Golden Rule So— 
ciety“ anzuicließen, wollen jchreiben um Lite» 
ratur und volle Einzelheiten an The Seemore 
Bub. Eo., B. DO. 2. 512, Ebicago JU. 13mz1mX 


Lizenfirte, auderlfäfige Deteftives. Gründliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. & 2.2. N. Int, 
unter IUinoiler Gefeß. Zimmer 524:26-28, 32 
n. Elark Straße. Telephon: Franklin. 3330. 

12mzimX& 


Oscar Joſetti's Notariats⸗ u. Rechtsbüro. Voll⸗ 
machten, Teſtamente, Reiſepäſſe, Kaufverträge 
uſw. 2411 Lincoln Abe., nahe Halſted 11mz1mw 
en — 

Lernt ein ſich gut zahlendes Geſchäft. Autos 
mobil-Reparatur, Ronftruftton und Handhabung, 
Die ganze Mafhine wird vor Eu aufgebaut. 
Säule mit tüchtigen Vaſnten·Erverien ver⸗ 
fehen. Erlangt Cure Erfahrung in einer erſt⸗ 
Hlaifigen NReparaturmwerfitätte. Tag: oder Nacht» 
tıaffen. Bedingungen liberal. Diverfey Auto— 
mobile Shop, 946 Diverjey Parfwahy, bei der 
Kortbweftern „L“ Station. ama*k 

Adam Shäklein, Leidhenbeitatter und 
Gmbalmer, 2418 Lowe pe. und 850 M. 86. 
Rlace, Aufrufe per Telephon (MWarbs 1142 und 
Stewart 1103) au irgend einer Tages: oder 
Nachtzeit werden prompt beantwortet, Alle Be- 
gräbnifie bon $50 aufwärts. Zufriedenheit 
garantirt. 3maim&t 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Deiterreid-Ungarn, bes 
bandeln alle Srauenfranfheiten, unterrichten 
Hebammen und — Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weft Divifion Str, 
Ede Mood Ctr., Telephon: Monroe 94. 281* 


Dr. Shane, deutiher Spezialarzt, beban- 
delt*alle Frauenfrankheiten, 1761 Divilion Str., 
Ede Rood Etr. 11ma1mt 


’ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu leiben geiudt: $1000 auf Lale View Pro— 
pertn auf aute aweite Mortgage; zahle 7 Proz. 
Sinfen, Mör.: DO. 840, Abendpoit. nıodi 

Möcte $1000 von Brivatleuten borgen; gebe 
gute Sicerbeit auf zweiltödiges Ylatgebäude; 
beaable 6 Prozent Binfen, aber feine om: 
million. Mdr.: B. 75, Abendpoit. famodi 

Zu dverlaufen: $900 und $2000 erite Hhpothe- 

ı zu 0 Pro3.; > Sicherheit. 

Fränt Beck, 2014 Irbing Park Blod. 
16mz 1w 

Geld z4u verleihen. Kleine, auch größere Be— 
träge auf leichte wöchentliche Abzab ungen. %. 
örenfel, 1907 Botomac Ave. Tel. Mrmitage 7 37 

sm⸗a2wæ 

Zu verkaufen: Beſte erite 6-proz. Hypotheken, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen au den beiten Bedingungen. 
Richard A, Koh, 25 N. Dearborn Str,, 7. Flur. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Upe., Ede Larrabee, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 

imz*2 


€. &. Bauling, 5 N, La Calle Str. Erite 

Hupothefen au verlaufen. Geld au verleihen zum 

medrigiten Zinsfuß. Zeleppon: Main 250, 
lmai*X 


Sagt uns, wa3 hr bauen ivollt, wir fagen 
Eud, was e3 Toitet ohne irgendwelche BVers 
ütung. Darlehen und P äne, ohne Kommiffion. 
Bir bauen extra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Co,, 25 

born Streße. 


Habe -$500 5bi3 $2000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legenes borgesogen. 

Srtant Bed, 2014 IJrbing Park Boul, 


14d3** 


GreenebaumSons Bank & Truſt 
Company 

verleiht Beld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hhpothelen, in beliebigen Sum: 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 

verfaufen. Nordoftede Clark, und Randolph Str, 


sil*z 


Geld zum Bauen, feine Kommilfion: Teine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und VBorftädten; 
verbefiert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
dolph 300. 9. . Stone Co, 76 Reit 
Monroe Str. 26f6** 


Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Bid, 2422 Nord 
Avers Adenue. 25ap* 
Wir verleihen Geld auf Grunbeigentu und 
zum Bauen, zu niedrigiten Binien. Offen Mon» 
tag und Samätag Abend bis 9: Uhr. 
Savings Bantf, 1341 Milmaufee 
Baulina Str, 


Geld zu_ leiten Bedingungen, 
Sppot et. Obling, 555 Norih 
rt., Simmer 4. 


Kraufe 
Ave. nahe 
1014*2 


———. 


auf ameite 
Abe., Ede Larrabee 
16ma*2 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Ein gutipielender Gramophon 
mit 45 Cpielplatten, $35. 2210 21. ®lace. 


fafomo 


Mein elegantes Mahagoni Upriaht Piano, gu> 
tes Inftrutment, muB —** a, berfaufen, 
wegen Abreije. 2114 Guhler Ave,, 1. Sat, nahe 
Lincoln Ave. und Irbing Park Blvpd. 3nz 1w* 


— — — ⸗ 


Dame muß loſtabres Oak Piano ſpottbillig ver⸗ 
laufen. 2440 Lincoln Ave, 11ma1w 


Wunderbares Piano wird verichleudert wegen 
Abreife, 505 Zullerton Abe,, nahe Clark Str., 
Slat 25. 11mzim 


375 faufen $1000 Sted Concert Grand Piano. 
1958 ee ‚mg 


(Anzeigen unter diefe! Rubrif 2 Cents das Wort.) 
‚Su verfaufen: 3802 Alia PBifta Terrace, all 
die prachtvollen Möbel eines 8 Zimmer — 
gute Gelegenheit für ein junges Ehepaar, ad 
einen Haushalt gründen will; Piano, Parlor⸗ 
Suite, Speifezimmer-Set, Borzellanihrant, Mefs 
fingbett, vollitändig; Drefjer, Oelgemälde, pradt» 
volle Rugs in allen Größen, eleltriide Lampe, 
Bibliothertifh, Davenport ufw., alles zu einem 
großen Schleuderpreife; alle Saden find tatfäch- 
lib neu und modern. Berfäumt diefe Gelegenbett 
nicht. Vorguipreben am Tag oder Abends, 3802 
Alta Bifta Terrace, 2 Blods weitlih von Grace 
Etr., 1 Blod öftlih von Elarf Str. Hodhbabn- 
jtation. —fe 
Ich vertaufe alle meine Möbel, iind vor drei 
Monaten gelaufit worden: Piano, iit $600 wert, 
derfaufe es tür $160; Betten, MWatragen; 
Springs, $18; TDreflers, Ebiffoniers, $20; drei 
Crüde Barlor Set, wert $150, für $40; ſchöne 
Skaufelitüble, ledergepolitert, $7.50; Bibliothel- 
tifch, $13; 15 Rugs, fleine und große, 9 bei 12, 
$13, Heine $2: Cäszimmertiih und 6 Stüble. 
Buffet und Davenport, Bilder, eleltriihe Kampen 
und biele andere Saben, billig. 550 Arlington 
Blace, % Blod weitlib von N. Elarl Straße, 
eınen Blod nördlih don Zullerton Boulevard, 
17ma1m& 


Zu verfaufen: Möbel, wegen Abreiſe. 1740 
Elybourn Ave., mittleres Zlat, hinten. mdimi 

Zu verfaufen: 4 Zimmer Möbel, billig, wegen 
Berlaiien der Stadt. 1452 Hudfion Abe. 


= — 


gu verfaufen: Billig, gute Möbel. Mr3.Siynn, 
3844 Sheffield Ude. 

Zu verlaufen: Wegen Abreife,Möbeln von 4 
Zimmern. Billig. 1870 Dayton Str. 


Zu verlaufen: Gute Möber. 2102 RN. Halfted 
Etr. 

Zu verlaufen: Zwei Dreflers, Chiffoniers, 
billig. Lvv4 Home Str., 2. Flat. 


Wunderbares Parlor Set wird wegen Abreiſe 
verſchleudert. 505 Fullerton Ave. nahe Cark, 
Apt. 25. 11mz 1w 
Zu verlaufen: Möbel einer 4 Bimmer Woh- 
nung, fomplett, Gefchirr etc., wegen Todesfalles, 
fofort, febr_ Billig. 427 Belden WUve,, 2. Flat, 
nabe Clark Str. Nahaufragen vor 11 Uhr Vorm,— 
fomodi 
Modernes cechte3 Leder 
Monate gebraudt, verfauft 
gen Abreife _ fpottbillig. 
nabe Elarf Str. Flat 25. 


arlor » Set, einige 
unge3 Ehepaar we» 
505 Aullerton Abe. 
16ma1m& 

_Verlaufe fpottbillig alle Möbel, Leder Barlor 
Cet, Roder, Ldercouch, Wilton NRug, _ Bilder, 
Piano, Gardinen, Ehtiih, 6 Stühle, Meffing- 
betten, Dreifer, Cbiffonier, neuen Küchenofen 
ufw. Verfchleudere alles fofort. Eine feltene Ges 
legenheit. 2114 GCubler Ade., nahe Lincoln Ave, 
und Irving Part Blod. 14m31wæ* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu ‚verlaufen: Gefpann graue Stuten, $125; 
Gefhirr und Wagen. 2210 ®. Huron Str., 2, 
lat. no 
Zu verlaufen: Pferd und Wagen; billig. — 
10401 Emwing Abe., Soutb Chicago. 


Heim für gute Hunde geiucht. 155 W. Indiana 
Etraße. 


Zu bverfaufen: 
ihaftsaufgabe, 48 Stuten, 
tragende, Geſchirre und 
Halſted Straße. 

Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
negeben. 1706—1720 Milwaufee Ave., Ede Was 
banfia Mve. Mar Tauber. 24in*2 


Ganzer Beitand, megen Ges 
alle Größen, drei 
Wagen. 2560 Süd 

—19ma 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


GStoßer Berlauf jekt im Gange in 
Adolf Bender's Haudt » Berfaufraum 
509—11 Milwaufee Ave,, Ede Haljted Straße, 
Ctore und Dffice-$izxzturesg, 
Neue und gebrauchte, 

Für _Groceries, Delilateffen, Confectionerh, 
Meat:Markets, Drugoods, Herrenausftattungs», 
Schubitores, cecream WBarlord, Bigarrens, 
Cchhneider-, Pußmwaaren-, Fürbereis etc. Laden, 
Ein großes Sortiment don den allerfeinften 
Coda-Fountaind,. Alle oben erwähnten Xrtifel 
müjfen verfauft werden zu 40Oc am Dollar, da 
ih MUeberfluß babe und unbedingt Raum mas 

den muB. ; 

Alle Einridtungen fertig zum NAbliefern. 

Neue Firtures auf Beltellung, gemadt auf 
furze Notiz. — Eftimates und Pläne werden To» 
ftenfrei geliefert. b 

Spezielle Beahtung Wird ausmwärtigen Beltel: 
lungen augemwendet. Stonynt und überzeugt Euch, 
daß ich billiger verfaufe, als irgend ein Ges 
fhaftsbaus in Chicago. 

Baar oder auf Abzablung, wenn gemwünfcht. 
Bender's Haudt » Verfaufsräume, 
509—11 Milmaufce Ave., nahe Halited Straße. 

10ma,momtja* 
Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 

Hier Fönnt hr etwa 40 GentS am Dollar an 

allen Euren Store Fixtures eriparen. 
Neue und gebraugte. 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Welt Madifon Straße, 
Zeiephon: Monroe 1712 11l*2 


— an anne rn mn nn nn nn — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Gute Einger Nähmafcdhine, nur 
$3.00. 1102 N, California Ave. nahe Dipifion. 
—17ma,mo 


Alle Zabrilate dvon_Drop Head-Nähmafcinen, 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 — 
0) 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Neue BirkelimEnglifch en beginnen jeßt! 
(Auch Pridatitunden), 3 Monate $5; gute Stel- 
lungen fofort — aud Bürgerrecht, Gngineer-ti, 
zend,. Nühere3 im Jllinois:-Gebäude, 715 North 
Ave,, nahe Halited Str.; ftet3 offen, auch u 

mo 


Geld auf Möbel u. f. w, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
-$10.00 oder mehr- 

Unfer Shitem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, J das befte, 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr e8 fo» 
fort, privat und gu den liberaliten Bebinguns 
gen haben. — Diefer Dienit Hat viele andere 

befriedigt und wird Eud aud befriedigen. 

Guarantee Soan Companh, 
im. 20 — 68 DB. Bajhington Str. (Nicht ni) 
11fb* 


Gelb au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager» 
bausbejheinigungen — Ihr Fönnt Lleine 
mwöcdentlihe oder monatliche Absahlungen, je nad 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spigßer, 
Standard Credit Company 
(früher A. Frend & Go.), 
Simmer 702, Yartford Bldg., 8 S. Dearborn Ste, 
Südmeitede Madifon. Tel.: Randolph 30785. 
27mat*2 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. 325 für 7öc monatl, $50 für $1.50 monattl, 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. ®ir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelephon: Central 5495, 
Mutual Security_Co. $; red Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str. Ede Randolph, — * 
* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Cent das Wort,) 


Fred Blotfe, deutiher Necdhtsanwalt. 
Alle Recdtsjachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1 + Abends 
750 Bitterfjweet BI., nahe Clarendon RE 


Rihard A. Koch 
Denticder Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsiachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office:. 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

» 18fp*2 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307, 

ge 


Albert 4. Kraft, Redtsanmalt. 
Sroaetie in allen Gerichtöhöfen geführt. Alle 
echtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eins 
ezogen. Biere überall durchge ei: Löhne 
6 folleltirt. NAbitrafte eraminirt. Befte 
mpfehlungen. 1037 Strit National Bant To; 


Tip* 

George FR. Cummerom, d - 

chen —— 

u e 

ce im Strauß-Gebäude,. Nr, 6 N. a 

e Madifon Str., Zimmer 806. Xel. Srantlin 

98. Wohnung: 3213 Geminarh Abe, bs 
e Bieiv 1500. ; 


"(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
—— — 
— Srocery· und — er — 
—“ Spr einen gutzab en Store, ber 
fäumt diefe Gelegenheit nicht. Miub verkaufen, 
da ich zwei Gefhäfte habe und beide nicht beauis 
ichtigen Tann. . Ih babe immer ein großes 
aargeihäft aemadt, die ganze Nahbarichaft 
fann dies bezeugen. Nebme 875 oder beite 
Baar-Dfierte, gut $1200 ivert. Großes Waaren- 
lager ıumd feine Einridtung. $25 Miete mit 
Wohnzimmern. Teil auf Zeit für auien Käufer. 
Borzufpreden Dienftag bon 1 bis 5 Uhr in 1717 
Eleveland Ave., ein Blod nördlih von North 
Ade,. ein PBlod öftlih bon Larrabee Str., ein 

Blod weitlih von Sedgwid Eir. 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ficheres 
Einfommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
30 Zimmer; Miete $100; Einnahme $250; bil» 

lig auf Teilzahlung; Nord Glarf Str.; rein. 
27 immer: Miete $90; Einnahme $260; $600 

Anzahlung, Reit $50 monatlid dom Profit. 
20 Zimmer, we“ $100 monatl.; nur $900, 
14 Zimmer, Clark Str.; Einnahme $100; $550. 
10 Zimmer; Miete $35; Einnahme $80; billig. 
Manche andere. Lange, 704 Dearborn Ave. 

12ma 1wæ* 


Zu verlklaufen: Schuh⸗Shop, ſofort. 1140 Web— 
ſter Avenue. 


Zu verlaufen: Billi utgehender 
eflenitore. 3752 R. Arbland übe, 


Bu bverfaufen: 8-Bimmer Roomingbhaus, Billig. 
1535 Wells Straße. . 


Delikat⸗ 
modi 


„Bu verlaufen: Employment Office, Nordfeite, 
über 20 Jahre altes feines Gefchäft, mit 7 Zim- 
mern, jeön möblirtes lat, Irantheitshalber jür 
$300 'baar. Offerten unter: S 111 Übendpoit. 


Zu verlaufen: Grocerh und Sliefhmartt. Süd- 
feite. 3. U, 125, Abendpoit. 


Zu verlaufen: Barbierftube, auf leichte Abzah- 
lungen; Wohnung dabei, Miete $16. 2229 Eiy: 
bourn Avenue. 

Wegen Krankdeit zu verlaufen: Privatboar- 
dinghaus, feine Nahbarihaft, 12 Zimmer, groß» 
artig möblirt, alles bejegt, 3 Salonzimmer, 
Piano, feine a große Einnah⸗ 
me; folhe Gelegenheit bietet fich nicht Wieder; 
lange Leafe. Ueberzgeugt Euch. Fragt Morgens 
9 Uhr. 1572 Elvbourn be, 


Mub Stadt berlaifen, verlaufe Saloon, Ede, 
alter auier Play, großer Waarenvorrat; Miete 
mit Wohnung $25; neues Eafh Regiiter; jofort 
engmmen, $050. Fragt Wiorgens 9. 1572 
Clybourn Ave. 


Goldgrube! Verlaufe Saloon, eigene Fixtures, 
Caſh Regiſter, Piano, — Waarenvorrat; 
Wocheneinnahine 3300; Jahre Leaſe; ſofort 
— 81350, das Doppelte wert. ragt 
Morgens v9. 1572 Eiybourn Ude. 

Wer ichnell gute Saloond, Grocerhy-, Delifat: 
effen-, Zigarrenitores, iiberhaupt jedes Geichäft, 
lann fein was es will, faufen oder berfaufen 
will, gebe Morgens 9 nad 1572 Elpbouri Live. 


Bu berlaufen: Saloon Firtures, unabbängig 
von Brauerei. Ed. Hoge, 729 W. Randolph = 
mo 


u berfaufen: Altetablirte, autzahlende Bäcke— 
rei, fein Bafement; mäßiger Preis. Adrejie: D. 
835, Abendpojt. 

375 taufen feinen leichten Grocery-, Bäcerei- 
und Delifatejfenladen; guted Auslommen garan- 
tirt; großes arenlager; feine Firture3; drei 
feine Zimmer mit Laden; billige Miete. 1844 
Larrabee Str., nabe Winsconfin Str. 

Zu verlaufen: Guter Schuhreparaturfhop, Bil- 
lige Miete, 36 Weit 53. Str. fomo 


Zu verfaufen: Meatmarfet, 1708 Wells Str. 
fafono 


3u vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermieten: 4 Zimmer, mit Bad, $16.00. 
1919 Sedgwid Straße. 

Zu bermieten: Store, paifend für Bäcderei, 
Nordfeite. 2534 Lincoln Ave. 


Bu bermieten: 3 belle Bimmer, Gas und 
Baffer. Mäbige Mtieie. 2137 Haddon Ave. 


Zu vermieten: Kleiner Store, billig, 3743 
Armitage Ave. — alter Play für Barberfhop — 
au fir Plumber, GCleftriler oder Delilateffen- 
Store. jomodi 

Zu _ bermieten: 
Southport Ave. 

u vermieten: Helle Wohnung, jeh3 
und Bad, mur an anitändige Leute, 
Monat. 5464 N. Clark Strabe. 


nn — — 


Zimmer und Board. 
Elnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Billig, möblirtes Zimmer für 
— Berfonen oder Ehepaar. 1535 Wells 
traße. 


-_— 


4 Zimmer und Bad. 3355 


fafomo 


immer 
$20 den 
13jb*% 


Bu bermieten: Zimmer oder Board_für ein 
oder zwei Perfonen, Dampfheisung, Telephoy. 
1612 Cleveland Avenue. momifr 


Fein möblirte Zimmer für Haushalt, $2.50 
bis $3.50. Näheres 25 N. Ann Str. 


Zu vermieten: Großes, belles Yrontzimmer, 
paliend für zwei Herren, auh Zimmer für leich- 
ten Haushalt; Blod bon Sullerton Erpreb. 924 
Belden pe. Zel.: Lincoln 519. 6mz32wæe 


Zu vexrmieten: Frontzimmer mit guter deut 
fer Koft, Bad, nahe Lincoln Park, 535 Wright: 
food Abenue. 13ma1im& 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ein Mani — Koſt und Logis an der 
Chicago Abe., von Weſtern bis zur Monticello 
Abenue oder im Umkreis. Bitte gu ſchreiben an 
John Kuntner, 1541 N. Springfield ve. 


Zu mieten geſucht: Guter Eck⸗Store, paſſend 
ür Saloon, auf der Nord- oder Rordweſtſeite. 
Angebote adreſſire man nach 2646 NEUE En 

afomo 


Kaufs- und Verfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Schiller3 Werle in 4 Bänden 
billia. 2522 Cornelia Str, 2. Flat. 1Tmzim& 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


i ' Nordieite. 


a3 berfaufen: 
3:ftödiges u. Bafement modernes Bridge- 
bäude, drei 6-Zimmer Wohnungen, Lot 
30x125, an Herndon Stt..............$11,000 
3-jtöd. u. Bafement modernes Bridge- 
bäude, eine 5- u. zwei 6-Bimmer Woh- 
nungen, an Beterfon Übe......nun...... 
Zwei 2.jtöd. u. Bafement moderne Brid- 
gebäude, vier 5 Zimmer Wohnungen, 
Winona Str. „.erunecsener , 
2.jtöd. u. Bafement moberned Bridges 
äude, 2ot 30X129, an Carmen Übe.., 
Zwei 2-ftöd, jı. Bafement moderne Brid- 
—— eine 4 u. drei 5-Bimmer 
Wohnungen, an Berrogn UÜde........... 
2-jtöd. modernes u. Bafement Steinfront- 
Gebäude, Lot 30X125, Winona pe... 
3-ftöd. u. Bafement modernes Bridge- 
bäude, eine 4- u. fünf 5-Zimmer Woh- 
nungen; Lot 50%X125, Summerdale Abe, 20,000 


11,500 


15,000 
7,600 


.umnnnn unsere. 


13,000 
7,500 


Habe eine große Auswahl von Grundeigentum 
in allen Zeilen der Nordjeite, Vale View, Ra» 
vensiwood, Edgemwater und Rogers Park zu ber» 
fauien und zu_bertaufchen. 

Yugufi Torpe, 820 ®. North Abe, 
Habe feine Bmeig - Dffice, fafomo 

Zu verlaufen: Sofort, 8 Zimmer Ylat, alle 
Zimmer hell, mit, jeparatem Eingang, Dampf» 

eizung, Badeeinrihtung, billig. 1444 N, Elarf 
Straße. modi 

Zwei 6-Zimmer Framegebäude und Bad, 
Wrigbtmood Ude. nahe Halited Str, $3000. — 
Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, modi 


Bargain: Schönes Bridhaus, Bafen., 
Gement- Fußboden; Wafchküce, zwei 5- 
Zimmer; Bad; nahe Alphonins Kirche; 
nur $4,600. 

— D8scar!— %ietti, nur eine Office: 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. — 
mobi 

Zu Laufen gefudht: 2- oder 3ftödiges Haus, 
Nordfeite. Rodasd, Telephbon Lincoln 6333, modt 

$500 Baar, $15 monatlih Taufen moderne 8 
immer Refidenz, Dal Trim, Furnacebeizung; 


Preis $3000. 1öpms1md 
William Zelosty, 1905 Belmonf"Ape. 


Modernes 3—6 und 3—4 Zimmer Brilhaus, 
große Lot, nahe Clarf_und Diverfey, $11,500; 
jäbrlihe Miete $1224. Torpe, 2360 & 9 u] 

amod 


Zu berfaufen: 
3051 Sheffield_Ave., Miete $780 per Jabr.$5500 
3808 Osgood ©tr., Miete $340 das Jahr. .$7000 
2728 Belt Ane., Miete $360 das Jabr......$2800 
—— — a u — An⸗ 
zablung un ne au berlaufen. Näheres 
Sähaebdler, 2429 Lincoln Abe. 


famodo 


— — 


3300 Bgar, 8316 den Monat kaufen loſige vier 
Zimmer Cottage, mit einem Weiteren Zimmer 
in Bafement, gggpllaiterte Straße, 2 Blod3 zur 
Hochbahn, 81900 15m31l0& 

3elosfn, 1905 Belmont Ave. - 


Gro Bargain! lat moberne3 Bridge- 
sauber Steinfeont, F 6% t' 3 


Trim; zwei aute Furnaces 
me 


* 


Grundeigentum und Hãuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.}} 


Norbieite. 


Neues 2:Zlat Brid, fertig zum Einziehen je 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Harte 
bols-Sußböden und -Irim, eleftiiihes Licht und 
Kombination » Zirtures, moderne Plumbing im 
jedem „lat, Mofail sußböden in Hallen und 
Badezinmern, Furnace-Stads, 30 Fuß Lot, ges 
pflafterte Straße, bequem zur Addıfon Str, 
Station Ravenswood Hohbahı und Xincolp 
Abe. Straßenbahn. 5975, $1000 Baar, Reit 
$30 monatlich. 

Bm. Zelosty, 2201_Addiion Str. 
Offen tüglihd und Sonntags, 
15mz 1w* 
nee nee ee 

Zu verlaufen: 2:5lat Brid, fait neu, 6 und 6 
Simmer, Eihenholz-Irim, Bad, Gas, heißes und 
taltes Waffer in jedem Zlat, hohes _Bafement;z 
30 Zuß Yot; gepflaiterte Straße, $5775: $1000 
Baar, $30 monatlich, 18mz 1w*ð 

William Zelosty, 2201 Addifon Str. 


— lat —* —— 
en-M oni Finiſh Irim, Eihen-FuBböden 
eleltriſches ug, Kombination gm jes 
dem Zlat, 30 Huß Lot, gepflaiterte Straße, eim 
Dlod zu zwei Strakenbahnlinien, bequem zue 
Sohbahn; zuverläfliger Mieter in einem Zlat. 
Preis $0700; $700 Baar, $25 monatlid. 
Sm. Z3elosty, 1905 Belmont Ave, 
15m31w* 


— — — — 
Zu vertlaufen: Neues 2Slat, Brickgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Hartholz⸗Fußböden und Trim, 
eleltriſches Licht, moderne Plumbing; 30 Fuß 
Kot; Miete $500; Preis $4850. $500 oder mehr 
Baar, $25 monatlich. 15mz 1wð 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


Bridgebäude, 


Zu verlaufen: DPreiitödiges und Baiement 
Bridhaus; fch8 4-Zimmer Wohnungen; in jehe 
gutem Zuftande; 2000 Baar nötig, Reit auf 
Shpothel. Fred Kuedel, 602 Nortd Ave. 


l5ma, 108 


Pargain! 2- Flat Bridgebäude, 4 und 4 Zims 
mer mit weiterem 4 Zimmer Flat (Finifhed)| 
im Bafement; Bad, Gas, heikes und faltes 
VWaffer in jedem Zlat; Straße neu gepflaitert 
und bezahlt; $4300; $1000 Baar, Heit nad 
Belieben. 15ma1m& 

WBm. ZelostIy, 1905 Belmont Ave. 
m 

Großer Bargain! 4:i5lat Frame- und Brick 
gebäude, 5, 6, 6 u. 3 Zimmer; Miete $67 mos 
natlid, über 13 Proz. an der Kapitalsanlage, 
Für fofortigen Kauf würde $6100 nehmen; Burs 
ling Sir, nahe  Straßenbabnlinien. 

Strand Bed, 2014 Irving Park Blod. 

famomife 


$500 Baar, Reit wie Miete faufen neues mos 
dernes 2-5lat Bricgebäude, jedes 6 Bimmer, 
Beam-Eeiling, Furnaceheisung; _ Xot "30x152 
Fuß; Miete $58_ monatlih, Wreis $7200: bes 
quem zur SHochbahbn und Etraßenbabnlinien, 

Nehme auch Bauitelle in Taufch. 

srtanfl Bed, 2014 Irving Park Bipd. 

famomt 


— 


Nordiweitieite, 

Zu berfaufen: Neues 2-Flat Brid, Nordielts 
fette, 4 und 5 Zimmer, Hartbholz-Fubböden und 
Trim; eleltriſches Licht, noderne PBlumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Pils $4850; $500 oder 
m. Baar, $25 monatlich. 15mz twæ 

Bm. Zelosty, Grace und Weitern AÄbe. 


— 


Zu verlaufen: Die vollſtändigſten und mo— 
dernſten, neuen 2-Flat Bridgebände in Auftin: 
Steinſtufen, breite Lotten, ß U. 6 Zimmer; Heihs 
waſſerheizung, Gas und eleltriſches Licht: Tile— 
Fußböden in Badezimmern und Beitibules; Daf 
sunböden und TIrim; Gebäude an Lewis und 
Augufta Str.; nur 2 Blocd3 von feiner deuticher 
Iutherifher Kirche und Echule. Eigentümer tügs 
ib an Plage Martin Anderjon, 1005 
Nord. PBrairie Ave. ’"Bhone: Auftin 902, 

14m32wæo 


een 

$150 Anzablung, $10 monatlih und Zinjer 
faufen eine „Zuetell” Cottage; neu und durche 
aus modern; 30 Zub Lot; eihene Fukböden und 
rim, Eoncrete-Bafement. Ziretell, 201 R, 
44. Ave. Nehmt Armitage Ave. Car bis 44, 
ve., gebt nördlich. 12mz* 

$200 Anzahlung, 812 monatlich und Zinſen 
faufen eine „Zuetel” 6 Zimmer Cottage; neır 
und durchaus modern; 30 Fuß Lot, 

$300 Anzahlung, $20 monatlib und Binjen 
faufen ein „Zuetell” 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern. 

Suetell, 4101 Fullerion Avenue, 

Nehmt Zullerton Ave. Car bis 40, Ape., acht 

meitlich. 12mz7* 


Cüpjeite. 

Zu berfaufen: Ein Bargain! Spredt fofort 
bor. Zweiſtöckiges Framehaus mit Brick Baſe— 
ment, Frameſtall, Wagenſchuppen, beſte Lage 
guf der, Südſeite für Bäckerei oder Grocerv. 
Sehet A. White, 6939 Stony Island Avbenue. 

14mz1mX% 
\ und Lot, Saloon mit 
Einridtung und Waaren:Borrat. Etablirt 1888, 
Günftige Gelegenheit für Deuti-Ungarn vder 
Kitbauer, der deutfch fpricht. Haus 22 bei 64, 
mei Stod, teilmeife Steinfundament (Baics 

ent), Yot 26 bei 103. Stallung 18 Bei 26, 
Nahaufragen Bormittans 4555 Wentworth Ave. 

12m31w* 


Verfaufe Framehaus, vier Bimmer, Bajement, 
Maiferklofet, nebit Lot, $850. 3304 ©, Datlle 
be, ı1ma,iw 


Weitjeite. 


Zu berfaufen: Auf monatlihe Abzablungen— 
Bweiftödiges und Bafement Brid Flatgebäude, 
5 ımdb 6 Zimmer, 
auf 50X125 Fuß Lois — gelegen an 
Reft 21. Place nahe Süd 43. Menue, 
Alle moderne Berbefjerungen. 

22. Straße, Ogden Avenue, Süd 40. Adenug 
und Metropolitan Hohbahnzüge (Douglas 
Park Zmweiglinic) — alle führen direkt 

_ nad diefen Gebäuden. 

Alle Straßenverbefferungen bejorgt und bezablta 
Habe ferner zu berfaufen: Eine große Un: 
zahl Breiten Mejidens- und Gejchäfts4 

Xotten in diefer Umgegend. 
‚_ Stant Sirdman, 
8149 ®. 22. Etr. ’Bhone: Latvundale 2919, 
metg-Dffice: 
4200 ®. 22, Straße. "Phone: Latondale 2532, 
14ms1m% 


— 


84500 kaufen Haus 


von 


Vorſtädte. 

Ein feines PVorftadt-Heim, 7 Zimmer und Bad, 
mit allen Beauemlichfeiten, gelegen in Konareiz 
Varl, Ill. Bargatıı zır $2800. Mache beliebige 
Bedingungen. Adr.: M 210 Abendpoft, 

16mz 1w* 


Bu vertaufen oder vertauſchen: 8 Zimmer 
Haus, Lot 100 bei 239. 3. Schempp, Bor 44, 
Lombard, ZI. fafoma 


— 


Farmländereten. 


Erfurjion jeden eriten und dritten Diens« 
tag im Monat nach der deutichen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County, Alabama; geinn« 
des Klima; Grtragsfähigk:it $75.00 bis 

$250.00 per Ader. 


— ⸗7⸗ 

Preis des Landes $30,00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Bahlungen von $7.50 „der 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter- 
ben, ehe jein Kauf-Rontraft abgelaufen 
tit, fo wird den Erben die Reftzahlung 
geichentt. 


Freie Reife für Käufern 


Deder der eine Gejellihaft von 3 Känfern 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergütet, 
Xiberale Provifion für Agenten, 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Golonization Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Madiion u. Dearborn Str., —— 

aſonmo 


Eine Wisconſin Baubolzgeſellſchaft, die das 
Geſchäft aufgibt, hat mehrere verbefſerte Far— 
men billig zu verlaufen, ohne Rückſicht auf 
Wert, Teil auf Abzablung; feine Stumpfen. — 

200 Acres, große Gebäude, Pferde, Rindvieh 
Maichinerie, 100 Acres gepflügt; fließende3 
Wafler; Preis $4000, wert $6000. 

160 Acres, 100 gepflügt, ziemlid aute Ges 
bäude: Preis $2500. 

80 Acres, 6 Zimmer neues Haus, großer 
se 30 Acre3 gepflügt, alles umzäunıt; Preis 
21090, 

a fehr ihöne große Gebäude: Prets 
) Ycres, Neilldpille, Elarf County, Wis,, 
Preis 86000; ſechsſtündige Fahrt von Chicago. 
Nebi, 164 W. Wafbington Str., Zimmer 605. 
17msimE 

Zu berfaufen: 80 Acres Farm mit Stod, Vias 
fhinerie, Ernten, auter Boden und Gebäude; 
würde einträglihes Eigentum im Teilzahlung 
nehmen. Schreibt Paul Miuebrde, Marinette, ns 

mo 


u bermicten: Marfhall County, Indiana, 195 
Ader im Herzen de3 Cor Belt; 150 Ader unter 
Kulttvirung; moderne Gebäude undMafcineriez 
alle Berbelferungen und Bequemlichleiten; bers 
miete gegen Baar oder Shares. Näheres J. 
— 6516 Newgard Ave., Chicago. Telephon: 

oger3 Park 7176. 12m31m% 


u berfaufen: 85 Ncres de3 beiten Gemüjes 
Inndes in Eoof County, 16 Meilen mweftlih bon 
Ehicagoer Markt; mitffen aum 1. April verkauft 
fein; Preis $150 per Acre; beliebige Bedinguns 
gen. Schreibt an €. H. Betts, Des Blaines, SIT, 

4mz2wæ 

160 Acres Wisconſin Farm, 83, Meilen von gu 

tem Town, ebenes Land, Lehbmboden, gute Ge— 

bäude, 60 Acres gellärt, Neft_dichtes Holgland. 

Su $4000. Bedingungen. Eigentümer Si 3 
a 


ol, 1943 Grace ©ir. 
Berichiebenes. 

veriter & Co 

5 ©. La Galle fr 
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nn un —— 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezinl- und zugezogene Krant- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausichläge, 
Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
Aald, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Manneskraft, Wafler: 
Beſchwerden, Angendverirrungen, 
Entzündungen, verfnotete, ge— 
ihwollene Venen 


| 8 


braucht bezahlt 
zu werden 
bis geheilt. 


Leiden Sie an nervöſen Krank⸗ 
Beiten, beifen Heilung Sie Ihrem 
Familienarzt nit anbertrauen 
mögen? 


Schleimfleden im Munde, übelrtes 
chender Atem unb fonftige Symptome 
bon schlechtem [ut . herrübreib, 
permanent geheilt. 


Mannestr'a fHaben Sie die 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa— 
cher Rücken. Betrübtheit, Verluſt 
der Energie. Jugendfunden die 
Kolgen bon fchlechtem Lebendgang, 
Bittern der Glieder, Scheubeit, Be- 
frübtheit, Aräfteverluft durd unnas 
türliche Getvohnheiten beibeigefübrt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 


Oprehftunden: von 10 bi3 4 Uhr Nachmittag? und bon 6 bi3 7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL GLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


: Der Kreislanf. 


je von Sand»:Joadhim Trbr. 
Reigenftein. 

Mrs. Horfeihoe lag auf dem Dimwan. | 
Und Mer. Horſeſhoe ſaß ein ganzes 
Stück von ihr auf einem nn 
goldladierten Stühlen und ſprach 
lange und logiſch, wie ein Ghemann | 
das zu tun pf legt, menn er feiner rau | 
eine Sache einprägen will, die man | 
eigentlich jchon mit zwei Worten bes | 
greifli maden fann. 

„AUlfo kurz noch einmal, Maud. Ich 
ala geborener New Yorker kenn' die 
Leute bier beiler al3 du aus Oflaho- 
ma. Un jeder deiner Antworten er- 
fenne ich deutlicher, da deine Freunde 
und Freundinnen dir nur die Begriffe 
beriwirren. Sie meinen es nicht ehrlich 
mit dir. 

Du wirft mir demnach unter allen 
Umftänden den Gefallen tun und den 
Verkehr möalichit bald abbrechen.“ 

Mrs. Horfeihoe hatte mit feinem 
Mort etwas ermwidert und nur durch 
Haltung und Mienen leife aber ein» 
dringlich demonftriert. Hätte Tie ge- 
antwortet, fo wären die Tränen ge= 
fommen, um ihre Niederlage zu befie- 
geln. 

Einmal, por zwei Jahren, im Ans 
fang ihrer Ehe, da hatte fie geweint, 
Das gehört doch gewilfermaßen zum 
Abe der Ehe, wenn man etwas durdh- 
feßen will. Kein Mann fann Tränen 
fehen, feiner. Nur ein einziger. Und 
dag war ausgerechnet ihr Mann. 
Alſo fie hatte damals gemeint, daß e3 
einen Hund jammern fonnte. Da hatte 
er mit einem impertinent väterlichen 
Geſicht geſagt: 

„Recht haſt du, Maudy, weine nur 
tüchtig und erſäufe deinen Schmerz. 
Dann kommt die Vernunft am eheſten 
wieder.“ 

Das war brutal. Um ſo etwas 
weint man nicht. Mußte ſie ſich da 
nicht zu ihren Freundinnen retten? Bei 
denen wenigſtens war Mitleid. 

Als ſie neulich zum „Five o'clock“ 
kam und von ihren Leiden berichtete, 
hatte Mrs. Helen Gooſetail ſie um— 
armt und gerufen: 

„Armes Kind, Sie ſind eine weiße 
Sklavin.“ 

Und Mrs. Iſolde Noſtril hatte be— 
deutungsvoll ihren Freund angeſchaut 
und geſeufzt: 

„Wie lange wird ſie das Joch noch 
tragen!” 

a, jo waren ihre Freundinnen. 

Mr. Thomas Horfeihoe hielt alles 
für gejagt. Auherdem war es höchite 
Zeit, daß er in jeine Office fam. Gr 
erhob ji, jcheinbar ohne die böſe 
Wolfe zu bemerfen, die über feiner 
Frau und feinem Chebimmel laaerte. 
Gr nidte von Herzen freundlih und 
ging. 

Seht aber fam Leben in Mr3. Horie- 
fhoe. Kaum jehlug draußen die Flur⸗ 
tür zu, da ſtand ſie auch icon auf den 
Füßen, holte zweimal tief Atem und 
meinte laut, deutlich und anhaltend. 
Und mie einen Refrain zu diefem Liede 
in Mol ftammelte fie die Worte der 
Freundin: Wie lange werde ich das 
Soc noch tragen? 

Da blickte fie auf — denn fie ftand 
plöglich vor ihrem Spiegel — und ge- 
mwahrte, dad ihre Naje vom Weinen 
ganz rot war. Im Augenblid ver- 
fiegten die Tränen, und ein Lächeln 
fam berbor, mie die Sonne zmwijchen 
Schneefturmmolfen: 

„Wenn ich nicht weine, mird meine 
Nafe in wenigen Minuten wieder den 


eti; von 


—— 
Dr. SCHWARZ kınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, 
zu älteften deutichen Spezialärzte 

jett 1891. — Die Yerste Bela 
arg find erfahrene —— 0 Beer 
ten und betradten ed ald © Ehre, i 
—— — fo — wie m mög. 
lich nn Kr Reiden au beilen. Ste be 
len und vnter Garantie alle 
Io ——— der Männer und 
Brauer; Unterleib3leiden und Belchiwer- 
Bei Mädden, Menitruationsftöruns 
gen, Kropf, PBlutbergiftungen, Abfondes 
tungen, —— Mannedtraft, Herz, 
Rungen, Reber, Nieren», Blafen-, Mas 
en», unb ®Barmleiden, Nerbenieiden, 

Must, Lähmung, Rlüdgratverfrüb 
ungen, Wettfucht, abnormale Magerfei 

am — und unentwidelte Büfte En 
uen Mäbdten, inberlofigteit, 


ee uf 
ER 


Iudende Beiden ı, 
he Bene) 
Rurpreidsilard 


—— 


Freund!” - 


| Mrs. 


CHICAGO, ILL. 


auf. 


disfreten Ion haben, den Horace M. | 
U. Nooble daran jo bewundert. Mein | 
„Sammer aber wird mich emig berfol- | 
gen — mein Jammer und mein Mann. | 
Denn mein entjegliher Mann [iebt | 
| mich und wird nicht mehr von mir 
| Iaffen, und aller Kammer fommt mir 
bon ihm!” 

Bis hierher mar Mrs. Horfeihoe ge- 
langt. Da gemahrte fie, daß ihre Au- 
gen wieder feucht wurden und ihr Näs- 
lein den Blutandrang abermals getreu- 
ih regiftrierte. Und fie drohte ihrem : 
Spiegelbild mit der Hand und rief ihm | 
ärgerlich zu: 

„Wenn du dir das noch länger ge= 
fallen läßt, dann maagft du hierbleiben. 
Sch tue e8 nicht. ch bin eine freie 
Amerifanerin, und diefer Mr. Horfe- | 
Thoe ift btutal. — Lebe mohl.“ 

Darauf machte fie kurz ehrt, lief 
an ihres Mannes Schreibtiſch und hieb 
in wenigen Zeilen einen Abſchiedsbrief 
hin, ſchnippiſch, frech und tränenlos — | 
wie man einem Manne eben den Tauf- 
paß aibt. 

Zehn Minuten fpäter ftand Maub 
Horjejhoe auf der Straße und blin= | 
zelte vergnügt in die Sonne. Sie fam 
ih fo leicht und frei vor, wie ein ent- 
laufener Sträflina. 

Alfo wohin nun? — Natürlich zu 
ihren Freundinnen; erftens, um ihnen | 
jeldft die Nachricht zu bringen, daß fie | 
ihren Mann verlaffen habe. Zweiten 
fonnte fie deren jficher fehr wertvolle 
Ratichläge für die nächite Zeit ge- 
brauchen. Denn dad maren frauen, 
die iiber ihren Männern ftanden und 
ihren Pla behaupteten. Weberhaupt 
war fie e& jich Ichuldig, zu ihnen zu | 
geben, jchon, um gegen den Willen die- 
je Mr. Horjeihoe zu demonftieren. 

Sie jtieg in ein Cab und fuhr zu | 
Goofetail. Und bei dem leiien | 
Surren der Gummiräder und dem | 
Klipp-Rlapp der Pferdehufe vor fi | 
fam eine wohlige Ruhe über fie. Gie 
dachte an Horace M. Nooble Und fie | 
ah jeine bittenden Augen und hörte 
die Worte mieber, die er neulich ges 
ſprochen: 

„Mrs. 
wären!“ 

Mie würde er die Nachricht von 
ihrem Schritt aufnehmen. Würde er, 
ahnen, daß er eine Rolle jpielte in dem 
Drama, und die Konfequenzen ziehen? 


| 

| 

Maud, 
| 

— — Mr3. Helen Goofetail Hatte | 
| 

| 


wenn Gie 


rubig zugehört. Nett Tchüttelte fie den 
Kopf und fagte: 

„Arme Frau, mad müflen Sie ge= 
litten haben! — Aber, hören Sie, ih 
glaube, es ifi da3 beite, Sie gehen mie: 
der zu Ihrem Manne zurüd. Beben- 
fen Sie den Skandal.” 

Mrs. Maud jprang auf: „Nein — | 
nie!“ rief fie laut. 

Mrs. Goojetail legte änaitlih den 
‚jinger auf den Mund: „Um Gottes | 
willen, meine Liebe, mein Mann tft 
nebenan.” Dann fand fie auf und ı 
laate jehr leife: „Alfo, meine Teuerite, | 
ich will Sie nicht länger aufhalten. Ich 
fann Sie von Yhrem Plan nicht ab= | 
bringen, aber — ja — —. Nun, Sie ı 
werden mich richtig verftehen, wenn ich | | 
Sie bitte, unfer Haus zu meiden. Wie | 
ich dente, wiffen Sie ja. Aber mein 
Mann verabicheut jeden Stanbal.“ 

Mrs. Horfeihoe jaß abermals im ! 
Cab und war jehr blak; denn fie | 
ftrich mit einem diden ichmerzhaften | 
Strih Mrs. Goofetail aus ihrem Her: 
zen. Dann jtieg fie bei Mrs. Xfolde 
Noftril au. Da mar Berjtehen; 
denn Siolde hatte einen Freund. — 
Sie ftredte die Hand nad) der Klingel 
aus, aber die Tür öffnete fich bereits, 
und Mr2. Nfolde hufchte heraus mie 


ein Käblein. 


„Hor Lord, Maudy, laß die Kingel! 


ı Ich warte bier in einer Angjt auf dich! 


Ich weiß alles. Helen Goofetail Hat 
bereit8 telephoniert. Gott, wie bift du 
bernünftig, Mauby. Aber ieh mal, 
du bift Doch viel hübfcher ala ich. Und 
nun bift du frei. Wenn mein Mann 
dich plöglich mit anderen Augen an- 
fehen würbe! Du verftehft. — Ich bin 
fo gräßlich.eiferfüchtig.“ Danr trat 
fte noch näher: „Uebrigens, Mauby, 
mit wen entfliehft du denn? Kenne ih 
ihn?“ In ihren Augen lag eine große 
Angſt. 

Aber Mres. Maud überhörte bie 
Frage. Sie ſchüttelte nur erſtaunt mit 
dem Kopf: 

„Du bift eiferfüchtig auf’ deinen 
Mann? _— Du DR doch =. 


* 


ſicht, als er ihr entgegenſchritt. 


daß es Situationen gibt, 


ſtanden, aber vollſtändig. 


mein | f 


| chen.” 


Ms. Xolbe beharrte: 

„a, ben meine ich. Iſt er's? — 
Maudy, ich bitte dich, ich würde fter- 
ben, wenn er mich verliche.“ 

„Du bift verdreht,“ rief Mrs. Maud 
in ber Ehrlichkeit ihrer Heimat Okla— 
hama. 

Mrs. Ylolde ftrahlte: 

„Dann ift ja alles gut, Mauby. 
Abe er darf niemals erfahren, daß 
du deinen Mann verläßt. Weißt Du, 
er ilt ja jo gräßlich eiferfüchtig auf 
meinen Mann. Er würde von mir ber- 
langen, daß ich e3 dir nachtue. 
das fönnte ich nicht. 
mein Herz nicht in zwei Stüde reiben.“ 
Dann umarmte fie die Freundin: 
„Rein, wie ich dich beneide, du Glück— 
Iihe. Uber, gelt, du tommit nicht 
mehr zu uns. ‘ch würde fterben vor 
Eiferſucht ...“ 

Wieder ſaß Mrs. Maud im Cab. 
Diesmal lachte ſie. Ueber Iſolde No— 
ſtril und aus bittrer Fröhlichkeit. — 
daß ſie nicht allein fortging? Nun gut, 


dann wollte ſie nicht zögern. — 


* J * 


. Horace M. A. Nooble war 


allein in jeiner Dffice, und ein freu= | 


dige8 Erftaunen fog auf feinem Ge- 


faßen jie einander gegenüber. lind 
Maud gaeitand, daß fie feine Qual 
nicht hätte dulden können. Sein Stoß: 


| feufzer: „Mrs. Maud, wenn Sie mein | 
; wären!“ fei wie eine Brandfadel in ihr 

| Herz gedrungen. 
‚ bleibe, hier fer ihr Plab. 


Hier ei fie nun und 


Da ftand Mr. Horace M. U. Nooble 
Sehr ſteif, fehr ehrbar und jehr 
bedauernd: 

„Meine verehrte Mrs. 
Sie find eine einfichtspolle Frau. Na, 
ih möchte fagen: Eine tapfere Frau. 
Und Sie haben wunderbar verjianden, 
in 
Zapferfeit dringend notwendig 
Nein, niht nur Tapferkeit. Sogar 
Brutalität. Ya, ich gehe jo meit zu 
behaupten, daß es Situationen gibt, in 
denen Brutalität einziq am Plate ift. 


iſt. 


— Geſtatten Sie mir, bitte, brutal zu 


ſein. 
Alſo kurz. Sie haben mich mißver— 
In Ihrer 


bisherigen Lage haben Sie einen Er— 


denmenſchen in den Himmel verſetzt, 
jetzt aber würden Sie eine Feſſeſ ſein. 
Und das können Sie nicht wollen. 


| Mrs. Maud, ich beihmwöre Sie — 
wenn Sie mich lieben — fehren Sie 
um.“ 

Mr. Nooble wollte feine Thejen er- 
flären. Aber er fam nicht dazu. Mr3. 


| Maud jaß fchon wieder im Cab. Dies- 
| mal verachtete fie, und zwar gründlich. 


Aber fie hatte noch fein Ziel. Ja — 
was nun? — Da fiel ihr einer ein, 
der war unfcheinbar, mie ein grauer 
Felditein, den man überfieht zmiichen 
der Pracht des roten Mohn und der 
Kornblumen. Aber er war auch derb 
und fejt und auperläjfig wie ein Stein, 
Und vor dem janf der Beariff Mann 
und Weib, und nur die Freundichaft 


beitand. . Das war ihr Freund Georae 


Blad. — 


Sie fand ihn auf dem einzigen Sel- 


jel feines einzigen Zimemr3. Und er 
hörte ihr andacdtig zu. Alles erzählte 
fte ihm, damit er raten fönne. 
von Horace M. U. Noble Tchmwieg fie. 


Da jprang George Blaf auf und 


| trollte umber wie ein Schuljunge. 


„Nunge Frau, das haben Sie grof- 
artig gemacht. Und ausgerechnet auf 
mich find Sie verfallen? Offen ae- 
fagt, ich hätte eher an den unangeneh- 
men Kerl, den Nooble, gedacht. ee, 
mirflich hübfch tit das. — AUlfo, helfen 


joll ich Ihnen? Gemwiß doch, wird ge: | 


macht. Sie bleiben hier und führen 
mir die Wirtichaft. Direft pifant 
inde ih das . Eine durchgebrannte 
Frau! — Freilich, ein bifgchen enge tit 
es Schon hier. Aber Sie miffen ja: 
Raum tft in der Eleinften Hütte — —. 

&o, und und nun werde ich Ihnen 
gleich ald Mietätaler einen gewaltigen 
Kuß verabreichen. “ 

Mrs. Horjejhoe it es niemals klar 
geworden, wie fie eigentlich entfommen 
iſt. 
liches Drängen und Sehnen in die 
Ferne. Deshalb lehnte ſie das Cab 
ab, nahm ein Automobil, jagte nach 
Hauſe, 
ſchiedsbrief in tauſend Schnipfel und 
ſaß breit und glücklich da wie ein 


Glucke auf dem Neſt. 


Als Mr. Horſeſhoe nach Hauſe kam, 
flog ſie ihm an den Hals und ſagte: 
„Tommy, ich habe auch deinen 
Wunſch erfüllt und mit allen gebro— 


Da niite er 
„Du halt 
Nun it Dir wieder pudeliwohl.“ 


Dann | 


Horfefhoe! | 


denen ı 


Nur 


Sie fühlte nur ein unmibderfteh- 


zerriß den ſchnippiſchen Ab⸗ 


r 
zufrieden und meinte; ! 
mwahrfcheinlich aemeint, | 


Nachitehend veröffentliden wir die Namen ber 
Deutt i 


en, über deren Zob dem Gefundheit3amt 
Weeldung zuging: 


Barth, Albert, 37 J.; A: Grace Str. 


Dohmann, 


Fred, 8 3; 0533 Green Str. 
Friemann, u 


L umie,, 34 er 2030 ker 
$ Be cago State a 
Kunz, Maria, u: EN — 
Lange, Franz, 33 3 
Mebles, — 1 


Nacobe, 
1413 M. Datlcy Ave. 
1828 NR. Camper, Abe. 
8 J. 8 ©, Lincoln Str. 
Nenitadel, E., 71 —F 4312 Wichian Ave. 
Raul, Johanna, 42 3.; 
Raape, Emma, 25 3.; 
Etrode, Names 
Schroeder, 


— Todesfälle. 
| 
I 


3724 Butler Str. 
2837 76. ®Blace. 
x., 11237 3 Kalt Ave, 
Annie, 18 I; 938 W. North Abe. 
Weber, Robert S., 12 .: 3707 MonticelloAve, 
Stmmer, Marh, 84 X.: 2616 Ordard gar 
Siegenbagen, Srieda, 89 I.; 2353 ©. Str. 


ten 


Scheidungstlagen. 


Und | 
Ich kann dod) | 


wurden eingereit von: 


Mabel_gegen Edgar R. Jackſſon, Verbrechen: 
— 3. gegen Hazel Monagdan, Irunfiucht: 
Innie gegen ,iofepb Iroinadi, Berlaffen; Kata- 
tina gegen Stefan Ramzsa, Berlaffen; Annie 
gegen 5 Laurie, Serlaffen; Barbara ge 
gen Louis I. Zorn, araufame Bebandiung; Be: 
ter gegen Tillie Madher, Verlaffen; George TI. 
gegen Mary Grabam, Berlaffen; D. Wieyer ge 
gen Nora Kofenblatt, Ehebruc. 


— — — 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſftellt an: 
| 3502 N, 66. Str. 2-itöd. Badftein-Refidens; F. 


Eberhatt, $3500, 

3531 2, 61. Blace, 2-ftöd. Baditein-Refidens; 
F. R Eberhart, 84500. / 

4100—22 W. Fillmore Str, 5:itöd. Baditeins 
Fabrifgebäude: Kalumet Baling Bomwder Go,, 


$125,000, 
4115 Dgden Upe., dsjtöd. Badttein- Fabrifge: 

bäude; Weitern Felt Works, $50, 
2345—49 ©. YaSalle Sır,, Sn "Baditein- 
Un lüth evang. Waiſen⸗ 


Fahrſtuhlſchacht; 
haus, $20,000, 

Dowa Str. 2⸗ſtöck. Bact Bin 2 
Ebarles 9. Schumann, art 


4953 -55 W. 
gebäude; 
*8000. 
3621 Sullerton Ave,, 2:itöd. Badltein - Ladens» 
und Flatgebäude; Zaff u. Lepin, $5000. 
3843 Emerald Uve,, 1:itöd, Baditein-LYagerhaus; 
Hibbons Bros., Peoria, Jll. 84600. 
766-772 B. Hartifon Str., Aſöck. Backſtein⸗ 
Umbau: Aleraider W Sannab, $2000, 
W. 41. Stv. und ©, Afbland Abe., L⸗ſtöck. Back⸗ 
(ein Rctieipans; Sutzberger u. Sons Go, 
9,200, 
3819 1%, 61. 2-ftöd, Srame-Nefidenz; 
x. Zrice, $1600, 
4105--07 N. Mibland Ave,, 
Lagerhaus; N. Woerner, $1200. 
238 Rihmond Zir., 1esitöd,. Frame-Eottage; 
Hoenide & Miller, 81600. 
912 NXomell WBlace, 1-ftöcd,. Baditein-Anbau; 
Harry Raymond, $1200. 
2236-3854 Addilon Str, 2:ftöd, Baditeins 
_ Slatgebäude: William yelostn, $15,000, 
41214 Emerald Ave., 2-Itöd. Baditein Flat⸗ 
gebäude: Charles Paulie, 39000. 
1318 W, 71. Ztir., ſtöck. Backſtein Reſidenz; 
N, „ lingelimidt, 86000. 
34: Robep Str., 14-itöd, 
William 3. Eickenſon $3000. 
CS. Morgan Str., 949-959 W. 
2:jtöd, Baditein Flatgebäude; 9 9. 
$9200, 
6421 Lincoln Ztr., 1! 
Charles E. Earlion, 
1948 Farwell MIpe,, 


Str., W. 


1:itöd. Baditein» 


Baditein-Wobhne 


76. Str. 
Hanſon, 


* 
| s-itöd.Baditein- Wohnhaus; 
$3000. 
| 2:1töd, Frame⸗ Reſidenz; 
pP Ben Yomwenmeyer, $3000. 
1 7249 Prairie Ade., 2-jtöd.Badıtein-Flatgebäude; 
Dennis Flhnn, $6000. 
4155 N. NRobey Str, 
bäude: Henry Buehr, 
3638 Nofeby Str., 
P. Klein, 


2-jtöd, Baditein:ylatge- 
85000, 

2-jtöd, Baditein-Flatgebäude; 
$4800, 


Ade,, Ile-itöd. 
Jefferſon Kart, 

"de, 1 -ftöck, 

Francis 


5735 Yalorence 
Auguſt Bloeſe, 
5414 Evanſton 
gebäude; 
1038 Third Ade., 
gebäude: U. 3. 


Frame-Cottage; 
82500. 

Backſtein-⸗Laden⸗ 
R. Karman, $3500, 

Auftin, 2eitöd. Baditein Flat⸗ 
Froberg, 84000. 

7942 Luella Mve,, 1-ftöd, Baditein-W 
Morris Abranız, $4500. 

7634 ©. Aberdeen Ztr., IY2-itöd, Baditein-Wohn: 
baus; 9. N. HSanfon, $3000, 

632, North Bart !Ibe,, 2-Itöd,. Baditein-Flatge: 
bäude; Johuſon Bros., $12,000. 

6755 varlin Str., Feitdd. Bactitein: Flatgebäude; 
P. G. Meehan, 55000. 

3446 R. Aſhland Upe,, 2-ftöd. Backſtein-Flatge— 
bäude: Auguſt Macan, $5000, 

2135—37— 39 Lincoln Mve., 2-itöd, 

und Zlatgebäude; G. W. 


ohnhaus; 


Bagſtein 


Garage Zeiger, 


$15,000, 
2000 W, 59. Str., 2:itöd, Baditein-Laden: 
Slatgebäude: Frau B. Mulroh, 86000. 
6710-—-18 Bennett Wpe., 2-itöd. „Jadttein Reſi⸗ 
denz; William €. Rotb, $10,000 


rn Eee 


Marktbericht. 


und 


Ebicago, den 17. März 1913. 
Die Preife gelten mur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
2, rot, $1.00-—$1.06; 
Nr. 2, barter Winterweizen. 
Nr. 3, bart, S6c—8Sc., 
Sweizen, Ar. 1, ST4c—8S1%c; 
871660: Nr. 3, 84 — 
50C; Nr. 2, weiß, 
Nr. 3, HE —47%c; 
49 —4016c; Nr. 3, gelb, 46% 
weiß, 47—47%c. 
Hafer, Ar. 2, weiß, 33% 
303;- — Xr. 4, 
—8* 32 3236. 
R oaaen, Nr. 2, 
ie. 4, B5c. 


Weizen, Nr. 
95c—$1.00; 
ST%c- SBlac; 

F — iüriahrs 
Nr. 2, 87- 

M ais, 

gelb, 


Nr. 3, rot, 


Nr, 2, ei me. 2 
5ic: A 3, weiß, 
—48%gc; Nr. 4, 


-34%c: 


’ Nr. 3, weiß, 
weis, 29% 


30%4c; Stand» 
614 —62c; 


erite. „Malting“, 50—65c: 
180; „Screenings“, 20—42., 


Nehl. „Spring Batents“, $4.80-—$5.10 das 

gab; i Magen, $3, 00—$3.25; „SFirit 
lear3”, jute, $3.40—3.60; tt 

——— 30; „S atgbt“, tute, 

Deu. (Verfauf auf den Gelcifen.) - 
motby, $16.00—$17.00; Nr. 4, $14.00— 
$15.00: beites Brairie, '$14.50-—$15. 50; Nr. 
1, $13.50—$14.00: Nr. 2, $12.00 -$13.00: 
Pacheu, 85. 50 86. 00. 

T im o th yſamen. „Caſh Lots“, 
50. 30. 


Kleejamen. 


Nr. 3, 58—59c; 


„Feed“, 45- 


Beſtes Ti⸗ 


$2.50— 


„Caſh Lots“, 
Del 
Standard, weiß, 150......... 

Seadlight, 170 ..ecrunsnnnnee 
Eocene uses isch 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, 
DO,, gereinigt, 
Terpentin, im Faß 
Benzin, do, 


$12.00—$13.50. 


— 
— 


* 


im F 


——5s50 


—— 
ESCIO 


Sarautoiedn. 
ad BGute bis ausgeſuchte Stiere, 
$8.50—$9,25 per 100 Bund; mittlere bis 

guie „Beedes“, $6.00—$7.25; mittlere big 
en 
7 0 1 4— 
icherwaare, $6.25—8$7.2 — 
Schweine. Gute bis aus gefuchte Bölelwaare, 
$3.85—$9.00 per 100 Bfd.; gute big aua- 
—— and rg Veriandt), $9. 00— 89.124; 
mittlere i$  ausgeiuchte Fleifherwaare, 
38.00-89.05; gute bis _ausgefuct E 
$7.00—$8.90; Gber, $3,50— rn e DREH, 
Ehaie ‚Wetber3”, per 100 Shan, 6.00 — 
$7.00 ‚Heeding Emwes“, $5 50-408 25; 
Yatibe Ücarlings“, $7. 2588. 00; „Ratibe 
Samba“, 88 258.00 Feeding Samb3‘ 
$7.25—38.23. 
Mollereiprodutte. 


Rinder. 


ı Butter— 
„Greamerh“, 
Nr. 1, das ® 
Nr. 2, das 
„Storage“, 
 Eier— 
! „Cheds“, 
| „Dirties“, 
| „Ririts“, 
„Extras“, 
„Storage“, 


extra, d. ®id. 
fund 


extra, das ®Bid.. 


ba3 Dutend 
das Tugend...... 
das Tırgend 
das Tugend 
das Dusend.... 


Katarrh geheilt 


VBrof. W. M. Lawhon. 


Ich garantire es 
Beantwortet dies: 


Mußt Ihr nleſen oder huſten? 

Dit Euer Kopf verſtopft? 

Riecht Euer Atem übel? 

Müßt Ihr fortwährend Eure Kehle ſäubern? 
Habt Ihr Abſonderungen aus der Naſe? 


Dann habt Ihr Katarrh 


und wenn vernachläſſigt oder falſch behandelt, 
greift es die Lungen an und wird gefährlich und 
eingewurzelt. 


Scyiebt dies nidht auf 


Ratarr innt mit einem ch un 
a aim 2, bie u. Kuftee ein - 
afe, bed Keble an, er wird 
hronifd R, Haile ia Häufig d un un 
dem Magen mit. wird veru lacht 
ende von lleinen —V und bie e ie 
ide Kran = die Keime 
& eine fve 


getötet ®w 

telle Matsine, — e — 

* — 848 
ende 


- — 


Dies iſt die einzige Methode 


habt, wunde Kehle, 


gt Be. — die gar nadhbaltig heilt, fo dab er nie wiederlehrt. Wenn Ihr ar 
a einer. Atomofcope-Unterfuhung und 


: Offie 0 
t us auf immter zu betlen. 
Stunden: Täglich 


Schmerzen in den 2*8 aus ten, fo 
laßt i In au IR 


ei 


Atomo-Radio Institute swesenäser som 


LONG 
Ani * 


Vorherige Benachrichtigung 


je näher die MUmzugszeit vüdt. 
beitellung nicht prompt ausführen, 


rechtzeitg. 


iſt nötig 


Wir können Ihre Telephon-Umzieh— 
außer Sie benachrichtigen uns 


Tanſende Abonnenten treffen Vorbereitungen umzuziehen. 

Sagen Sie uns wann und wo, jo bald wie möglich, uud wir werden 
es ermöglichen, daß Sie Telephon-Dienft haben, zu der Zeit, wo Sie 
ihn am meiiten bedürfen. 


Chicaao Telephone Eo., 


Chicago, 0., 


Bell Telephone BIdg,, Chicago, 1. 


Meine Berren! 


A913 


Bitte arrangiren Sie es, men Clpghon___ _ ——— 


. Exchange 
von meiner jegigen Addreile ——— 


nach meiner neuen Adreſſe zu verlegen in 
EEE Nein 


Es (ji) ein Bell Telephon,____ 


Erdange 


Ergebenit 


Nummer 


Slat Ar. 
— A 


— — tin der neuen Addreſſe. 


Nummer 


Abonnent. 


Hüllen Sie die Iceren Stellen aus, reiten Sie den Zettel ab und jchiet ihn uns heute, m 


Chicago Telephone Company 


Räflc-— 
Rabmläfe, „Twins“, > Pd. 0.15% - 12 
„Young ? America”, d. Pfund 33 
Daified“, das KH es 6: 16 
Bid, dad Riund.. 0.15 
Schmeizer, neu, dad Wind. 0.22 —0.23 
Limburger, dad Bfund.. 0.18 


Geflügel und aibliea 
Geflügel (lebeub)— 
Hübrer, das Pfund 
Zprings“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund... 
game, das Pfund. 
nten, das ® nes . 
Gänfe, das Pfund. ....... 
Geflügel (jugeridter)— 
Irutbühner, das m... — 
Hübner, das Vfund.. . 
„Springs“, dad Pur). 
Sähne, das Pfund 
Anpaunen, das Bund... 
Gnien, da3 Pfund.......... 
Gänfe, da3 Wlund....uncce» 


Kälber (geihlabtet)— 
50-— 60 Bid. Gewicht, 0 
60 — SO Rıd. Gewicht, Bid, 0.13 -0.1313 
s0-—100 Bid. Gewicht, Pfd. 0.13%: —0.141% 


Gemüſe und friſches Doſt. 
Aepfel, 


das Waß.. .2.00 
Atronen, die Kilte.. 
rangen, 


Grave Fruit, die Kiſte.. 
Kronsbeeren. da3 Faß. 5. 
Erdbeeren, „lorida, das. duati 2 
Spargein, die Hifte.. 
Surfen, das Dugend.. 
Kraut, neu, die Kiite.. 
Blumentobl. die Milte.. * 
Sellerie, die Kiſte ............ 
Kopfſalat, die Kiepe............ 
Blattfalat, die Kilte 
PBrunnefrelie, dad Faß 
Meerrettig, 
Rote Rüben, der ad 
Mobrrüben, der Sad.......... 
Tomaten, die Siite...unenene-- 
wiebeln, der Sack ........... 
Rüben, der S 
Reterfilie, da3 Faß 
Radieshen, dad Dutend.......» 
Spinat, > Bi Ser sn augen 
Bobne 
Srine Schnittbohnen, Kiepe 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Buibel.. 
do, neıte, das aß. . a 
Cübfartoffeln, das Fah.. 
—:3- — — 


* 


mern 
ao nn 


0.18 


— 258882 


———— — 
RD 


Bid. 0.12 —0.13 


| 
E70 I, 
»lunw-l 
22 
u 


238 
—— 
so» 


LooOwX8 
Bus-oyhw@9—=-1 


A 


"»-oOo=m>- > 
1 dr = uaikikio 
So 


Daum Miu 
Som us 


oOoc'e 


er Grundeigentumämarft. 


Kolgende Grundeigentumsübertragungen tn 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt 
li eingetragen: 

Addifon Str., 116 F. öitl. dv. Dalley Ave., Nord» 
front, 30 bei 124; Chicago Title and Truft Eo. 
an Emil a 36238. 

Gubier Ade., 131 %. öftl. dv. Lincoln Str., Nords 
ront, 25 bei 125; Elpde Zaumbdredher an Fred 
erbend, $3600. 

Hamilton Mve., 136 %. nördl. d. Wellington Str., 

ge 25 bei 125; Marb J. Alcott an Paul 

Japp, $ $2000. 

Nabe Str., Südmeitede Leabitt, Nordfront, 24 
bei 125; Erben von Charles A. Thier3 an 
Fris M. Miller, $7500. 

— Abve v4 füdf. vd. Barry, Weltfront, 

bet 12415; Selena Mau an Anna ®. 

Straub, 84400. 

Arteſran Abe., 
30 bei 125; 
Olſon, 80500. 

Eberly ve., 


90 F. nördl. v Leland, Weſtfr, 
Henry J. duening an Albert 8 


271 5. füdl. d. Belmont, Dftitont, 
37 25; grant %. Golniewic; an Rofa 
E. Geiter, $300 
46. Ade., Züdoftefe Milfon, Weitfr., 38 bei 155; 
Charles €. Opbabl gu se Kaufmanı,$A800. 
48. Ave., 212 5. füd Reniacola, BWeittront, 
37% bei 157: Ebel "an, Schmidt an Jofepb 
Wagiter, $2100. 
Harding Ylve., 224 F. fiidl, dv. Berteau, Ditfront 
374% bei 125: John L. Guntz an John Schurb. 


4600. 

Harding AUpe., er Argnle und Ninslie Str.,Welt- 
front, 25 bei 124: 2. Lawrenz an Ruboroh 
Zedhlin, 81400. 

Irbing Parf Pipd., 
Südtr., 25 bei 125; 


175 #. öftl. d. Kimball ««ve,, 

Rbiliv Rem an aac 

Goodman und Sam Rofen, $1500 

Lamındale Ave., Norbmweitede School Str., Ditfe, 
24 bei 125; Henn N. Miller an Rofia Ro- 
nieczfa, $1000. 

Lincoln Ade., 153 #. fübl. b. Winemac, Weſtfr. 
50 bei 125: veter Niepofojcandi an Odcar J. 


toefel, $2600. 
— * e., 143 $%. oſtl. v. Samlin, Südfr. 
veler Barven jr an Fred v. 


28 bei 4 5 
nellin 
2 Abe., 3 . weitl. db. 50,, Nordir., 
EB .- 125: Fredf. U. Boswell an Ddcar T. 
on, $6500. 
Bilfon Ave., 120 5. weitl. d. Rodiwell Str., Ci) 
ont, 30 bei 120: Ruffeli Inelon an Walter 
‚Herbiter, 81100. 
Saalited Str., 175 %. fübl. v. Belden Ape., Cit- 
*— 25 bei 125; Chad. Damier an Batrie 


6900. 
Eenter de 144 füdl, d. 32. gr. Weitfront. 
24 bei 184; Suftave Lenfe u. A. an Staamier; 


wi 
ng ns Weitir., 


3974. 

tinceton — 1% 
7 bei 125; Sarın © Sons an 2 dee ns 
@üdfront, 


i 6800. 
3 = 9 %. öitl. dv. Morgan Etr., 
M. Serumas an Jan Ssnmanati. 


32 bei 99; 

39. &tr., 325 ditl. d. PRaulina, Siüdfr,, 25 bei 
F Eat am Efidi an 353* Hoſ⸗ 

Pr ra = F. weſtl . Raiorence Apenue. 

sa fe., 38% bei 1307 on. D. Gates an 

bert Lebb, $9) 


088. 
Michigan Ave, 160 #. nördl. vd. 45, Welt- 
Ton, 40 bei 100: „goith rn —* an 


et. 


Bell Telephone Building 


Commerolal Dept. 
Official 100 


LaSalle Str., 87 %. fübl. d. 54., Weitir., 
E22; Stlgabeit Hoeder an Edward 9. 


Oo e 
Lasalle Str., 261 %. füdl. db. 
104; James U. 
$8000. 
Loomis Str,, 


29 bet 
Briggs, 


20 bei 
Solton, | 


1 54., Weitfr,, 
Rice an Harıh I. 


123 %. nördl. d. 65,, Ditir,, 25 bei 
124; Matdilbe Lambredt an James WR, Maier. 


200 
3P. Str,, 141 F. öftl. vd. Kedzie Ave. 
25 bei 122: @R. 3. 
nicnil, $1550. 
Weltern Ade., Nordweitedle 64. Str... Litfront, 
49 bei 110; €. I. & T. Co. an Edward ©. 


Jacobs, 82500. 

Allport Str., 175 F. nördl. v. 10. Oſtfront, 25 
bei 125; Anna AKriſtufek an Anna Spevak 
84000. 

Central Part Abve, 180 F. 
Meitfr., 30 bei 126 
Vaclav Miſet, 81000. 

41. Ct. 239 F. nördl. v. 18. 
beit 125; John Oliver an 
$4200. 

44. Ude., 216 F. füdl. vd. 22. 
bei 106; Anna Soeller an und 
Lynora L. Buckley, 87000. 

Homan Mpe., 450 %. nördl. d. 21. Str.. Oitir., 
25 bei 100; Km. MacMilla an Bernard Lloo 
nan, $2000. 

Kedgie Ave., 271 %. Tüdl. b. 

25 bei 123: Abram 3. 
$5500. 

Lamwndale Mpe., Nordoitede 26. 
bei 124: Alice E. 
twin, $30,000. 

16. Etr., 83 3. nordiweitl. b. 
25 bei 125; Matbias 
$2100. 

Zawber Mbe., 50 8. nördl, 
48 bei 125; Harru ©. 
win $46,000. 

22, Str, Nordiveitede 43. Apde., 

riet I. Go. an Imo, 
. „175 8. mweitl. db. 
F 5. bi3 zur Allen; 

Holpuch, „39000. 

ee “eir., 49 F. öſtl. v. 
1253 Chas. F. 
$6150, 

21. Str., 73 %. weitl.v. NR 
126: Ino. @. 
$2100. 

Troy Str., 250 
25 bei 126; 


Nordfront. 
Bentlen an Zofevb vle— 


füdl. dv. 25. 
Abbie S. 


Str., 
Lonanear an 
Str., Ditiront, 26 
James Aalenstn, 


% 
Str., Weitir,, 
Elizabeth E. 


25 


19. Ztr., Weitir., 
Zietlein an Clara Keſel, 


05 


Ir⸗ 


Weſtir., 
Royal W. 


ett., 
Belifan an 


44. Ave,, 
Schmidt an 


Südfren! 
Joſef Cinert, 


v. 26. Str. Weſtfr 
Irwin an Royal W. Ir— 


Tiüdir., 30 bei 
Batatif, $2200. 
Hamlin ve, Sidfr,, 
Alice Reinbardt an Nof. 


40, Gt., Nordir,, 
Lohrentz an Israel 


18 bei 
Samuels, 


‚24 bei 
Petricef, 


odwell, Rordfr. 
Jedlane an Joſeph 


F. nördl. v. 24. 
Frank Twick an 


Str. Oſtfront, 
Vogtech Kubik, 
$2215. 


21. Ctr., 150 8. weitl. dv. Robeb, Cüdfr., 25 dei 
125; Ebrift Grube an no. Kortbafe, $2050. 
21. BI., 249 3. dftl. d. Weitern Ape,, Südfront, 
25 bei 128; Aug. Bohlmann an Jno. Jausma. 

$2010. 

13. Str., 168 8. dftl. d, 
24 bei 124; IInnie 
$1800. 

Van Puren Str., 165 %. öitl. db. 45. Mve., weit: 
front, 25 bei 125; James 2. Cameron an Ma: 
tbias Weniger, $6750 

Pirhmwood be., 258 3. weltl. d. Perry Str. Nord» 
front, 36 bei 150: Weber 9. Ravp ar Annie 


E. Matbifon, $8000. 
Afbland Ape., 132 %. füdl. dp. Piverfen Pivd 
Mar Kerber an Charlcd 


Meitfr,, 24 bei 125; 
C. Johnſon, 85000. 

Barry Abe., 118 %. öftl. d. Baulina Str., Nord» 
front, 30 bei 125: Elizabeth 3. Chulg an Mis 
caecl 3. Laloffa, $4300. 

Meltofe” Str., 282 8. öftl. dv. Nobeyg Str., Siid» 
front, 25 bei 135: "Michael Bannerd an Nohr 
T. Koreng, $1550. 

Ridge Ande., 162 %. Tüdöftl. 
60 5. 6i8 Reterfon Moe. : 
Dscar Beterfon. $1550. 

Southvort Abe 2771 %. nördl. d. Bron Mar 
Weitrr., 3314 bei 150; Anna ®. Klein an Ar» 
thur Bopp, 87500. 

Gentral Barf Ape., 301 3%. füdl. v, Bhron Ctr., 
Ditfr., 3314 bei 125; Henth S. Core an Tbeo- 
dore G. Burg, $2170. 


Ehriitiana Mpe., 122 3. nördl. db. . Wellington 
Str., Weltfr., 25 bei 123: Louis Strud an 
Ipgmunt Rarhpinafi, $1400. 

Eddv Etr., 50 F. Öftl. d. Springfield Abe., Sid» 
front, 37% bei 125; Albert adenke an Lau- 
rence ®. Schellie, $3490. 

Eliton Ave., 194 %. nordmeitl, 
Norvoitir., 35 %. bi Lawrence: Earah Mc 
Grane an Jofenb Gluedert, $1000. 

56. Abe, 200 F. füdl. dv. Humboldt, Ditir., 23 
bei 124: Senrh Aaeding an Reter Sed, Sinn. 

40. Mpde., 114 %. füdl. d. Grace Str,, Citfront 
50 bei 127: Lawrence ®B. Schellie au Marie 

Ritter, $1150. 

bin Abe., Nordiweitele Wapdeland, Ditfront, 

50 bei 124; Albert Saenke an John A. Roß, 


$2000. 

Kebzie Upe., 125 5. nördl. db. Montrofe, 
* & I. Co. an Geo. W 

ginnis, 51000. 


25 bei 125: C. 

Zhaulding Aven, 25 F. ſüdl. v. Grace &ir.. Tit- 
front, 28 hei 125: Anna C. Thon an Iurlia A. 
Reddington, $4000. 

Halited Er., 50 %. füdl. d. Center, DOftiront, 
bei 125; Erben bon Anna Zuber an Fredf. 
Seine, $10,000. 


Honore Str., 150 . füdl. db. 37., Weitfr,, 25 bei 
120; Hedwia Voungnidel an Arnold 9. PBrau- 


tinan, $1000. 
“rairte Ade., Norbdoftede 33. Sthr., Weitfront 
Sarah M. Allen an Wu. 3 


124 bei 125: 

Sunbesd. $40,000. 

Rhodes Mpe,, 3810-12, Dftir., 3734 bei 124; 
EndiB. Rowley an Km. A. Romleh, $10,000, 

Buffalo Ade., 200 *. nörbdl. dv. 88. Str., Weltir, 
25 bei 140; — Johnſon an Inon 
ẽaliaahan 81300 

Snalefide Abe., 516 #. füdl. d. 63, Etr. Unit.. 
25 bet 132; Ihomasd M. Keans an John 3. 
Tierney, $0000. 

Madifon Abe., 125 F. füdl,. db. 70. Str, Ditfr. 
25 bei 125; Rrederide Aberiterufer an Zeile 
«U. Robnion, $2500, 

Emerald AUde., 120 #8. füdl. dv. 74. Str, Oftfr,, 
40 bei 144; John I. Nolan an Charles Rau- 


lid, $1350. 
Honore Etr., 239 %. nördl. d. 57,, Ditfe., 60 bei 
John Bain an Ellen A. 


124, u. a. ®rop.; 

horen, 31950. 

Yuftine Str., 100 %. fübl. dv. 57., Mitfr., 50 bei 
124: Antone Kendziorsfi an Mary Egan, 


a3 .. 228 9. - 3: 3, Belt, 25 be 
alt Su Ba 
eig 


‚NRobeyp Cir., Nordiront, 
Richter an Maier KCorre, 


Peterſon, Südir, 
Katherine Haufer an 


b. Lawrence, 


Sitfr. 
Ma: 


50 


0 an 


tn 


Habt Ihr die gefürchtele 
— 9— 
* 


die 

nach —I 
geſücht um bie 
nuglofen unb ges 
fährlihen Drogen 
abaufhaffen und 
ererbte oder zuge» 
—— anſteckende 
lutvergiftung in 
den eriten, 
ten oder 
Stadien 
len. 


| 
| zwei⸗ 
dritten 
| zu beis 
Endlih wur» 
| ih de das Mittel ent» 
. deeft von Dr. Paul 
Ehrlich Frankfurt, 
Deuiſchland, in 
feinem Neoſalvar⸗ 
ſan (014) vder 
das verbe * 
Salvarſan 
eine poittive ge 
lung für Blutver⸗ 
| niftung. Dielen 
neue deutſche 
Heilmittel wird 
im Beitlauf einis 
gen? Zahre die Welt! 
von dieſer ſchrecklichen Krankheit befreien. 
Aerzte und Leidende in der ganzen Welt exe 
balten jet die Wohltat dieſer großen nie 


deckung. 
Thomas A. Ediſon, der grobe Eleltriler, 

„Die deutſche Entdegung tft die — 
tungenicaft ded Jahres 1911 — und 
vn bon uns baben bie Krankheit ohne A a 

en.‘ 

PFührende_ —— in der ganzen Welt be 
aubten daß es die wunderbarſte ana von bi 

eitalterd ift zur abiolnten Heilung von e. 
ie tftnng in ihrer ———— — 
eitlat auch Hauttranukhe ite iss: 

als, farbige Hleden ——— Stellen 

unge und Bippen, Ad * an — 
und Körper, Haarausfall, wunde St 
Naſe, Kopffe merzen, Genim- und —* 
rungen, Vſoriaſis, rheumatiſche Schmerzen, 
zema, Jucken. 

Salvarſan 606 ... 
Neoſalvarſan 914 

Dieſes neue deutſche Mittel iſt ein Seg 
für die Menſchheit. 

Iest ift die Gelegenheit dieſe — 
deütſche Behandlung zu weniger * einem Bi 
tel des Bretis3 au erlangen. ® 
htebt ed nicht. Jepi ift Die Zeit für das ganz 

eben geheilt au merbdent. 

Zur Beachtung: Wir warnen Euch bor 
abmungen. Das echte Neo albarian. a 
importiert und wird in luftditen & 
lauft, weiche mittelit einer ee —* 
den und deren Anhalt an Ort und 
arird und direlf in das Blut Ele ber ünwend 
ie ift Die einzige Art und Meife ber 


dung biefes Mittels, 2 bon den —— 
ritäten anerlannt wird. 

Alle Männer, die gebeitt au wi „a 
baben feine Entfhul gung —— auch 
einen weiteren Tag zu 


Wartet nian bis die Teen veriagt und 
NArantheit Cure Organe und Nerven 
Taufende von Männern find an den 
Unmwiiiendeit und Bernadläfiigung 8 


Konſultation, Unterſuchung az 


Schreibt wenn Zhr nicht voriprehen Zünmi 
Stunden, 9 biß 8. Sonntag 10 biß 1. 


Dr. HOWE&UOO. 


120N. DearbornS$tr.,Chicago, 


Zwiſchen Wafhington und Ras Ste, 


Kommt 3 
Meiiter - Speslaliiten 
und erfahrt iwie ein 
erfahrener Spesialiit 
Eu behandeln wird. 
Dr. Howes Methoden 
beilen um geheilt au 

| bleiben. 


elle » 


fagtı 


| 


j 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mi, Ch., 


154 R. 5. Avenue, «O) 0 


nahe Randolph Str. 
Gewiſſenhafte den 
Bandagiſten * a 
fanten bon 
dern, 
Verwachfene, 
ftrümpfen,: _ Leib» 
dagen Schu 
furge Beine, 
Armen und en. 


— und Nat 
fferung garantie 


und biele u mit Se neuen — — Er 
onntags 


offen von 9—12. 
Frauen- Bedienung für 


mat 


Suftine Str., 48 %. nörbl. b, 5 
121; Arnold 9. Brautigam 
Kroll, 86500. 

Robey Cr., Süboltede 52., Weltfr. 


Louis Ramventhal an Stefan Silidmanı 1000 


78. = Sudweſtecke Center Abe etwa 
D. Gilmore, halber Untetl, an 
ion 8000. 


ttle an n Darren ei 25 
e 
2 Di 


Imore, 


> 
vawe 





(@igener Beitrag für Die „Mbendpoft“.) 
Wiener Brief. 


# 

Morde und Gelbftmorde. — Ter rahfüchtige 
arme Berwandte.— Der Erfinder ded Draden: | 
flieger8 geftorben, — MWafhingtontag beim 
amerilaniſchen Botſchafter. 


Wien, 26. Februar. 
So mancher unſerer Landsleute jen⸗ 
ſeits des Ozeans dürfte bei der Lektüre 
der Nummer 36 der „Abendpoſt“, wo 


BE 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LENMANN 


HEFAIR 


i Phäat STATE, ADAMS AND DEARSORN STREETS —— PRIVATE EXOHANGE 3 
unfer „gemütliches Wien“, die Phäaken⸗ 5 To- Mo 
ftabt am blauen Donauftrande, als The Store of To-Day and rrow 


„die Stadt der GSelbftmorde” bezeich- — ——— — 
net wird, ungläubig ſein Haupt ge— TE “ 
fhüttelt haben. Aber jelbft größter 
Lokalpatriotismus kann Tatſachen 
nicht ableugnen, die leider dieſe Be— 
zeichnung rechtfertigen; denn die Wie- 
ner Zofalchronit unferer legten Tages- 
ereigniffe ift in Blut getaucht, und wir 
hatten faft feinen Tag ohne tragifche 
Senfation, ohne einen Morb ober 
Selbſtmord. Faft konnte man glau= 
ben, daß die Blutamofphäre aus den 
ſüdlichen Schlachtfelvern fi über 
unjere Stabt gelagert habe und bie 
Leute in ihren Privatangelegenheiten 
zu foldhen jähen blutigen Entf&eibun- 
gen antreiben. Geit der unjeligen 
Schuhmeiertragödie drängen fich die 
Schredtaten in furdtbarer Weiſe — 
fo der Dreifchwägermord des Altmann 
auf die Gebrüder Berger, ber geheim- 
nißoolle Selbftmord des jungen, boff- 
nungsbollen Ingenieur Rittner, der 
durch die Verhaftung feiner um vieles 
älteren Geliebten, Frau Röder, den 
Charakter eines Mordes angenommen 
bat, der Mord und Selbitmorb des 
Fabrikdirektors Banting uſw., aud 
die myſteriöſe Geſtalt des aus Mün— 
chen gekommenen Freiberger, der den 
Tod des Schuhmeier rächen und den 
Kunſchak erſchießen wollte, paßt in den 
düſteren Charakter dieſer Zeitmomente. 
Auf der Straße, in Bahnhöfen und 
dergl. werden dieſe ſchaurigen An— 
gelegenheiten erledigt, und dieſe ver— 
meintlichen Richter greifen ſelbſt zum 
öffentlichen Vollzug der Todesſtrafe. 
Der pſychologiſch merkwürdigſte 
Fall, der eine eigenartige Signatur 
unſerer Zeit iſt, iſt der Mord, den Alt— 
mann an ſeinen drei Schwägern aus— 
übte und der den Leſern aus den Ka— 
belmeldungen gewiß bekannt iſt. Was 
dieſen Mord beſonders ſtigmatiſirt, iſt 
die beiſpielloſe Ueberlegung und be— 
rechnende Kühle, mit der er geſchah. 
Das Motiv der Tat war die aufs 
Aeußerſte geſpannte Rachſucht eines 
Mannes, deſſen Schwäger, die vor 
nicht langer Zeit gleich ihm arme 
Teufel waren, nunmehr aber über 
Millionen verfügten und, das, was 
nach ſeiner Anſicht ihre heilige Pflicht 
wäre, ihm ein arbeitsloſes, behagliches 


Verkauf von Vand 


Bargain · Baſemen ⸗ ñ , 
Reinſeidene Satin⸗Meſſaline, ð Zoll 
breit, wäſcht ſich perfekt, in Schleifen. 
Roſeten oder Schärben morgen koſten⸗ 


frei verarbeitet. Die Far⸗ 5 c 


Seiden- Handſchuhe 


für Oſtern 


— Bargain-Bafcement 


16:nöpf. ellbogenlenge Doppel-Tiv Seide» 
bandfhuhe f. Damen, eine dauerhafte Qua» 
lität, weit geichnitten in in Armen 

u. perfett paflend. Weiß, Ihivarz u. ce 
Farben. Dienstags großer Bargaiıt. 


12 


a Te 


Sehr jpezielle Bargains 
für den 


Dienslag- Verkauf 


T5e Geidirr- 
ihüfleln, 28c 
Reguläre Täc | 
Granite Geſchirr⸗ 
ſchüſſeln, volle 
14 Qut. Größe, 
wei; emaillirte 
Innenſeite, blau 
——— Außen— | 
eite, für & 
Dienftag 2860 
20c Del Tuch 
für 10c | 
| 


ben umfafjen weiß, roja u. 
blau. Speziell morgen.... 


| 


Ehalinfer größter Dollar Schub: Berkauf 


6600 Baar von Männer:, Damen: und KHinderihuhen, gerade in Zeit für Oftern. Keine an Kleinhändler verfauit 


420 Paar $2.50 Eloth Top 500 Paar $1.50 Kid-Nuliet3 u. 
Batentleder-Knöpfichube f. Da» | Prince Albert Stipper3 für Da- 
men, in zeitgemäßen bo men, alle Größen, im die- 
ben Zehenleiiten, Dre fem PBargain Baſement⸗ 
$1 u. niedrige Abjähe, Pr., Verfauf morgen, Baar.... 
6—11, Paar zu.. das Paar zu 580 Paar $2 bis $2.50 Patentleder - Schuhe fiir Damen, 3 
2,100 Raar matte Leder und Batentleder Blucher- A —— mit matten und Cloth Tops. Auch Gunmetal und Tan Calf N 
und SKnöpfihuhe für Männer, nette Frühjahr» SH = Knöpf-Schuhe, alle Größen, neue Facons, das Paar | PR 
Zeiiten, requläre 32.25 Werte, alle Größen in 360 Paar $1.50 Calf Md u. | 480 Kaar 31.75 bis 82 Schul⸗ 
ver Partie; bas Paar * et: 08 Patentleder Knöpf⸗ u. Blucher- und Dreßſchuhe für Miſſes u. Kin— 
480 Baar $1.75 hübſche Colt 960 Baar 1.75 matte GCalr Blu⸗ ſchuhe für Heine Ana 91 der, Snöpf- ımd Schmür- $1 


Blucher-Scuhe für Knaben, gute | her-Schide für Anaben, nette mans ben, Mannifh Leiften, u A 
Extra Verkäufer find angeitellt nm End zu bedienen 


folide Eoblen, breite be— $1 niſh Leiſten, gute Sohlen, $1 Gr. 913, Pant. ... veguläne Muiter 
| Beite je dagewefene Schuh-Diferte. | 


4 


$1.00 Koriet 67e. 
$1 Kabo Korſet, 
langes Modell, 
niedrige PBülte, 
ftarfer Coutil, 
fpitenbejeßt, alle 
Größen bon 18 
bi3 30, 67 
Dienstag ‘ c 
75c Kleider 42c. 
75 Waſchlleider f. 
Kinder, aus beſten 
Bercales, Ging 
hams und Galatea 


Cloth, ſchon bef 
efirt3 find völlig 


Tafel = Deltuch, 

in einfah. Weik 
und in farbigen 
Muftern, wert | geiältelt, alle Grö- 
20c die Yard — | Ben bon 2 bis 6, 


| Fur — 

33. 00 Schuhe, 
$1.45. 
$3.50 und 

O xf ords 
Männer, 


1 
ganz Leder oder 
Lackled. in loh— 


300 Paar $1.25 u. $1.50 
Romeo Operas und Everett- = a 
Slipper3 f. Männer, jchmarz 
und Tan Kid lipper, 


600 Raar 82 und $2.50 
Calfifin Blucer-Schuhe 1. 


Männer, gute Solide Coh: 
cong, alle Größen, biegiame Sohlen; 


I 


| 


len, hübſche Fa— 


1 


I 


20€ Unterhemden 
zu 121sc 
Feine geriprte 
Unterbemd. 5. Du 
men, mit nıedr! | 
gem Hal und | 
1, 
N 


| 


| 


rur — 
halben Aermelr 
Hals mit Band 
eingefaßt, Grö— 
gen 4,5 und 6, 
—212 
tag zu Ic 
20e Kifienbe- 
züge 14c 
Megul. 20c_ge- 
bleichte Kiſſen⸗ 
bezüge, Größen 
45 bei 36, Hobl- 
gejäumt und aus 
gutem Zeug ge= 
macht, Diens- 


tag für j 

Beide 
15e Handtücher 

zu Ic 

15c bramme tür- 
kiſche Badehand⸗ 
tücher, Größe 
20 bei 86, gute 
ſchwere Sorte — 
Dienſtag ( 


———— —— — — — — — 


ö ——————————¶ —— — — — — — — — 
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farbig od. jchm'z, 
alle Gr., Dien3s 


.1.45 


— 


aueme Zeche, Größen 1 bis Größen —53 dieſen 
514, diejen Verfauf, Baar, Verkauf, —J Paar 35 
— Ertra Raum ſteht für dieſen Verkauf zur Verfügung 
| Am Bargain-Bajement. | 


— 
dc Stiderci, 
zu D50k. 
45-30[(. weißes 
Stiderei Floucs 
cing, wit. Töc p. 
Md., Ddurdbroch 
Muiter, fpeziell. 
Bargain, — für 

Diens— 


tag 


10c Kleider 

Sinshbam, Tier. 
35009). Eberett 
Claſſic Kleider— 
Ginghams, nette 
neue Muſter für 
Kinderkleider — 
reg. 100 p. M., 
Diens⸗ MY 
tag. ... ‘rt 

Grocern. 
12c Pak. N. 9. 
geräuſchl. Zünd— 
hölzch., 
Paket 
20c Pak. Pride 
Waſchpulver, — 


großes 1 5ze 


Paket.. 


III 


Eriparnib an Ofler- Hulen 


Bargain-Bafement 


10c Berkauf von Strumpfen 


Bargain-Bajement 
Sroe Gelegenbeit für Männer, Damen wind Ntinder. 


Taufende von Dugenden, das ganze Yager ei 10€ 


nes Fabrifanten. Wir faufen fie Diflig, weil 
für Ta= 


Diter « Hajcır 
und 

Dfter - Candies 

in großer Yu3= 

wahl und zu den 

niebdrigiten Prei- 

fen. 


Bollitändige Rartie d, „Siab Grade“ 


waſchbaren Knaben— [ 45 
+ 


Enits, 2%, Dis 8 


< I i efleidet zu fein, Braucht 
sSapıe, 88 DIB...uu0000r0 


+ * + ” ” » 

* » Pr + 
Frühlahrs - Anzüge niedrig markirt 
$18 Frühjahr - Männeranzüge, $12.75. 
Um zu Ditern fhön 
man nicht gerade $25 bis $30 au berausgaben. 
Ihr lönnt in unferem Bargain-Bajement einen 
reinwoll, Anzug laufen in netten grauen und 
braunen Mixturen, ebenfalls fhlit blaue Ser- 
ges, die gut gefchneidert find und perfelt paffen, 
ein fehr annehmbarer Preis. Alle Größen, in 


Diefelben „MIN Nun“ u. leicht fehlerhaft jimd, 


Net Gejtell garnirt, Braid-Sirone, 
iveztell für nur 


„Velvet faced”, drapirt mit Mas 


de Lisle Strümpfe Iine und Maline 


ji 


3 


J 


SE 





BER Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au den 
sünfttaften Bedinaungen. 


Borzüglide erfie Hypotheken 


m 5 bis 6% Binien ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (lit) 


ite 201205. 179 ®. BWafhinston Str. 
zelnen 1191 Main. in12,mtfamo® 


Schiffsfarten 


28 bi8 40 wach 
+ 1 34 bon ‚Europa 
Extra billig in 3. and 2. Kajüte. 


Motterbam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 


Quribillette nad allen Rlägen in Deutidland 
Deiterrei, Ungarn. Gepäd abgeholt und au 
Bampfer beförbert. 

Außländiige Münsforten zum Tagesdlurs. 

Ber. Staaten Reiiepäife beiorgt. 


ANTON BOENERT zii icn3siı 


Chicago feid 1871, 
616 Süd Dearborn Str. 
nahe Boll und Dearborn Str. Depot, 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 Uhr. 
tb22,famomi® 


Schiffstarten 
Extra billig auf ben Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP G0., LTD, 


Bou New Mort nad Rotterdam uf. 
Bin Bean enden Ele fig an 


‚3. V. ZINNER & CO, 


tlihe Generalagenten. 

340 N. Dearborn Str., Ede Randolph, 
Dllen 8 Miorg. bis 6 Ubends. Sonntags 9—12 
Wilisie: 619 W. Norig Avenue 
Dfien 8 Wiorgens bis 8 Ybends. Sonnt. 9—L 

sand. fonmomife® 


‚Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo 
Ir -Rnjüte und Swiihendet über alle Linien, 


FELIX SCHMIDT 


1568 N. Haliteb Str, 
zwiſchen CElybourn und North Avenue. 
5 Jahre in Ehicago. Offen Abends und Sonms 
tag Bormittag. m312mifrmo® 


Schiffs - Karten 


von und nad Guropa. 
tanmweifungen, _ Gelbwedifel, Boll 
so ee after. —A BE 
———— Prompte, reelle Bedienung, —— 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Difen bis 8 Abends. Sonntags 9—1 Uhr Nachm 
lıma,mo,di,do fa* 


Efaftifche Strümpfe, Bandagen, Bruch)» 
Bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
Strumpf, Rnielän- 2,25 


24 


alt; — 
ie⸗Stück — 2 
wege TO 
nödel-Stüd — ' 
Geibde. ...uon once.» 1.70 
en... 3.25 
He fabriziren über 100 
Soprtendruchbänder, ein gus 
paiiendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiften— 
aud für Damen. 
Dffen täglich von 9 Borm. 
bi3 7 Uhr Abends. Sonn 
tag bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
"801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Ehicago Abe. 
Stod — Nebmt den Elebator. 


Be “ Baram iR 
> OSCAR F.MAYER& BR0. 
U6 0 9 Past übereti bensiugi? m 
Hertel Veroehekt wien 


und forgenfreies Dafein zu. bereiten, 
nicht taten. Sie waren fogar fo herz- 
los, ihm fein bischen Freude am 
Kaffeehausbefuche, Kartenfpiel und 
Zurf nicht zu gönnen, und als fie jo- 


ı gar jeine Börfendifferenzen nicht zah- 


len mollten, da zerfprang feine Galle. 
Zähneknirfchend lauerte er feinen drei 
Schmägern auf mohlgezielte 
Shüffe fnallten und unjere Lofal- 
chronif meldete ein Verbrechen, die das 
Herz eritarren mochte. Die Brutalität 
dieſes Verbrechens, die fulturfremde 
Wildheit desſelben nimmt jedenSchim— 
mer des Mitleids, jeden Reſt teilneh— 
menden Verſtändniſſes für dieſen 
Mörder. 

Am 24. Februar iſt Wilhelm Kreß, 
der Erfinder des Drachenfliegens, im 
Alter von ca. 77 Jahren geſtorben. 
Dieſer geniale Mann, auf den Oeſter— 
reich ſtolz ſein darf, hat die Tragik 

faſt aller großen Erfinder ausgekoſtet 
und ſein Leben war voll von Ent— 
täuſchungen und Bitterkeiten. Er 
mußte mit leeren Taſchen und bluten— 
dem Herzen zuſehen, wie andere die 
Ernte ſeiner Saat einheimſten. Schon 
vor 35 Jahren hatte er in Wien das 
erſte Modell einer in der Luft frei flie— 
genden Flugmaſchine konſtruirt. Er 
ging nun daran, eine große Flug— 
maſchine zu bauen. Aber der gelieferte 
Motor war doppelt ſo ſchwer als er 
ihn beſtellt hatte, und der Flugverſuch 
mißlang. Viel Hohn ergoß ſich auf 
den armen Mann und die Folge war 
auch, daß Kreß keine kapitaliſtiſchen 
Gönner zur Fortſetzung ſeiner Ver— 
ſuche hatte. Heute ſteht es feſt, daß dem 
Kreßiſchen Luftſchiffe nichts als ein 
leichter Motor fehlte, um es zum Flie— 
gen zu bringen. Allenfalls bleibt ihm 
das ruhmvolle Andenken in der Ge— 
ſchichte der Aviatik gewahrt, der Er— 
finder der Flugmaſchine zu ſein. 

Einer bisherigen Tradition fol— 
gend, den Geburtstag Waſhingtons 
feſtlich zu begehen, lud der ameritani⸗ 
ſche Botſchafter Mr. Kerens für den 
22. Februar die hieſige amerikaniſche 
Kolonie und zahlreiche Mitglieder der 
Wiener Geſellſchaft zu einem Em— 
pfange ein. Derſelbe wurde in dem 
mit prächtigen Dekorationen in ameri⸗ 
kaniſchen Farben geſchmückten Indu⸗ 
ſtriepalaſt abgehalten. Der Empfang, 
zu dem etwa 500 Gäſte gekommen 
waren, begann um 9 Uhr Abends und 
endete nach einem animirten Tanze in 
früher Morgenſtunde. Die Beſucher 
erhielten auf den Waſhingtongedenktag 
bezügliche Erinnerungsgaben, und 
zwar die Damen kleine Kirſchenbäum⸗ 
chen mit Früchten und die Herren 
Attrappen und Notizbücher mit dem 
Bildniß Waſhingtons. J. P. 


— 


— Aud ein Vergnügen. — Richter 
en Angeklagten): Sie haben.in dem 

laswaarengefchäfte bon Mayer & 
Co. mit ſchweren Steinen ſämmtliche 
Spiegelſcheiben und faſt alie Waaren 
zertrümmert. Warum haben Sie das 
getan? — Bettler: Wiſſen S', Herr 
Richter, an dem Tage hab' ich mein 
Namensfeſt gefeiert, und da hab' ich 
— halt auch einen Jux machen wol⸗ 
en 
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Was geihah am Südpol? 

(Aus den „Leipziger Neuejten Nach- 
richten“, die dazu jagen: Unjer Lon- 
doner Korrefpondent beleuchtet auf 
Grund authentifcher Berichte in nach= 
jtehendem Aufjat das Ende der piel- 
aenannten Scottjchen Güdpolerpe- 
dition. Die Folgerungen, zu denen er 
übereinftimmend mit anderen ob=» 
jeftiven Beurteilern fommt, find fo in- 
tereffant und merfen ein fo eigen- 
artiges Licht auf den englifchenHeroen- 
fultus, daß mir diefe Ausführungen 
unferen Lejern nicht vorenthalten zu 
dürfen glauben.) 

An England wird ein Helbenfultus 
getrieben, den man in Deutichland 
nicht nur übertrieben, jondern franf- 
baft nennen würde. Das hat fich ganz 
bejonders deutlich beim Untergange der 
„Zitanic” gezeigt, mo pflichtvergeffene 
Dffiziere und Mannjcaften, die fich 
zum Teil auf Koften der Pallagiere 
retteten, zum Teil in der von ihnen 
verfchuldeten Kataftrophe untergingen, 
wie Männer gefeiert wurden, die der 
Melt einen auferordentlichen Dienit 
geleijtet haben. 

Sn der Art, mie heute die Sata- 
firopfe am Gübpol aufgenommen 
mird, treten ganz diefelben Erfcheinun- 
gen franthaften Heldenfult3 an ben 
Tag. Den Brief, den Kapitän Scott 
hinterlaffen hat, nennen englijche Red— 
ner „das Ruhmesblatt, das nie fter- 
ben wird“. Allen Schulfindern Groß. 
britanniens iſt dieſes „Ruhmesblatt“ 
am gleichen Tage und zur gleichen 
Stunde vorgeleſen worden. Die Zei— 
tungen erklären es als eine großartige 
literariſche Leiſtung, die nur mit ge— 
wiſſen Glanzſtellen der Bibel verglichen 
werden könne. 

Es verlohnt ſich kaum der Mühe, 
auf dieſe überſchwenglichen, — um 
nicht einen härteren Ausdruck zu ge— 
brauchen — Lobeslieder einzugehen. 
Kapitän Scotts Brief beginnt mit 
einer Entſchuldigung: Man möge nicht 
glauben, daß die Kataſtrophe durch 
nachläſſige Organiſation der Expe— 
dition verurſacht worden ſei! Er kann 
dieſe Zeilen nur geſchrieben haben, 
weil er ſelbſt unter dem Eindruck war, 
daß die Umſtände, unter denen ihn das 
Mißgeſchick befiel, eben auf ſchlechte 
Organiſation hindeuten. 

m — 
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Sachverſtändige, welche die Terra 
Nova ſeinerzeit in Cardiff beſuchten, 
hatten mancherlei zu tadeln; nament— 
aber waren ſie erſtaunt über die rie— 
ſigen Quantitäten von Spirituoſen 
aller Art, die auf Koſten viel nütz— 
licherer Dinge Platz in den Lager— 
räumen des Schiffes gefunden hatten. 
Einem fontinentalen Südpolarforicher 
aegenjiber äußerte einer der Offiziere 
der Terra Nova, daß man die Spiri- 
tuofen ja im MNotfalle als Brenn 
material verwenden fünne. 

Damal3 murde diefe Bemerkung 
fcherzhaft aufgenommen. Heute mwırd 
jevodh die Vermutung geäußert, daß 
dieſe Spirituoſen eine gewiffe Rolle bei 
der Kataftrophe geipielt Haben. 

Kapitän Scott hatte, ehe er den 
fetten Vorftoß nad dem Pol unter- 
nahm, aehört, daß Kapitän Amundien 
gleichfalls auf dem Wege nad) diefem 
Ziele war. Er mußte feine Vorberei- 
tungen fehr befchleunigen, um fich nicht 
pon dem Norweger den Rang ablaufen 
zu lafien. Es ijt deshalb wohl möglich, 
daß die Depots, die in Zimwijchenräus= 
men von 65 Meilen errichtet murben, 
um ihn auf der Rüdreife mit Proviant 
zu verjehen, nicht mit der nötigen Rüd- 
jiht auf die Bebürfniffe der Erpedition 
ausgejtattet wurden. 

Als der Forfcher endlih am Pol an- 
langte, fand er, daß ihm der Norweger 
in der Tat zuborgefommen mar. Den 
Pol als erjter zu erreichen, bildete das 
Lebenzziel Kapitän Scott3. Man fonn 
fi denfen, mie nieberfchmetternd ber 
Unblid des Zelte Amundfens in ber 
Schneewüfte auf ihn und feine Kames 
toben gewirkt haben muß. Ganz Eng- 
land war an dem linternehmen in 
terejfirt, hatte mit großen Koften bieje 
Erpedition ausgeftattet. In Tauſen— 
den bon Zeitungsjpalten waren bie 
Heldentaten Scott3 jchon im Voraus 
bejungen worden. Mit fliegenden Yah- 
nen 30g er aus, er fannte bie Ge 
fahren des Gübpol3 beffer, ala jeber 
andere, er glaubte fie Ieichter und 
fchneller überwinden zu fönnen, als 
jeder andere. Mehr als taufend Mei- 
len ging die Reije über Eiß und 
Schnee — viel fchneller, al3 auf feiner 

erjten Südpolfahrt, und da — an 
bem heißerjehnten. Ziele flatterte be- 
berit3 die norwegische Flagge. Der be- 
ſcheidene Nordländer hatte nicht große 
Worte gerebet, hatte nicht einmal be- 
fondere Vorbereitungen getroffen, fon= 
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Südpol gemacht“, ehe er feine große 
Nordpolfahrt antrat. Wie von einem 
„Nbitecher“ Tpricht Amundjen in feinen 
Berichten über die Fahrt, und macht e3 
über allen Zmeifel klar, daß dazu fein 
übermäßiger Heldenmut gehörte, ja, 
daß die Strapazen, die ung bisher jo 
araufig ausgemalt worden waren, mit 
einiger Vorficht und Umficht leicht zu 
überwinden jeien. 

E3 fommt bei diefen Polfahrten im- 
mer darauf an, der erfte zu fein. Viel 
zu fehen gibt es überhaupt nicht am 
Bol außer Himmel und Schnee. Wer 
zuerft fommt, fann alfo ein wenig er— 
zählen, wer als zweiter fommt, fann 
nur bejtätigen, daß der erfte vor ihm 
das Ziel erreicht hat. 

Don Kapitän Scott? GStandbpunft 
aus war die Fahrt ein großer Yehl- 
Ihlag. Er fah die Hoffnung von 10 
Sahren vernichtet. Man kann fich por- 
jtellen, in melche Stimmung er und 
feine Kameraden den Rüdmeg antra= 
ten. Bald darauf wird der Unteroffi- 
zier Evans, der die Gefellichaft be- 
gleitete, franf. Er Hatte bei einem 
Sturz in einer Rapine eine Gehirner- 
Ihütterung erlitten, marjchirte aber 
dennocd) fo gut er fonnte, weiter. Da 
„arbeitet fein Fuß fi durch ben 
Schuh“ und man läßt den franfen 
Mann zurüd, um fich felbit zu helfen. 
Die vier anderen ziehen meiter, Jchla- 
gen dann ihr Zelt auf, fochen und eflen, 
und erinnern ich erit dann des armen 
franten Unteroffizierd, den fie in ber 
Schneemwüfte mit einem bejchäbigten 
Schuh zurüdgelaffen haben. Sie zie- 
ben mit einem Schlitten au3 und brin- 
gen den Mann fterbenb nad) dem La 
gerplatz. 

Die Reiſe geht weiter, und Kapitän 
Scott erzählt, daß viele Meilen nörd— 
licher Kapitän Oates „freiwillig in den 
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Tod ging”. Kapitän Dates hatte fi 
Hände und Füße erfroren. Scott atbt 
feltfamermeije keine Austunft darüber, 
mo, wann und unter melden Umfjtän= 
den das gefchehen ift. Wenn fich bie 
Gejelihaft um Kapitän Dates ebenfo- 
menig kümmerte, al3 um den llnter- 
offizgier Evans, als deflen Fuß ih 
„Durch den Schuh durchgearbeitet” 
hatte, fo ift fein Mißgefchidt leicht er- 
klärlich. Kapitän Sott berichtet, 
Oates ſei tagelang auf dem Schlitten, 
der urſprünglich ein Motorſchlitten 
war, mitgeſchleppt worden. Er ſagt 
uns nicht, ob zu dieſer Zeit der Motor 
noch arbeitsfähig war. Jedenfalls hat 


Oates die Empfindung gehabt, daß er 


ſeinen Gefährten eine große Bürde 
war. 

„Er erwachte aus dem Schlafe, von 
dem er nimmer zu erwachen gehofft, 
befreite ſich aus dem Pelzſack und ging 
in den Schneeſturm in den Tod hin— 
aus. Alle unſere Verſuche, ihn abzu— 
halten, waren vergebens!“ 

Nur ein kritikloſes Volk wie das 
engliſche, kann ſich weis machen laſſen, 
daß es unmöglich iſt, einen von 
Krankheit und Entbehrung erſchöpften 
Mann, dem Hände und Füße erfroren 
ſind, abzuhalten, das Zelt zu ver— 
laſſen. Hier klafft eine Lücke, und es 
iſt unbedingt notwendig, daß wir über 
das Ende von Oates mehr erfahren. 

„Er ſtarb als ein mutiger Gentle— 
man, und als ein Engländer“ ſteht auf 
dem Kreuze geſchrieben, das man 
Dates Andenken in der Schneemüjte 
aufgepflanzt hat, und von Millionen 
Zungen wird das in Großbritannien 
mit unverhüllter Selbftfchmeichelei mie- 
berholt. E3 bedarf feiner Helljeher- 
gabe, um zu erfennen, was ben armen 
Teufel mwirklih, in den Tod getrieben 


hat. 

Nah dem Ende diefes unglüdlichen 
Mannes zieht die Erpebition nur noch 
einige 20. Meilen mweiter nörblih. Ein 
Blizzard überfällt fie, das Zelt wird 
aufgeichlagen, und die Ietten Vorräte 
gezählt: er hat noch Brennmaterial für 
eine Mahlzeit, noch Proviant für zivei 
Tage. Elf Meilen vom Zelt entfernt 
befindet fich das „One Ton Depot“, 
mo Vorräte genug zu finden find. E3 
wird fein Verfuch gemacht, diefes De- 
pot zu erreichen. Kapitän Scott und 
feine I beiden Gefährten bejchlie- 
Ben, daß nichts anderes übrig bleibe, 
ala zu fterben. ie 

Denn ber Tod im Zelte in der Tat 
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daß Männer wie Scott noch einen letz— 
ten Verſuch gemacht haben würden, 
das Depot zu erreichen. Der Bliz— 
zard mag ja ſchlimm geweſen ſein, aber 
mehr als ſterben konnten ſie nicht. Ob 
im Zelte oder unterwegs, das konnte 
Südpolforſchern wirklich gleichgiltig 
ſein. Aber war denn der Blizzard in 
ber Tat ſo unüberwindlich, ſo kötlich? 
Sowohl der engliſche Südpolforſcher 
Shakleton, als Amundſen glauben das 
verneinen zu müſſen, und die Tatſache, 
daß ihm ein Leinwandzelt volle neun 
Zage wiberftand und fat ein Jahr 
ſpäter noch 3 intaft aufgefunden 
wurde, [prihf"huch nicht für die All- 
gemalt des Windes am Sübpol. 

MWeshald alfo wurde diefer Verfuch 
nicht gemaht? 3 find Vermutungen 
laut geworden, die den Mangel an 
Energie, der die legten Iage ber For— 
cher tennzeichnet, mit dem abhanden 
geflommenen Brennmaterial in Ber- 
bindung zu bringen. Aber da e8 nur 
Vermutungen find, wollen wir nicht 
weiter auf fie eingehen, um den Zabel 
zu vermeiden, daß wir den Ruhm -bri- 
tifjher Helden bösmillig jchmälern 
möchten. 

E3’ bleibt noch die Frage übrig, mas 
den Tod ber drei lehten Teilnehmer 
der Gübdpolfahrt verurfaht Bat. 
Amundfen und Shafleton wollen nicht 
glauben, daß der Blizzard oder Not 
und Gnitbehrungen Schuld Hatten. 
Nanjen meinte, e3 müfle Sforbut ge= 
weſen ſein. Uber ber Arzt Attinfon, 
der die Leichen auffand, erklärte mit 
Beitimmtheit, daß feine Spuren von 
Storbut vorhanden waren. Leutnant 
Evans, der jet bie Erpebition befeh- 
Iigt, Hat dem Arzte verboten, mehr zu 
fagen: Leutnant Evans felbft erflärt, 
e3 Tönne feinem guten Zmede. dienen, 
die „entfeßlichen lmftände“, unter 
denen die drei SForfcher ftarben, ber 
Deffentlichkeit preiszugeben. 

Englifcherfeit3 mwirdb fein Verfuch 
gemacht werden, Aufklärung zu fchaf- 
fen, denn das fönnte ihre Helden bea 
NRuhmestranzes berauben. Aus bem- 
felben Grunde hat man fi) wohl au 
gehütet, die Leichen nach ber Küjfte oder 
nad Haufe zu bringen. 


— Yhr eriter Gebanfe, — Gatte 
(verftört nahHaufe fommenb): „Xilly, 
dene Dir, unfere Bant hat ihre Zah⸗ 
—* En cl Gattin: „Hims 
mel! Und i n | Chech 
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